
Joy Denalane –
mit Herz und Soul

„Soulmusik ist Teil meiner
DNA. In allen Lebenslagen
spricht sie am schnellsten ’u
mir“, sagt Jo# Denalane. Auf
ihrem aktuellen Album
 erneigt sich die 1973 in West-
Berlin geborene Sängerin  or
der Musik der Sech’iger- und
Sieb’igerjahre.

Zwei Münchner in
Südtirol gerettet

München – Am Samstag musste
die Bergrettung Hochpustertal
’!ei Münchner an den Drei
Zinnen in Südtirol retten. Die
beiden !aren ’!ar richtig für
den Klettersteig ausgerüstet,
!urden aber  on einem Ge!it-
ter überrascht. Als es hagelte,
riefen sie die Bergrettung. Mit
dem Helikopter startete die an
der e"ponierten Stelle einen
sch!ierigen Rettungseinsat’.
Bei anderen Einsät’en musste
die Berg!acht am Wochenen-
de Tote bergen.

DIE KURIOSE NACHRICHT
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Zum Opfer einer Ver!echs-
lung ist ein englischer For-
mel-1-Fan in den Niederlan-
den ge!orden: Der 54-Jähri-
ge !urde  on den Behörden
für einen si’ilianischen Ma-
fiaboss gehalten. Ein sch!er
be!affnetes Einsat’kom-
mando nahm ihn in einem
Restaurant in Den Haag fest.
Am Samstag !urde der
Mann aus Li erpool nach
dreitägiger Haft entlassen.

DIE GUTE NACHRICHT
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Mit dem ’!eiten ’i ilen E a-
kuierungsflug aus Kabul
sind auch 45 Bundesbürger
mit ihren Angehörigen aus
Afghanistan ausgeflogen
!orden. Das teilte das Aus-
!ärtige Amt in Berlin mit.
Katarischen Angaben ’ufol-
ge !aren mit der Charter-
maschine insgesamt 158 Af-
ghanen und Ausländer nach
Doha gebracht !orden, un-
ter ihnen auch Deutsche.

Laschet greift SPD
an: „Immer falsch“

Nürnberg – Kur’  or der Bun-
destags!ahl streiten sich Uni-
on und SPD unge!öhnlich rup-
pig. Führende So’ialdemokra-
ten reagierten ’ornig auf eine
Wahlkampfrede des Unions-
Kan’lerkandidaten Armin La-
schet bei der CSU. Laschet hat-
te im Zusammenhang mit der
Wirtschafts- und Finan’politik
der SPD  orgehalten, „in all
den Entscheidungen der Nach-
kriegsgeschichte immer auf
der falschen Seite“ gestanden
’u haben.
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Hoffnung im Kampf gegen Demenz
In den USA wurde jetzt eine Impfung gegen Alzheimer zugelassen

rable Schädigung des Gehirns
set’t  iel früher ein als die
S#mptome.
Der’eit leben 1,6 Millionen

Menschen in Deutschland mit
Demen’. Bis im Jahr 2)5)
dürfte ihre Zahl auf 2,7 Millio-
nen steigen. Dennoch ist De-
men’ noch immer ein Tabu-
thema. Betroffene und der
Münchner Verein Desideria
Care !ollen das ändern.

Münchner Biochemiker Pro-
fessor Christian Haass  om
Deutsches Zentrum für Neuro-
degenerati e Erkrankungen
(DZNE) erklärt, !ie !eit die
Forschung in den  ergange-
nen drei Jahr’ehnten gekom-
men ist. Er ist hoffnungs oll,
dass es gelingt, in Zukunft De-
men’ ’u behandeln. Aller-
dings gibt es hierbei noch eini-
ge Probleme: Denn die irrepa-

München – In den USA ist eine
Impfung gegen Demen’ ’uge-
lassen !orden. Auch !enn es
noch keine Medi’in gibt, um
Demen’ ’u heilen, macht die
Forschung große Fortschritte.
Anlässlich der Ba#erischen

Demen’!oche, die in diesen
Tagen beginnt, !idmet unse-
re Zeitung der tückischen
Krankheit in dieser Ausgabe
 iel Aufmerksamkeit. Der

IAA bleibt in München
Veranstalter ziehen trotz der massiven Proteste positive Bilanz

Zeitung, dass  iele Kritiker der
IAA die Einladung ’ur Diskus-
sion nicht angenommen hät-
ten. Die Transformation der
Mobilität in Hinblick auf neue
Antriebe, Digitalisierung und
die Vernet’ung  erschiedener
Verkehrsträger sei ja das Mes-
sethema ge!esen. Müller !er-
tete die großeBesucher’ahl als
„AbstimmungmitdenFüßen“.
Besonders habe sie gefreut,
dass ’!ei Drittel der Teilneh-
mer unter 4) Jahren !aren.

seilaktionen auf den Autobah-
nen“, die amDienstag ’u Sper-
rungen der Fernstraßen ge-
führt hatten. Das Einsat’kon-
’ept der Poli’ei habe sich
„her orragend be!ährt“. Bis
Sonntag  er’eichnete das In-
nenministerium 87 Fest- oder
Inge!ahrsamnahmen. Die
Grünen fordern dagegen, den
Poli’eieinsat’ umfassend auf-
’uarbeiten.
VDA-Chefin Müller bedauer-

te im Gespräch mit unserer

soll dauerhaft in München
stattfinden, das nächste Mal im
September 2)23. Die Präsiden-
tin des Branchen erbandes
VDA, Hildegard Müller, sagte:
„Wir sind gekommen, um ’u
bleiben.“ Auch der Münchner
Oberbürgermister Dieter Rei-
ter (SPD) ’og ein positi es Fa’it.
Ba#erns Innenminister Joa-

chim Herrmann lobte den
friedlichen und bunten Pro-
test, kritisierte aber unter an-
derem die „gefährlichen Ab-

München – Trot’ aller Proteste:
Für die Veranstalter der ersten
IAA in München !ar die Messe
ein  oller Erfolg. Über 4)) )))
Besucher aus 95 Ländern !ur-
den auf derMobilitätsmesse ge-
’ählt. Das !aren im Tages-
schnitt 3) Pro’ent mehr als bei
der let’ten IAA in Frankfurt in
Vor-Corona-Zeiten.
„Die IAA ist in München an-

gekommen“, freut sich Messe-
chef Klaus Dittrich. Diese!ich-
tige internationale Plattform

Baudenkmal in mehr als 25 000 Quadratmeter des recycleba-
ren Stoffes eingehüllt sein. Christo wollte das Wahrzeichen
2020 mit silberblauen Stoffbahnen verhüllen, doch Corona
kam dazwischen. Im Juni starb Christo. FOTO:EPA

Im Gedenken an Christo In Paris haben Arbeiter
mit der Verhüllung des

Triumphbogens im Gedenken an den Verpackungskünstler
Christo begonnen. Bis kommenden Samstag soll das gesamte

WETTER _______________________________________________

16° 24° 19°

Vormittag Mittag Abend

Wir suchen Zusteller*innen
und freuen uns auf Ihren Anruf: 08031/213213

Ein 20-jähriger Traunreuter kam am vergange-
nen Samstag, gegen 2.50 Uhr, in einer Rechts-
kurve aufgrund von zu hoher Geschwindigkeit
von der Fahrbahn ab und krachte in die Haus-
mauer des Jugendzentrums in der Werner-
von- Siemens-Straße in Traunreut. Der Fahrer
und sein 19-jähriger Beifahrer, ebenfalls aus

Traunreut, wurden bei dem Unfall leicht ver-
letzt. Am Auto und am Gebäude entstand er-
heblicher Schaden, den die Polizei auf rund
50 000 Euro schätzt. Das Auto musste von
der Feuerwehr Traunreut geborgen werden.
Ein Atemalkoholtest beim Fahrer ergab einen
Wert von über 1,1 Promille. FOTO LAMMINGER

Betrunkener kracht in Jugendzentrum – 50 000 Euro Schaden

Pensionen deutlich höher
Rentner erwartet 2022 ein „ordentliches Plus“

Fraktionschef der Linken im
Bundestag, Dietmar Bartsch,
sagte, das Gefälle der Renten
’u den Beamtenpensionen ’ei-
ge eine „Z!eiklassengesell-
schaft“. Er  er!ies auf das Ren-
tenmodell in Österreich. Dort
’ahlten alle Bürger ein, auch
Beamte, Selbstständige und Po-
litiker. Die Renten seien im
Schnitt 8)) Euro höher als in
Deutschland.
Die Präsidentin der Renten-

 ersicherung, Gundula Roß-
bach, sagte, sie gehe da on aus,
dass die pandemiebedingt aus-
gebliebene Rentenerhöhung
2)21 im nächsten Jahr nachge-
holt !erde. Die Rentner !ür-
den 2)22 „ein ordentliches
Plus bekommen“. Konkrete
Vorhersagen machte sie nicht.

Berlin – Die Höhe der Renten
und Beamtenpensionen klafft
laut Bundesarbeitsministerium
!eit auseinander. Demnach
belaufen sich 82 Pro’ent der
geset’lichen Renten auf !eni-
ger als 15)) Euro, die Pensio-
nen  on Bundesbeamten lie-
gen hingegen ’u 95,1 Pro’ent
über 15)) Euro, heißt es in ei-
ner Ant!ort des Bundesarbeits-
ministeriums auf eine Anfrage
der Linken.
Das Bundesarbeitsministeri-

um !ies in der Ant!ort darauf
hin, dass in die Statistik unter
anderem auch Renten eingin-
gen, die et!a aufgrund  on ge-
ringen Beschäftigungs’eiten
sehr niedrig ausfielen. Zudem
hätten Beamtemehrheitlich ei-
nen Hochschulabschluss. Der
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Champions League nur imNetz
Mit der morgen beginnenden neuen Saison !ird
die Champions League !eitgehend ’ur Internet-
Veranstaltung. Die Spiele des FC Ba#ern kanndann
!ie alle 137 Partien der Königsklasse in  oller Län-

ge nur sehen, !er DAZN und
Ama’on Prime abonniert hat –
let’teres überträgt morgen das
Spiel gegen den FC Barcelona.
Im ZDF laufen mitt!ochs gegen
23 Uhr Zusammenfassungen,
das Finale !ird auch  on den
Main’ern übertragen.
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Imker ziehen Bilanz
Rosenheim – Auch in und um Rosenheim !ar
der Frühling so  erregnet und kalt, dass es die
Bienen nicht leicht hatten. Bis in den Mai muss-
te ’ugefüttert !erden. Die Honigerträge sind
demnach in diesem Jahr gering – und dies kann
sich in einem erhöhten Preis !iderspiegeln. Ei-
nen Lichtblick für die Imker gab es allerdings
im Sommer. » REGION, SEITE 11

Lesen fördert Konzentration
Rosenheim – So’ialpädagoge Martin Seidl klärt
Eltern und Kinder über die Gefahren der digita-
len Welt auf. Bereits in der Grundschule seien
Tablets und Smartphones !eit erbreitet, die
Jüngsten  erbrächten immer mehr Zeit  or dem
Bildschirm. Der Fachmann für Suchtprä ention
besuchte im  ergangenen Jahr 22 Schulklassen
– und !arb fürs Lesen. » REGION, SEITE 11

Film zum Alzheimertag
Rosenheim – Auf Initiati e des Inn-Sal’ach-Klini-
kums Wasserburg findet am Mitt!och, 22. Sep-
tember, eine Veranstaltung mit den Romed-Kli-
niken statt. Im Kinopolis ’eigen um 19 Uhr die
Klinik des Be’irks und der Klinik erbund  on
Stadt und Landkreis Rosenheim den Film „Still
Alice“. Im Anschluss !ird das Thema Al’heimer
in einer Diskussion  ertieft. » REGION, SEITE 12

Westerndorfer 1:7-Debakel
Westerndorf – „Mit dieser Leistung haben !ir in
der Be’irksliga nichts ’u suchen!“ Harte Worte
 on Westerndorfs Be’irksliga-Trainer Markus
Wallner kur’ nach der 1:7-Blamage gegen Bad
Endorf. Statt die ersten drei Heimpunkte ’u ho-
len, bekamen die Gastgeber  om Gegner aus
Bad Endorf sieben Tore eingeschenkt. Wallner:
„Ich bin maßlos enttäuscht.“ » SPORT, SEITE 25

1860 ist jetzt Tabellenletzter
Unterhaching – Vier Tore hat der Fußball-Regio-
nalligist TSV 186) Rosenheim beim Gastspiel in
Unterhaching, dem Rosenheimer Kooperations-
partner, er’ielt und trot’dem sind die Sech’iger
ohne Punkt nach Hause gefahren. Die Partie en-
dete mit einem Torfesti al und einem 5:4 (2:2)-
Sieg des Drittliga-Absteigers. 186) ist jet’t Tabel-
lenlet’ter. » SPORT, SEITE 25
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Die CSU und Laschet
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CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

In der Politik gilt fast immer eine simple Regel: Sei gan’
dafür – oder gan’ dagegen. Wischi!aschi da’!ischen
führt ’u ni". Das merkt auch die auf 2) plus " ge-
schrumpfte CSU-Spit’e. Söder hätte Laschet imApril  er-
hindern müssen, !enn er ihn für den  erheerend fal-
schen Kan’lerkandidaten hält. Oder ihn, nach kur’em
Schlucken, ohne Wenn und Aber unterstüt’en müssen,
falls er ihnals geringstesÜbel ak’eptiert. Fürbeideshätte
es gute Argumente gegeben, auch dafür, dass Söder der
Bessere ge!esen!äre.Abermonatelangeinbisschenun-
terstüt’en, einbisschenkritisierenoderdie freundlichen
Sät’e ironisch brechen – das ’og die CSUmit in Laschets
Ab!ärtssog. DieWahlkämpfer  or Ort – diemit dem Pla-
katkleister und dem Infostand – !issen seit Wochen
nicht: Ist mein Kan’lerkandidat Wicht oder Wucht?

Deshalb kommt jet’t der übereuphorische Jubelpartei-
tag der CSU für Laschet ’u spät. Das !irkt nicht glaub-
!ürdig. Z!eiWochen  or demWahltag, die Brief!ahl in
 ollem Gange, lässt sich keine neue Er’ählung erfinden,
!ie und !arum in der CSU plöt’lich Laschet-Liebe ent-
flammt. Vor ein paarWochen, im Juli noch,!äre das ge-
gangen.Natürlichauchnur,!ennLaschetda sopointiert
und !ach aufgetreten !äre !ie nun in Nürnberg, mit
klaren Sät’en ’u konser ati en Kernthemen.

Selbst!enn’s füreineTrend!endereicht, istdieZeit’um
Aufholen kur’. Zumal Söder schon !ieder um die Ecke
schielt. Nundenkt er laut über eineneueGroßeKoalition
nach. Um Himmels Willen! Die gleichen Ministertröten
nochmal, MaasScheuerKarlic’ekAltmaier, nur diesmal
geführt  on einem Kan’lerneuling? Es mag eine Macht-
optionsein,besseralsgarkeine,aberalsVerheißung!er-
den Wähler und Wahlkämpfer das kaum empfinden.

(˚Õ˛Ûà˛\¬Å*'îàÛt˚Œ\'¬~'Õh½öjÅ¬'à

PRESSESTIMMEN

zum Terror von 9/11:
„Das Mitgefühl mit dem ame-
rikanischen Volk (...) darf
nicht die Fragen ’udecken,
!ie es überhaupt ’um An-
griff kommen konnte, ob die
Reaktion der USA angemes-
sen!ar undobdieWelt nach
2) Jahren sicherer ist. Die In-
 asion in Afghanistan mit
demZiel, Al-Kaida ’u  ernich-
ten, und der nachfolgende
Irak-Krieg kosteten die USA
Billionen Dollar. Es starben
dabei mehr Amerikaner als
bei den Terroranschlägen,
 ondenunschuldigen ’i ilen
Opfern gar nicht ’u reden.“
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„2)21 muss die traurige
Schlussfolgerung ge’ogen
!erden, dass der Krieg gegen
den Terrorismus, den US-Prä-

sidentW. Bush nach 9/11mit
den In asionen in Afghanis-
tan und im Irak begann, ein
 ölliger Fehlschlag !ar. Der
islamische Terrorismus !ur-
de nicht ausgemer’t. Der
Krieg hat unschuldige Opfer
gefordert und eine nahe’u
unüberbrückbare Kluft ’!i-
schen der konser ati -islami-
schen und der !estlichen
Welt geschlagen.“
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„Am deutlichsten ’eigt sich
die Niederlage Amerikas im
Debakel des Rück’ugs aus Af-
ghanistan, mit dem das Land
– recht’eitig ’um Jahrestag –
den Taliban überlassen !ur-
de und möglicher!eise er-
neut ’u einem Rück’ugsge-
biet für Terroristen !ird.“
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Abschluss der IAA
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Es !ar ein kleiner Vorgeschmack, !ie das Leben mit ei-
ner unter Kontrolle gebrachten Pandemie aussehen
könnte: 4)) ))) IAA-Besucher und tausende friedliche
Demonstranten haben in der  ergangenen Woche so
 iel Leben nach München gebracht, !ie man es seit ein-
einhalb Jahren nicht gesehen hatte. Profitiert haben da-
 on auch Hotels und Gastronomie so!ie der Handel – al-
lein deshalb!ar die Messe gut für die Landeshauptstadt.

Die IAA selbst präsentierte sich mit ihrem neuen Kon-
’ept deutlich  ielfältiger, als es ihrmancheDemonstran-
ten unterstellten – !ie beispiels!eise die Debatte über
eine Cit#-Maut ’eigt. Tatsächlich !äre es nai , das Auto
generell als Verkehrsmittel ’u  erteufeln. So überflüssig
es in der Stadt oft ist, so alternati los bleibt es auf dem
Land. Umso!ichtiger, dass man differen’iert diskutiert.
Umso !ichtiger, dass die Industrie  erstanden hat und
endlich alternati e Antriebe  orantreibt. Für die Um-
!eltbe!egung ist das ein schöner Erfolg, gerade deshalb
sollte sie diese Ent!icklung auch anerkennen.

Der friedliche Protest, !ie bei der Sternfahrt am Sams-
tag, ist natürlich trot’dem  öllig legitim. Er ’eigt, !ie
sehr dieMenschen das Thema umtreibt. Dennoch!ar es
richtig, dass die Poli’ei gegenüber radikalen Störern ei-
ne harte Linie fuhr. Wer in den Straßen erkehr ein-
greift, Häuser beset’t oder sich mit linksradikalen Ge-
!alttätern solidarisiert, darf kein Verständnis er!arten.
Gott sei Dank blieben solche Aktionen die Ausnahme.
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Tarifstreit bei der Bahn
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Fast ein Jahr lang haben sich die Lokführerge!erkschaft
GDL und die Arbeitgeber der Deutschen Bahn  or allem
mit Vor!ürfen überhäuft. In den Tarif erhandlungen
ging nichts  oran – es kam ’u Streiks. Doch nun kommt
endlich Be!egung in den Stellungskrieg. Es !ird auch
Zeit. Die meisten Fahrgäste, die unter den Arbeitskämp-
fen leiden, haben die Nase da on  oll.

Die Hoffnung auf einen Neuanfang am Verhandlungs-
tisch nährt sich aus dem jüngsten Verhalten der Kontra-
henten. Sie sch!eigen. Das deutet darauf hin, dass hin-
ter den Kulissen längst an Kompromissen gearbeitet
!ird. Das jüngste Angebot der Bahn an die GDL ’eigt
ebenfalls Be!egung. In sch!er  erständlichen Formulie-
rungen deuten die Arbeitgeber die Bereitschaft an, in ei-
nem der!ichtigsten Punkte nach’ugeben. Sie ak’eptie-
ren nun !ohl doch eine teil!eise Aus!eitung des Ver-
handlungsmandats der GDL auf !eitere Berufsgruppen.
Und sie !ürden auch bei einem Lohnplus schon in die-
sem Jahr et!as drauflegen.

Die Bahn hat damit ’umindest in allen Bereichen der
umstrittenen Verhandlungspunkte et!as nachgegeben.
Das sollte reichen, in Gesprächen eine Auflösung der
kompli’ierten Gemengelage an’ustreben. Zumindest
gibt es erstmals Hoffnung auf einen streikfreien Herbst.
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Das ist kein Friedens-
schluss, keine immer!ähren-
de Versöhnung, aber die Zu-
sage der CSU: Der Kandidat
kämpft (endlich), also kämp-
fen !ir auch stärker für ihn.
Mehrfach sieht man auch Sö-
der ’ufrieden nicken !äh-
rend der Rede, und am Ende
steht er als erster im Saal auf
und läutet satte neun Minu-
ten Schlussapplaus ein. Söder
und seine CSU dürften ihn
noch immer für den besseren
Kandidaten halten, aber ’u-
mindest sagt der Ba#ern-Re-
gent: Wenn man die Wahl
’!ischen Schol’, Baerbock
und Laschet habe, „gibt es
nur eine Lösung – Laschet“.
Der Kan’lerkandidat,  on

so  iel Zuneigung in Ba#ern
erkennbar überrascht, greift
sich ans Her’,  erbeugt sich.
Und ’eigt nebenbei, dass er
seine Hausaufgaben gemacht
hat:DenTe"t der Ba#ernh#m-
ne am Ende des Parteitags
singt Laschet fehlerfrei mit.

CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

„mehr Waigel und !eniger
Weichmacher“. Viel Beifall,
sogar Jubel, schallt ihm aus
dem Plenum entgegen.
Wie schon CSU-Spit’en-

kandidat Ale"ander Dobrindt
’u or, schießt sich auch La-
schet auf die SPD ein, auf Olaf
Schol’ und auf Außenminis-
ter Heiko Maas und dessen
Fehleinschät’ungen ’u Af-
ghanistan. Gan’ kur’ lässt er
in seiner Rede Selbstkritik
anklingen, abstrakt !enigs-
tens. „Natürlich ist nicht alles
optimal gelaufen. Das !issen
!ir selbst“, sagt er. Und bit-
tet, jet’t erst recht auf den
let’ten Metern ’u kämpfen.
Das Bild dieses Auftritts

passt. Von mehreren Dele-
gierten kommt ehrliches,
nicht gequältes Lob. Ja, La-
schet habe den Ton getroffen,
sagt sogar Finan’minister Al-
bert Füracker, einer der engs-
ten Söderianer. Er habe „kla-
re Botschaften und Kampfbe-
reitschaft für den Endspurt
erkennen lassen“.

!ie Noch-Kan’lerin Merkel
oft bei der CSU, ist unbegrün-
det. Der NRW-Regent geht
ein auf die Ba#ern, er’ählt
 on seiner Zeit in München,
streichelt das angeknackste
!eißblaue Selbstbe!usst-
sein: mit Lob für die CSU-In-
nenpolitik und einer außer-
ge!öhnlich starken Beto-
nung der Sicherheitsfragen,
mit Strauß-Zitaten und dem
Hin!eis, die Euro-Politik des
gan’en Kontinents brauche

 orher hatten hohe CSUler
noch geraunt, es könne Pfiffe
und Buhrufe für ihn geben.
Doch Söder raunt Laschet
noch auf demWeg in die Hal-
le ’u, so schildern Umstehen-
de: „Keine Sorge,!ir machen
nicht Angela und Horst.“
Es mag also Schauspiel-

kunst  ieler Delegierter sein,
aber ’umindest hohe. Mit so
 iel kollekti er Vernunft be-
grüßt die CSU amSamstag La-
schet in Nürnberg, dass dem
Kandidaten, als man ihn end-
lich sieht, die Erleichterung
aus dem Gesicht springt. Sei-
ne Stimme ist belegt, er räus-
pert sich ’igfach, braucht
Wasser. Auf einem Parteitag
der Ins’enierungen ein ehrli-
cher Moment. „Ich !eiß
nicht, ob du überall so eupho-
risch begrüßt !irst, bei uns
!irst du es“, ruft Söder. Es
dürfte die größte Kundge-
bung des Kandidaten sein.
Laschets Rede ist gut. Die

Sorge, er !ürde einen Stan-
dardbeitrag herunterleiern,

>ñÕ¬j'Õ`á=ñ¬t˚'¬ – Es sind
bange Momente für Armin
Laschet, und er ist unsicht-
bar. In einem Pulk aus Politi-
kern und Personenschüt’ern
läuft er in die CSU-Halle ein,
alle einen Kopf größer als er.
Irgend!o unterhalb der lin-
ken Schulter  on Markus Sö-
der muss also Laschet sein,
und er hofft, dass der Applaus
bis ’um Rednerpult hält.
Schritt für Schritt !ächst die
Zu ersicht, der Beifall trägt
bis ’ur Bühne, bis auf die
Bühne, ja dann sogar minu-
tenlang !eiter.
Kur’ gesagt: Es ist ein !eit

mehr als korrekter, ein sehr
her’licher Empfang, den die
CSU-Delegierten dem CDU-
Chef und Kan’lerkandidaten
auf ihrem Parteitag bereiten.
Nicht selbst erständlich: La-
schet stecktmit der Union im
historischen Umfragetief, er
ist umstritten, seine Strategie
erst recht, die Union ist ein
paar Zentimeter  on der Op-
position entfernt. Z!ei Tage

*'Õ :\¬~˛~\à Ø‘ł©‚à
Wie Armin Laschet seinen ziemlich schweren Gang zu Söders CSU unfallfrei übersteht

Die Faust, hier als freundliche
Geste: Armin Laschet bei
Markus Söder. FOTO: DPA

Letzte Schonfrist für den Sündenbock ZEICHNUNG: SAKURAI
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festgehalten, die er schon im
ersten TV-Triell  erfolgte.
Gan’ nach dem Motto: Wer
nicht groß auffällt, kann
auch kaum negati auffallen.
Doch diesmal muss der Vi’e-
kan’ler immer !ieder da on
ab!eichen, um sich sich ge-
gen Laschets Angriffe ’u  er-
teidigen. Kur’e Schlagabtau-
sche entstehen dann ’!i-
schen den beiden.
Und Baerbock? Um die 4)-

Jährige !ar es ’ulet’t ein !e-
nig ruhig ge!orden. Dass die
Grüne noch Kan’lerin !ird,
scheint angesichts der jüngs-
ten Umfragen un!ahrschein-
lich ge!orden ’u sein. Ges-
tern Abend spricht sie  or al-
lem dann auf, !enn es um
das urgrüne Thema Klima-
schut’ geht. Der sei nicht nur
„die Aufgabe unserer Zeit“,
sondern auch eine „Riesen-
chance für unser Land“.
Deutschland müsse früher
aus der Kohle aussteigen, und
’!ar deutlich  or dem Jahr
2)38, !ie bisher geplant.
Doch mit dem aktuellen
Tempo der GroKo seien die
Ziele nicht ’u erreichen.
Stattdessen hätten sich Uni-
on und SPD immer nur ge-
genseitig die Schuld in die
Schuhe geschoben. Passend
da’u!erfen sich Laschet und
Schol’ auch am Sonntag-
abend im Zusammenhang
mit dem Klimaschut’ bei
!ichtigen Fragen gegenseitig
eine Blockade  or.
Und !er hat nun ge!on-

nen? Ersten Zuschauer-Befra-
gungen nach der Sendung ’u-
folge sahen 41 Pro’ent Olaf
Schol’  orne, 27 Pro’ent Ar-
min Laschet und 25 Pro’ent
Annalena Baerbock.

Skandal, macht Laschet !ei-
ter – „dafür tragen Sie Verant-
!ortung“. Als Ministerpräsi-
dent  on NRW schiebt La-
schet hinterher: „Wennmein
Finan’minister so arbeiten
!ürde !ie sie, hätten !ir ein
ernstes Problem.“ Das sit’t.
Schol’ hält dagegen. „Sie

haben mit Absicht einen fal-
schen Eindruck er!eckt“,
!irft er Laschet  or. Die Er-
mittlungen galten schließ-
lich nicht seinem Ministeri-
um. Der CDU-Kandidat sei
„unehrlich“.
Für Schol’ sind das unge-

!ohnt deutliche Worte. Und
er hätte !ohl auch gerne an
seiner ’urückhaltenden Linie

also !omöglich auch eine
Vorentscheidung, ob er die
Trend!ende noch schaffen
kann. Das ’!eite  on insge-
samt drei Kandidatentreffen
gilt als das !ichtigste, da es –
ausgestrahlt auf ARD und
ZDF – die höchsten Einschalt-
quoten er’ielen dürfte.
Laschet gibt !eiter Gas. Er

spricht Schol’ hart auf die Er-
mittlungen gegen die Geld-
!äsche-Zentralstelle des Zolls
an, die in seine Ressort’u-
ständigkeit als Finan’minis-
ter fällt. Es sei „unangemes-
sen“ ge!esen, dass Schol’
„abfällig“ über die ermitteln-
de Justi’ gesprochen habe.
Und dann noch derWirecard-

nig, !ie Laschet eine Junior-
rolle der Union in einer SPD-
geführten Regierung.
Dennoch: Der Zuspruch,

den er auf dem CSU-Parteitag
erfahren hat, scheint Laschet
’u beflügeln. Gleich’eitig
spürt der 6)-Jährige den
Druck der Umfragen im Na-
cken. Seine Beliebtheits!erte
sind ’ulet’t ’!ar leicht ge-
stiegen, unter den drei Kandi-
daten ist er aber noch immer
derjenige, in dem die!enigs-
ten Bürger ihren Wunsch-
kan’ler erkennen – und La-
schets Union liegt in den
jüngsten Umfragen satte
sechs Pro’entpunkte hinter
der SPD. Für ihn ist das Triell

Im Wahlkampf-Endspurt

wird der Ton rauer. Zwei

Wochen vor der Bundes-

tagswahl treffen die drei

Kanzlerkandidaten beim

zweiten TV-Triell aufei-

nander. Zwischen Olaf

Scholz und Armin Laschet

kommt es zum direkten

Schlagabtausch.

VON SEBASTIAN HORSCH

=ñ¬t˚'¬ – Das erste Mal
kracht’s nach fünf Minuten.
„Hoppala, da fällt gleich das
Studio ’usammen“, er-
schrickt Annalena Baerbock.
Die Kan’lerkandidatin der
Grünen hat gerade angeset’t,
als offenbar ein Teil der Kulis-
se den Geist aufgibt. Nichts
passiert, !eiter geht’s.
Das Moderatorenduo Ma#-

brit Illner und Oli er Köhr ist
mit der Frage in den Kandida-
ten-Dreikampf eingestiegen,
!er nach der Wahl mit !em
koalieren!ürde, um eine Re-
gierung ’u bilden. Und Ar-
min Laschet gibt sich  on Be-
ginn an angriffslustig. „Das
ist ein !enig unredlich“,
!irft er Olaf Schol’ (SPD) an
den Kopf, der gerade um die
Frage herumla iert, ob er mit
der Linken koalieren !ürde.
„Wenn es eine rechnerische
Mehrheit gibt, !erden Sie ei-
ne Koalition mit der Linken
machen“, sagt der Kan’ler-
kandidat der Union. Wer in
Deutschland regieren !olle,
der müsse sich ’ur Nato be-
kennen, er!idert Schol’.
Ausschließen !ill er eine
Links-Koalition aber auch
diesmal nicht – genauso!e-

Dreikampf zur Prime Time: Olaf Scholz (SPD/l.), Annalena Baerbock (Grüne) und Armin
Laschet (CDU) beim zweiten TV-Triell am Sonntagabend. FOTO: DPA



– die einen sind launisch und
unausgeglichen, die anderen
ruhig und ’ufrieden. „Ich ha-
be gemerkt, !as für ein
Glück ich trot’ allem habe,
denn mein Mann ist immer
’ufrieden und freudig, er hat
sein ausgeglichenes Wesen
behalten. Wir erleben noch
immer  iele glückliche Stun-
den miteinander.“

Wie reagieren die anderen,
die Nachbarn, die Freunde,
die Kinder und Enkel? „Jeder
 erarbeitet es anders –!ir be-
kommen  iel Zu!endung,
manche aber !issen nicht,
!ie siemit derDemen’umge-
hen sollen“, sagt Heide Häll-
frit’sch. Besonders unkompli-
’iert ist die Erkrankung für

Diagnose. „Das!ar richtig, so
ehrlich ’u ihm ’u sein. Dann
hat er nicht mehr gefragt.“
Was bringt die Zukunft?

Heide Hällfrit’sch !eiß es
nicht, sie fährt auf Sicht. „Ich
!eiß nur, dass ich mich auf
Veränderungen einstellen
muss und ich es  ielleicht ir-
gend!ann nicht mehr schaf-
fe, aber bis dahin möchte ich
die Zeit, die uns bleibt, genie-
ßen.“ An manchen Tagen ist
ihrMann gut orientiert,!enn
er morgens aufsteht, holt sei-
ne Kaffeetasse, dann die Zei-
tung. An anderen braucht er
Hilfe, um sich ’urecht’ufin-
den. Seine Hobb#s  on früher
liebt er auch heute noch. Zum
Beispiel, sch!immen ’u ge-
hen im Starnberger See. Oder
’u reisen. Im  ergangenen
Sommer reisten die ’!ei
durch die Bretagne, heuer an
die Nordsee. Klaus Häll-
frit’sch ist nämlich noch im-
mer ein guter Beifahrer.

Rund1,9ProzentderBevöl-

kerung lebenmit einer De-

menzerkrankung. Darun-

ter sind Wissenschaftler,

ebenso prominente Sport-

ler wie der am 15. August

gestorbene Torjäger Gerd

Müller. Auch der frühere

Münchner Internist Klaus

Hällfritzsch ist betroffen.

Ein Besuch bei der Familie.

VON SUSANNE SASSE

=ñ¬t˚'¬ – Seine geliebte Zei-
tung liest Dr. Klaus Häll-
frit’sch, 75, noch immer je-
den Tag. Stundenlang, sagt
seine Frau Heide Hällfrit’sch.
Und genau. Oftmals unter-
streicht er feinsäuberlich
gan’e Artikel. Ob er den In-
halt  ersteht? „Das !eiß ich
nicht,  ielleicht  ersteht er
mehr, als ich denke, aber!as
er gelesen hat, das kann er
mir nicht sagen“, sagt die 75-
Jährige. Aber das ist auch
’!eitrangig – Zeitung ’u le-
sen, das ist ein Ritual, das er
beibehalten hat. Solche alten
Muster geben den Tagen
Struktur. Und das ist !ichtig,
!eil seit einigen Jahren im
Leben der Hällfrit’schs nur
noch !enig so ist !ie früher.
Die Veränderungen began-

nen schleichend, er’ählt sei-
ne Frau Heide Hällfrit’sch.
„Es passierten komische Din-
ge. Zum Beispiel ging er in
Sch!abing, !o er studiert
hat und sich eigentlich sehr
gut auskannte, plöt’lich in
die falsche Richtung.“ Immer
öfter fielen ihr und den  ier
er!achsenen Kindern solche
kleinen Unstimmigkeiten
auf. „Es begann et!a ’!ei
Jahre  or der Diagnose. Plöt’-

lich merkte man immer
mehr eine Veränderung. Erst
 erdrängt man es und glaubt
es nicht, dass irgendet!as
nicht stimmt“, sagt Heide
Hällfrit’sch. Doch als ihr
Mann dann denWeg ’um Bä-
cker ums Eck nicht mehr
!usste, !ar ihr klar, dass
et!as passieren musste.
Die Diagnose des Neurolo-

gen im Jahr 2)18 gab Klar-
heit. Spätestens seit diesem
Zeitpunkt trägt seine Frau
Heide Hällfrit’sch alleine die
Verant!ortung. „Ich mache
auch die steuerlichen Dinge
und so !eiter, um die ich
mich früher nicht geküm-
mert habe“, sagt sie. In all das
musste sie erst hinein!ach-
sen. „Man lernt, sich auf Ver-
änderungen ein’ustellen“,
er’ählt sie. Et!as gan’Wich-
tiges hat sie in den  ergange-
nen Jahren auch erkannt:
„Man muss das nicht alles im
Alleingang schaffen. Das A
und O ist, dass man sich Hilfe
holt.“
Bekommen hat sie diese

Unterstüt’ung bei Désirée
 on Bohlen und Halbach, 57.
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geht, !eiß er  om Bauchge-
fühl her sehr !ohl, ob et!as
richtig oder falsch ist, ehrlich
oder gelogen.
Ein Schlüsselerlebnis für

HeideHällfrit’sch!ar dasAu-
to ihres Mannes. „Er ist um es
herumgeschlichen, sehnte
sich danach, sich hinters
Steuer ’u set’en. Ich hatte die
Schlüssel  ersteckt“, er’ählt

sie. Ihr Mann  erstand nicht,
!arum. „Ich!ar doch immer
ein guter Fahrer, hat er ge-
sagt, und ich konnte das nur
bejahen.“ Ihr Sohn habe da-
rauf bestanden, dass sie ih-
rem Mann einfach die Wahr-
heit sagt. So hat sie sich über-
!unden und ihm gesagt, das
geht nichtmehr, jet’t mit der

Sie stammt aus dem Hoch-
adel, ist die Tochter  on Bir-
gitta  on Sch!eden (83) und
Johann Georg Prin’  on
Hohen’ollern (†83) – und un-
ter anderem ausgebildete
Demen’trainerin. Vor  ier
Jahren hat sie den gemein-
nüt’igen Verein Desideria
Care gegründet und hilft  or
allem Angehörigen  on
Demen’kranken.
Dunkle Stunden, Zukunfts-

angst, Ratlosigkeit, solche Ge-
fühle erlebt jeder Angehörige
eines Dementen. „Immer,
!enn ich in Schieflage gera-
te, gehe ich ’u Desideria Ca-
re, holemir Rat und lassemir
Mutmachen“, sagt die 75-Jäh-
rige. „Ich habe gelernt, mich
nicht ’u  ergraben und ’u
isolieren, denn auch mit De-
men’ geht das Leben!eiter“,
sagt Heide Hällfrit’sch. Bei
den Gruppenstunden habe
sie ’udem festgestellt, dass je-
der Demen’kranke anders ist
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die sechs Enkel, die ’!ischen
sieben und 13 Jahren alt sind:
„Für die ist das gar kein Pro-
blem: Die!issen, der Opa  er-
gisst !as, also behandeln sie
ihn gan’ normal und gucken
dann, !as passiert“, er’ählt
Heide Hällfrit’sch.
Der Schritt an die Öffent-

lichkeit ist der Ehefrau nicht
leicht gefallen. Ge!agt hat
sie ihn, um für die Ak’eptan’
 on Demen’ ’u !erben. „Die
ist leider nicht immer da“,
sagt Heide Hällfrit’sch. Dabei
ist es ein Thema, das jeden
betreffen !ird – ob !ir nun
selbst erkranken oder je-
mand im Freundes- oder Fa-
milienkreis. Und !ie reagiert
man nun richtig einem Be-
troffenen gegenüber? „Das
Beste ist, sich gan’ normal ’u
 erhalten, den Menschen
ernst ’u nehmen“, sagt sie.
Auch !enn der Erkrankte
 ielleicht  om Kopf her nicht
mehr  ersteht, !as  or sich

Alles wirkt wie immer, doch seit der Alzheimer-Diagnose im Jahr 2018 ist immer weniger so, wie es mal war. Heide und Klaus Hällfritzsch, beide 75,
mussten ihr Leben umstellen. Beide genießen dennoch – wie früher – die Zweisamkeit in ihrem Garten in München. FOTOS: SIGI JANTZ (4)

Das Ritual des Zeitunglesens pflegt Klaus Hällfritzsch trotz seiner Demenz jeden Tag –
die geliebte Gewohnheit gibt ihm Struktur, aber was er liest, kann er nicht sagen.

Die Sonne genießt das Paar immer noch gerne gemein-
sam – an den Gefühlen hat sich nichts geändert.

„Angehörige
brauchen Hilfe“

3 FRAGEN AN

Demenztrainerin Désirée

von Bohlen und Halbach

Wenn ein Familienmitglied
an Demen’ erkrankt, dann
!irft das die Strukturen in
der Familie durcheinander.
Plöt’lich fällt eine Stüt’e
!eg und die anderen Mit-
glieder stehen  or der riesi-
gen Aufgabe, diesen Men-
schen ’u pflegen, aber auch
’u erset’en. Eine Mammut-
aufgabe. Wie Angehörige
diese meistern können, oh-
ne sich dabei selbst ’u  er-
lieren, erklärt Désirée  on
Bohlen und Halbach, die
Gründerin des gemeinnüt’i-
gen Vereins Desideria Care.
Sie ist S#stemische Berate-
rin, Familiencoach und De-
men’beraterin.

Was brauchen Angehöri-
ge von Demenzkranken?

Bei einer Demen’-Diagnose
geraten Lebenskon’epte
 öllig durcheinander. Jet’t
gilt es ’unächst, die Diagno-
se ’u ak’eptieren, denn nur
dann können neue Wege
gegangen und neue Hand-
lungsoptionen erarbeitet
!erden. Hierbei begleiten
!ir Familien mit gan’ neu
und spe’iell für Demen’an-
gehörige ent!ickelten Kon-
’epten. Diese müssen da-
rauf achten, sich auch um
sich selbst ’u kümmern.
Denn neben all den rechtli-
chen, medi’inischen, pfle-
gerischen und nicht ’ulet’t
den finan’iellen Aufgaben
ist es essen’iell, die eigenen
Kräfte ’u schonen. Viele
pflegende Zu- und Angehö-
rige laufen Gefahr, in eine
Depression oder gar ein
Burn-out ’u rutschen. De-
men’ ist oft die Krankheit
der Angehörigen.

Welche Unterstützung
hilft den Angehörigen?

Wir hören ’u und nehmen
die Sorgen ernst. Es ist eine
große Erleichterung für Fa-
milienmitglieder, mit einer
neutralen Person über all
die Nöte und Probleme ’u
reden. Im ’!eiten Schritt
 ersuchen !ir gemeinsam
mit den Klienten Wege ’u
finden, neben all dem
Sch!eren auch gute Mo-
mente ’u entdecken und
diese ins Leben ’u integrie-
ren. Durch unsere Beglei-
tung schaffen !ir Entlas-
tung und Lebensqualität für
die betroffenen Familien.
Die Krankheit  erläuft stu-
fen!eise, und bei punktuel-
len Krisen kommen die
Klienten !ieder ’u uns. Gut
tut den Angehörigen auch
der Austausch mit anderen
Betroffenen in unseren
„Edukation Demen’-Schu-
lungen“. Es entsteht ein Ge-
fühl der Zugehörigkeit –
man ist nicht alleine.

Welche Botschaft haben
Sie jetzt, in der Bayeri-
schen Demenzwoche?

Demen’ braucht Öffentlich-
keit! Die Würde geht nicht
durch die Krankheit  erlo-
ren, sondern durch das so-
’iale Umfeld, das sich ab-
!endet. Hier !ünsche ich
mir eine neue Sensibilität.

Interview: Susanne Sasse

Der Verein
Desideria Care hat sein
Büro in München in der
Lessingstr. 5, Tel. (089)
59 99 74 33, Internet:
www.desideriacare.de
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Fotograf Hauke Dressler dokumentierte die letzte Reise mit seinem erkrankten Vater in bewegenden Bildern

fen. Einsendeschluss für die
Teilnehmerfotos ist der 14.
Februar 2)22. Eine hochkarä-
tige Jur# sucht die Ge!inner
aus. Es gibt drei Preise: Der
Preis „Profi“ ist dotiert mit
5))) Euro, der Preis „Nach-
!uchs“ mit 3))) Euro und
der Ge!inner in der Katego-
rie „Amateur“ bekommt 2)))
Euro. Der Preis!ird gefördert
durch die Josef und Luise
Kraft-Stiftung in München.

Mehr Informationen
www.demenzneusehen.de

sie ’eigen, !ie !ichtig es ist,
der Erkrankung und den Be-
troffenen ein Gesicht ’u ge-
ben. Dafür ist jet’t genau der
richtige Zeitpunkt.
Denn in diesen Tagen dreht

sich alles um das Thema De-
men’. Am 21. September ist
der Welt-Al’heimertag. Die
Ba#erische Demen’!oche
beginnt schon am 17. Sep-
tember. Ende September star-
tet der Foto!ettbe!erb „De-
men’ neu sehen“  on Deside-
ria Care. Teilnehmen können
Amateure und Profifotogra-

Sch!eden bis in die finnische
Wildnis. Die Fotos, die er da-
bei machte, sind be!egend
und schaffen eine positi e Er-
innerung an den Vater, der
ebenfalls Fotograf !ar. Und

=ñ¬t˚'¬ – Einen dementen
Menschen ’u fotografieren,
da haben  iele Menschen
Hemmungen. Das ist sehr
schade, findet Désirée  on
Bohlen undHalbach  onDesi-
deria Care – denn so bleiben
dann keine Fotos aus den let’-
ten Jahren des Erkrankten.
Gan’ anders gemacht hat das
der Fotograf Hauke Dressler,
der sich auch für Desideria
Care engagiert.
Er unternahm mit seinem

an Demen’ erkrankten Vater
eine Winterreise durch Dresslers emotionale Fotos zeigen seinen dementen Vater.

Hauke Dressler
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’!ischen 1996 bis 2))1 !a-
ren die Islamisten mit einer
e"trem strikten Auslegung
des islamischen Rechts an
der Macht. Frauen und Mäd-
chen hatten damals kaum
Rechte. Viele Afghaninnen
fürchten, dass sie ’u Bürge-
rinnen ’!eiter Klasse degra-
diert !erden.
An den Uni ersitäten !ird

es künftig nur noch nach Ge-
schlechtern getrennten Un-
terricht geben,!ie der amtie-
rendeMinister für höhere Bil-
dung, Abdul Baghi Hakkani,
in Kabul bekanntgab. Der Un-
terricht hat nach Regeln der
Scharia ’u erfolgen. Da’u
’ählten auch islamische Klei-
dungs orschriften. ~©\

sen. Hunderttausende !ur-
den seit Jahresbeginn durch
Kämpfe in ihren Städten und
Dörfern  ertrieben. Viele
sind in die Hauptstadt Kabul
geflohen.
Die Taliban haben in’!i-

schen eine Übergangsregie-
rung ernannt – ohne eine ein-
’ige Frau und ohne einen ein-
’igen Minister einer anderen
politischen Gruppierung. Die
internationalen Truppen ha-
ben das Land nach annä-
hernd 2) Jahren nahe’u  oll-
ständig !ieder  erlassen.
Beobachter fürchten, dass

die Taliban trot’ erster An-
deutungen für einen gemä-
ßigteren Kurs!iedermit har-
ter Hand regieren. Bereits

 ersitäten künftig streng ge-
trennt !erden.
Ziel des bislang größten in-

ternationalen Treffens seit
der Machtübernahme Mitte
August ist, den Hunger in
dem ’entralasiatischen Land
’u bekämpfen und das öf-
fentliche Leben  or dem Zu-
sammenbruch ’u be!ahren.
UN-Hilfsorganisationen ha-
ben einen Finan’bedarf  on
6)6MillionenDollar (513Mil-
lionen Euro) bis De’ember
angemeldet. Er!artet !er-
den et!a 4) Minister, darun-
ter Außenminister Heiko
Maas (SPD). Nach Angaben
der Welthungerhilfe haben
13 Millionen Menschen in Af-
ghanistan nicht genug ’u es-

:\jîŒá2'¬‚ – Knapp einen Mo-
nat nach der Rückkehr der
Taliban an die Macht in Af-
ghanistan berät die interna-
tionale Gemeinschaft über
ihren Umgang mit den mili-
tanten Islamisten. Auf einer
Geberkonferen’ unter dem
Dach der Vereinten Nationen
in Genf soll an diesem Mon-
tag entschieden !erden, !ie
es mit humanitärer Hilfe!ei-
tergeht. Viele Länder sind da-
’u bereit, knüpfen daran
aber Bedingungen. Die Tali-
ban machten einmal mehr
deutlich, dass sie  on ihren
Grundsät’en nicht ablassen
!ollen: Am Sonntag gaben
sie bekannt, dass Frauen und
Männer an Afghanistans Uni-

Die neue afghanische Vielfalt unter der Herrschaft der Radi-
kalislamisten: Blick in eine Universität in Kabul. FOTO: AFP

Taliban: Ab sofort Geschlechtertrennung an Universitäten
Rückkehr zu Scharia-Regeln in Afghanistan – Internationale Geberkonferenz in Genf soll Hungersnöte lindern

Experten: Die Terrorgefahr steigt deutlich

westlicheWelt habe sicheinZiel gesetzt,
das „nicht erreichbar“ sei, sagt er. „Ter-
rorismus kann nicht besiegt werden.“
Denn die Bedrohung verändere sich
ständig. Das Zentrum für Strategische
und Internationale Studien (CSIS) in Wa-
shington schätzte 2018 die Zahl der isla-
mistischen Kämpfer auf 100 000 bis
230 000 – ein Anstieg um 270 Prozent
gegenüber 2001. Die Zahl aktiver Ter-
rorgruppen lag demnach bei 67, der
höchste Wert seit 1980.

Wenn es das Ziel des US-Einsatzes in
Afghanistan nach den Anschlägen vom
11. September 2001 gewesen sei, Al-Kai-
da-Chef Osama bin Laden zu töten,
dann sei dies erfolgreich gewesen, sagt
Abdul Sayed, ein Forscher von der Uni-
versität Lund in Schweden. „Wenn es
aber das Ziel war, den transnationalen
Dschihadismus zu beenden, dannwar es
ein vollständiger Fehlschlag.“ Assaf
Moghadam vom Internationalen Anti-
Terror-Institut in Israel geht weiter. Die

Der vom früheren US-Präsidenten Bush
ausgerufene „Krieg gegen den Terror“
ist nach Einschätzung von Experten ge-
scheitert. Viele rechnen mit einem Er-
starken islamistischer Gruppen welt-
weit. Der Chef des britischen Inlandsge-
heimdienstes MI5warnte vor einer neu-
enTerrorgefahr.DieRückeroberungder
Macht in Afghanistan durch die radikal-
islamischen Taliban habe Extremisten
„ermutigt und gestärkt“, sagte Ken
McCallum. Es drohten „mehr Risiken“.

Vierte Welle flacht ab
Das Infektionsgeschehen verharrt auf hohem Niveau

den  omDi i-Intensi register
1439 Co id-19-Patienten in
intensi medi’inischer Be-
handlung gemeldet – ein Plus
 on 27 ’um Vortag. Am  or-
herigen Samstag hatte es ein
Plus  on 41 gegeben, am
Samstag  or ’!ei Wochen
(28.8.) ein Plus  on 51 Patien-
ten. Wie lange die  ierte Co-
rona-Welle auf einem Plateau
 erharren könnte, ist unklar.
Ohne noch deutlich steigen-
de Impfquote rechnen E"per-
ten mit einem heftigen An-
stieg der Fall’ahlen.

kommenen Fall aus. In den
Tagen ’u or !aren es je!eils
deutlich über 1))).
In Ba#ern lag die In’iden’

bei 84,2, bei den Geimpften
!urde die In’iden’  ergange-
ne Woche lediglich mit 15,33
angegeben. Die mit Abstand
höchste In’iden’ gibt es in
der Altersgruppe der 16- bis
19-Jährigen mit 2)2.
Auch bei den Co id-19-Pa-

tienten auf Intensi station
scheint der ’unächst steile
Anstieg bundes!eit et!as ab-
’uflachen. Am Samstag !ur-

’'ÕŒ˛¬ – Die Sieben-Tage-In’i-
den’ lag am Sonntag laut Ro-
bert-Koch-Institut (RKI) bei
8),2 Neuinfektionen pro
1)) ))) Ein!ohner – et!as
niedriger als am Vortag
(82,8). Die Gesundheitsämter
in Deutschland meldeten
dem RKI binnen eines Tages
7345 Corona-Neuinfektio-
nen. Vor einer Woche hatte
der Wert bei 1) 453 Anste-
ckungen gelegen. Allerdings
!ies das RKI-Dashboard am
Sonntag für Baden-Württem-
berg nur einen neu hin’uge-

Niedersachsen: Viele Stichwahlen
Kommunalwahlen als Stimmungstest vor der Bundestagswahl

tigten dieses Mal Brief!ahl-
unterlagen beantragt hatten.
Die Bürgerinnen und Bür-

ger im Land !aren aufgeru-
fen, über die Zusammenset-
’ung der Stadt- und Gemein-
deräte so!ie der Kreistage ’u
entscheiden. Zudem standen
in einigen Kommunen neue
Bürgermeister und Landräte
’ur Direkt!ahl. Nach Schlie-
ßung der Wahllokale um 18
Uhr sollte das  orläufige amt-
liche Endergebnis  oraus-
sichtlich erst am frühen Mon-
tagmorgen  orliegen.

größere Wahlbeteiligung als
bei der  orangegangenen
Kommunal!ahl 2)16 ab.
In den Wahllokalen lag die

Wahlbeteiligung am späten
Sonntagnachmittag bei 44,)
Pro’ent. Wie die Landes!ahl-
leitung inHanno ermitteilte,
!aren es  or fünf Jahren 44,3
Pro’ent. Allerdings stimmten
!egen der Corona-Pandemie
überdurchschnittlich  iele
Menschen per Brief ab. Eine
Stichprobe der Landes!ahl-
leitung ergab, dass im Schnitt
23,2 Pro’ent derWahlberech-

3\¬¬½ö'Õ – Z!ei Wochen  or
der Bundestags!ahl haben in
Niedersachsen knapp 6,5 Mil-
lionen Bürgerinnen und Bür-
ger über die Neubeset’ung
der Kommunalparlamente
abstimmen können. Ein kla-
rer Trend!ar amAbend!äh-
rend der noch laufenden
Stimmaus’ählung noch nicht
erkennbar. Bei etlichen Ober-
bürgermeister- und Landrats-
!ahlen!ird es eine Entschei-
dung erst in einer Stich!ahl
in ’!ei Wochen geben. Un-
terdessen ’eichnete sich eine

Die Lage

Aktuelle Zahlen
zum Coronavirus

Stand: 12.9., 21.30 Uhr. Keine
Meldung zu Impfungen.

Weltweit

1‘ŒŒ' `'Û\łà 224,52 Mio

Neuinfektionen ca. 1 Mio

M½~'Û‚‘ŒŒ' 4,628 Mio

neu gemeldet ca. 17 000

Deutschland

1‘ŒŒ' `'Û\łà 4 077 640

Neuinfektionen 18 559

M½~'Û‚‘ŒŒ' `'Û\łà 92 606

neu gemeldet 53

2'¬'Û'¬'g 3 823 434

Auf Intensivstation 1452

davon beatmet 757

freie Intensivbetten 3457

2'˛ł©‚à' k.A.

neu Geimpfte k.A.

Bayern

1‘ŒŒ' `'Û\łà 697 331

Neuinfektionen 3579

M½~'Û‚‘ŒŒ' `'Û\łà 15 473

neu gemeldet 10

2'¬'Û'¬'g 657 880

Oberbayern

1‘ŒŒ' `'Û\łà 246 792

Neuinfektionen 1567

M½~'Û‚‘ŒŒ' `'Û\łà 4507

neu gemeldet 3

Quellen: LGL, RKI, Johns Hopkins University

Vergleich zum Freitag/*Schätzung

IN KÜRZE

Tunesien vor
Verfassungsänderung

Nach der Abset’ung des Re-
gierungschefs und der Sus-
pendierung des Parlaments
hat Tunesiens Präsident
Kais Saied nun auch eine
Verfassungsänderung ins
Spiel gebracht. „Verfassun-
gen sind nicht für die E!ig-
keit und können abgeän-
dert !erden“, sagte er. Das
nordafrikanische Land ist in
Aufruhr, seit der Staatschef
Ministerpräsident Hichem
Mechichi abgeset’t und die
Arbeit des Parlaments aus-
geset’t hat. Saieds Gegner
sehen einen Staatsstreich.

Le Pen gibt Vorsitz der
Rechtspopulisten ab

Rund siebenMonate  or der
fran’ösischen Präsident-
schafts!ahl hat die Rechts-
populistin Marine Le Pen
den Vorsit’ ihrer Partei Ras-
semblement National abge-
geben. „Ich !erde die Präsi-
dentin der fran’ösischen
Freiheiten sein, und glaubt
mir: Das!ird alles ändern“,
sagte die 53-Jährige. Inte-
rimschef der Partei!ird der
26 Jahre alte Europaabge-
ordnete Jordan Bardella. Le
Pen gilt als aussichtsreichs-
te Herausforderin  on Präsi-
dent Emmanuel Macron.
Auch die Bürgermeisterin
 on Paris, Anne Hidalgo,
geht ins Rennen.

SPD baut ihren
Vorsprung aus

Die SPD baut laut Insa ihren
Umfrage-Vorsprung aus: Im
Sonntagstrend ge!innen
die So’ialdemokraten einen
Punkt auf 26 Pro’ent. Die
Union  erharrt bei 2) Pro-
’ent. Die Grünen liegen bei
15 (-1), die FDP bleibt bei 13,
die AfD liebt bei elf (-1), die
Linke bei sechs Pro’ent (-1).

„Stolz auf unser verwundetes Land“
Zwei Jahrzehnte nach dem
Terroranschlag vom 11.
September2001gedenken
die USA mit bewegenden
Trauerfeiern der etwa
3000 Opfer. Mit Angehöri-
gen und Überlebenden er-
innern Präsident Biden
und einige seiner Vorgän-
ger an die Attacke, die die
Welt veränderte.

VON BENNO SCHWINGHAMMER

UND CHRISTINA HORSTEN

>'ò W½ÕØ – Mit be!egenden
Trauerfeiern haben die USA
’um 2). Jahrestag der An-
schläge  om 11. September
2))1 der et!a 3))) Opfer ge-
dacht. Im Beisein  on Präsi-
dent Joe Biden leitete am
Samstag um 8.46 Uhr am
„Ground Zero“ in Ne! York
eine Glocke eine Sch!eige-
minute ein – genau ’u der
Zeit, an der islamistische Ter-
roristen  or 2) Jahren das ers-
te  on  ier entführten Flug-
’eugen in einen der Z!il-
lingstürme des World Trade
Centers im Süden Manhat-
tans geflogen hatten. An-
schließend  erlasen Angehö-
rige die Namen der Opfer.
Die Terroristen hatten da-

mals  ier Flug’euge geka-
pert. Nachdem sie American-
Airlines-Flug 11 in den Nord-
turm des World Trade Cen-
ters steuerten, flog kur’e Zeit
später ein !eiteres Flug’eug
in den Südturm. American-
Airlines-Flug 77 lenkten die
Angreifer in das Verteidi-
gungsministerium nahe Wa-
shington. Eine  ierte Maschi-
ne stür’te in Penns#l ania
ab, nachdem die Passagiere
Widerstand gegen die Ent-
führer geleistet hatten. Wel-
ches Ziel die Entführer mit
der  ierten Maschine hatten,
ist bis heute unklar. Der
Draht’ieher der Anschläge,
Osama bin Laden, !urde
2)11 nach langer Suche  on
US-Spe’ialeinheiten getötet.
Auch am Pentagon und der

Abstur’stelle in Shanks ille
fanden Trauer eranstaltun-
gen statt. In Penns#l ania

nahm auch George W. Bush
teil,deram11.SeptemberPrä-
sident !ar. Er berichtete  on
einemTage"tremgemischter
Gefühle. Es habe Entset’en
geherrscht „angesichts des
Ausmaßes der Zerstörung“.
Zugleich habe es !egen des
Heldenmuts der Einsat’kräf-
te, des Militärs und der plöt’-
lichen Solidarität „Dankbar-
keit“ und „Ehrfurcht“ gege-
ben. „Wir!aren stol’ auf un-
ser  er!undetes Land.“ E"-
Präsident Donald Trump
bliebdenZeremonien fern. Er
besuchte lediglich eine Poli-
’ei!ache und !arf Biden
„krasse Inkompeten’“  or.
Die nationale Einheit sei

die größte Stärke der Verei-
nigten Staaten, hatte Biden
bereits im Vorfeld per Video-
botschaft gesagt. In den Ta-
gen nach den Anschlägen sei
heldenhaftes Handeln, Wi-
derstandskraft und „ein !ah-
res Gefühl der nationalen
Einheit“ demonstriert !or-
den. Biden gab der Hoffnung
Ausdruck, die Erinnerungen
an Verstorbene !erde den
Hinterbliebenen „ein Lächeln
auf die Lippen bringen“,!äh-
rend sie in den Augen noch
immer Tränen hätten. Oba-
ma lobte den Mut des Mili-
tärs, Bin Laden ’ur Strecke ’u
bringen. Obama !ar Präsi-
dent, als eine Spe’ialeinheit
des Militärs den damaligen
Al-Kaida-Chef in Pakistan tö-
tete.
Nach den Schock!ellen,

die der 11. September in die
Welt aussendete, !urde ’um
ersten und bislang ein’igen
Mal in der Bündnisgeschichte
der Nato der Artikel 5 akti-
 iert, !onach ein be!affne-
ter Angriff auf ein Nato-Mit-
glied als Angriff gegen alle
Mitglieder ge!ertet !ird.
Dies führte da’u, dass
Deutschland und andere
Nato-Staaten sich am Krieg
gegen die Taliban und die
Terrororganisation Al Kaida
in Afghanistan beteiligten.
Dieser Einsat’ ging  or !eni-
gen Tagen nach einem als
überstür’t kritisierten Ab’ug
der Truppen ’u Ende. Die Ta-
liban sind nun !ieder an der
Macht.

Stilles Gedenken am Anschlagsort: Bill Clinton, Hillary Clinton, Barack Obama undMichelle Obama neben US-Präsident Joe
Biden und seiner Frau Jill (von links). Daneben unter anderem Michael Bloomberg und Nancy Pelosi. FOTO: EPA

Shanhellen Jimenez am Gedenkort in New York. Ihre
Mutter Elena starb 2001 in den Trümmern. FOTO: AFP

Julia Melendezmit einem Foto ihres Mannes Antonio. Er
war Putzkraft im World Trade Center. FOTO: DPA

Das Datum

13. September 2001: Erst-
mals nennt US-Außenmi-
nister Colin Powell den
Terroristenführer Osama
bin Laden als Hauptver-
dächtigen für die Anschlä-
ge am 11. September.

¸ NE?7T7> Montag, 13. September 2)21
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Pfarrkirchen
WEKO Wohnen GmbH
Südeinfahrt 1, 84347 Pfarrkirchen
Telefon: +49 (0)8561 900-0

Öffnungszeiten:
MO – FR 9.30 – 19.00 Uhr
SA 9.00 – 18.00 Uhr www.weko.com

Rosenheim
WEKO Wohnen Rosenheim GmbH & Co. KG
Am Gittersbach 1, 83026 Rosenheim
Telefon: +49 (0)8031 900-0 Alles Abholpreise

Geschenk zum
Schulanfang

14.09. | 11.00 bis 16.00 Uhr
Wir machen ein kostenloses
Schulanfänger-Foto und dazu
gibt es noch ein kleines Geschenk k

k

Schultüte
mit zu WEKO bringen und

diesen Coupon in unserer Bä
ckerei im

Restauran
t vorlegen.

Du bekommst dann

einen Muffin oder Donut

gratis!

GS 47260A#24
6

Nur gültig am

14.09.2021

Coupon

1 Funktionaler Kinderschreibtisch, mitwachsende Höhe von 53-79 cm einstellbar,
Platte in Ausführung Kreideweiß, neigbar bis 19 Grad, seitliche Ablageplatte,
links und rechts montierbar, somit für Links- und Rechtshänder geeignet,
Breite ca. 130 cm (neigungsfähige Hauptplatte 90 cm,
seitl. Platte 37,5 cm.) Tiefe ca. 70 cm,
Gestell Weiß lackiert

Art. 42770-0001 269,-

2 Schubkastenauszug,
ohne Utensilienschale und Spitzer

Art. 42854-0002 49,95

3 Rollcontainer, Ausführung
Kreideweiß, ca. 44x53x57 cm

Art. 42850-0004 229,-

4 Kinderstuhl, Ausführung Grau,
Gestell weiß, luftdurchlässiger
3D-Bezug, 100 % Polyester

Art. 42861-0002 199,-

1 Funktionaler
Kinderschreibtisch

269,-Mitwachsende
Höhe

2 Schubkastenauszug

49,95 3 Rollcontainer

229,-

4 Kinderstuhl

199,-

IN KÜRZE

Salmonellen auf Alm
im Ammergebirge

Nachdem eine Kuh auf einer
Alm bei Garmisch-Partenkir-
chen  erendet ist,!urde Sal-
monellen-Alarm ausgelöst.
Auf derAlm imAmmergebir-
ge ’!ischen Frieder Grieß
und Enning-alm !urden alle
Pferde separiert, für fünf Rin-
der gab es keine Rettung
mehr, sie mussten einge-
schläfert !erden. Hirten ha-
ben die noch 12) amBerg be-
findlichen Tiere aufgeteilt –
nach negati getesteten,  er-
dächtigen b’!. positi getes-
teten. Was die Infektion ur-
sprünglich ausgelöst hat, ist
unklar. t‚

Denkmalgeschütztes
Haus in Flammen
Nachmehrals24Stunden ist
einBrand ineinemdenkmal-
geschüt’ten Haus in Augs-
burg gelöscht !orden. „Es
hat beide Weltkriege über-
lebt, aberdas Feuer omFrei-
tag nicht“, so die Feuer!ehr.
Ein Statiker soll beurteilen,
ob das Haus !ieder aufge-
baut !erden kann. Drei Per-
sonen!urdenleicht erlet’t,
derSchaden!irdaufmindes-
tens mehrere hunderttau-
send Euro geschät’t. Œjš

Diebstahl von
Bootsmotoren

In Wür’burg haben Unbe-
kannte 14 Außenbordmoto-
ren aus einem Bootshandel
gestohlen. Laut Poli’ei !ar
die Eingangstür des Betriebs
aufgebrochen. So  erschaff-
ten sich die Täter in der
Nacht ’um Freitag Zutritt.
Für den Abtransport der Mo-
toren müssen die Täter den
Angaben ’ufolge mindestens
ein Fahr’eug genut’t haben.

Œjš

Schüsse lösen
Großeinsatz aus

Schüsse mit einer Softair-
Waffe haben im Kreis Neu-
burg-Schrobenhausen einen
Poli’eieinsat’ ausgelöst.
Nach mehreren Notrufen
fand die Poli’ei einen 22-Jäh-
rigenmit Plat’!unde amAu-
ge, später den mutmaßli-
chen, ebenfalls blutendenTä-
ter (18). Er !ar offenbar  on
jungenMännern ’usammen-
geschlagen !orden. Jet’t
!ird!egen gefährlicher Kör-
per erlet’ung, Bedrohung
und Verstoß gegen das Waf-
fengeset’ ermittelt. Œjš

Großbrand in der Augsbur-
ger Innenstadt. FOTO: FEUERWEHR

Gegen Baum gerast: Vierjährige stirbt
Ein schwerer Verkehrsun-
fall hat sich Samstagfrüh
auf der B 2 bei Garmisch-
Partenkirchen ereignet:
Eine Familie prallte mit ih-
rem Auto gegen einen
BaumamStraßenrand.Die
jüngere Tochter (4) über-
lebte die schweren Verlet-
zungen nicht.

VON CORINNA KATTENBECK

UND THOMAS ELDERSCH

:\Œà'¬jÕî¬¬ – Eine Familie aus
dem Landkreis Landsberg am
Lech hatte ihren Sommer-Ur-
laub in Italien  erbracht. Ihre
Rückfahrt ’um Ferienende
führte sie über Mitten!ald in
Richtung Garmisch-Parten-
kirchen. Die 39-jährige Mut-
ter saß am Steuer des Nissan
SUV, als sie gegen 6 Uhr kur’
nach Kaltenbrunn auf Höhe
der Ab’!eigung Schlattan/
Höfle rechts  on der Fahr-
bahn abkam. Laut Poli’ei
„aus bislang ungeklärten Um-
ständen“.
Der Aufprall an einem

Baum hat dramatische Fol-
gen: Alle  ier Insassen erlei-
den sch!ere Verlet’ungen.
Rettungs!agen bringen die
Eltern und die beiden Töch-

Ein ADAC-Transporter lädt den zerstörten Nissan SUV auf
seine Ladefläche. FOTO: PETER KORNATZ

Garmisch-

Partenkirchen

Unfallort

Kaltenbrunn2

Die Unfallstelle:Hier kam der Familien-Pkw plötzlich von der Straße ab, fuhr rechts auf den Grünstreifen und kollidier-
te dann mit dem Baum. FOTO: DOMINIK BARTL

ter, acht und  ier Jahre alt in
umliegende Krankenhäuser.
Die Vierjährige ist jedoch so
schlimm  erlet’t, dass die
Är’te sie nicht retten kön-
nen. Sie stirbt im Kranken-
haus. Zum Gesundheits’u-
stand der Eltern und der
Sch!ester kam gestern aus
der Poli’eiinspektion in Gar-
misch-Partenkirchen eine
hoffnungs olle Nachricht.
„Alle drei sind in’!ischen au-
ßer Lebensgefahr“, sagte ein
Poli’eisprecher am Sonntag.
Zur möglichen Unfallursa-

che gebe es noch keinerlei Er-
kenntnisse. „Der’eit !ird er-
mittelt.“ Wo das  ierjährige
Mädchen im Wagen saß und
ob die  ier Insassen ange-
schnallt !aren, sei Gegen-
stand der Ermittlungen. Die
Stelle, an der sich Samstag-
früh das Unglück auf leicht
feuchter Fahrbahn ereignet
hat, gelte jedenfalls nicht als
Unfallsch!erpunkt. „Es ist
überhaupt keine gefährliche
Strecke“, befand der Poli’ei-
sprecher.
Für die Unfallaufnahme

!urde die Bundesstraße 2
’!ischen Kaltenbrunn und
Garmisch-Partenkirchen für
mehrere Stunden ’um Teil
gesperrt, es kam ’u längeren
Staus.

Zwei Münchner an den Drei Zinnen gerettet
Bergsportler nutzen Altweibersommer am Wochenende – Kletterer stirbt an der Zugspitze

Bereitschaftsleiter der Berg-
!acht Grainau. Am Sonntag-
morgen flog die Mannschaft
den Verunglückten ins Tal.
Auch in Fügenberg im Zil-

lertal in Tirol konnte ein Not-
ar’t am Samstag nur noch die
Bergung eines toten Wande-
rers  eranlassen. Der 66-Jähri-
ge aus Karlsruhe !ar ’usam-
mengebrochen und sofort ge-
storben. Die Tiroler Einsat’-
kräfte mussten am Samstag-
nachmittag unabhängig  on
diesem Unglück auch im Kar-
!endelgebirge ’urRettung ei-
ner  ierköpfigen deutschen
Wandergruppe aufbrechen.

=ñ¬t˚'¬á2Õ\˛¬\î – Das schöne
Wetter lockte  ieleWanderer
und Kletterer in die Berge –
für die Rettungskräfte bedeu-
tete das Dauerstress. Allein
im Kreis Berchtesgaden rück-
ten die Retter in einerWoche
18 Mal aus. An den Drei Zin-
nen in Südtirol mussten ’!ei
Münchner gerettet !erden.
Andere Alpinisten hatten
nicht so  iel Glück.
Um 15.15 Uhr !urde am

Samstag die Bergrettung

der Wand ist nicht gan’ ein-
fach.“Windböenkönnten den
Helikopter an die Steil!and
drücken. Mit einer Seil!inde
konnten die Münchner aber
in den Helikopter ge’ogen
und ins Tal gebracht !erden.
Zu einem Rettungseinsat’

an einem Klettersteig !urde
am Samstagabend auch die
Berg!acht Grainau (Kreis
Garmisch-Partenkirchen) ge-
rufen. Ein 61-jähriger Mann
aus Pen’ing (Kreis Landsberg
am Lech)!ollte die Zugspit’e
über das Höllental besteigen.
Knapp 3)) Höhenmeter un-
terhalb des Gipfels  erlor der
Mann auf rund 27)) Metern
Höhe aber denHalt und stür’-
te ab. Ein Paar aus Köln beob-
achtete das Unglück und alar-
mierte gegen 17 Uhr die Berg-
!acht. Weil beide nur gebro-
chen Deutsch sprachen und
sich sch!er taten, die Unfall-
stelle ’ubeschreiben,!urden
gleich ’!ei Rettungshub-
schrauber  erständigt. Erst
gegen 19.35 Uhr konnte der
Poli’eihubschrauber Edel-
!eiß 3 einen leblosen Körper
im Klettersteig entdecken.
Wegen schlechter Sicht

konnte der Mann nach Fest-
stellen des Todes nicht mehr
geborgen !erden – die Ein-
sat’kräfte entschieden sich
gegen 2) Uhr, ihn über Nacht
am Berg ’u lassen. „Eine Fra-
ge der Sicherheit“, betonte
Toni Vogg, stell ertretender

beiden Münchner allerdings
 on einem Ge!itter und Ha-
gel überrascht. Sie konnten
nicht mehr selbst nach unten
und riefen die Bergrettung.
An der e"ponierten Stelle

knapp unterhalb des Gipfels
kam nur eine Rettung per
Hubschrauber in Frage. „Gott
sei Dank hat es nicht ge!it-
tert, als der Helikopter ’u den
beiden aufgestiegen!ar“, sagt
Martin Pichler  onder Flugret-
tungSüdtirol. „DieBergungan

Hochpustertal alarmiert:
Z!ei Kletterer aus München
!ollten die Dibonakante an
der Großen Zinne (2999 Me-
ter) be’!ingen. Über die 5))
Meter hohe teils überhängen-
de Nord!and des Gipfels
führt anderOstseite derDibo-
nakante ein Klettersteig ent-
lang. Mit einem Sch!ierig-
keitsgrad IV+ gilt die Route
als leichtere Kletterei, aller-
dings geht man sie mit Seil.
Im oberen Viertel!urden die

Aufnahme aus dem Hubschrauber: Zwei Münchner mussten an der Dibonakante an der Gro-
ßen Zinne gerettet werden. Wegen des Wetters war der Einsatz heikel. FOTO: FLUGRETTUNG SÜDTIROL

Eine 52-Jährige aus Karlsru-
he !ar et!a  ier’ig Höhen-
meter oberhalb des Kar!en-
delhauses auf einem Steig ge-
stür’t. Die Stelle, an der sich
das Unglück ereignete, !ar
mit einemDrahtseil gesichert.
Um sich daran festhalten ’u
können, !ollte die 52-Jährige
ihre beiden Wanderstöcke in
die linkeHandnehmen.Nach-
dem sie sich mit dem Rücken
in Richtung Abhang gedreht
hatte,  erlor sie das Gleichge-
!icht, stür’te rund 1)) Hö-
henmeter tief und  erlet’te
sich an den Felsen so stark,
dass sie sofort starb. ò'áØ\à

VielenDank an alle

Bus&Bahn-Abonnent*innen!

Jetzt#besserweitermit Bus&Bahn
vom 13. bis 26.09.2021.

Unser Geschenk finden Sie auf

www.besserweiter.de/abo-upgrade
oder einfachQR-Code scannen.

ANZEIGE
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TEILS BEWÖLKT, ABER ES GIBT AUCHWIEDERHOLT SONNENFENSTER

In der Nacht hat es gefro-
ren, Pfützen sind mit dünner Eisschicht bedeckt.

Bergwetter

Wetter gestern

Heute wird es generell in den
Ostalpen freundlicher und stabi-
ler. Auf Sonnenschein folgen
zwar neuerlich Quellwolken, die
vor allem um und südlich des
Hauptkammes mitunter für ei-
nen kurzen Schauer gut sind.
Meist bleibt es aber trocken und
stabil. Gewitter sind keine zu er-
warten. In 2000 Metern 14 Grad.

Lage Bayern
Eine zunehmend warme Luft-
masse bestimmt das Wetter in
der Region.

Es wird teils bewölkt, aber es ist
auch immer wieder mit Sonnen-
fenstern zu rechnen. Nur an den
Alpen sind am Nachmittag ein-
zelne Schauer und Gewitter
möglich. 22 bis 25 Grad, nachts
bilden sich Nebelfelder.

Heute werden nach Nebelauflö-
sung mehr Sonnenschein als
Wolken erwartet. Dabei bleibt es
aber weitgehend trocken bei 21
bis 26 Grad.

Aussichten Bayern

Morgen abseits lokaler Nebelfel-
der häufig Sonne. Am Mittwoch
insgesamt viele Wolken, teils
auch Sonne.

Auch morgen überwiegt wahr-
scheinlich noch einmal freundli-
ches und überwiegend sonniges
Wetter. Im Großen und Ganzen
dominiert aber der sonnige Wet-
tereindruck. Es bleibt warm. Ab
Mittwoch wird es wechselhaft.

.

Vorhersage Südbayern

Österreich, Schweiz: Es
wird heiter bis wolkig
und trocken. Die
Höchstwerte erreichen
24 bis 26 Grad.

Italien, Malta: Es wird
heiter bis wolkig, nie-
derschlagsfrei, die Ma-
xima klettern auf 27
bis 30 Grad.

Allgemein heiter und
trocken, Temperatu-
ren 24 bis 29 Grad.

Heiter
bis sonnig, trocken,
Tageshöchstwerte bei
27 bis 30 Grad.

Alpensüdseite:

Slowenien, Kroatien:

100-jähriger Kalender:

Heute treten nur schwache Konzentrationen
von Gräserpollen und Beifußpollen auf.

Im Tagesverlauf kön-
nen Herz-Kreislauf-Beschwerden in Verbindung
mit niedrigem Blutdruck auftreten. Vorsicht:
Häufig drohen Schwindel oder auch Müdigkeit.

Biowetter und Pollenflug:

Vorhersage Nordbayern

DAS WETTER
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HOROSKOP
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LIEBE: Am Beziehungshim-
mel ziehen ein paar Wolken auf.
Passen Sie auf, dass kein Gewitter
darauswird.BERUF/FINANZEN:

Alles Geschäftliche gelingt Ihnen
heute ohne große Anstrengung.
GESUNDHEIT: Ihre Gemütsver-
fassung könnte etwas ausgegliche-
ner sein. TAGES-TIPP: Beweisen
Sie Ihren guten Willen.

LIEBE: Augen offen halten
und auf den Instinkt vertrauen - der
Traumpartner wird kommen! BE-

RUF/FINANZEN: Kreativität und
Einsatz der letzten Wochen werden
jetzt mit Erfolg belohnt. GESUND-

HEIT: Etwas mehr Schlaf kann
Wunder wirken! TAGES-TIPP:

Kümmern Sie sich heute besonders
um gute Freunde.

LIEBE: Ein Anflug von Eifer-
sucht befällt sie, doch der ist grund-
los. Haben Sie Vertrauen! BERUF/

FINANZEN: Ihre Hilfsbereitschaft
im Job fällt auf und schafft gute
Stimmung. GESUNDHEIT: Raus
an die frische Luft! Das vertreibt
alle Müdigkeit. TAGES-TIPP: Zu-
sammensein mit guten Freunden
bringt Zufriedenheit.

LIEBE: Ein gutes Gespräch in
romantischer Atmosphäre vertieft
die vorhandene Zuneigung. BE-

RUF/FINANZEN: Vorsicht, las-
sen Sie sich nicht übers Ohr hauen!
GESUNDHEIT: Ihr Körper lechzt
nach Vitaminen. Wie wäre es mit
einem Extrastück Obst? TAGES-

TIPP: Halten Sie sich heute lieber
an leichte Kost

LIEBE: Sie pendeln heute
ständig zwischen Kuschelbedürfnis
und Streitlust hin und her. BERUF/

FINANZEN: Packen Sie endlich
lange aufgeschobene Arbeiten an,
sonst droht Ärger. GESUNDHEIT:

Geistig sind Sie topfit, körperlich et-
was angeschlagen. TAGES-TIPP:

Konzentrieren Sie sich auf das
Wichtigste.

LIEBE: Kleine Geheimnis-
se darf jeder haben, sie machen
die Liebe spannend. BERUF/

FINANZEN: Behalten Sie Ihren
Kontostand im Auge, aber nehmen
Sie Geld auch nicht zu wichtig. GE-

SUNDHEIT: Auch kleiner Infekt
sollten gründlich auskuriert wer-
den. TAGES-TIPP: Üben Sie nicht
zu viel Druck auf andere aus.

LIEBE: Das Glücksbarometer
steigt ordentlich an. Paare erleben
ihren zweiten Frühling. BERUF/

FINANZEN: Bei Verhandlungen
liefern Sie einen super Auftritt ab.
GESUNDHEIT: Eine entspannte
Runde Wellness ist jetzt genau das
Richtige. TAGES-TIPP: Seien Sie
aufgeschlossen gegenüber Verän-
derungen.

LIEBE: Überstürzen Sie
keine Entscheidungen, die Ihre
Partnerschaft betreffen. BERUF/

FINANZEN: Auf Ihrem Schreib-
tisch stapelt sich die Arbeit. GE-

SUNDHEIT: Im Zweifel ist es rat-
sam, doch einen Arzt zu befragen.
TAGES-TIPP: Setzen Sie sich mit
Kritik sachlich auseinander, statt
gleich hochzugehen.

LIEBE: Ob mit Partner oder
ohne: Die Zeichen stehen auf Ver-
änderung. BERUF/FINANZEN:

Was zuerst als negative Entwick-
lung erscheint, verliert schnell sei-
nen Schrecken. GESUNDHEIT:

Beim Hantieren mit scharfen Ge-
genständen ist besondere Vorsicht
geboten. TAGES-TIPP: Suchen
Sie Ruhe in der Natur.

LIEBE: Bleiben Sie heute
Abend zuhause und genießen et-
was ungestörte Zweisamkeit. BE-

RUF/FINANZEN: Bewerbungen
und Weiterbildung haben jetzt
gute Chancen. GESUNDHEIT:

Nacken und Schultern sind anfällig
- öfter maldehnen. TAGES-TIPP:

Versprechungen sollten Sie nicht
auf die leichte Schulter nehmen.

LIEBE: Eine räumliche Tren-
nung kann sich negativ auswirken.
BERUF/FINANZEN: Sie sollten
sich ganz dringend wieder stärker
auf Ihren Job konzentrieren. GE-

SUNDHEIT: AmNachmittag kann
es zu unangenehmen Verspannun-
gen im Nacken kommen. TAGES-

TIPP: Lernen Sie aus Fehlern der
Vergangenheit.

LIEBE: Sie werden von ei-
nem Liebesbeweis angenehm über-
rascht. BERUF/FINANZEN: Die
harte Arbeit bringt die gewünsch-
ten Resultate. GESUNDHEIT:

Ihr Kreislauf kann Ihnen etwas zu
schaffen machen. TAGES-TIPP:

Widmen Sie ihrem Freundeskreis
wieder mehr Aufmerksamkeit.

Stier Ô¹÷•÷ ´ Ôâ÷·÷

Zwillinge Ô¹÷·÷ ´ Ô¹÷Ë÷

Krebs ÔÔ÷Ë÷ ´ ÔÔ÷Ê÷

Löwe ÔÌ÷Ê÷ ´ ÔÌ÷“÷

Jungfrau Ô•÷“÷ ´ ÔÌ÷Ø÷

Waage Ô•÷Ø÷ ´ ÔÌ÷¹â÷

Skorpion Ô•÷¹â÷ ´ ÔÔ÷¹¹÷

Schütze ÔÌ÷¹¹÷ ´ Ô¹÷¹Ô÷

Steinbock ÔÔ÷¹Ô÷ ´ Ôâ÷¹÷

Wassermann Ô¹÷¹÷ ´ ¹Ø÷Ô÷

Fische Ôâ÷Ô÷ ´ Ôâ÷Ì÷

LIEBE KINDER

Neulich machte ich einen
Ausflug zu unserem be-
nachbarten Wäldchen. Als
ich mich zum Rasten auf ei-
ner Lichtung niederließ,
hörte ich im Baumwipfel
über mir lautes Gezanke.
Ich blickte nach oben und
erkannte Waldkauz Ulrich,
der eine hitzige Diskussion
mit Eichhörnchen Anina
führte. „Was ist denn bei
euch los?“, wollte ich wis-
sen. „Weißt du, Ulrich ist
so gemein zu mir!“, be-
schwerte sich Anina. „Er
hat mich als dement be-
zeichnet. Nur, weil ich
nicht alle Nüsse wiederge-
funden habe, die ich für
den Winter vergraben ha-
be. “
Das fand ich auch sehr un-
fair von Ulrich. Aber erst
einmal musste er mir erklä-
ren, was er mit dement
überhaupt meinte. Er er-
klärte mir, dass man mit
Demenz eine anhaltende
oder fortschreitende Be-
einträchtigung des Ge-
dächtnisses, des Denkens
oder anderer Hirnleistun-
gen bezeichnet. Die Ursa-
che dafür kann unter-
schiedlich sein. So gibt es
verschiedene Demenzfor-
men wie die Alzheimer-
Krankheit und die vaskulä-
re Demenz. Zweibeiner mit
beginnender Demenz ha-
ben Mühe mit dem Kurz-
zeitgedächtnis. Sie können
sich zum Beispiel nicht
mehr an eine Abmachung
erinnern, die sie am Vortag
getroffen haben. Das
stimmte mich traurig.
+îÕ' H\îŒ\
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SAMMLER-SERIE Postkarten mit Herrscher-Porträts aus der Zeit um 1900

Wolfgang Klinger. Weil Be-
stas einige alte Autos hegte
und pflegte, fragte er Klinger
oft um Rat. „Dumusst da mal
reinschauen“, hieß es dann.
Vor ’!ei Jahren, im August

2)19, ist Bestas im Alter  on
81 Jahren  erstorben. Seine
Lebensgefährtin sortierte
nun den Nachlass und fand
die in Briefumschlägen  er-
!ahrten alten Karten, die sie
an Wolfgang Klinger !eiter-
gab. „Mir hatte er nie et!as
da on er’ählt“, sagt Klinger.

DIRK WALTER

Tegenau – Adressiert ist die
Postkarte an „Fräulein“Agnes
Alt, und schon an dieser Anre-
de merkt man  ielleicht, dass
es sich um ein et!as älteres
Schriftstück handeln muss.
„Anbei ’ur Bereicherung dei-
ner Kartensammlung, liebe
Agnes“ – so fährt der Absen-
der der Postkarte, ein ge!is-
ser Hein’, fort – „einen Gruss
aus Posen.“ Datiert ist die
Postkarte auf den 21. August
1916 – es ist mitten im Ersten
Weltkrieg. Agnes Alt, die der
Hein’ noch mit „Gruss und
Kuss“ bedenkt, ist eine junge
Frau. Sie lebt im (damals ba#e-
rischen) St. Ingbert in der
Rheinpfal’. Und sie sammelt
Postkarten. Nicht irgend!el-
che, sondern ge’ielt Postkar-
ten mit Herrscherporträts.
Hein’ schickt ihr einemit Ge-
neralfeldmarschall  on Hin-
denburg mit Gemahlin.
Postkartensammeln !ar

um die Jahrhundert!ende
groß inMode. Es!ar das „gol-
dene Zeitalter“ der kleinen
Karten. Für das Jahr 19)) sind
knapp 955 Millionen beför-
derter Postkarten in der Sta-
tistik ausge!iesen. Eine un-
 orstellbare An’ahl, die im
Zeitalter  onWhatsApp!ohl
nie !ieder erreicht !erden
!ird. Zum Vergleich: 2)14
beförderte die Deutsche Post
21)Millionen Postkarten.
Auch Agnes Alt erhielt ei-

nen gan’en Stapel – Ver-
!andte und Bekannte !uss-
ten offenbar  on ihrer Lei-
denschaft und deckten sie
ein. „Wie gefällt Dir diese
Karte? Sie ist eine der aller
Neuesten“, heißt es da. Zu se-
hen ist KaiserWilhelm II. „im
Gespräch mit den Kindern
des Kronprin’en“. Ihr Papa
bedenkt sie auch: „Hoffent-
lich hast du diese Karte noch
nicht“, schreibt er – die Karte

 on Ba#ern. Der kleine Prin’
Louis Ferdinand  on Preußen.
Und so!eiter und so fort ...
Agnes Alt ist seit Langem

tot. Wie ging es mit ihrer
Sammlung !eiter? Das ist ei-
ne !eitere Geschichte: Die
Postkarten erbte ihr Sohn
Hein’ Bestas, der aus Ratin-
gen stammte und später in
Tegenau lebte, einem Dorf,
das ’u Frauenneuharting im
Landkreis Ebersberg gehört.
Dr. Bestas, ein Jurist und An-
!alt, !ar befreundet mit
dem örtlichen Kf’-Meister

de  on Ba#ern et!a, und gan’
oft Prin’regent Luitpold, den
nicht !enige Ba#ern liebten.
„Unserer lieben fleißigen
Agnes ’um Geburtstage unse-
res Regenten die besten Grü-
ße“, schreibteinege!isseElisa-
beth 1911 – da!ar Luitpold ge-
rade 9) Jahre alt ge!orden.Die
Kaiser und Könige scheuten
sich auch nicht, ihren Nach-
!uchs auf Postkarten in Um-
lauf ’u bringen. Prin’ Ale"an-
der Ferdinand, Sohn des Prin-
’en August Wilhelm  on Preu-
ßen et!a. Oder Prin’ Luitpold

’eigt Prin’ Hubertus  on
Preußen, „jüngster Sohn un-
seres Kronprin’enpaares“.
Prin’en und Prin’esschen,

Kaiser, Könige und Adlige, be-
kannte und unbekanntere
(oder kennt jemand Prin’ Eitel
Friedrich nebst Gemahlin?) –
die Postkartensammlung der
Agnes Alt ist so et!as !ie ein
„Goldenes Blatt“ der Jahrhun-
dert!ende:  iele,  iele Adlige
und Promis, die sich  on ihrer
besten Seite ’eigen. Auch Wit-
telsbacher sind ’u sehen: Prin-
’essin Hildegard und Adelgun-

Seine Hoheit auf Karton: Postkarten mit Herrscherporträts waren früher groß in Mode. Das Lieblingsstück der Redak-
tion ist ganz oben links abgebildet: Kaiser Wilhelm II. bei der Mufflonjagd. FOTO: ASTRID SCHMIDHUBERR
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Das Übel der „Luftverderbnis“
Schon vor 200 Jahren suchten Forscher, wie das Raumklima verbessert werden kann

er !urde, so dient der  on
Pettenkofer eingeführte CO2-
Gehalt !egen seiner einfa-
chen Bestimmung auch heu-
te noch als ein guter Richt-
!ert für die Qualität der
Raumluft so!ie auch als ein
einfacher Indikator für deren
Belastung mit Aerosolen – ei-
nem der Hauptübertragungs-
!ege bei Infektionen im Klas-
sen’immer.
Mittler!eile scheint der

breite Einsat’  on einfachen
CO2-Messgeräten oder CO2-
Sensoren als geeignetes Hilfs-
mittel, um die Ansteckungs-
gefahr im Klassen’immer ein-
’uschät’en, !obei man sich
nach heutigen E"pertenemp-
fehlungen in Pandemie’eiten
eher an der Warnsch!elle
 on 8)) ppm (parts per milli-
on) CO2 in der Raum- und da-
mit in der Atemluft orientie-
ren sollte. Wer !eiß schon,
dass bei einer CO2-Kon’entra-
tion  on )1% (1)))ppm) in ei-
nem Raum 1,5 Pro’ent der
eingeatmeten Luft ’u or in
den Atem!egen einer ande-
ren und möglicher!eise in-
fektiösen Person ge!esen ist.
Bei einer CO2-Kon’entration
 on ),2 % (2))) ppm) stam-
men schon circa  ier Pro’ent
der Atemluft aus der Lungen-
passage fremder Menschen.

Neues Schuljahr
Neben dem Tragen einer

Maske und Ple"iglastrenn-
!änden in den Klassen’im-
mern !ird !egen  ielfach
fehlender Alternati en also
!ohl regelmäßiges Lüften
den Präsen’unterricht in den
Schulen in diesem Herbst be-
stimmen.
Vielleicht bleiben damit

Schüler und Eltern  or Schul-
schließungen be!ahrt. Pet-
tenkofer sprach sich übrigens
im Falle einer Pandemie kon-
sequent gegen das Ab!ürgen
des öffentlichen und des
Wirtschaftslebens und einen
Lockdo!n aus.

* Professor Dr. med. Wolf-
gang G. Locher ist Medi’in-
historiker am Institut für
Ethik, Geschichte und Theo-
rie der Medi’in der Lud!ig-
Ma"imilians-Uni ersität.

ma"imal ’ulässigen Gren’-
!ert für eine behagliche und
gesunde Luft set’te Pettenko-
fer einen CO2-Gehalt  on 1
Promille fest. Mit „E iden’“,
so Pettenkofer, ginge aus sei-
nen Versuchen her or, „dass
uns keine Luft behaglich ist,
!elche in Folge der Respirati-
on und Perspiration der Men-
schen mehr als 1 pro mille
Kohlensäure enthält.“ Dieser
Maßstab ist in der Fach!elt
als sogenannte Pettenkofer-
’ahl bekannt.
Zum Verständnis: Petten-

kofer ging es primär nicht
um die Kohlensäure als Ursa-
che der „Luft erderbnis“,
sondern er nut’te die Kohlen-
säure lediglich als Indikator-
gas oder als Maßstab für die
Beurteilung der Raumluft.
Danach könne man, so Pet-
tenkofer, „auf den grösseren
oder geringeren Gehalt an
anderen Stoffen schließen,
!elche ’ur Menge der ausge-
schiedenen Kohlensäure sich
proportional  erhalten.“
Auch !enn die Messtech-

nik in den let’ten 15) Jahren
!eiter  erfeinert und genau-

deren,  on  ielen Menschen,
frequentierten Räumen !eit
entfernt !ar  on der atmo-
sphärischen Luftgüte.

Die Pettenkoferzahl
Wie dem Zitat ’u entneh-

men ist, implementierte Pet-
tenkofer die Messung des
CO2-Gehaltes als neue Metho-
de ’ur Bestimmung der Luft-
qualität in Innenräumen. Als

regehalt untersucht. Sie ’eig-
te nach einer Bestimmung
7,16 p. m., nach einer ande-
ren 7,23 p. m. Bei einer Luft-
temperatur  on 15 Grad R.“
(p.m. steht für parts pro mil-
le; 15˚ R (Réaumur) entspre-
chen 18,75˚ Celsius.)
Pettenkofer stellte bei sei-

nen Untersuchungen fest,
dass die Luft in Wohnungen,
aber auch in Schulen und an-

ten Denkschrift ’u dem The-
ma ausführte, redu’iere sich
die Aufgabe prin’ipiell da-
rauf, „!ie man es machen
müßte, daß einer so großen
An’ahl  on Kranken, die
durch ihre Stuhlentleerun-
gen, Ausdünstungen, übelrie-
chendes Aushauchen … die
Atmosphäre  erpesten, das
Luft erderbnis und Anste-
ckung  erhütet !erden kön-
ne“.
Als Lösung ersann er ausge-

klügelte bauliche Maßnah-
men, die für eine kontinuierli-
che Lufterneuerung in den
Krankensälen sorgen sollten.
Durch schachtartige Luftein-
lässe an den Giebeln und in
der !eiteren Folge durch Tür-
me auf dem Dach fing Häberl
den Wind aus allen Himmels-
richtungen ein; dann !urde
die in den Türmen gesammel-
te Luft durch den ständigen
Winddruck über gemauerte
Luftröhren in die Säle bis ins
Erdgeschoß befördert und
sorgte so für eine kontinuierli-
che Lufterneuerung. In enger
Verbindungmit der Belüftung
ent!ickelte Häberl auch noch
ein ausgetüfteltes Hei’s#stem,
das in den kalten Jahres’eiten
alle Kranken’immer mit !ar-
mer Frischluft  ersorgte.

Max von Pettenkofer
Fünf’ig Jahre später griff der
!elt!eit führende H#gie-
nee"perte und Seuchenfor-
scher Ma"  on Pettenkofer
(1818–19)1) die Forschungen
’ur Raumlufth#giene auf.
Luftqualität!ar für Pettenko-
fer eines der großen H#giene-
themen überhaupt. Und auch
er erkannte, dass das ausrei-
chende Belüften  on Räumen
mit Menschenansammlun-
gen, und damit auch bei-
spiels!eise in Schulen, ein
Problem sei.
So beschreibt er, !ie er am

25. Januar 1858 „die Luft ei-
nes Schul’immers mit 7)
Schülerinnen im Alter  on
neun bis ’ehn Jahren“ unter-
suchte: „Das Zimmer gehört
’u den besten, die man ge-
!öhnlich antrifft. Die Kinder
!aren  on 2 bis 4 Uhr in der
Schule. Unmittelbar be or sie
die Schule  erliessen, !urde
die Luft auf ihren Kohlensäu-

VON WOLFGANG G. LOCHER

=ñ¬t˚'¬ – Zu Beginn des neu-
en Schuljahres ist  iel  on
Luftqualität und dem Infekti-
onsrisiko in Innenräumen
die Rede. Unter der Über-
schrift „Luftfilter nur in je-
dem dritten Klassen’immer“
berichtete diese Zeitung  er-
gangene Woche über die Dis-
kussion ’!ischen Eltern, Leh-
rer erbänden und dem ’u-
ständigen Ministerium. Um
eine gesunde Raumluft ’u ga-
rantieren und das Infektions-
risiko in Schulräumen ’u mi-
nimieren, !ird intensi über
Maßnahmen und Techniken
gestritten: Benötigt man fest
installierte Geräte ’ur Luftrei-
nigung oder genügen mobile
Luftreiniger, die die Luft al-
lerdings nicht austauschen,
sondern nur filtern? Oder
 erlässt man sich am besten
auf das regelmäßige Lüften
durchÖffnen der Fenster, um
das Infektionsrisiko in den
Schul’immern ’u senken?
Die Frage nach der Luftqua-

lität in geschlossenen Innen-
räumenmit einer Anhäufung
 on Personen und die Anfor-
derungen an die Lüftung sol-
cher Räumlichkeiten ist aller-
dings nicht neu: Schon seit
über 2)) Jahren befassten
sich är’tliche Forscher mit
dem Thema.

Franz Xaver vonHäberl
Die Frage nach der Güte

der Raumluft stellte sich ’u-
nächst  or allem im Rahmen
der Krankenhaush#giene, als
um 18)) Großkrankenhäu-
ser in Mode kamen. Als einer
der ersten befasste sich der
!eit gereiste Münchner Ar’t
Fran’ Xa er  on Häberl
(1759–1846) s#stematischmit
dem Problem. Er hielt sanitä-
re und h#gienische Fragen
für die entscheidenden Punk-
te bei dem Bau  on kolossa-
len Kliniken, !ie ’um Bei-
spiel dem Allgemeinen Kran-
kenhaus in Wien oder dem
1813 eröffneten Allgemeinen
Krankenhaus in München,
das mit seinen 6)) Betten in
Ba#ern die Ära der Großkran-
kenhäuser einläutete.
Wie Medi’inalrat Häberl

schon 1799 in seiner berühm-

Der Mond steht heute, Montag,
13. September, im Schützen
(0.00–24 Uhr).

DIE BESTEN STUNDEN HEUTE:
16.32–18.32 Uhr 1Õ˛'~'¬z

Mondstand und -aspektierung
sind jetzt so günstig, dass einer
Versöhnung eigentlich nichts
mehr im Wege stehen kann. Sie
müssen nur wollen und Ihrem
Gegenüber aufrichtig die Hand
reichen!

GESUNDHEIT: Sind Sie übermü-
det und zudem gesundheitlich
angeschlagen? Da hilft am aller-
besten: Rechtzeitig ins Bett ge-
hen und möglichst lange schla-
fen!

PARTNERSCHAFT: Bei diesem
Mondstand fällt es leichter, Pro-
bleme anzugehen. Sie sagen
dem anderen, was Ihnen miss-
fällt, bieten aber auch gleich Al-
ternativen an.

GARTEN: Jetzt ist es allmählich
auch Zeit, die späten Obstsorten
zu ernten. Denn sie dürften
mittlerweile ihr volles Aroma
entwickelt haben.

HAUSHALT: Viel mehr als das
Konservieren (auch Einfrieren)
von Obst und Fruchtgemüse so-
wie das Lüften ist an diesem
Lufttag eigentlich nicht begüns-
tigt.

BERUF:Heute ist das Führen von
Verhandlungen und die Erledi-
gung von Rechtsangelegenhei-
ten günstig, aber nicht die Be-
antwortung von Geschäftspost.

FREIZEIT: Wenn Sie abends mit
jemandem etwas besprechen
wollen, sollten Sie das mit einem
Abendessen oder zumindest ei-
nem Spaziergang kombinieren.

Quelle: Mondkalender für jeden Tag –
Heyne / Ludwig Verlag

GLÜCKSZAHLEN
& QUOTEN

Eurojackpot
Gewinnzahlen 5 aus 50:
2 - 14 - 18 - 23 - 42
2 aus 10: 5 - 10
Gewinnquoten:
1 (5+2): 1 x 49 327 084,70 =
2 (5+1): 2 x 1 170 614,70 =
3 (5): 9 x 91 812,90 =
4 (4+2): 46 x 5 987,70 =
5 (4+1): 995 x 249,10 =
6 (4): 1 828 x 105,40 =
7 (3+2): 2 486 x 66,40 =
8 (2+2): 35 448 x 24,00 =
9 (3+1): 43 181 x 19,10 =
10 (3): 87 122 x 13,50 =
11 (1+2): 186 003 x 11,50 =
12 (2+1): 627 309 x 8,30 =

ARD-Fernsehlotterie
Wochenziehung vom 12. Sep-
tember 2021 (Losnummer/Ge-
winn):
2 562 608 5 000 =
9 997 755 5 000 =
4 640 230 10 000 =
2 529 900 10 000 =
7 368 446 100 000 =

Prämienziehung:
6 666 160 1 000 000 =
773 218 100 000 =
11 201 10 000 =
4 987 1 000 =
73 10 =

Glücksspirale
Wochenziehung
36. Veranstaltung
Folgende Gewinnzahlen wur-
den ermittelt:
4: 10 =, 72: 25 =, 708: 100 =,
2 507: 1 000 =, 01 629:
10 000 =, 218 389 und
985 845: 100 000 =
Prämienziehung:
Die Losnummer 3 236 155 ge-
winnt monatlich 10 000 = 20 Jah-
re lang.

Aktion-Mensch-Lotterie
Wöchentliche Ziehung für das
Glückslos vom 7.9.2021
Kategorie Sofortgewinn:
0 027 222
Kategorie Kombigewinn:
2 411 473
Kategorie Dauergewinn:
6 539 959
Kategorie Zusatzspiel:
95 721

(Alle Angaben ohne Gewähr)

MONDKALENDER

7-Tage-Inzidenzen im
südlichen Oberbayern

Die 7-Tage-Inzidenz ist die Zahl der gemeldeten Neuinfektionen innerhalb der vergangenen sieben Tage,
gerechnet auf je 100.000 Einwohner. Quelle: Robert-Koch-Institut, Stand: 12.09.2021, 03:14 Uhr

Dachau
99 (-11)

Fürstenfeld-
bruck

83 (-5)

Landsberg
a. Lech
63 (-1)

Weilheim-Schongau
57 (-5)

Garmisch-
Partenkirchen
48 (+7)

Bad Tölz-
Wolfrats-
hausen
90 (-8)

Kreis München
81 (+5)

Starnberg
98 (+6)

Stadt München
59 (+1)

Freising
68 (+1)

Ebersberg
120 (+13)

Mühldorf
a. Inn

107 (-5)
Altötting
118 (-4)

Traunstein
184 (+28)

Berchtesgadener
Land

205 (+31)

Rosenheim
165 (+1)

Inzidenzwert für
ganz Bayern: 84

Inzidenz zwischen
50 und 100

Inzidenz
über 100

Inzidenz unter 35

Erding
156 (+15)

Stadt Rosenheim
217 (+15)

Miesbach
74 (+1)

Inzidenz zwischen
35 und 50

Oberbayern zweigeteilt: Im Westen sind die Inzidenzwerte niedriger als im Osten.

Kinder-Impfung:
Bald mehr Details

’'ÕŒ˛¬á=ñ¬t˚'¬ – Den Bion-
tech-Gründern Ugur Sahin
undÖ’lemTüreci ’ufolge sol-
len die Daten für eine Imp-
fung  on Fünf- bis Elfjährigen
mit dem Corona-Impfstoff
des Unternehmens bis Ende
September  orliegen. Die Do-
sis für diese Altersgruppe
!erde bei ’ehn Mikrogramm
liegen, einem Drittel der Do-
sis bei Er!achsenen, sagte
Türeci der „Bild am Sonntag“.
Bei noch jüngeren Kindern
„!erden !ir mit der Dosis
noch mal runtergehen kön-
nen“. Eine Zulassung des
Impfstoffs ist allerdings noch
offen. dpa

Tests weiter kostenlos
Erdinger Landrat appelliert an Söder

brüche, sagte Ba#erstorfer
und  er!ies auf Zahlen des
Erdinger Klinikums. Dort
!aren ’ulet’t sieben der 16
Patienten, die !egen Co id-
19 behandelt !erden muss-
ten, doppelt geimpft. Im
Landkreis Erding ist die Zahl
der Corona-Infektionen ’u-
let’t stark angestiegen, al-
lein über  ergangenes Wo-
chenende kamen 61 neue
Fälle da’u, so  iele !ie seit
Monaten nicht. Infektionen
bei Reisenden, die am Flug-
hafen registriert !erden,
’ählen allerdings nicht da-
’u. ham

+Õ~˛¬` – Der Erdinger Land-
rat Martin Ba#erstorfer
(CSU) ist dafür, dass die Co-
rona-Tests auch nach dem
Oktober !eiterhin kosten-
los bleiben. Er habe sich des-
halb an den Ministerpräsi-
denten Markus Söder ge-
!andt, sagte der Landrat. Al-
les andere !erde die Infekti-
ons’ahlen „!eiter anfa-
chen“, da sich Geimpfte
dann nicht mehr  orsorg-
lich testen lassen !ürden.
Bekanntlich könnten sie
aber das Virus ebenfalls un-
bemerkt !eitergeben. Es ge-
be immer mehr Impfdurch-

Der letzte Schrei: Luftreinigungsgeräte, hier in der Mittelschule Hausham. FOTO: PLETTENBERG

=ñ¬t˚'¬ – Fallen Schildkrö-
ten in die Winterstarre, müs-
sen Halter sie geeignet unter-
bringen. Et!a im Keller,
Kühlschrank oder in einer
Erdgrube. Genau das stellt
aber offenbar  iele  or eine
Herausforderung: Sie !issen
ent!eder nicht, !ie sie die
Tiere über!intern sollen
oder !ollen sie da or los!er-
den. „Gerade ertrinken !ir
!ieder in Schildkröten“, sagt
Andreas Hubert  on der Rep-
tilienauffangstation in Mün-

fragen, ob Tiere bei uns über-
!internkönnen“, sagtHubert.
Das ist aber ein Ser ice, den
die Station nicht anbieten
kann. Mit 15) eigenen Land-
und 2)) Wasserschildkröten
hat sie genug ’u tun. In den
Ge!ächshäusern  ersenkt der
Verein gen Herbst große Re-
gentonnen in der Erde, packt
die erstarrten Schildkröten hi-
neinundbedeckt siemit Laub.
„Fünf bis sechs Grad sind für
die Tiere in der Winterstarre
ideal“, sagt Hubert.

Spätestens im April er!a-
chen sie !ieder. „Da müssen
sie langsam an Licht und
Wärme ge!öhnt !erden“,
sagt Hubert. „Dann sind Frei-
lauf und  iel Sonne !ichtig,
da der Pan’er ohne Kal’ium
!eich !ird.“ Hunde- oder
Kat’enfutter schädigen hin-
gegen ihre Organe und den
Pan’er. Wer sich eine Schild-
kröte hält, muss also einiges
beachten. „Viele ältere Men-
schen geben ihre Tiere bei
uns ab, !eil sie sich nicht

mehr um sie kümmern kön-
nen. Andere bekommen sie
 ererbt und !ollen sie
nicht.“ In Corona-Zeiten
machte Hubert ’udem noch
eine andere Beobachtung:
„Aus Lange!eile haben sich
 iele Menschen eine Schild-
kröte ’ugelegt und sind nun
überfordert.“ Darum prüft
sein Verein bei Vermittlun-
gen schon  orab, ob die Inte-
ressenten die Tiere über-
haupt artgerecht halten
können. C. SCHRAMM

chen. „Erst Samstagfrüh ha-
ben !ir  ier Griechische
Landschildkröten  or der Tür
gefunden. Ihr Besit’er hat sie
dort ausgeset’t, ohne uns ’u
informieren.“ Das komme
um diese Jahres’eit, kur’ be-
 or die Tiere im Oktober in
die Winterstarre fallen, öfter
 or.
Auch andere Auffangstatio-

nen, et!a die im unterfränki-
schen Kit’ingen, meldet  er-
mehrt Abgaben.
„Wir bekommen auch An-

Vor dem Winter: Auf-
fangstationen fürchten,
dass bald noch mehr
Schildkröten abgegeben
werden. FOTO:DPA/VOGL

Ansturm der Urzeitviecherl
Auffangstationen melden vermehrt herrenlose Schildkröten

Pionier der „Lufterneuerung“: der Münchner Medizinal-
rat Franz Xaver von Häberl.



VINYL/BLU-RAY & CD
Bilder im Kopf

An sich sind die Konzerte von Frank-
reichs Synthie-Guru Jean-Michel
Jarre ja keine handelsüblichen
Konzerte, sondern audiovisuelle
Gesamtkunstwerke, die man hören
und sehen muss. So war das auch
am jüngsten Silvesterabend, als JMJ
in einer virtuellen Version der Notre

Dame ins neue Jahr hineinmusizierte Âò˛Õ j'Õ˛t˚à'à'¬Ä.
Titel des wahrlich atemberaubenden Spektakels in der
Pariser Kathedrale, das 75 Millionen Menschen sahen:
„Welcome to the other Side“ („Willkommen auf der
anderen Seite“), also im Jahr 2021. Als Stream waren
die zwölf Stücke bereits seit 2. Januar zu hören. Nun
legt der stets geschäftstüchtige Musiker die Vinyl-LP
und eine CD-/Blu-ray-Version nach. Die Blu-ray zeigt
das Ereignis in exzellenter HD-Bildqualität und auf
Wunsch auch mit 3D-Sound. Und die LP beweist, dass
Jarre-Klassiker wie „Oxygène, Pt. 4“, diesmal als wuch-
tiger Techno-Remix, auch ohne Bilder funktionieren.
Die malt man sich dann eben im eigenen Kopf. jh

Hervorragend $$$$$

Jean-Michel Jarre:
„Welcome to
the other Side“
(Sony Music).

„ >V?TVP Montag, 13. September 2)21

UNSERE KURZKRITIKEN

BUCH
Historisch und kriminell

Um das Jahr 1849 genießt
Edinburgh inmedizinischen Kreisen
einen hervorragenden Ruf. Will
Raven ist Assistent des berühmten
Dr. James Simpson, der als erster
Arzt Chloroform zur Betäubung bei
Operationen einsetzt. Als eine von
Simpsons Patientinnen stirbt, ist
Will sehr um die Reputation seines
Mentors besorgt. Zusammen mit
Sarah Banks, die gleichfalls für den
Doktor arbeitet, geht er der Sache

nach. Zu ihrem Entsetzenmüssen sie feststellen, dass es
noch weitere Todesfälle mit gleicher Symptomatik
gegeben hat. Allerdings haben die Opfer keinerlei
Verbindung zueinander, ein Motiv ist nicht zu
erkennen. Ambrose Parry hat mit „Das Gift der Lüge“
einen packenden historischen Krimi geschrieben.
Neben gekonnter Figurenzeichnung und einer fesseln-
den Erzählung erhält der Roman seine Besonderheit
dadurch, dass die Medizingeschichte eine wichtige
Rolle spielt, auch für den Fortgang der Handlung. sp

Lesenswert $$$$A

Ambrose Parry:
„Das Gift der
Lüge“. Pendo
Verlag, 496 S.;
16,99 Euro.

CD
Seelenvolle Zwiegespräche

Wie wunderbar entspannt man
zusammenspielen kann, wenn man
sich lange kennt und weder sich
noch anderen mehr was beweisen
muss, führen Tenorsaxofonist
Johannes Enders und Pianist Rainer
Böhm auf dieser CD vor. In zwölf
Eigenkompositionen loten sie alle

Stimmungen von animiert bis grüblerisch aus. Ob
ausgelassen swingend oder balladesk-melancholisch:
Immer können sich Enders und Böhm darauf verlassen,
dass sich schon die richtigen Harmonien an die
jeweiligen Melodien schmiegen, dass die kontrapunk-
tischen Linien sich an den bestmöglichen Stellen
treffen werden. Kokoro ist das japanische Wort für
Herz, auch Seele. Wie passend, dass Enders und Böhm
hier seelenvolle Zwiegespräche gelungen sind, die zu
Herzen gehen. run

Hörenswert $$$$A

Johannes Enders/
Rainer Böhm:
„Kokoro”
(Enja).

DVD/BLU-RAY
Kammerspiel im Wüstenstaub

Ach ja, da war doch was: Mit
blankem Oberkörper in der
Wüstensonne verbrüdern sich die
Männer einmal beinahe – dann set-
zen sie ihre Uniform-Käppis wieder
auf: Vier sind Franzosen unter
Führung eines ruppig-aufrechten
Marine-Infanteristen (Lino
Ventura), einer ist deutscher
Offizier (Hardy Krüger). Und ihr

„Taxi nach Tobruk“ (1961) ist ein Jeep, 1942 mit zu
wenig Wasser und Benzin auf einer 700 Kilometer
langen, prekären Reise durch Nordafrika. Denys de La
Patellières wichtigstes Werk – nun ungekürzt in fein-
gezeichnetem Schwarz-Weiß-Breitwand-HD – ist, zu
Marsch-Variationen über ein Weihnachtslied, mehr
fatalistisches Freiluft-Kammerspiel als Kriegsfilm. Der
Film war einst Annäherung auf demMinenfeld franzö-
sisch-deutscher Beziehungen. Mit Charles Aznavour als
jüdischem Soldaten, der – bevor’s gar zu reibungslos
wird – daran erinnert: Da war doch was... wil

Sehenswert $$$$A

Denys de La
Patellière: „Taxi
nach Tobruk“
(Explosive Media).

„Ich habe den Film mit Wut, Lust, meinem Bauch, meinem
Herzen und meinem Kopf gemacht“, sagte Audrey Diwan
bei der Preisverleihung in Venedig. Mit „L’événement“
gewann sie den Goldenen Löwen. FOTO: ETTORE FERRAR/EPA

+˛¬ Ûà\ÕØ'Õ 9\˚Õ`\¬`
Audrey Diwan gewinnt in Venedig den Goldenen Löwen

no. Ansonsten set’ten sich in
einem insgesamt starken
Jahrgang diesmal  iele Frau-
en durch. Jane Campion et!a
!urde für die beste Regie ge-
ehrt („The Po!er of the
Dog“). Maggie G#llenhaal
nahm für ihr Regiedebüt
„The lost Daughter“ die Aus-
’eichnung fürs beste Dreh-
buch entgegen. Die Preis für
die beste!eibliche Hauptrol-
le ging an die bekannte Dar-
stellerin Penélope Cru’ („Ma-
dres paralelas“) und John Ar-
cilla („On the Job: The Mis-
sing 8“) erhielt den begehr-
ten Preis bei denmännlichen
Darstellern. iki

Frankreich der Sech’igerjah-
re. Doch Parallelen ’u Ent-
!icklungen !ie der’eit im
US-Bundesstaat Te"as sind
unübersehbar. „Ich habe den
Film mit Wut, Lust, meinem
Bauch, meinem Her’en und
meinem Kopf gemacht“,  er-
riet Di!an in Ihrer Rede.
„Wir haben diesen Film ge-
liebt“, erklärte Jur#präsident
Bong Joon Ho. Die Entschei-
dung für „Happening“, so der
englische Titel, sei einstim-
mig ge!esen.
Die ’!eit!ichtigste Aus-

’eichnung, der Große Preis
der Jur#, ging an „Die Hand
Gottes“  on Paolo Sorrenti-

Unter Tränen nahm die fran-
’ösische Regisseurin Audre#
Di!an beim Internationalen
Filmfest in Venedig den Gol-
den Lö!en für ihr Abtrei-
bungsdrama „L’é énement“
entgegen – und nut’te die
Bühne sogleich für eine poli-
tische Dankesrede. „Dies ist
ein äußerst aktuelles The-
ma“, sagte die 41-Jährige.
Selbst in Ländern, in denen
das Recht auf Abtreibung be-
stehe, gebe es  iele Hinder-
nisse für Frauen, die in sich
in einer für sie je!eils e"-
trem sch!ierigen persönli-
chen Situation befinden.
„L’é énement“ spielt im

=˛à 3'Õù î¬~ K½îŒ
Joy Denalane über ihr Album, ihre musikalische Prägung und Jackos Socken

allen Lebenslagen spricht sie
am schnellsten ’u mir. Es
gibt jedoch in allen Genres
tolle Musik – ich bin nie-
mand, der Genres  on  orne-
herein ablehnt. Aber mein
natürlicher und erster
Zugang !ird immer der Soul
sein.

Wenn Sie eine Platte wie
„Let yourself be loved“
machen: Ist es schwierig,
sich zu überlegen, wo
endet die eigene
Interpretation – und was
ist schon Kopie von etwas
Bekanntem?

Ich habe darüber tatsächlich
überhaupt nicht nachge-
dacht, sondern einfach ge-
tan, !as mir Spaß macht.
Und ’!ar kompromisslos:
Ich habe!eder gedacht „Das
musst du“ noch „Das darfst
du nicht“. Meine ein’igen
Gedanken !aren: Was
macht mir Spaß? Was fühle
ich? Wie möchte ich, dass es
klingt? Es gab in meinem
Kopf keine Gren’en.

Die scheinen in Ihrer
Karriere sowieso keine
Rolle zu spielen: Mir
kommt es vor, als nutzen
Sie den Soul oft als
Sprungbrett, um sich
durch diverse Genres zu
katapultieren...

Nein, nicht als Sprungbrett.
Das klingt, als!ürde ich Soul
benut’en, um eigentlich
!oanders ’u landen.

Wie würden Sie es denn
ausdrücken?

Ich nehme den Soul immer
mit. Kollaborationen erge-
ben sich, !eil andere Künst-
lerinnen und Künstler mei-
ne Musik mögen. Soul – das
bin ich. Alles andere muss
ich mir draufschaffen.

Ist Ihre Neugierde auf
andere Genres ein Erbe
des Plattenschranks Ihres
Vaters?

Nicht nur. Sie ist das Erbe
meiner Er’iehung: offen
durch die Welt ’u gehen.
Nicht mit Skepsis auf Dinge
’u blicken, !eil man sie
nicht kennt, sondern statt-
dessen mit Offenheit und
Neugierde. Das ist doch das
Spannende an dem Leben,
das!ir hier führen: mit offe-
nem Her’en und Blick die
Welt erkunden ’u können.
Von ihr ’u lernen – aber
auch mutig ’u sein und ’u
sagen: Das ist jet’t gar nichts
für mich.

Das Gespräch führte

Michael Schleicher.

Joy Denalane:
„Let yourself be loved“
(Universal/Vertigo).

:½¬ù'Õàz Joy Denalane
spielt am 14. Februar 2022,
20 Uhr, in der Münchner
Muffathalle; Karten unter
Telefon 089/54 81 81 81.

ten fand. Das !ar meine Art
der Aus!ahl.

Welche Alben sahen am
besten aus?

Die  on Aretha Franklin.
Aber mein „All-Time-Kind-
heits-Lieblings-Co er“ !ar
„Off the Wall“  on Michael
Jackson.

Warum?
Weil er aus meiner kind-
lichen Perspekti e Socken
mit Glühbirnen anhatte.
Das!ar für mich ein Phäno-
men, das ich mir nicht er-
klären konnte: Wie kann
ein Mensch Socken mit
Lampen anhaben? Wie pas-
sen die Glühbirnen in die
Schuhe – ohne ’u ’ersprin-
gen? Als Kind hat mich das
fas’iniert.

Auch schon mal über
Leuchtsocken für einen
Auftritt nachgedacht?

Ý?d~œ⁾âŸ Nee, habe ich nicht.

Was bedeutet Ihnen
Soulmusik?

Sie ist Teil meiner DNA. In

Woran erinnern Sie sich?
Wie ich  or dem Regal mei-
nes Vaters saß und Platten
herausge’ogen habe. Da ich
noch nicht lesen konnte,
habe ich die aufgelegt, deren
Co er ich am eindrücklichs-

Soul gehört haben?
Natürlich als Kind, bei mei-
nen Eltern daheim, mein Va-
ter !ar ein großer Platten-
sammler. Er hat gerne und
 iele Soul-, Funk- und Ja’’-
Platten gekauft und aufgelegt
– und auch uns Kindern er-
laubt, diese Platten auf’ule-
gen.

Eine Ausnahme!
Ja! Für meinen Vater !ar die
LP ein Nut’gegenstand, kein
Sammlerobjekt im herr-
kömmlichen Sinn. Eine Plat-
te hat man aufgelegt, um
Musik heraus’ukriegen.
Deshalb hat er uns Kindern
unabhängig  on unseremAl-
ter erlaubt, seine Platten
auf’ulegen. Entsprechend
sahen die Alben dann ’!ar
aus – aber das hat  iel da’u
beigetragen, mich musika-
lisch ’u prägen. Ich bin sehr
früh an die Musik geraten.

In welchem Alter?
Mit null, !ürde ich sagen,
!enn ich mich erinnern
könnte. Ý?d~œ⁾âŸ Und be!usst
 ielleicht mit  ier Jahren.

Die Musik dieser Frau hat
nicht nur Seele – sie hat den
Soul. 1973 in West-Berlin ge-
boren, !urde Jo# Denalane
Ende der Neun’iger be-
kannt, als sie mit der Hip-
Hop-Band Freundeskreis
sang. Mit Frontmann Ma"
Herre ist sie heute  erheira-
tet. Solo startete Denalane
gleich mit ihrem Debüt „Ma-
mani“ (2))2) durch. Doch
die Künstlerin sucht immer
!ieder auch nach
Kollaborationspartnern, trat
et!a 2)19 unter dem Motto
„Klassikmeets Soul“mit den
Münchner S#mphonikern
auf. Ihr aktuelles Album „Let
#ourself be lo ed“ ist eine
hinreißende Hommage an
die Soulmusik – und eine
’eitgenössische
Interpretation des Genres.
Darüber sprachen !ir mit
der 48-Jährigen ebenso !ie
über ihre musikalische Prä-
gung und den Neustart des
Kulturlebens.

Wie sehr sehnen Sie sich,
wieder auf Tour zu gehen?

Sehr! Ich hatte ja schon das
Vergnügen, im Sommer ein
paar Strandkorb-Kon’erte
geben ’u dürfen: Es !ar
!underbar, !ieder mit dem
Publikum interagieren ’u
können – und ’u sehen, !ie
die Menschen sich freuen
und mitgehen. Ich kann es
!irklich kaum ab!arten,
auf Tour ’u gehen. Und ich
drücke uns die Daumen,
dass alle Künstlerinnen und
Künstler ihre Pläne umset-
’en können.

Können Sie sich noch
erinnern, was Ihnen durch
denKopf gegangen ist, als
Sie bei Ihrem ersten
Strandkorb-Konzert raus
auf die Bühne gegangen
sind?

Weniger durch den Kopf als
durch den Körper: Das !ar,
als !enn Licht angehen
!ürde. Ein inneres Leuchten,
das ’ulet’t ein bisschen ge-
dimmt !ar. Ich hatte es fast
 ergessen!

Wie gehen Sie damit um,
dass Sie nicht wissen, wie
sich die Pandemie ent-
wickelt – und ob Sie die
Tour wie geplant spielen
können? Wie motiviert
man sich selbst, aber auch
die Kolleginnen und
Kollegen, die mit auf der
Bühne stehen?

Mit einer ge!issen Gelassen-
heit. Die haben!ir alle in’!i-
schen gelernt – diese Tour
!urde mehrmals  erscho-
ben: Ich bleibe einfach
gelassen und in positi er
Hoffnung.

Hilft die Soulmusik,
gelassen zu bleiben?

In meinem spe’iellen Fall
hilft es schon, ja. Ý?d~œ⁾âŸ

Erinnern Sie sich,wann Sie
zum ersten Mal bewusst

„Soulmusik ist Teil meiner DNA. In allen Lebenslagen spricht sie am schnellsten zu mir“,
sagt Joy Denalane. FOTOS: ULRIKE RINDERMANN/UNIVERSAL/SONY

Jackos leuchtende Socken
auf dem Cover von „Off
the Wall“ (1979) beein-
druckten Joy als Kind.
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Mit Ansage
Taratorkina gewinnt ARD-Musikwettbewerb

VON MARKUS THIEL

Die Lücke ’!ischen M#thos
und Realität gibt es auch hier:
Wer in der Gesangssparte des
ARD-Musik!ettbe!erbs nur
einstige Preisträger!ie Jess#e
Norman, IleanaCotrubas oder
Thomas Quasthoff im Sinn
hat, der  ergisst die mittler-
!eile begren’te Ausstrahlung
dieser Veranstaltung. Der let’-
te Preisträgermit ansprechen-
der Karriere fand sich 2))9
(Bassist Wilhelm Sch!ing-
hammer auf Plat’ ’!ei), 2))3
!ar das let’te richtig gute
Gesangsjahr mit Me’’o-
sopranistin Marina
Prudenskaja (Plat’ eins) so!ie
den Baritonen Günter Papen-
dell undT#lerDuncan (je!eils
Dritte). Und heuer?
Der erste Preis beim Finale

im Prin’regententheater !ar
 orhersehbar. Die Deutsch-
Russin Anastasi#a
Taratorkina, Jahrgang 1993,
’eigte als Doni’ettis Norina
(„Don Pasquale“), Mo’arts
Pamina („Zauberflöte“) und
Stra!insk#s Anne („The
Rake’s Progress“) eine erstaun-
lich fertig ent!ickelte Kunst.
Tonkontrolle, ausgeglichene
Stimme, Mustertechnik, da’u
ein feines Silberglit’ern im
Timbre und ein ge!isses
Starbe!usstsein: Sieg und
Publikumspreis !aren ihr
fast nicht ’u nehmen. Dass
manches eine Spur ’u
ins’eniert statt erfühlt
!irkte – geschenkt.

Umso un erständlicher,
dass die deutsche Sopranistin
Julia Grüter, Jahrgang 1989
und im Nürnberger Opern-
ensemble, nur auf Plat’ drei
landete. Als Händels
Cleopatra („Giulio Cesare“)
sorgte sie für minutenlanges
Atemstocken, Fiordiligis
Felsen-Arie aus Mo’arts „Così
fan tutte“ glückte gerade
!egen der E"tremsprei’ung
mehr als hochachtbar, auch
für die unangenehme Lage im
Ausschnitt aus Mendelssohn
Barthold#s „Elias“ hatte sie
sich Kluges ’urechtgelegt.
Eine gehaltreiche Stimme,
die ’u Dramatischerem
drängt, sich aber auch
schlank und  ibratoarm
machen kann für Barockes.
Sogar drei dritte Ränge gab

es: Neben Julia Grüter erhiel-
ten der südkoreanische
Bariton Jeongmeen Ahn, ge-
boren 1991, und die deutsche
Me’’osopranistin Valerie
Eickhoff, Jahrgang 1996,
Bron’e. Let’tere mit einem
et!as neutralen Vortrag,
Jeongmeen Ahn mit einer
kernigen, konturierten, ent-
!icklungsfähigen Stimme.
Ein ’!eiter Plat’ !urde nicht
 ergeben in diesem  om
Münchner Rundfunkorches-
ter unter Matthias Foremn#
begleiteten Finale. Und auch
das gehört in’!ischen ’um
ARD-Wettbe!erb: Schon
manche(r) Drittplat’ierte ist
in der späteren Karriere am
Triumphator  orbeige’ogen.

Paris gibt Stoff
Der Arc de Triomphe wird verhüllt

VON SABINE GLAUBITZ

UND EVA-MARIA MESTER

Die Verhüllung des Pariser
Triumphbogens hat begon-
nen. Mehr als 7) Gebäude-
kletterer haben gestern erste
riesige Stoffbahnen über das
Wahr’eichen der fran’ösi-
schen Metropole ausgerollt.
Bis ’um Samstag soll die Ver-
hüllung des Arc de Triomphe
 ollendet sein – und damit
ein Lebenstraum des
Künstler-Ehepaars Christo
und Jeanne-Claude, dessen
Erfüllung beide jedoch nicht
mehr miterleben können.
Jeanne-Claude starb 2))9,
Christo am 31. Mai 2)2).
Mit dem Ausrollen der

19 Stoffbahnen !urde am
frühen Sonntagmorgen be-
gonnen. Dabei !urden die
ersten drei Rollen ’unächst
auf einer der beiden Schmal-
seiten des Bau!erks mitten
in Paris entfaltet. Bis heute
sollten alle Stoffteile ausge-
rollt sein. Ein Vorgang, der
für Christo und Jeanne-Clau-
de ’um Kunst!erk gehört
und deshalb auch nicht  on
Kränen oderHubsteigern aus-
geführt !ird.
Das Material für die Reali-

sierung dieses Traums
stammt aus Lübeck. Dort hat
die FirmaGeo die 25 )))Qua-
dratmeter große Hülle gefer-
tigt. Acht Näherinnen haben
rund siebenMonate daran ge-
arbeitet, die Stoffe ’u’u-
schneiden und ’usammen’u-
nähen. „Die größten Bahnen
sind 16 Meter breit und
52 Meter lang“, sagt der
Projektleiter des Lübecker
Unternehmens, Feli" Dicken-
berger. Ursprünglich !ar die

Verhüllung, für die Christo
alle Pläne und Zeichnungen
bereits  or seinem Tod fertig-
gestellt hatte, für den Herbst
2)2) geplant. Nach Christos
Tod und !egen der Corona-
Regeln !urde sie jedoch auf
heuer  erschoben. Deshalb
!urden die fertigen Stoffbah-
nen in einer Halle in Meck-
lenburg-Vorpommern ’!i-
schengelagert – und  on dort
mit Last!agen nach Paris ge-
bracht. „Dafür !urden die
Stoffbahnen auf große Papp-
rollen ge!ickelt, die dann
per Kran  erladen !urden“,
erklärt Dickenberger. „Das
Material, ein mit Aluminium
beschichtetes Pol#prop#len-
Ge!ebe, ist sehr rau und
!iegt et!a 6)) Gramm pro
Quadratmeter. Es !ird nor-
maler!eise als Unterbau im
Straßenbau  er!endet.“
Nach dem Ende der Kunstak-
tion !erde es rec#celt.
Das Pariser Projekt geht auf

den Beginn der Sech’igerjah-
re ’urück. Christo und seine
Frau Jeanne-Claude began-
nen ’u dieser Zeit, temporäre
Arbeiten für den öffentlichen
Raum ’u schaffen. Dabei ent-
stand die Idee, den Arc de
Triomphe ’u  erpacken.
Christo produ’ierte 1962/63
eine Fotomontage der Ver-
hüllung, 1988 folgte eine Col-
lage, ehe er das Projekt 2)17
fortset’te. Bereits 1985 hat-
ten Christo und Jeanne-Clau-
de die Pont Neuf eingehüllt,
die älteste Brücke  on Paris.
Mit den Vorbereitungen

der Verhüllung des Triumph-
bogens !urde am 15. Juli mit
einer Unterkonstruktion be-
gonnen, um das historische
Bau!erk ’u schüt’en. Das
Denkmal, das ’!ischen 18)6
und 1836 auf dem ’entralen
Pariser Place Charles-de-
Gaulle errichtet !urde – bis
197) offi’iell Place de l’Etoile
genannt –, !urde  on Kaiser
Napoleon I. nach der
Schlacht  on Austerlit’ im
Jahr 18)5 ’ur Verherrlichung
seiner Siege in Auftrag gege-
ben. Der  erhüllte Triumph-
bogen ist  om 18. September
bis 3. Oktober ’u be!undern.

Premium Tafelt
„Italia“ hell, lose
Italien, Kl. I; je kg

trauben

1,99*

Sonderpreis
28% billiger

Kulturheidelbeeren 200g
Rumänien, Kl. I
(100 g=–,80)
je Packung

en 200g

1,59*

Sonderpreis
das ist

billig!

Gültig bis 19. September

Premium
Pfirsiche
700g

Spanien, Kl. I (1kg=2,41)
je Packung

Gültig bis 19. September
1,69*

Sonderpreis 26%

billiger
Gültig bis 19. September

Mit extra starkem
Kapsel-Boden

Induktions
geeignet

6,99*

je Ausführung

Edelstahl-Kochtopf
„Oslo“• Braten-/Fleischtöpfe mit

hitzebeständigem, stoßfestem Glasdeckel
• Backofenfest bis 240°C (mit Glasdeckel
180°C)

Auch
online

Auch
online

Akazienholz-Schneide-
bretter 3er-Set

• Langlebiges Akazienholz
• Dauerhaft feuchtigkeits-
abweisend

• Feine Maserung

Praktische Schneid-
helfer mit rostfreien Edelstahl-Klingenfre
Universalhobel
mit Drehknopf zur
praktischen Einstellung
der Scheibendicke
zwischen 1–6mm

3in1 Reibe
mit Aufbewahrungs-
behälter, Deckel
und 3 Reibeeinsätzen 16,99*

je 3er-Set

4,99*

Mitteldecke
ca. 75x75cm
Tischläufer

ca. 50x100cm
oder

ca. 40x135cm

2,99*

Deckchen 2er
Ø ca. 30cm
Deckchen

ca. 35x50cm

Leinenoptik-Tisch-
wäsche mit hochwertiger Fleckschutz-
beschichtung • Effektvolle Leinenoptik mit
aufwendigem 3D-Druck • Lotuseffekt
• 100% Polyester

4,99*

je Ausführung

Feinbiber-Bettwäsche
Kissen ca. 80x80cm, Bezug ca. 135x200cm
• 100% Baumwolle • Besonders weiche und

warme
Biber-
Qualität
je Bett-
wäsche

8,99*

ca.140–160x200cm

7,99*

5,99*

ca.90–100x200cm

Premium-Jersey-
Spannbetttuch

• Gekämmtes Ringgarn,
100% Baumwolle
• ca. 160g/m²
Premium-Jersey-
Spannbetttuch
je Spannbettuch

10,99*

ca. 180–200x200cm

Tieffußbett-Pantoletten
•Anatomisch geformtes

Fußbett aus chromfrei gegerbtem
Echtleder • Größen 41–45
je Paar

Komfortschaum-
Matratze

ca. 140x200cm • Abnehmbarer
Stretch-Doppeltuch-Bezug, waschbar
• Liegehärte H3 mittel • ca. 14cm
hoher Komfortschaumkern
5 Jahre Garantie auf die Matratze,
15 Jahre Garantie auf den
Matratzenkern

Mit Sommer-
und Winterseite

12,99*

89,99*

Auch
online

Auch
online

Auch
online

Modischer
Softshell-Mantel
•Wind- und wasserdichter
Oberstoff: 96% Polyester,
4% Elasthan • Futter in
Mikrofleece • Innen mit
Membran • Größen
M(40/42)–XXL (52/54)
je Mantel

Softshell-Jacke
• Oberstoff 96% Polyester, 4% Elasthan
• Futter 100% Polyester
• Damen-Größen
M(40/42)–XL (48/50)

• Herren-Größen
L (52/54)–XL (56/58)

je Jacke

Outdoor-Trekking-
Thermohose
• Oberstoff 65% Baumwolle,
35% Polyamid

• Futter 100% Polyester
• Damen-Größen
S (36/38)–L (44/46)

• Herren-Größen
M(48/50)–XL (56)

je Hose

Wasserdicht, atmungsaktiv
und klimaregulierend

9,99*

je Ausführung

Angel-Posen-Box
121t

Ideal für Kar
und sonstige
Friedfische
(Äsche, Barb
Brasse)

Große Auswahl
erhältlich

Angelfreilaufrolle
3000er, 4000er oder 5000er

• Hochpräzises Freilaufsystem
• Rücklaufsperre „OneWay Clutch“
• Übersetzung 5,2:1 • Inkl. Ersatzspule
3 Jahre
Garantie
je Ausfüh-
rung

14,99*

16,99*

16,99*

15,99*
(ohne Topf)

Inklusive
2 Gaskar-
tuschen C200

Campingkocher
• KochauflageØ ca. 14 cm
• Leistung: 900°C

Gaskartusche
C200 • Butan-Anstechkar-
tusche, gemäß DIN EN 417
• 330ml bzw. 190g
(1 l bzw. 100g=4,52/–,79)

9,99* 1,49*

Auch
online

Auch
online

g
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e

b

Bergsalami XXL aus
Österreich – Kochsalami
gegart, geräuchert und luft-

getrocknet, 800- -Packun (1 kg = 5,99)

Mini Speck
deftige Schinken-
Spezialität

aus Südtirol
ca. 1,2-kg-Stück,
Ware einzeln
ausgepreist

Kümmelbauch/
Steirisches Scherzl

aus Österreich
250-g-Packung
(100 g = 1,2
je Packung

Karree-
Renkerl

aus Österreich
aus dem Lachs
Ware einzeln
ausgepreist
(1 kg = 12,90)

Im Aktionskühlregal:

g gGenuss aus
denAlpen

1-kg-Preis

ca. 1,2 kg

10,99*

XXL XXL

4,79*

800 g

27%
billiger

zum Vergleich:

260-g-Packung = 2,15

4,90*

z.B. 380 g

2,99*
250 g

ühlregal: Im Kühlregal:
Obazda
Röstzwiebel

50% Fett i.Tr., Klassisch
oder Lauchzwiebel
60% Fett i.Tr.,
125-g-Becher
(100 g = 1,11)
je Becher

10 Münchner
Weißwürste

mit süßem Senf&
Weißwurst-Fibel gratis
600-g-Packung
(1 kg = 6,65)

Wiener
Knackige
Burschen

im zarten Saitling
1,5-kg-Packung (1 kg = 5,18)

koffeinhaltiges Erfrischungsgetränk
18x0,33-l-Dose, zzgl. 18x–,25 Pfand
(1 l = 1,01)

3,99*

UVP 4,79

16% billiger

600 g

3,99*

UVP 4,49

11% billiger

6er-Träger

1,39*

statt 1,99 30%

billiger
7,77*

1,5 kg

25% billiger

zum Vergleich: UVP 400-g-Packung = 2,79

XXL

5,99*

18er-Pack
51% billiger

zum Vergleich: UVP Einzeldose = –,69

Oktoberfestbier
6x0,5-l-Flasche,
zzgl. 6x –,08 Pfand
(1 l = 1,33)

Wiesn dahoam
!

Aktionszeitraum:
13.09. bis 19.09.2021

Klein-Spirituosen zumVerschenken
oder selbst Genießen – Obstler 38% vol,

Marillenbrand 35% vol oder Marillenlikör 15% vol,
40-ml-Flasche
(100 ml = 6,23)
je Flasche

2,49*

w
w
w
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or
g

abMontag
13. September

* KeineMitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2Tagen ab o.g.
Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel.
Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir
helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe undTextilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.
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www.norma-online.de

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

AKTUELLE PROSPEKTE –
einfach & bequem online durchblättern
unter www.norma-prospekt.de

ENTDECKE
N

SIE MEHR

AKTIONEN
!MEHR FÜRS GELD.

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg

Verhüllten1995denReichs-
tag: Christo (1935-2020)
und Jeanne-Claude (1935-
2009). FOTO:RAQUELMANZANARES/EPA



Premiere nach
Liebes-Comeback

Auf diese Bilder des Holly-
wood-Traumpaares haben
viele gewartet: Musikerin
Jennifer Lopez und Oscar-

preisträger Ben Affleck sind
am Freitagabend gemeinsam
und sichtbar verliebt über

den roten Teppich beim Film-
fest Venedig gelaufen. Seit
einiger Zeit war zwar be-
kannt, dass die 52-Jährige

und der 49-Jährige nach län-
gerer Trennung wieder ein

Paar sind. Bislang aber gab es
nur wenig offizielle Fotos

der beiden zusammen – bis
jetzt. Nun wurde der rote
Teppich auf der veneziani-
schen Insel Lido ihr erster

großer gemeinsamer Auftritt
nach dem Liebes-Comeback.
Zur Freude von Fotografen

und Fans kamen J.Lo und Af-
fleck zur Premiere des Histo-

rienspektakels „The Last
Duel“.

FOTOS: FILIPPO MONTEFORTE / AFP, EPA/CLAUDIO

ONORATI, GNONI-PRESS/FOTOSTORE

MENSCHEN

In London hätte in der kom-
menden Woche der Pro’ess
gegen die Tennis-Legende
Boris Becker !egen Insol-
 en’ erschleppung begin-
nen sollen – nun !urde der
Pro’essauftakt  erschoben.
Wie das South!ark-Gericht
in London mitteilte, soll das
Verfahren gegen Becker
nun am 21. Mär’ 2)22 be-
ginnen. Grund für die ge-
plat’te Verhandlung ist ein
kur’fristiger Wechsel in Be-
ckers An!altsteam. Laut
„Bild“ hatten sich die neuen
An!älte Beckers am Don-
nerstag  orgestellt und eine
Verlegung des für Montag
geplanten Gerichtstermins
beantragt. Ein Gerichtsspre-
cher sagte der Zeitung dem
Bericht ’ufolge, die Unterla-
gen für eine Verhandlung
seien „nicht fertig“ ge!e-
sen. Der 53-jährige Becker
ist angeklagt, unter ande-
rem Vermögens!erte und
Besit’tümer in seinen Anga-
ben unterschlagen und In-
formationspflichten nicht
eingehalten ’u haben. Da-

für drohen ihm bis ’u sie-
ben Jahre Haft. 2)17 !ar er
 on einem britischen Ge-
richt für ’ahlungsunfähig
erklärt !orden. Becker
!eist die Vor!ürfe ’urück.

Holl#!ood-Star Kirsten
Dunst hat aus ihrer Zeit als
Kinderschauspielerin auch
Belastendes mitgenommen.
„Lange Zeit !ar ich nie auf
jemanden!ütend“, er’ählte
die 39-Jährige der „Ne! York
Times“. Am Set sei das ein
Vorteil, aber: „Irgend!ann
muss man !ütend !erden,
und ich denke, das baut sich
irgend!ann in einemauf. So
kann man nicht überleben.
Dein Körper hält dich auf.“

Bei einer Therapie habe sie
mit Mitte 2) gemerkt, !ie
ihre Zeit als Kinderdarstelle-
rin sie bis ins Er!achsenen-
alter geprägt habe.

Musiker Peter Maffay (72)
empfindet den Wiederauf-
stieg der Taliban in Afgha-
nistan als „ungeheuer frus-
trierend“. Maffa# sagte der
„Augsburger Allgemeinen“:

„Ich bin schockiert über das
Ausmaß des Rückfalls. Ich
dachte, dass das Land nach
den Auseinanderset’ungen
mit Russland und den USA
’u einem ge!issen inneren
Frieden finden !ürde und
dass der Einfluss  on außen
die Gesellschaft stärkt. Was
!ir jet’t erleben, ist das Ge-
genteil. Man könnte die Si-
tuation auch umschreiben
mit ,Alles für die Kat’‘.“ Er
sei selbst ein paar Mal in
dem Land ge!esen und ha-
be in Kabul ein humanitäres
Projekt ins Leben gerufen.

Peter Maffay DPA

Boris Becker DPA

Kirsten Dunst DPA

Für Andrew wird es eng
Britischer Prinz erhält Klageschrift wegen sexuellen Missbrauchs einer Minderjährigen

in Manhattan gefunden !or-
den, nach offi’iellen Anga-
ben hatte er sich das Leben
genommen.
Epstein hatte gute Kontak-

te ’u ’ahlreichen Politikern
und Prominenten, darunter
auch die E"-US-Präsidenten
Bill Clinton und Donald
Trump so!ie Microsoft-Grün-
der Bill Gates. Viele  on ih-
nen distan’ierten sich später
 on ihm.
Epsteins ehemalige Freun-

din Ma"!ell plädierte bei ei-
ner gerichtlichen Anhörung
in Ne! York im April auf un-
schuldig. Ihr !ird  orge!or-
fen, Minderjährige für Ep-
stein rekrutiert ’uhaben. Der
Gerichtspro’ess ist für Ende
No ember angeset’t. \‚©

London – Der britische Prin’
Andre! hat eine Klageschrift
!egen se"uellenMissbrauchs
einer Minderjährigen in den
USA erhalten. Den seit Frei-
tag einsehbaren Gerichtsak-
ten ’ufolge überreichte ein
Vertreter der Klägerin Virgi-
nia Giuffre am 27. August die
Unterlagen einem Poli’isten
am Eingang ’ur Residen’ des
Prin’en im englischen Wind-
sor. Giuffre gibt an,  on dem
Se"ualstraftäter Jeffre# Ep-
stein als Minderjährige an
Andre! für den se"uellen
Missbrauch „ausgeliehen“
!orden ’u sein.
Giuffre hatte die Klage am

9. August  or einem Zi ilge-
richt in Ne! York einge-
reicht, eine erste Anhörung

bestritt die Anschuldigungen
stets und erklärte, sich nicht
an ein Treffen mit Giuffre er-
innern ’u können, trat aber
nach einem  erunglückten
TV-Inter ie! 2)19  on seinen
ro#alen Pflichten ’urück. Der
ehemalige Hubschrauberpi-
lot und Kriegs eteran ist ge-
schieden und hat ’!ei Kin-
der.
Der Multimillionär Epstein

soll jahrelang minderjährige
Mädchen und junge Frauen
se"uell missbraucht und ’ur
Prostitution angestiftet ha-
ben. Der bestens  ernet’te
und bereits !egen Se"ual er-
brechen  erurteilte In est-
mentbanker !ar nach seiner
neuerlichen Festnahme 2)19
tot in seiner Gefängnis’elle

ist für Montag angeset’t. An
dieser muss Andre! aller-
dings nicht teilnehmen. Die
heute 38-Jährige  erlangt
Schadenersat’  on dem 61-
jährigen Prin’en.
Andre! habe sie  or mehr

als 2) Jahren im Haus  on Ep-
steins damaliger Freundin
Ghislaine Ma"!ell in London
missbraucht, !irft Giuffre
dem Prin’en  or. Die damals
17-Jährige ist laut ihrer Klage-
schrift  on Epstein, Ma"!ell
und Prin’ Andre! „gegen ih-
ren Willen ’um Geschlechts-
 erkehr mit Prin’ Andre! ge-
’!ungen !orden“. Außer in
London habe der Prin’ sie
auch in Epsteins Haus in Ne!
Yorkund auf Epsteins Pri atin-
sel in der Karibikmissbraucht.

cher Andre!s !ollte sich auf
AFP-Anfrage nicht da’u äu-
ßern.
Die Vor!ürfe gegen den

’!eitältesten Sohn  on
Queen Eli’abeth II. stehen
schon seit 2)19 im Raum. Er

Prinz Andrew und Virginia Giuffre auf einer Party bei
Ghislaine Maxwell in London.

Giuffres Vertreter erklärte
laut dem Gerichtsdokument
eidesstattlich, dass er den
Prin’en nicht persönlich an-
getroffen und deshalb die Un-
terlagen einem Poli’isten
überreicht habe. Ein Spre-

Nach Räumung
Haus eingestürzt

Tel Aviv – Ein Gebäude mit 16
Wohnungen in einem Vorort
der israelischen Küstenme-
tropole Tel A i ist am Sonn-
tag eingestür’t. Das Wohn-
haus in der Stadt Cholon !ar
am Samstag geräumt !or-
den, nachdem Ein!ohner ei-
nen lauten Knall gehört und
danach tiefe Risse in den
Wänden entdeckt hatten. In
so’ialenMedien kursierte ein
dramatisches Video, das ’eig-
te, !ie das baufällige Haus
plöt’lich in sich ’usammen-
sackte.

Zwei Tote
durch Windhose

Pantelleria – Auf der italieni-
schen Mittelmeerinsel Pan-
telleria sind ’!ei Menschen
bei einem Un!etter ums Le-
ben gekommen. Eine Wind-
hose habe sechs Autos erfasst
und umge!orfen, teilte die
Zi ilschut’behörde mit. Ne-
ben den beiden Toten gebe es
 ier Sch!er erlet’te. Auf Fo-
tos des Zi ilschut’es !aren
’erbeulte Autos ’u sehen, die
auf dem Dach oder abseits
der Straße lagen. Rettungs-
kräfte berichteten  on insge-
samt neun Verlet’ten.

Radioaktive Hörner
Wilderei: Injektion soll Nashörner schützen

’ugenommen. Die Injektion
einer kleinen Menge radioak-
ti en Materials in die Hörner
der Tiere könnte  iele Wilde-
rer abschrecken.

Witwatersrand – Im Kampf ge-
gen die Nashorn-Wilderei in
Südafrika prüfen Wissen-
schaftler die Möglichkeit ei-
ner Injektion  on radioakti-
 en Partikeln in die Hörner
der Tiere. Wie Forscher der
Uni ersität  on Wit!aters-
rand mitteilten, könnte der
Schmuggel der begehrten
Hörner dadurch besser  er-
hindert !erden. Die Nas-
horn-Wilderei in Südafrika
hat nach einem Rückgang
!ährend des Pandemiejahres
2)2) ’ulet’t !ieder deutlich

Nashörner in Südafrika. DPA

Messerstecherei
im Linienbus

Rimini – Bei einer Fahrkarten-
kontrolle in einem Bus in Ri-
mini hat ein 26 Jahre alter
Mann ein Messer ge’ückt
und fünf Menschen teils
sch!er  erlet’t. Unter den
Opfern des Angriffs in dem
italienischen Urlaubsort an
der Adria !ar am Samstag-
abend auch ein kleiner Junge.
Wie die Nachrichtenagentur
Ansa am Sonntag berichtete,
!urde der Sechsjährige in
der Nacht !egen Verlet’un-
gen am Hals operiert und sei
außer Lebensgefahr.

Entführung? Sechsjähriger nach Seilbahn-Unglück in Israel
Der Junge sei der in Israel

lebenden Familie „unrecht-
mäßig ent’ogen“ !orden, er
stehe ihr und der Familie
der Mutter näher als der
Tante in Italien. „Bei dem
Treffen hier hat er  or Rüh-
rung geschrien und gesagt:
Endlich bin ich in Israel“, be-
hauptete die Frau.
Eiran hatte im Frühjahr

als Ein’iger den Seilbahn-
Unfall auf demMonte Motta-
rone am Lago Maggiore
überlebt, bei dem neben sei-
nen fünf Ver!andten noch
neun !eitere Menschen
starben. Ein Zugseil !ar ge-
rissen, die Notbremsen !a-
ren bisherigen Ermittlungen
’ufolge blockiert, sodass die
Gondel tal!ärts rauschte, an
einer Seilbahnstüt’e aus der
Verankerung sprach und ’u
Boden krachte.

den Groß ater, ihren Neffen
entführt ’u haben: „Wir ma-
chen uns so große Sorgen“,
sagte die Frau am Sonntag
unter Tränen, als sie  or ih-
rem Haus in Pa ia mit Re-
portern sprach.
Eigentlich hätte der Groß-

 ater mit dem Buben nur ei-
nen Ausflug machen sollen.
Am Abend aber kamen bei-
de nicht ’urück ’u Biran-
Nirko, die  on einem Ge-
richt als Vormund bestimmt
!orden !ar. Den Reisepass
des Sechsjährigen habe der
Groß ater trot’ einer An!ei-
sung des Gerichts nicht ab-
gegeben, sagte die Tante  ä-
terlicherseits. Die Staatsan-
!altschaft in der norditalie-
nischen Stadt Pa ia ermit-
telt bereits !egen Kidnap-
pings. Zugleich !ürden in-
ternationale Regelungen ge-

Pavia – Bei dem aufsehenerre-
genden Seilbahn-Unglück am
Lago Maggiore  erlor der klei-
ne Eitan im Frühjahr seine
beiden Eltern, den Bruder
und ’!ei Urgroßeltern. Die
Anteilnahme am sch!eren
Schicksal des ein’igenÜberle-
benden !ar groß. Während
die körperlichen Verlet’un-
gen des Sechsjährigen lang-
sam heilten, entbrannte ein
Sorgerechtsstreit um den
Voll!aisen ’!ischen den Ver-
!andten  äterlicherseits in
Italien und der Familie der
Mutter in Israel. Unddieser ist
am Wochenende eskaliert:
Der Groß ater brachte den
Jungen entgegen einer rich-
terlichen Anordnung und
’um großen Schreck der sor-
geberechtigten Tante aus Ita-
lien nach Israel. A#a Biran-
Nirko in Italien beschuldigt

Bei dem Seilbahnunglück starben 14 Menschen. Nur der
sechsjährige Eitan überlebte. F: VIGILI DEL FUOCO FIREFIGHTERS/AP/DPA

ne neues Leben anfangen
sollen mit der Einschulung
in die erste Klasse. „Sein Bett
ist leer, die Spielsachen und
Kleider !urden ’urückgelas-
sen, sein neuer Schreibtisch,
der Schulran’en, die Hefte,
Bücher, Federmäppchen...“,
klagte die Tante. In Pa ia in
der Lombardei habe Eitan
schon als Säugling gelebt,
das sei seine Heimat.
Doch genau dem !ider-

sprechen die Ver!andten in
Israel. „Wir haben Eitan
nach Hause ’urückge-
bracht“, sagte Gali Peleg, die
Sch!ester der bei dem Un-
glück am 23. Mai getöteten
Mutter des Jungen, dem is-
raelischen Radiosender
1)3FM am Sonntag. „Wir ha-
ben Eitan nicht entführt,!ir
!erden dieses Wort auch
nicht  er!enden.“

prüft, um den Jungen nach
Italien ’urück’uholen, er-
gän’te der An!alt. Auch di-
plomatische Kanäle !urden
demnach akti iert. Das is-
raelische Außenministeri-
um teilte ’unächst mit, man

prüfe den Fall.
Die Ver!andten in Italien

fürchten ein !eiteres Trau-
ma für den Buben nach der
Seilbahn-Katastrophe am
Pfingstsonntag. Dabei habe
für ihn doch am Montag ei-

ZweiTonnenKoks
auf Luxusjacht

Plymouth – Die britischen Be-
hörden haben mehr als ’!ei
Tonnen Kokain auf einer Lu-
"usjacht  or der Küste bei
Pl#mouth im Süd!esten Eng-
lands beschlagnahmt. Wie
die Nationale Kriminalbehör-
de mitteilte, !urden sechs
Männer festgenommen. Die
beschlagnahmten Drogen ha-
ben demnach einen Markt-
!ert  on umgerechnet rund
187 Millionen Euro. Bei den
Festgenommenen handelt es
sich um einen Briten und
fünf Nicaraguaner.

Ï$ \,?TQN7,4,? Montag, 13. September 2)21
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Schwacher Start, gutes Finale
Überraschend gute Waldtracht rettet Imkern die Bilanz

VON MICHAEL WEISER

Marinus Gassner beißt herzhaft in eine Wabe. Der Geselle des Imkereifachberaters für den
Bezirk Oberbayern, Arno Bruder, spricht von einem schwierigen Jahr für viele Imker. FOTO  RE

      Die Frühjahrsblüte war bis zum Raps
eigentlich fast ein Totalausfall.

Arno Bruder, Imkereifachberater

Die Honigherstellung ist
nicht nur für die Imker, son-
dern vor allem für die Bienen
eine Menge Arbeit: Für 500
Gramm Honig legen die Tie-
re etwa 100 000 Kilometer
zurück. Bei einem Preis von
beispielsweise 6,70 Euro hät-
ten die Bienen nach 150 Ki-
lometern „Luftfahrt“ gerade
einmal einen Cent erlöst.

EIN CENT PRO
150 KILOMETER
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Diebin auf Socken
flüchtet mit dem Rad

Beamte suchen Zeugen
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80 000 Euro
Schaden bei Unfall
38-Jähriger missachtet Vorfahrt
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IN KÜRZE

Rosenheim – Bisher wurden durch eine Quarantäne entstandene Lohnausfälle vom Staat erstattet, unabhängig vom Impfstatus. Mit Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg haben
nun zwei Bundesländer beschlossen, diese Zahlungen für Ungeimpfte auszusetzen. Gesunde, freiwillig ungeimpfte Arbeitnehmer bekommen dann keinen Lohnausgleich, wenn ihre
Quarantäne durch eine Impfung hätte verhindert werden können. Auch Bayerns Gesundheitsminister Klaus Holetschek hat sich für diese Regelung ausgesprochen. Wir haben Passanten
in der Rosenheimer Fußgängerzone gefragt, wie sie darüber denken.

AKTUELLE UMFRAGE

Sollen Ungeimpfte in Quarantäne einen Lohnausgleich bekommen?

Stefan Tröppl, 22
Student aus
Rosenheim

Meiner Meinung nach entsteht da-
durch eine indirekte Impfpflicht.
Menschen, die nicht auf ihr Gehalt
verzichten können, wären dann
gezwungen, sich impfen zu lassen.
Auch wenn ich selbst geimpft bin,
finde ich, dass diese Entscheidung
jedem persönlich überlassen wer-
den muss.

Christiane Schlichting, 63
Produktionsarbeiterin aus

Bad Endorf

Ich fände es gut, wenn diese Regel
eingeführt wird. Die Zahlen stei-
gen wieder, mehr Corona-Patien-
ten sind im Krankenhaus, die ak-
tuellen Maßnahmen fruchten also
nicht genug. Vielleicht bringt ein
finanzieller Anreiz die Menschen
dazu, sich impfen zu lassen oder
die Auflagen besser einzuhalten.

Hendrik Branicki, 36
Selbstständiger aus

Rott am Inn

Meiner Meinung nach ist diese
Diskussion überflüssig. Jeder, der
gesund ist und sich impfen lassen
kann, hat mittlerweile ein kosten-
loses Impfangebot bekommen. Es
hatte also jeder seine Chance.
Jetzt sollte das Leben wieder ganz
normal weiter gehen – wie vor
Corona.

Jonas Fertig, 20
Student aus
Innsbruck

Ich bin gegen diese Regel. Immer-
hin kann man in Deutschland frei
entscheiden, ob man sich impfen
lassen möchte oder nicht. Wenn
Ungeimpfte ihr Gehalt nicht be-
kommen, entsteht aber eine sozia-
le Ungerechtigkeit. Zusätzlich wür-
de dadurch ein gesellschaftlicher
Druck entstehen.

Natalie Leger, 21
Studentin aus
Oberaudorf

Ich kann verstehen, dass man eine
Lösung finden muss. Der Staat
kann nicht immer weiter die Kos-
ten für die Arbeitsausfälle über-
nehmen und die Kollegen des Un-
geimpften nicht dessen Arbeit.
Aber den Druck, der dadurch auf
Ungeimpfte ausgeübt wird, finde
ich bedenklich.

Ute Langlitz, 56
Pharmazeutisch-technische
Assistentin aus Mühlheim

Ich finde es gerecht, wenn Unge-
impfte keinen Lohnausgleich er-
halten. Wir lassen uns ja alle imp-
fen, um wieder normal leben zu
können. Man kann sich nicht ge-
gen das Impfen entscheiden und
trotzdem alle Freiheiten einfor-
dern. Für mich ist das eine Frage
des Gemeinwohls.
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Auf frischer Tat

Passanten stellen
Unfallverursacher
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AUS DEM
TERMINKALENDER _

Beim CSU-Parteitag wurden die Rosenhei-
mer Bundestagsabgeordnete Daniela Lud-
wig und der Zweite Bürgermeister der
Stadt Rosenheim und CSU-Kreisvorsitzende
der CSU Rosenheim-Stadt, Daniel Artmann,
mit großer Mehrheit in den Parteivorstand
gewählt. Gemeinsam wollen sich Ludwig
und Artmann für die Anliegen von Stadt
und Landkreis Rosenheim einsetzen. „Die

gute Vernetzung von den Kommunen über
Bezirkstage und Landtage bis zum Bundes-
tag ist die größte Stärke der CSU. Das kann
keine andere Partei bieten“, betonte Lud-
wig. Im Bild zu sehen sind (von links) Dani-
ela Ludwig, Daniel Artmann, Ministerpräsi-
dent und CSU-Parteivorsitzender Markus
Söder und die oberbayerische CSU-Bezirks-
vorsitzende Ilse Aigner. FOTO RE

Ludwig und Artmann im CSU-Parteivorstand
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79 neue Beamte

Verstärkung
für die Polizei
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Chiemgau-Trail-Run

Unbekannte
führen Läufer
in die Irre

Die Freude ist groß bei den beiden Autoren,
Fotograf Josef Reiter (Bildmitte) und Textau-
tor Reinhard Rolle (rechts), über den neuen
Bildband mit dem Titel: „Naturparadies
Chiemgauer Alpen“, den Verleger Max
Scheibmair (links) im Chiemgauer Verlags-
haus aus Breitbrunn veröffentlicht hat. Acht
Jahre lang hat Reiter an diesem Projekt mit
rund 200 faszinierenden Fotografien aus

den Chiemgauer Alpen gearbeitet. Neben
aktuellen Aufnahmen sind auch viele histo-
rische Bilder zu sehen. Die Texte von Rein-
hard Rolle führen den Leser durch das Na-
turparadies. Der Umfang des Buches umfasst
160 Seiten. Erhältlich ist das Werk (ISBN
9783945292587) ab sofort für 29,80 Euro un-
ter www.chiemgauerverlagshaus.de oder im
Buchandel. FOTO ROSENWINK

Bildband über die Chiemgauer Alpen erschienen
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„Mensch bleibt der Mensch, der er war“
Inn-Salzach-Klinikum und Romed-Verbund zeigen den Film „Still Alice“

HEIKE DUCZEK

Julianne Moore spielt die an Alzheimer erkrankte Alice. Der Film wird am Mittwoch,
22. September, im Kinopolis gezeigt. FOTO DPA/JOJO WHILDEN/

Bayerische Demenzwoche mit Filmvorführung
„Still Alice“ und Podiumsdiskussion.
Datum: Mittwoch, 22. September,
19 bis 21.30 Uhr
Ort: Kinopolis Rosenheim
Organisation: kbo-Inn-Salzach-Klinikum
Am Podium: Professor Dr. Peter Zwanzger,
Ärztlicher Direktor Inn-Salzach-Klinikum; Dr.
Tobias Winkler, Chefarzt Klinik für Neurologie,

Inn-Salzach-Klinikum; Dr. Dr. Henning Peters,
Kompetenznetz Neurologie und seelische Ge-
sundheit, Rosenheim, Pro Senioren;
Peter Moser, Geschäftsleiter der Nachbar-
schaftshilfe Rosenheim; Dr. Andreas Aresin,
Ärztlicher Leiter Akutgeriatrie und Alterstrau-
matologie, Romed-Klinik Bad Aibling.
Auskunft: 0 80 71/71215
Anmeldung: per E-Mail an rosi.riedl@kbo.de.

Infos und Anmeldung

Ideengeber für das Kino-
projekt: Professor Dr. Pe-
ter Zwanzger. FOTO REGER
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wieder möglich
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Zum Schulstart ein Stück Normalität
Gymnasium Wasserburg freut sich über Erleichterungen bei den Corona-Regeln

VON HEIKE DUCZEK

Zum Schulstart nach wie vor ein wichtiges „Unterrichtsmaterial“: der Selbsttest. Verena
Grillhösl, Leiterin des Luitpold-Gymnasiums Wasserburg, hat einen guten Vorrat
angeschafft. FOTO WEITHOFER

Gute Nachricht auch für
den ersten Schultag der
Fünftklässler am Luitpold-
Gymnasium: Am Dienstag,
14. September, darf jeder
der 114 Neuen zwei Begleit-
personen mitbringen. Treff-
punkt ist um 8.30 Uhr in
der Turnhalle. Es besteht
Maskenpflicht, wenn mög-
lich sollten Eltern eine
FFP2-Maske tragen, bei den
Fünftklässlern reichen medi-
zinische Masken. Die Schul-
leitung empfiehlt, sich an
die 3G-Regeln zu halten, al-
so getestet, geimpft oder
genesen zu erscheinen. duc

Schulstart mit
zwei Begleitern

Noch nicht fertiggestellt
sind die Außenanlagen am
Luitpold-Gymnasium Was-
serburg. Probleme bei der
Beschaffung von Baumateri-
alien haben laut Schulleite-
rin Verena Grillhösl zu Ver-
zögerungen geführt. Im No-
vember/Dezember sollen die
Arbeiten an den Außenanla-
gen jedoch abgeschlossen
sein. Derzeit ist die Pausen-
fläche kleiner als sonst. Bis
Mitte Oktober werden auch
die Bio- und Chemiesäle fer-
tig. Vorerst müsse noch auf
Physikräumlichkeiten ausge-
wichen werden. duc

Außenanlagen
noch nicht fertig
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Hallensprecher Thaler
neuer Kassenprüfer
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Basketballer bleiben bei bewährter Führung
Paula Zaschka wieder als Vorsitzende gewählt – Abteilung blickt positiv in die Zukunft

Im Einsatz für den Wasserburger Basketball: (von links) Kas-
sierin Anna Hofmeister, Vorsitzende Paula Zaschka und ihr
Stellvertreter Peter Maier. FOTO WEITHOFER
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Schaufenster mit neuen Reizen
Künstler auf Erkundungstour durch die Altstadt – Aktion Kunstrausch noch bis 9. Oktober

VON WINFRIED WEITHOFER

Ein Hingucker: rotes Herz der Kunststudentin Josefine Pytlik. FOTO WEITHOFER
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GWÖ-Workshop zu
einer lebenswerten
Zukunft
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NACHRICHTEN AUS

Der Festausschuss ist bereit – und
marschiert auf unserem Foto sym-
bolkräftig gemeinsam Richtung Ju-
biläum: 13 Mitglieder des Trach-
tenvereins Allmannsau-Lengmoos

(Gars) haben sich in der Jugend-
hochlandsiedlung Königsdorf zu
einer Klausur getroffen. In nach ei-
genen Angaben angenehmer At-
mosphäre wurden viele gute Ideen

für das Gründungsfest zum 100-
Jährigen im Juli 2023 gesammelt
und präsentiert. Unterstützt wurde
der Festausschuss bei seiner Jubilä-
umsplanung von Michi Hauser,

dem neuen Gauvorstand des Gau-
verbandes I, der die Gruppe an ei-
nem Tag als Moderator begleitete
und motivierende Worte für die
Organisatoren des Festes fand. Alle

Beteiligten des Vereins waren sich
am Ende der Tagung einig, dass sie
nun gestärkt gemeinsam in Rich-
tung Jubiläum marschieren
können FOTO RE.

100 Jahre Trachtenverein Allmannsau-Lengmoos: Der Festausschuss marschiert Richtung Jubiläum
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Verspätete Schlüsselübergabe
Wegen Corona: Rechtmehringer Kinderhaus lange nach Inbetriebnahme eingeweiht

VON FRANZ MANZINGER

Feierliche Segnung: Weihbischof Dr. Bernhard Haslberger bei der Einweihung des Kinderhauses in Rechtmehring.
FOTO MANZINGER

Polizei 110

Rettungsdienst/
Feuerwehr 112

Giftnotruf 089/19240

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
116117

Ärztlicher Notdienst

Krisendienst Psychiatrie –
„Wähle Dein Leben“
Bezirk Oberbayern
24 Std., 0800/655 3000
(Anruf kostenfrei)

Bereitschaftsdienstpraxis
der KVB im Romed-Klinikum
Rosenheim
Mo, Di, Do 18 - 21 Uhr, Mi/Fr
16 - 21 Uhr, Sa/So und Feierta-
ge 9 - 21 Uhr, Hotline 116 117

Hals-Nasen-Ohren-
Bereitschaftsdienst
in sprechstundenfreien Zeiten
Telefon 0171/4061745

Tiernotdienst
Tierklinik Dr. Butenandt,
Tag- und Nacht-Notdienst,
Telefon 08031/68027

NOTDIENSTE

Apothekennotdienste

Öffnungszeiten: von 8 bis 8
Uhr am Folgetag (sofern nicht
anders aufgeführt)

Bad Aibling:Marien-Apothe-
ke, Marienplatz 9, 08061/1770

Bad Endorf: St.-Jakobs-Apo-
theke, Chiemseestraße 5,
08053/9372

Griesstätt: Alpenapotheke,
Alpenstraße 25,
08039/9096370

Mühldorf a. Inn: Bahnhof-
Apotheke, Bahnhofstraße 10,
08631/6346

Rosenheim: Bahnhof-Apo-
theke, Münchener Straße 36,
08031/13242

St. Wolfgang: St.-Wolfgang-
Apotheke, Hofmarkstraße 1,
08085/780

Traunreut: Traun-Apotheke,
Werner-von-Siemens-Straße 2,
08669/13499

Waldkraiburg: Goethe-Apo-
theke, Goetheplatz 1,
08638/3810
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AUS LIEBE ZUR REGION. IHRE

Liebe Jana & Mama,

über´s Alter spricht man nicht,
doch 1981 begann Dei G´schicht. 

Glück, Gesundheit und 
Vieles mehr, das wünschen 

wir Dir von Herzen sehr

Alexander 
mit Isabella und Emilian

Lieber Opa,

eines ist klar,

wenn wir Dich rufen, bist Du da.

Prüfst die Autos, holst uns ab,

ja wir halten Dich auf Trab.

Wenn wir in die Einfahrt biegen

und Du winkst uns mit dem Hut,

wissen wir, es geht Dir gut!

Alles Gute, Gesundheit

und viel Glück wünscht

Dir Deine ganze Familie!

80
70

Eine Legende wird 70!
- Leichte Lackschäden
- Dach ein bisschen undicht
- Auspuff knattert manchmal
- Fahrgestell knarzt und knackt
- Verliert hin und wieder etwas Öl

Lieber Albert, Papa und Opa,
wir wünschen Dir alles Gute und
viel Gesundheit zu Deinem 70. Geburtstag!

Deine Lisbeth · Christian mit Familie
Jürgen mit Familie · Heidi mit Familie

Eine Legende wird 70!
- Leichte Lackschäden
- Dach ein bisschen undicht
- Auspuff knattert manchmal
- Fahrgestell knarzt und knackt
- Verliert hin und wieder etwas Öl

Lieber Albert, Papa und Opa,
wir wünschen Dir alles Gute und
viel Gesundheit zu Deinem 70. Geburtstag!

Deine Lisbeth · Christian mit Familie
Jürgen mit Familie · Heidi mit Familie

Zum Geburtstog
ois Guade,
liaba Strawanzer
in Asien, Afrika
und Bayern.

»    HERZLICHEN  
GLÜCKWUNSCH

 Grüßen Sie Familie, Freunde oder Kollegen

Einfach online aufgeben unter www.meinovb.de

 0 80 31 / 213 - 140      kleinanzeigen@ovb.net

AUS LIEBE ZUR REGION.

IHRE
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Sozialer Wohnungsbau nimmt Form an
Bodenplatte fertig – Eiselfinger Bürgermeister zufrieden mit Fortschritt

Der Soziale Wohnungsbau in Eiselfing schreitet zur Freude
des Gemeinderats zügig voran. FOTO BURLEFINGER
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Pandemie kreativ dokumentiert
Obinger Schüler präsentieren ihr herausforderndes Schuljahr in einer Ausstellung

VON CHRISTA AUER

Die Schüler der Klasse 8bM zeigen in einer einfallsreichen Sammlung neben den Schwierigkeiten während der Pande-
mie-Unterrichtszeit auch ihre Bewältigungsstrategien und witzige Alltagspannen. FOTO AUER
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Karten für Kunst in
der Filzen
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Spielenachmittag
für Senioren
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Ausflug nach
St. Christoph
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Gemeinde Eiselfing
erteilt Zustimmung

Planänderungen in Nachbargemeinden

Bürgermeister Georg Reinthaler (Grü-
ne) informierte in der Gemeinderatssit-
zung zum Stand beim Bau der Schutz-
hütte für den Waldkindergarten. Die-
ser startete am 1. September mit sechs
Kindern seinen Betrieb. Die im Land-

ratsamt etwas verzögert bearbeitete
Baugenehmigung liegt nach der akti-
ven Unterstützung von Landrat Otto
Lederer (CSU) vor. Die Fundamentar-
beiten im Waldgelände an der Straße
in Richtung Gammersham kamen

durch die Wetterbesserung auch gut
voran. Sollte bei Schlechtwetter bereits
kurzfristig ein Schutzraum benötigt
werden, steht laut dem Bürgermeister
eine Zwischenlösung in der Schule zur
Verfügung. FOTO BURLEFINGER

Schutzhüttenbau schreitet voran – Waldkindergarten nimmt Betrieb auf
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Übungsleiterzuschüsse
bleiben unverändert

Regelung coronabedingt übernommen
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Geschäftsanzeigen

Mo.13.09. – Sa.18.09.21

MONATSKNÜLLER gültig im September 2021 Sonderpreise:

Kernige Haussalami
ca. 350 g

NUR
1,49e

hintere Schweinshaxen
auch vom Strohschwein

100 g

100 g

0,35 e
0,44 e

saftige Putenschnitzel 100 g 0,79 e

knackigeWiener 100 g 0,89 e

saftiger Farmerschinken 100 g 1,79 e

feine Eierpastete 100 g 0,89 e

«Pastrami» aus der Rinderbrust 100 g 1,89 e

herzhafte Kabanossi 100 g 1,39 e

BIO: Rindergulasch 100 g 1,59 e

Salat des Monats: Obatzda - Alpenhain 100 g 1,39 e

Saint Albray Franz. Weichkäse

52% Fett i. Tr.
100 g 1,89 e

100g

Amerang · Aschau im Chiemgau · Bad Aibling · Bad Endorf · Eiselfing · Evenhausen (Dorfladen)
Griesstätt · Haag · Markt Schwaben · Penzing · Riedering · Rimsting · 3x Traunstein
Traunreut · Vogtareuth · Waldkraiburg · Wasserburg Burgerfeld · Weidenbach

Wir trauern

Rabeneck, im September 2021

Mit tieftraurigen Herzen

Marianne Obermeier und

Kinder mit Familien

Danksagung

Für die vielen Zeichen aufrichtiger Anteilnahme

in Wort und Schrift, die wunderschönen Blumen sowie die

überaus große Beteiligung an den Trauerfeiern meines

lieben Ehemannes und unseres herzensguten Papas

sprechen wir auf diesem Wege allen, unseren besten Dank aus.

Anton

Obermeier

Soyen, Vogtareuth, den 13. September 2021

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber Du bist überall, wo wir sind.

Trauergottesdienst am Freitag, den 17.9.2021 um 14 Uhr in der
Pfarrkirche St. Peter in Rieden, anschließend Urnenbestattung im

Gemeindefriedhof. Von Beileidsbezeigungen am Grab
bitten wir abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit:
Linda Seestaller, Ehefrau
Michaela Kopp, Tochter, mit Richard
Raphaela Seestaller, Tochter
Maria Seestaller, Tochter
Tobias Schnabelrauch, Sohn
Jessica Hafner, Tochter
Franziska undMatthias, Enkel
im Namen aller Angehörigen

Max Seestaller
* 15. Januar 1955 2. September 2021

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
unserem herzensguten Papa, Schwiegerpapa,

Opa und Paten

www.stiftung.attl.de

Hinsehen statt weggucken!
Wir unterstützen Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene & Senioren mit
Behinderung dabei, ein selbstbe-
stimmtes Leben führen zu können.

Helfen Sie uns zu helfen!
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Liga Bank Regensburg
IBAN:DE36750903000002223880
BIC: GENODEF1M05

Ein Angebot von

Rat und Hilfe finden

Weitere Trauerfälle aus sieben Regionen

unter www.ovbtrauer.de

In Würde alt werden

www.senioren-bethel.de

Ihre Spende hilft
pflegebedürftigen alten Menschen

HEIMAT SEHEN. HEIMAT SPÜREN.

HEIMAT LESEN.
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Fünf Lehrlinge, ein
gemeinsames Ziel
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Mehr Einsatz für
Klima und Region
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Anbauen statt verbrauchen
Auszubildende aus Bad Aibling wollen 200 Bäume im Forstbetrieb Rott pflanzen

VON KORBINIAN SAUTTER

Wollen die Region unterstützen (von links): Luisa Hund, Amelie Pratsch, Pia Moritz, Matthias Becker und Angela Hund-
hammer von der Bad Aiblinger Baufirma „B&O“ freuen sich auf die gemeinsame Aktion. FOTO RE

Die Tanne ist in Rott ebenfalls eine beliebte Baumart.
FOTOS DPA

Die Eiche ist mit ihren tiefen Wurzeln gut für den Wald
in Rott geeignet.
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Wem fehlt am Auto
ein Außenspiegel?
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Konrad Esterl hat bisher über

1000 Abschüsse zu verzeichnen,

besitzt über 270 Jagdtrophäen und

ist achtfacher Buchau
tor. Und zudem

dreifacher Europameister – im Tierstim-

men imitieren. Spezialität:
Hirschröh-

ren. Zehn Gewehre, „Repetierer“
– drei

Schuss im Magazin, einer im Lauf –

nennt der Schlierseer
sein Eigen. „Mei-

ne Lieblingswaffe ist aber aus Öster-

reich, eine Ferlacher Bockbüchsf
linte. Das heißt Schro

t

und Kugel, oben ist der Schrotlauf, unt
en der Kugel-

lauf. Mit außenliegenden Hähnen. Handge-

macht. Ich habe sie seit dem Jahr 1965.

Aber sie schießt heute noch Loch

in Loch.“

«

Die alte Büchse

DER WALD IST SEINE
LEIDENSCHAFT: DIE
SCHLIERSEE-LEGENDE
KONRAD ESTERL.

Konrad
Esterl ist
Waidmann
aus Leiden-
schaft,

persönlicher Berufung und
ethischer Verpflichtung.
Der 84-jährige ehemalige
Berufsjäger aus Schliersee
ist eine Berühmtheit, eine
Legende – und das
weit über Bayern hinaus.
Und er kann weit mehr
erzählen als bloßes
Jägerlatein …

Oliver Menner

A

Herr Esterl, wann waren Sie denn das letzte Mal
auf der Pirsch?

Konrad Esterl: Gestern Abend.
Und? Was geschossen?
Esterl: Naa. Ich hab zwoa gute Hirsch’ gsehen.
Aber die waren beide noch zu schonen.
Da sind wir schon richtig beim Thema…

Esterl: Der gut veranlagte Hirsch soll nämlich
alt werden. Manche gut veranlagte, die haben
oben amGeweih schon eineGabel oder gar eine
Krone.Aber solchemitniederenSpießen, schwa-
chemKörper ohneMasse, die kannmanausdem
Bestandrausnehmen.Wolf,LuchsundBärschla-
gen diese Tiere. Wenn wir es verantwortlich ma-
chen, sollten wir auch so handeln.
Aberdagibt es ja ganzandereLeute, die schießen

quasi alles, aus reiner Trophäensucht…

Esterl: Sagen wir es mal so: Die Tiere werden
immerweniger…AberwirBerufsjäger, als staat-
liche Angestellte, sind da schon ein Beispiel für
die normalen Jäger.
Berufsjäger und andere Jäger, vertragen die sich

eigentlich?
Esterl: Ja, da ist schon einUnterschied. Desmüs-
sen die Hobbyjäger auch einsehen. Wir machen
ja eine Lehrzeit bei anerkannten Revierjagd-
meistern. Des ist schon was anderes.
Sie selbst sind kein normaler Jäger – Sie sind so-

gar „Wildmeister“, ein Ehrentitel.
Esterl: Davon gibt es nur fünf in ganz Bayern
(lacht). Es gibt mehr Minister als Wildmeister.
Das hab’ ich mal zu einemMinister gesagt.
Apropos: Sie waren ja auch mit einem Haufen

Prominenter als Jagdgäste unterwegs in all den

Jahren. Auch imAusland waren Sie viel. Sie tra-

fen Generäle, Minister und auch Staatschefs wie

Jugoslawiens Tito…
Esterl: Haufenweise. Es waren über 400, ich
kann mich gar nicht mehr an alle erinnern. Ich
war ja auch in Polen, in Russland. Hab mich mit
Händen und Füßen verständigt, das waren alles
sagenhafte Erlebnisse. Es waren auch viele tolle
Jäger untermeinenGästen. Einer der bestenwar
Franz Josef Strauß.
Warum?
Esterl: Ein erstklassiger Schütze. Es war ein
Genuss, mit demMann auf die Jagd zu gehen.
Wie ist denn eigentlich so der Berufsalltag?
Esterl: Hart.Das ist ein schwerer Beruf, ein sehr
schwerer. Da gibt es keinen Acht-Stunden-Tag.
Man ist bei jedem Wetter draußen. Und reich
werdma’ auch nicht (lacht)! ImSommer umdrei,
halb vier Uhr aufstehen, raus ins Revier, nach
dem Wild schauen. Und dann die Winter, diese
langenWinter amSpitzingsee!Vier große Fütte-
rungen hab ich täglich gemacht. Und das kann
ich mit Stolz sagen: Es gab keinen Tag in meinen
22 Jahren dort, in dieser langen Saison, vonMit-

te November bis Mitte Mai, an dem mein Wild
nicht gefüttert wurde.
Da hat sich ja viel verändert in der Natur…

Esterl: Früher kam das Rotwild beim ersten
Schnee bis weit raus hinunter ins Flachland ge-
zogen. Aber jetzt, jetzt müssen wir Silagen ma-
chen und füttern, damit die Tiere überhaupt
durch den Winter kommen. Denn der Mensch
hat dem Wild alles genommen, hat den Tieren
den Lebensraum so arg beschnitten. Und immer
mehr und mehr wird gebaut …
Dann sind Sie also eher auf der Seite der Tiere?

Esterl: Auf jeden Fall. Ich bin Jäger und Heger.
Beides schlägt in meiner Brust, auch die Liebe
zum Tier. Es ist eine dienende Tätigkeit. Man

muss immer das
Gleichgewicht her-
stellen. Es heißt Wald
mit Wild. Mit. Und wir
sind auch den kommen-
den Gererationen gegen-
über verantwortlich. Und
außerdem…
Ja?

Esterl: …freu ichmich auchüber ein
schönes Waldbild, das Naturidyll gesun-
der Bäume. Und wenn ich jetzt beim Fenster
rausschaue, sehe ich,wiederWaldwieder regelrecht
explodiert, dank der vielen Niederschläge heuer
und dem reduzierten Wildbestand. Wenn die Bäu-
me alle verbissen sind, ist das nicht möglich.
Und das Schießen selbst?

Esterl: Bei zu hohenWildbeständen gehtman eben
auf die Jagd.Wir hatten ja in den Revieren oft hohe
Abschusszahlen zu erfüllen, das hab ich natürlich
auch gemacht. Machen müssen, sage ich bewusst.
Derzeit ist der Wildbestand wieder normal. Mein
Leitmotto: „Z’wenig und z’vui is anNarren seiZui“.
Verstanden? Zu wenig und zu viel ist des Narren
Ziel.
Kritiker sagen ja, die Jäger seien alle nur blutrünstig

und grausam…

Esterl: Nein, gar nicht, wenn man es sauber macht.
Wir töten – ja,das ist mir völlig bewusst, obwohl ich
sehr tierliebend bin.Waidgerecht jagen heißt sau-
ber jagen.
Das heißt genau?

Esterl: Nie im Leben hätte ich ein Muttertier vom
Kalbweggeschossen zumBeispiel.Das gibt es nicht.
Das Kalb ist dann ja einem fürchterlichen Siechtum

ausgeliefert. Jagen mit Herz und Verstand, darum
geht es.
Was ist noch wichtig?
Esterl: Wennmansich schoneinmaldazuentschlos-
sen hat, muss es ein sauberer Schuss sein, ein saube-
rer Blattschuss. Und für alle Fälle habe ich meine
Schweißhunde.Wenn das Stück noch lebt, muss der
Hund es hetzen und stellen. Und dann prüfe ich die
Windrichtung, pirsche mich an – Fangschuss.
Haben Sie eigentlich auch Wilderer gesehen? Gibt

es die überhaupt noch?

Esterl: Ich hab in all den Jahren schon ein paar
erwischt. Darunter einen ganz jungen Burschen,
den hab ich aber nicht angezeigt, sondern er hat a
saubereWatschnkriagt.Heute ist er selber ein guter
Jäger. Aber er hat immer noch Federn vor mir …
Einmal inderMongolei, dahättenSie einenSchnee-

leoparden erlegen können …

Esterl: Ich hab ja viel erlegt, oft auch drei, vier Tiere
nacheinander, wenn es wirklich sein musste. Aber
dieser Schneeleopard, der hat mir leidgetan.

Unterwegs im Revier: Konrad Esterl auf
Jagdgang mit seiner Schweißhündin Rosa.

Mit Franz
Josef Strauß
auf die Jagd
zu gehen,
war ein
Genuss.

Fotos: Sebastian Beck

Wald und Wild
gehören zusammen
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Ergebnisse und Tabellen vom Amateurfußball

FC Pipinsried-FC Schweinfurt 05 2:2
FV Illertissen-1. FC Nürnberg II 2:4
SV Heimstetten-TSV Aubstadt 1:4
Bayern München II-V. Aschaffenburg 2:2
FC Memmingen-TSV Buchbach 0:1
SpVgg U’haching-1860 Rosenheim 5:4
SV Schalding/H.-SpVgg Bayreuth 0:1
VfB Eichstätt-TSV Rain a. Lech 0:1

 1.  (3.) SpVgg Bayreuth 11 29:11 27
 2.  (1.) Bayern München II 11 41:12 26
 3.  (2.) Wacker Burghausen 12 32:18 25
 4.  (4.) FC Schweinfurt 05 12 36:15 22
 5.  (5.) TSV Buchbach 13 21:12 22
 6.  (8.) TSV Aubstadt 13 23:16 20
 7. (10.) SpVgg U’haching 13 24:27 20
 8.  (6.) FV Illertissen 13 21:16 19
 9.  (9.) FC Pipinsried 12 20:21 18
10.  (7.) VfB Eichstätt 13 21:25 18
11. (11.) V. Aschaffenburg 13 18:23 18
12. (16.) 1. FC Nürnberg II 13 21:20 14
13. (12.) FC Memmingen 13 20:27 14
14. (13.) SV Heimstetten 12 17:23 13
15. (14.) SV Schalding/H. 13 16:25 13
16. (15.) FC Augsburg II 10 15:16 12
17. (17.) SC Eltersdorf 11 18:25 11
18. (20.) TSV Rain a. Lech 12 9:33  8
19. (18.) Greuther Fürth II 10 13:24  7
20. (19.) 1860 Rosenheim 12 12:38  7

REGIONALLIGA ____

SBC Traunstein-SV Erlbach 0:5
SpVgg Landshut-Kirchheimer SC 5:1
Spfr. Schwaig-TSV Kastl 4:1
TSV Ampfing-FC Unterföhring 1:2
FC Töging-SE Freising 1:2
TuS Holzkirchen-SB Rosenheim 1:0
SV Bruckmühl-Eintr. Karlsfeld 2:1
TV Aiglsbach-TSV Grünwald 1:3
SSV Eggenfelden-TSV Brunnthal 0:0

 1.  (2.) FC Unterföhring 11 29:9 25
 2.  (1.) Eintr. Karlsfeld 11 23:12 25
 3.  (3.) SV Erlbach 10 25:7 23
 4.  (4.) TuS Holzkirchen 10 19:7 23
 5.  (5.) Spfr. Schwaig 10 22:12 21
 6.  (6.) SE Freising 11 22:17 19
 7.  (7.) SpVgg Landshut 11 19:18 17
 8.  (8.) SV Bruckmühl 10 19:17 16
 9.  (9.) SSV Eggenfelden 10 10:15 14
10. (13.) TSV Grünwald 10 20:18 13
11. (11.) TSV Brunnthal 11 14:14 13
12. (10.) FC Töging 11 15:11 12
13. (12.) TSV Kastl 11 15:21 11
14. (15.) SB Rosenheim 10 11:19 10
15. (14.) TV Aiglsbach 11 16:25 10
16. (16.) SBC Traunstein 10 11:25  8
17. (17.) TSV Ampfing 10 9:22  4
18. (18.) Kirchheimer SC 10 5:35  2

LANDESLIGA ______

VfB Hallbergmoos-Kirchanschöring 2:2
TSV Wasserburg-J. Regensburg II 1:2
TSV Dachau 65-VfR Garching 3:0
Türks. Augsburg-Schwaben Augsburg 1:1
SV Donaustauf-FC Ismaning 2:1
FC Gundelfingen-SV Pullach 2:2
TSV Kottern-1860 München II 0:5
SpVgg Hankofen/H.-TSV Landsberg 3:1
Schwabmünchen-FC Ingolstadt II 1:3

 1.  (1.) SpVgg Hankofen/H. 11 22:10 24
 2.  (2.) Kirchanschöring 10 15:8 20
 3.  (3.) Türkspor Augsburg 12 24:14 19
 4.  (7.) SV Donaustauf 11 21:16 18
 5.  (8.) TSV Dachau 65 11 16:15 18
 6.  (4.) TSV Landsberg 12 22:14 17
 7.  (5.) FC Ismaning 11 14:10 17
 8.  (9.) FC Ingolstadt II 11 16:13 17
 9. (11.) 1860 München II 11 16:9 16
10.  (6.) FC Deisenhofen 11 15:13 16
11. (12.) J. Regensburg II 10 12:11 15
12. (10.) SV Pullach 12 20:20 15
13. (13.) FC Gundelfingen 11 15:18 13
14. (14.) TSV Kottern 11 12:21 12
15. (15.) TSV Wasserburg 11 16:20 11
16. (16.) Schwaben Augsburg 11 11:19 10
17. (17.) Schwabmünchen 12 8:22  8
18. (18.) VfR Garching 11 11:19  7
19. (19.) VfB Hallbergmoos 10 10:24  7

BAYERNLIGA SÜD __

SV Westerndorf-TSV Bad Endorf 1:7
FC Aschheim-VfB Forstinning 1:0
TSV Buchbach II-ESV Freilassing 1:0
Reichertsh./R./G.-FC Langengeisling 2:1
TSV Dorfen-TSV Siegsdorf 0:0
SV Waldperlach-FC Moosinning 2:2
SC Baldham/V.-SV Saaldorf 3:3

 1.  (1.) VfB Forstinning 8 17:7 21
 2.  (2.) FC Moosinning 9 24:14 17
 3.  (3.) SV Saaldorf 9 21:13 17
 4.  (4.) TSV Dorfen 8 23:10 16
 5.  (5.) ESV Freilassing 9 20:13 15
 6.  (6.) FC Langengeisling 9 18:16 15
 7.  (7.) TSV Bad Endorf 8 20:18 12
 8. (12.) Reichertsh./R./G. 6 13:11  9
 9.  (8.) TSV Otterfing 7 13:19  9
10. (10.) SV Waldperlach 8 13:17  8
11. (11.) TSV Siegsdorf 8 7:12  8
12.  (9.) SV Westerndorf 9 10:21  8
13. (13.) FC Aschheim 7 13:15  7
14. (15.) TSV Buchbach II 7 8:16  6
15. (14.) SC Baldham/V. 8 8:26  5

BEZIRKSLIGA OST _

Kreisliga, Gruppe 1

SV Amerang-SV Ostermünchen 1:5
Großholzhausen-VfL Waldkraiburg 3:1
TuS Raubling-BiH Rosenheim 4:1
ASV Au-SV Amerang 2:0
SV Söllhuben-SV Ostermünchen 2:1
Dan. Waldkraiburg-TSV Emmering abgebr.
FC Grünthal-TuS Prien 1:4
SV Pang-TuS Bad Aibling 2:1

 1.  (2.) TuS Prien 8 24:7 19
 2.  (1.) VfL Waldkraiburg 9 18:11 19
 3.  (3.) Großholzhausen 7 17:9 18
 4.  (4.) ASV Au 7 23:14 16
 5.  (6.) SV Söllhuben 8 17:13 15
 6.  (8.) SV Ostermünchen 8 19:9 13
 7.  (5.) FC Grünthal 9 16:13 13
 8.  (7.) TSV Emmering 9 14:12 12
 9. (10.) SV Pang 7 13:12 12
10. (11.) TuS Raubling 6 12:7 10
11.  (9.) SV Amerang 8 10:16 10
12. (12.) TuS Bad Aibling 7 12:21  4
13. (13.) BiH Rosenheim 6 5:20  1
14. (14.) Dan. Waldkraiburg 7 6:22  1
15. (15.) SV Vogtareuth 8 7:27  1

Kreisliga, Gruppe 2

FC Töging II-TSV Teisendorf 2:2
SG Tüßling/Teis.-TSV Waging 1:0
SV Mehring-SG Schönau 2:4
BSC Surheim-SV Kay 2:0
SC Anger-TSV Peterskirchen 0:2
SG Perach/Winhör.-TuS Traunreut 1:1
FC Töging II-SC Inzell 3:3
TSV Reischach-TSV Teisendorf 1:3

 1.  (1.) TSV Peterskirchen 9 16:6 24
 2.  (2.) SV Mehring 9 22:12 19
 3.  (5.) SG Schönau 7 22:14 14
 4.  (4.) SC Inzell 9 17:14 14
 5.  (6.) TSV Teisendorf 9 17:16 14
 6.  (3.) SV Kay 7 15:9 13
 7.  (9.) SG Tüßling/Teis. 7 13:9 11
 8.  (7.) FC Töging II 8 13:11 11
 9. (10.) BSC Surheim 7 15:15 11
10.  (8.) SG Perach/Winhör. 9 14:19 10
11. (11.) TSV Reischach 7 8:12  6
12. (12.) FC Hammerau 8 9:16  6
13. (14.) TuS Traunreut 9 11:22  6
14. (13.) SC Anger 7 8:15  5
15. (15.) TSV Waging 8 6:16  2

KREISLIGEN ____________________________

Kreisklasse, Gruppe 2

SV Schechen-TSV Eiselfing 3:1
SV Tattenhausen-TSV Wasserburg II 7:2
FC Maitenbeth-DJK Griesstätt 1:1
DJK/SV Oberndorf-SV Ramerberg 2:1
Croat. Rosenheim-TSV Babensham 1:1
SV Kolbermoor-DJK/SV Edling 1:4

 1.  (2.) SV Tattenhausen 5 18:6 15
 2.  (5.) SV Schechen 7 16:11 13
 3.  (1.) SV Kolbermoor 6 17:10 12
 4.  (7.) DJK/SV Edling 6 12:8 12
 5.  (3.) FC Maitenbeth 6 9:5 12
 6.  (6.) DJK Griesstätt 7 8:7 11
 7.  (4.) TSV Wasserburg II 6 14:15 10
 8.  (8.) TSV Babensham 7 9:11  9
 9. (10.) DJK/SV Oberndorf 6 10:9  7
10.  (9.) Großkarolinenfeld 7 9:12  6
11. (11.) TSV Eiselfing 7 8:13  4
12. (12.) SV Ramerberg 7 5:11  4
13. (13.) Croat. Rosenheim 7 5:22  2

Kreisklasse, Gruppe 3

Unterneukirchen-Oberbergkirchen 0:0
Neumarkt-St. Veit-SV Haiming 2:1
TV Altötting-DJK Pleiskirchen 0:0
SV Aschau/Inn-FC Mühldorf 3:0
SG Kirchweidach/H.-TSV Neuötting 1:3

 1.  (1.) SV Aschau/Inn 6 14:5 15
 2.  (2.) DJK Pleiskirchen 8 8:6 13
 3.  (4.) TV Altötting 6 8:7 11
 4.  (3.) SV Haiming 6 10:3 10
 5.  (7.) Neumarkt-St. Veit 6 15:9  9
 6.  (5.) SG Kirchweidach/H. 6 5:8  9
 7.  (6.) Unterneukirchen 7 7:10  8
 8.  (8.) FC Mühldorf 6 7:14  6
 9. (12.) TSV Neuötting 6 10:14  5
10.  (9.) TuS A. Garching 6 8:12  5
11. (11.) Oberbergkirchen 6 7:11  5
12. (10.) TuS Engelsberg 3 3:3  4

Kreisklasse, Gruppe 4

SVL Tacherting-SBC Traunstein II 2:1
TSV Altenmarkt-SC Vachendorf 1:1
FC Bischofswiesen-DJK Otting 4:3
SV Oberteisendorf-TSV B. Reichenhall 1:3
ASV Piding-TSV Heiligkreuz 2:1
DJK Weildorf-SV Laufen 3:2

 1.  (1.) SC Vachendorf 8 18:11 17
 2.  (3.) ASV Piding 7 14:8 16
 3.  (2.) DJK Otting 8 20:13 15
 4.  (5.) FC Bischofswiesen 8 15:14 13
 5.  (6.) DJK Weildorf 8 12:12 12
 6.  (7.) SVL Tacherting 6 9:5 11
 7.  (8.) TSV B. Reichenhall 7 10:9 11
 8.  (4.) SV Oberteisendorf 7 11:9 10
 9.  (9.) SBC Traunstein II 7 11:14  7
10. (10.) SV Ruhpolding 7 11:14  7
11. (11.) SV Laufen 6 10:11  6
12. (12.) TSV Heiligkreuz 7 6:15  4
13. (13.) TSV Altenmarkt 6 4:16  1

KREISKLASSEN _______________________________________________

Kreisklasse, Gruppe 1

SV Söchtenau-TSV Neubeuern 5:2
SV Schloßberg-ASV Flintsbach 3:0
TV Obing-WSV Samerberg 2:0
SC Frasdorf-SV Nußdorf/Inn 3:2
SpVgg Pittenhart-TuS Brannenburg 0:2
SV Seeon/Seebr.-SV Riedering 2:1

 1.  (2.) SV Söchtenau 8 26:10 19
 2.  (1.) SpVgg Pittenhart 8 18:11 17
 3.  (5.) TuS Brannenburg 6 16:6 15
 4.  (3.) ASV Kiefersfelden 7 16:9 13
 5.  (4.) ASV Flintsbach 7 15:13 13
 6.  (6.) SC Frasdorf 8 13:19 12
 7.  (8.) SV Schloßberg 6 12:14  9
 8.  (7.) SV Nußdorf/Inn 6 10:12  8
 9. (11.) SV Seeon/Seebr. 7 9:17  6
10. (12.) TV Obing 5 6:6  5
11.  (9.) SV Riedering 5 7:10  4
12. (10.) TSV Neubeuern 8 8:18  3
13. (13.) WSV Samerberg 7 5:16  1

KREISKLASSEN ____

C-Klasse, Gruppe 2

Bad Feilnbach II-SV Bruckmühl III 3:5
ASV Au III-ASV Happing II 2:1
SV Bruckmühl III-SC Höhenrain II 10:1
DJK/SV Heufeld II-Großkarolinenf. III 3:1
Bad Feilnbach II-ESV Rosenheim II 1:1
FT Rosenheim II-Türk Rosenheim II 5:2
DJK Götting II-LR Kolbermoor 0:5

 1.  (1.) FT Rosenheim II 7 20:13 15
 2.  (2.) LR Kolbermoor 7 19:10 14
 3.  (6.) SV Bruckmühl III 5 22:7 13
 4.  (3.) ESV Rosenheim II 7 17:19 11
 5.  (4.) SC Höhenrain II 5 11:14  9
 6.  (5.) Türk Rosenheim II 5 19:16  7
 7.  (9.) ASV Au III 6 8:8  7
 8. (10.) DJK/SV Heufeld II 5 14:17  7
 9.  (7.) Bad Feilnbach II 6 8:10  6
10.  (8.) Großkarolinenf. III 7 13:24  5
11. (12.) ASV Happing II 7 19:24  3
12. (11.) DJK Götting II 5 6:14  3

C-Klasse, Gruppe 3

TSV Hohenthann II-SV Schechen II 1:2
TSV Hohenthann II-Großkarolinenf. II 1:2
SV Schechen II-SV Amerang II 4:3
SV Albaching II-Forsting/Pf. II 1:8
Genc. Wasserburg-DJK Griesstätt II2:0 gew.
FC Welling-TSV Soyen II 3:0

 1.  (2.) SV Schechen II 8 30:7 20
 2.  (1.) SV Amerang II 8 22:12 19
 3.  (3.) FC Welling 8 13:19 15
 4.  (6.) Genc. Wasserburg 7 15:10 13
 5.  (4.) TSV Hohenthann II 7 24:11 10
 6.  (5.) ASV Rott II 5 16:8 10
 7.  (7.) Großkarolinenf. II 6 13:12 10
 8.  (9.) Forsting/Pf. II 7 22:21  8
 9.  (8.) SV Albaching II 7 9:20  7
10. (10.) Tattenhausen II 6 9:19  4
11. (11.) DJK Griesstätt II 5 6:13  3
12. (12.) TSV Soyen II 7 11:28  2
13. (13.) Rechtmehring II 5 7:17  1

C-Klasse, Gruppe 4

Jettenbach II-O’bergkirchen III 0:2
FC Mühldorf III-TuS Mettenheim II 1:0
TSV Haag II-Zangb. II/Ampf. III 1:2
TSV Polling II-TV Kraiburg II 4:2
Reichhm./R./G. III-FC Grünthal III 0:0

 1.  (1.) Zangb. II/Ampf. III 8 24:7 22
 2.  (2.) FC Mühldorf III 8 22:10 21
 3.  (3.) TuS Mettenheim II 8 29:9 17
 4.  (4.) O’bergkirchen III 5 14:4 13
 5.  (6.) TSV Polling II 6 19:12  9
 6.  (5.) TV Kraiburg II 6 16:13  7
 7.  (7.) Reichhm./R./G. III 5 7:6  7
 8.  (8.) TSV Haag II 7 13:21  6
 9.  (9.) SV Schwindegg II 6 8:20  6
10. (11.) FC Grünthal III 6 5:20  2
11. (10.) O’taufkirchen II 7 11:25  1
12. (12.) Jettenbach II 6 3:24  1

C-Klasse, Gruppe 5

TuS Engelsberg II-SG O’feldk./Tr. II 3:1
FC Perach III-TSV Tittmoning II 2:1
SG Marktl/Sth. II-DJK Emmerting II 2:0
SG O’feldk./Tr. II-SG Erharting/Mett. 1:8
TuS Engelsberg II-SV Haiming II 5:2
SG Kirchweidach II-W. Burghausen II 3:2

 1.  (1.) FC Mühldorf II 7 28:10 21
 2.  (2.) SG Kirchweidach II 7 30:6 19
 3.  (3.) FC Perach III 7 17:15 14
 4.  (6.) TuS Engelsberg II 8 23:23 13
 5.  (5.) SG Erharting/Mett. 6 20:9 11
 6.  (4.) SV Haiming II 6 24:13  9
 7.  (7.) SG Marktl/Sth. II 7 18:19  9
 8. (10.) W. Burghausen II 5 7:17  4
 9.  (8.) DJK Emmerting II 6 6:16  4
10.  (9.) SG O’feldk./Tr. II 7 10:28  4
11. (11.) TSV Feichten II 6 7:22  3
12. (12.) TSV Tittmoning II 6 6:18  1

C-Klasse, Gruppe 6

SV Waldhausen II-Stein/St. G. II 5:1
DJK Kammer II-TSV Palling II ausgef.
SV Kay III-DJK Nußdorf II 6:1
TSV Trostberg-TSV Fridolfing III 3:1
Stein/St. G. II-DJK Otting II 1:4
TSV Altenmarkt II-SV Taching II ausgef.
Traunwalchen II-TSV Petting II 1:1

 1.  (1.) TSV Trostberg 7 25:8 18
 2.  (4.) SV Kay III 7 20:12 16
 3.  (3.) DJK Otting II 8 16:8 16
 4.  (2.) TSV Palling II 7 27:10 14
 5.  (5.) TSV Petting II 8 21:11 12
 6.  (7.) SV Waldhausen II 6 18:11 12
 7.  (6.) DJK Nußdorf II 7 18:21 11
 8.  (8.) Traunwalchen II 7 15:19  8
 9.  (9.) TSV Altenmarkt II 6 9:14  5
10. (11.) SV Taching II 6 5:15  5
11. (10.) TSV Fridolfing III 7 9:21  5
12. (13.) DJK Kammer II 7 5:21  1
13. (12.) Stein/St. G. II 7 7:24  1

C-Klasse, Gruppe 7

Grabenstätt/Ch. II-SC Vachendorf II 1:0
TSV Siegsdorf III-TSV Übersee II 3:0
SV Surberg II-SV Erlstätt II 7:1
Marquartstein II-DJK Nußdorf 2:1
SV Unterwössen II-SV Ruhpolding II 0:3

 1.  (1.) SV Ruhpolding II 7 25:4 18
 2.  (2.) Grabenstätt/Ch. II 6 22:3 18
 3.  (3.) DJK Nußdorf 6 18:8 13
 4.  (4.) SC Vachendorf II 7 14:8 12
 5.  (6.) SV Surberg II 7 20:16 12
 6.  (8.) TSV Siegsdorf III 5 12:9  9
 7.  (5.) TSV Übersee II 6 10:14  9
 8.  (7.) SV Unterwössen II 5 10:7  8
 9.  (9.) ASV Grassau II 5 9:21  3
10. (12.) Marquartstein II 7 9:22  3
11. (10.) SV Erlstätt II 6 4:23  3
12. (11.) DJK Traunstn. II 7 7:25  1

C-Klasse, Gruppe 8

SV Neukirchen II-BGL Freilassing 0:3
O’teisendorf III-TSV Waging II 0:2
SC Weißbach II-Scheffau/Schell. 2:5
Bayer. Gmain II-SV Marzoll 2:1
SV Neukirchen II-DJK Weildorf III 1:0
BGL Freilassing-SV Laufen II 4:2

 1.  (4.) BGL Freilassing 7 20:5 17
 2.  (2.) TSV Waging II 6 32:5 15
 3.  (1.) O’teisendorf III 7 14:3 14
 4.  (3.) DJK Weildorf III 7 8:12 12
 5.  (5.) SV Laufen II 6 18:13 10
 6.  (7.) Bayer. Gmain II 6 12:11 10
 7.  (8.) Scheffau/Schell. 6 15:16  9
 8.  (6.) TSV Berchtesgaden 6 9:9  8
 9. (11.) SV Neukirchen II 6 5:27  4
10.  (9.) SV Marzoll 6 8:15  3
11. (10.) SC Weißbach II 7 13:24  3
12. (12.) TSV Petting III 4 0:14  0

C-KLASSEN ______________________________________________________________________________________________________________________________________

C-Klasse, Gruppe 1

TuS Brannenburg II-Rimst./Breitbr. II 1:1
FV Oberaudorf II-Höslwang/Half. II 4:3
Bernau/Frasdf. II-WSV Samerb. II 2:0 gew.
ASV Eggstätt II-TuS Brannenburg II 2:2
SV Prutting II-SV Riedering II 2:2
Rimst./Breitbr. II-Kiefersfelden III 1:4

 1.  (1.) SV Söchtenau II 6 13:2 16
 2.  (2.) SV Riedering II 7 37:15 13
 3.  (4.) FV Oberaudorf II 7 10:14 13
 4.  (6.) TuS Brannenburg II 6 11:6 11
 5.  (3.) SV Prutting II 7 18:19 11
 6.  (9.) Kiefersfelden III 7 21:19 10
 7.  (8.) Bernau/Frasdf. II 6 12:10 10
 8.  (7.) Rimst./Breitbr. II 7 13:12 10
 9.  (5.) SV Söllhuben II 6 17:12  9
10. (10.) ASV Eggstätt II 7 10:20  4
11. (11.) Höslwang/Half. II 6 9:24  1
12. (12.) WSV Samerberg II 4 2:20  0

C-KLASSEN _______

A-Klasse, Gruppe 1

TuS B. Aibling II-TSV Rohrdorf 5:1
ASV Au II-ASV Happing 2:1
TuS Raubling II-SB Rosenheim II 1:2
TuS B. Aibling II-SC Höhenrain 1:4
TSV Rohrdorf-Türk Rosenheim 4:2
DJK/SV Götting-TV Feldkirchen 1:1
SV Bad Feilnbach-ESV Rosenheim 3:3

 1.  (1.) ASV Au II 8 19:7 19
 2.  (2.) TV Feldkirchen 7 18:8 15
 3.  (3.) TuS Raubling II 7 13:11 11
 4.  (5.) DJK/SV Götting 6 18:16 10
 5.  (8.) SC Höhenrain 6 14:12 10
 6.  (4.) ASV Happing 7 14:15 10
 7. (11.) TuS B. Aibling II 7 16:17  9
 8.  (6.) Großholzhausen II 7 12:9  8
 9.  (7.) ESV Rosenheim 7 13:12  8
10. (12.) TSV Rohrdorf 7 15:21  8
11. (10.) SV Bad Feilnbach 8 16:17  7
12.  (9.) Türk Rosenheim 6 13:17  7
13. (13.) SB Rosenheim II 7 8:27  3

A-Klasse, Gruppe 2

SV Prutting-SC Schleching 6:2
ASV Grassau-TSV Bergen 0:4
SV Unterwössen-TSV Siegsdorf II 1:0
TSV Bernau-SV Erlstätt 3:0
ASV Eggstätt-TSV Breitbrunn/G. 1:2
TSV Rimsting-TSV Übersee 0:3

 1.  (1.) TSV Bergen 8 18:5 19
 2.  (2.) SG Chieming/Grab. 7 29:7 15
 3.  (3.) SV Unterwössen 7 16:8 14
 4.  (5.) SV Prutting 7 19:8 13
 5.  (8.) TSV Bernau 7 9:5 11
 6.  (4.) SC Schleching 8 19:20 11
 7. (10.) TSV Breitbrunn/G. 8 10:19 10
 8.  (6.) WSV Aschau/Ch. 4 16:6  9
 9.  (7.) TSV Siegsdorf II 7 8:12  9
10.  (9.) TSV Rimsting 6 5:11  7
11. (13.) TSV Übersee 7 9:20  7
12. (11.) ASV Grassau 6 7:14  6
13. (12.) ASV Eggstätt 8 8:16  6
14. (14.) SV Erlstätt 8 8:30  4

A-Klasse, Gruppe 3

Ostermünchen II-ASV Rott 1:2
TSV Hohenthann-TSV Emmering II 4:0
SV Schonstett-Ostermünchen II 1:0
SV Aschau/Inn II-TSV Eiselfing II 4:1
SV Albaching-SV Forsting/Pf. 0:7
FC Halfing-TSV Aßling 1:3
SG Reich./R./G. II-TSV Soyen 1:1

 1.  (1.) SV Schonstett 7 17:6 17
 2.  (2.) SV Aschau/Inn II 8 19:15 16
 3.  (5.) TSV Aßling 7 18:9 13
 4.  (7.) SV Forsting/Pf. 6 14:5 13
 5.  (6.) ASV Rott 6 17:14 13
 6.  (3.) SG Reich./R./G. II 7 13:8 12
 7.  (4.) SC Rechtmehring 7 11:14 11
 8.  (8.) FC Halfing 8 18:20 10
 9. (11.) TSV Hohenthann 8 20:15  9
10.  (9.) TSV Soyen 7 11:15  9
11. (10.) TSV Eiselfing II 7 12:20  7
12. (12.) SV Albaching 8 17:24  5
13. (13.) TSV Emmering II 8 8:19  4
14. (14.) Ostermünchen II 6 2:13  1

A-Klasse, Gruppe 4

SV Erlbach II-TuS Mettenheim 1:2
TSV Taufkirchen-SV Schwindegg 1:3
SVG Burgkirchen-Zangberg/Ampf. II 1:0
SG Marktl/Stammh.-DJK Emmerting 1:2
TSV Polling-TV Kraiburg 3:1
SV Weidenbach-Obertaufkirchen 2:1
Neumkt. II/Egglk.-SV Hirten 5:2

 1.  (1.) SG Marktl/Stammh. 8 18:9 19
 2.  (2.) Neumkt. II/Egglk. 8 24:12 17
 3.  (3.) TuS Mettenheim 8 14:8 16
 4.  (4.) DJK Emmerting 7 20:8 13
 5.  (7.) TSV Polling 7 8:7 11
 6.  (5.) TV Kraiburg 8 22:17 10
 7.  (9.) SVG Burgkirchen 7 7:8 10
 8. (10.) SV Weidenbach 7 11:13 10
 9. (13.) SV Schwindegg 8 12:18 10
10.  (6.) SV Hirten 7 11:14  8
11.  (8.) TSV Taufkirchen 7 11:18  8
12. (11.) Zangberg/Ampf. II 8 12:20  7
13. (12.) SV Erlbach II 8 13:22  7
14. (14.) Obertaufkirchen 8 7:16  2

A-Klasse, Gruppe 5

TSV Feichten-SV Kay II 2:0
TV Obing II-TSV Schnaitsee 1:2
TuS Kienberg-TSV Palling 2:3
FC Traunreut-SV Waldhausen 2:4

 1.  (1.) TSV Schnaitsee 7 18:8 18
 2.  (3.) SV Waldhausen 7 18:7 14
 3.  (2.) TuS Kienberg 7 16:9 13
 4.  (5.) TSV Palling 6 14:11 11
 5.  (4.) TSV Traunwalchen 6 11:10 10
 6.  (6.) TV Obing II 6 10:10  7
 7.  (7.) TSV Tittmoning 5 11:16  7
 8. (11.) TSV Feichten 7 9:15  7
 9.  (8.) Oberfeldkirchen 6 9:11  6
10.  (9.) FC Traunreut 4 7:10  4
11. (10.) SV Kay II 7 6:15  4
12. (12.) TuS Traunreut II 6 3:10  3

A-Klasse, Gruppe 6

WSC Bayer. Gmain-SV Taching 2:0
DJK Kammer-SV Leobendorf 3:3
BSC Surheim II-TSV Fridolfing 0:4
Kirchanschöring II-TSV Petting 3:2
SC Weißbach-ESV Freilassing II 2:1
SV Neukirchen-SV Saaldorf II 2:2
TSV Tengling-FC Ramsau 1:1

 1.  (1.) TSV Fridolfing 8 30:8 22
 2.  (2.) Kirchanschöring II 8 36:15 19
 3.  (3.) WSC Bayer. Gmain 7 21:8 16
 4.  (6.) SC Weißbach 8 15:12 13
 5.  (5.) FC Ramsau 8 10:11 12
 6.  (4.) TSV Petting 8 21:13 11
 7.  (7.) SV Leobendorf 7 14:16 11
 8.  (8.) SV Saaldorf II 8 17:24 11
 9.  (9.) DJK Kammer 8 19:19 10
10. (10.) TSV Tengling 7 8:15  9
11. (11.) SV Taching 7 6:21  5
12. (12.) BSC Surheim II 6 10:20  4
13. (13.) SV Neukirchen 6 7:14  2
14. (14.) ESV Freilassing II 8 5:23  0

A-KLASSEN _________________________________________________________________________________________________________________

B-Klasse, Gruppe 1

FV Oberaudorf-TuS Prien II 0:0
SV Schloßberg II-ASV Flintsbach II 8:0
WSV Aschau/Ch. II-SV Nußdorf/I. II 1:0
FC Nicklheim-TSV Bergen II 1:4
Kiefersfelden II-FC Reit im Winkl 2:4

 1.  (1.) TSV Bad Endorf II 6 26:2 18
 2.  (2.) FV Oberaudorf 7 26:4 16
 3.  (3.) SV Schloßberg II 7 26:12 15
 4.  (4.) FC Reit im Winkl 7 15:8 15
 5.  (5.) TuS Prien II 6 17:5 10
 6.  (9.) TSV Bergen II 6 11:10 10
 7.  (6.) TSV Marquartstein 5 7:7  9
 8.  (7.) ASV Flintsbach II 7 11:23  9
 9.  (8.) Kiefersfelden II 7 17:20  7
10. (10.) FC Nicklheim 7 13:34  6
11. (12.) WSV Aschau/Ch. II 5 3:15  4
12. (11.) SV Nußdorf/I. II 8 6:22  3
13. (13.) TSV Neubeuern II 6 7:23  1

B-Klasse, Gruppe 2

DJK/SV Heufeld-Fort. Rosenheim 3:0
SV Westerndorf II-SV Vagen 6:1
SV Bruckmühl II-Dard. B. Aibling 4:0
FT Rosenheim-TV Feldkirchen II 4:3
SC Pullach-ASV Aßling II 0:4
SV Kolbermoor II-Iliria Rosenheim 2:3

 1.  (1.) SV Bruckmühl II 8 36:10 21
 2.  (2.) FT Rosenheim 7 30:19 15
 3.  (3.) SV Westerndorf II 7 23:7 14
 4.  (6.) ASV Aßling II 8 18:19 13
 5.  (7.) DJK/SV Heufeld 7 16:8 12
 6.  (4.) TV Feldkirchen II 7 24:11 10
 7.  (5.) SV Vagen 6 17:11 10
 8.  (9.) Iliria Rosenheim 8 12:23 10
 9.  (8.) SV Kolbermoor II 6 14:16  8
10. (10.) Dard. B. Aibling 6 7:16  6
11. (11.) SV Pang II 7 14:25  4
12. (12.) SC Pullach 6 10:30  4
13. (13.) Fort. Rosenheim 7 6:32  3

B-Klasse, Gruppe 3

FC Maitenbeth II-DJK/SV Edling II 4:4
TSV Schnaitsee II-SV Vogtareuth II 0:3
TSV Haag-TSV Babensham II 1:2
FC Grünthal II-FC Maitenbeth II 5:0
SV Seeon/Seebr. II-DJK/SV Edling II 0:1
SV Oberndorf II-SV Ramerberg II 3:2

 1.  (4.) DJK/SV Edling II 7 15:7 16
 2.  (6.) FC Grünthal II 8 21:11 13
 3.  (1.) TSV Haag 8 14:8 13
 4.  (2.) SV Seeon/Seebr. II 7 8:4 13
 5.  (3.) SpVgg Jettenbach 6 15:5 12
 6.  (5.) SV Höslwang 7 13:11 12
 7.  (7.) TSV Schnaitsee II 7 8:16 10
 8.  (9.) SV Oberndorf II 7 7:8  9
 9. (10.) TSV Babensham II 8 15:15  8
10. (11.) SV Vogtareuth II 7 11:14  8
11.  (8.) SV Ramerberg II 6 16:15  7
12. (12.) FC Maitenbeth II 8 8:26  6
13. (13.) SpV Pittenhart II 6 4:15  2

B-Klasse, Gruppe 4

FC Töging III-SV Weidenbach II 1:1
TV Altötting II-TuS Garching II 1:3
SV Alzgern-SK Waldkraiburg 0:2
Burgkirchen II-Pleiskirchen II 0:7
SV Weidenbach II-Neuötting/K. II 1:3
Unterneukchn. II-O’bergkirchen II 2:1
Neum. III/Egglk. II-VfL Waldkraib. II n. gem.

 1.  (1.) SK Waldkraiburg  8 25:14 21
 2.  (3.) Unterneukchn. II 8 12:9 15
 3.  (2.) VfL Waldkraibg. II 7 20:5 14
 4.  (4.) FC Töging III 7 16:7 12
 5.  (7.) Pleiskirchen II 6 14:6 10
 6.  (5.) TV Altötting II 7 13:8 10
 7.  (6.) Neum. III/Egglk. II 6 11:7  7
 8. (10.) Neuötting/K. II 6 10:10  7
 9.  (8.) O’bergkirchen II 7 10:15  7
10.  (9.) Burgkirchen II 7 14:29  7
11. (11.) SV Alzgern 7 6:16  4
12. (13.) TuS Garching II 6 8:22  4
13. (12.) SV Weidenbach II 6 4:15  2

B-Klasse, Gruppe 5

TSV Stein/St. G.-Peterskirchen II 1:1
SG Tüßling/T. II-TSV Taufkirchen II 2:0 gew.
TSV Tengling II-TSV Heiligkreuz II 1:3
TSV Reischach II-TSV Fridolfing II 3:2
Raitenhaslach-SV Mehring II 1:5

 1.  (1.) TSV Reischach II 8 21:9 19
 2.  (4.) SG Tüßling/T. II 6 18:9 13
 3.  (2.) Peterskirchen II 6 15:8 12
 4.  (6.) SV Mehring II 6 17:11 12
 5.  (3.) SVL Tacherting II 7 13:10 11
 6.  (8.) TSV Heiligkreuz II 8 18:16 10
 7.  (5.) TSV Fridolfing II 8 21:18  9
 8.  (7.) TSV Stein/St. G. 6 14:9  8
 9.  (9.) SG Winhöring/Per. 6 13:18  7
10. (10.) TSV Tengling II 8 11:28  7
11. (11.) Raitenhaslach 7 7:20  5
12. (12.) TSV Taufkirchen II 6 5:17  1

B-Klasse, Gruppe 6

SC Anger II-SV Surberg 2:7
Bischofswiesen II-SV Leobendorf II 2:0
TSV Teisendorf II-DJK Traunstein 3:0
Oberteisendorf II-Bad Reichenhall II 3:0
ASV Piding II-FC Hammerau II 5:0
DJK Weildorf II-SC Inzell II 4:1

 1.  (1.) SV Surberg 8 28:13 17
 2.  (3.) ASV Piding II 7 18:8 14
 3.  (2.) SG Schönau II 6 14:6 13
 4.  (4.) DJK Weildorf II 8 19:13 13
 5.  (5.) Oberteisendorf II 7 13:10 13
 6.  (7.) Bischofswiesen II 7 17:9 12
 7.  (6.) DJK Traunstein 7 10:17 10
 8. (10.) TSV Teisendorf II 7 16:11  9
 9.  (8.) SC Anger II 8 14:20  9
10.  (9.) SV Leobendorf II 8 13:18  8
11. (11.) SC Inzell II 7 8:16  6
12. (12.) FC Hammerau II 7 8:20  5
13. (13.) Bad Reichenhall II 7 5:22  4

B-KLASSEN _________________________________________________________________________________________________________________

Mit 7:1 fertigte der TSV Bad
Endorf den SV Westerndorg
beim Gasstpiel in Rosenheim
ab. Der erfolgreichte Tor-
schütze war der Endorfer
Marinus Weber (links) der
drei Tore erzielte: Das 2:0,
das 6:1 und den Schlusspunkt
zum 7:1. FOTO  HANS-JÜRGEN ZIEGLER

Drei Tore von
Marinus Weber
beim 7:1-Sieg
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Rasenballsport Leip’ig,  on einigen Fachleuten !egen
seiner Kadertiefe  or einigenWochen noch ’u einem Ti-
telan!ärter erhoben, !ird 2)21/22 nicht Deutscher
Meister. Nach  ier Spieltagen stehen drei Niederlagen in
der Bilan’, das ist eigentlich schon das Pensum, dasman
sich für eine komplette Saison leisten darf. Die Leis-
tungsunterschiede in der Bundesliga sind mittler!eile
so gra ierend, dass die Spit’enteams !eitaus mehr
Punkte einfahren als  or ’ehn, ’!an’ig Jahren. Dass et-
!a eine Mannschaft eine Halbserie mit 17 Partien unge-
schlagen übersteht, !ar früher kaum denkbar; Dort-
mund ist das  or ’ehn Jahren dann gelungen. Danach
übernahmen!ieder die Ba#ern, und sie!aren in der La-
ge, grundsät’lich jedes Spiel ’u ge!innen. Das ein’ige
Team, das drei Pleiten aus den ersten  ier Spielen  er-
kraften könnte,!ären eben die Ba#ern,!eil man ihnen
’utraut,  on den folgenden dreißig 28 ’u ge!innen.

Leip’ig erkennt nun seine Gren’en. Für Talente aus der
gan’en Welt ist die Organisation, ’u der man trot’ for-
meller Trennung auch Sal’burg rechnenmuss, eine tolle
Anlaufstelle. Sie erfahren Förderung nach modernsten
Methoden, Leip’ig steht unter internationaler Beobach-
tung,man kann es  on dort nach England schaffen ’u ei-
nem Club, der dann noch mehr bietet. Damit ist nicht
nur das Gehalt gemeint, sondern die Aura, die einen Ver-
ein umgibt: Li erpool, Chelsea – !ofür sie stehen, !ie
sie Menschen be!egen, das kann RB nicht erreichen.
Nach Leip’ig geht man, um !eiter’u’iehen. Dem FC
Ba#ern, um den Vergleich auf die nationale Ebene ’u
bringen, schließt man sich an, um ’u bleiben. Diesen
Rückstand!ird der Standort Leip’ig nicht aufholen kön-
nen – selbst Dortmundmit seiner RB nicht unähnlichen
Politik geht es nicht anders.

Erstmals aber hat es Leip’ig so er!ischt, dass es nicht
mit kühler Planung entgegen!irken kann. Julian Na-
gelsmann !ar als Trainer länger eingeplant als für nur
’!ei Jahre und der Amerikaner Jesse Marsch für den
deutschen Markt halt nur eine 1b-Lösung. Und der Kö-
nigstransfer ist RB!omöglichmissglückt. Auf der Suche
nach einer Tormaschine als Ersat’ für den schon  or ei-
nem Jahr abhanden gekommenen Timo Werner ent-
schloss man sich ’u einer kon entionellen statt kreati-
 en Personalie, ’u einem fertigen Spieler: Andre Sil a
aus Frankfurt. Ein klassischer Fall  on eingekauft nach
Scorerliste, !ie im Managerspiel. Nicht meisterlich.

2î'¬à'ÕÅ:Œ'˛¬h½öjÅ¬'à

ZUM TAGE
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Bayern-Coach Nagelsmann stimmt der Sieg über Leipzig noch nicht zufrieden

besserungspoten’ial. Das!ar
auch schon bei seinen  orhe-
rigen Stationen bei Hoffen-
heim und Leip’ig der Fall.
Doch in München hält er

sich mit Neuerungen noch
’urück. Und irgend!ie
scheint ihn das ’u !urmen.
„Ich sit’e ’uhause im Büro
und überlege, !ie  iel Neues
bringe ich jet’t rein?Wasma-
chen!ir?Wieder nur das Alt-
be!ährte? Aber !ann ent!i-
ckeln !ir uns !eiter?“,  er-
riet Nagelsmann, der  on ei-
ner „Grat!anderung der Ent-
scheidungen“ sprach. Einer-
seits habe die Mannschaft un-
ter Hansi Flick (56/Bundes-
trainer) ’u or in ’!ei Jahren
acht Titel geholt. Anderer-
seits möchte Nagelsmann sei-
ne Ideen einbringen. „Das
stiftet immer ein bisschen
Unruhe bei den Spielern“,
meinte er, betonte aber eben-
so: „Die Spieler !ollen auch,
dass !ir uns ent!ickeln.“
Die Mannschaft erinnert

hin und!ieder noch an Flick.
Das liegt natürlich auch da-
ran, dass aufgrund der hohen
Belastung mit englischen
Wochen und  ielen National-
spielern !enig Zeit für ge-
meinsame Trainingseinhei-
ten bleibt. Hin’u kommt Ver-
let’ungspech. Immer !ieder
sind Stars angeschlagen. Der
Ab!ehr, die in der  ergange-
nen Saison noch 44 Gegento-
re kassiert hat, hat Nagels-
mann jedenfalls schon ’u
mehr Stabilität  erholfen.
Auch die Flügelspieler Lero#
Sané und Serge Gnabr#
macht der Trainer !ieder
stark. Schritt für Schritt ent-
!ickelt sich die Mannschaft
’u den Nagelsmann-Ba#ern.
Der gute Saisonstart hilft ihm
dabei, seine Ideen in Ruhe
umset’en ’u können.

Leip’igern gelandet. Der Sieg
gegen RB „frohlocke“ Nagels-
mann nicht. Aussagen, die t#-
pisch für den ehrgei’igen
Trainer sind. Er  erkörpert
die Mia-san-mia-Mentalität
des FC Ba#ern, sieht stets Ver-

an: „Wir hatten insgesamt ’u
!enige Positionen beset’t.
Wir hatten in den let’ten 2)
Minuten sehr  iele Spieler
auf einer Linie  orne und
auch hinten.“ Dadurch seien
 iele ’!eite Bälle bei den

Bälle  erloren, ’u häufig Päs-
se  or die gegnerische Ab-
!ehr-Kette gespielt, ob!ohl
dahinter doch so  iel Raum
ge!esen sei, „!o!ir deutlich
mehr Tore hätte machen
können.“ Zudem merkte er

VON PHILIPP KESSLER

=ñ¬t˚'¬ † Samstagabend in
Leip’ig: Als der Mannschafts-
bus des FC Ba#ern die Red-
Bull-Arena in Richtung Flug-
hafen  erlässt, ist am Him-
mel ein buntes Feuer!erk ’u
beobachten. Auch, !enn es
passen !ürde – Grund dafür
!ar nicht der deutliche Sieg
des deutschen Rekordmeis-
ters  or 34 ))) Zusehern bei
RB. Z!ar animierte das 4:1
durch Tore  on Robert Le-
!ando!ski, Jamal Musiala,
Lero# Sané und Eric Ma"im
Choupo-Moting  iele Münch-
ner Fans ’um Feiern und
Träumen. Trainer Julian Na-
gelsmann (34) lässt sich  om
Knaller-Ergebnis im Duell
mit seinem E"-Club aller-
dings nicht blenden. „Wir
sind sehr glücklich über die
drei Punkte. Die sieben Punk-
te Vorsprung auf Leip’ig sind
auch ein Punkt, der !ichtig
ist, !eil !ir !issen, !as RB
für eine Qualität hat“, erklär-
te der Landsberger nach dem
Spiel. Gleich’eitig machte er
aber auch deutlich: „Am En-
de sind !ir der  erdiente Sie-
ger, aber nicht so  erdient,
dass!ir 4:1 hätten ge!innen
müssen.“
Am ’ufriedensten !ar Na-

gelsmann mit dem Auftreten
seiner Mannschaft direkt
nach der Pause, in der der FC
Ba#ern seine Führung auf 2:)
b’!. 3:) ausbauen konnte.
„Das!ar die ein’ige Phase im
Spiel, !o !ir besser !aren“,
meinte der Coach, der mit
Blick auf den Champions-Lea-
gue-Hit am Dienstag (21 Uhr,
Ama’on) in Barcelona noch
ein paar Baustellen hat.
Laut Nagelsmann haben

die Münchner in Leip’ig in
der ersten Halb’eit ’u  iele

Ehrgeizig: Julian Nagelsmann hat noch viel vor mit den Bayern. FOTO: MIS

RB LEIPZIG – FC BAYERN 1:4

;'˛©ù˛`zGulacsi - Mukiele, Orban (80. Klostermann), Simakan, Ange-
lino (58. Gvardiol) - Laimer (59. Haidara), Kampl - Szoboszlai, Olmo
(59. Forsberg), Nkunku - Silva (71. Poulsen).
1( ’\š'Õ¬zNeuer 2 - Pavard 4 (75. Süle 0), Upamecano 3, Hernandez
2, Davies 2 - Kimmich 2, Goretzka 4 (59. Sabitzer 3) - Gnabry 4 (45.+1
Musiala 1), Thomas Müller 3 (75. Stanisic 0), Leroy Sane 2 - Lewan-
dowski 2 (59. Choupo-Moting 2).
Kt˚˛'~ÛÕ˛t˚à'Õz Aytekin (Oberasbach)
M½Õ'z 0:1 Lewandowski (12., Handelfmeter nach Videobeweis), 0:2
Musiala (47.), 0:3 Sane (54.), 1:3 Laimer (58.), 1:4 Choupo-Moting
(90.+2)
ZîÛt˚\î'Õz 34.000 (ausverkauft)
2'Œj' :\Õà'¬z keine
+Õò'˛à'Õà' Kà\à˛Ûà˛Ø (Quelle: deltatre): Torschüsse: 10:18. – Ecken:
2:6. – Ballbesitz: 53:47 %. – Zweikämpfe: 109:99.

*'Õ Z\îj'Õ'Õ ~'Û K©˛'ŒÛ
Joker Jamal Musiala führt Bayern gegen Leipzig zum Erfolg

ner Trainer-Karriere schon ei-
nige Nach!uchsspieler ge-
habt, aber er ist außerge-
!öhnlich – auch !as seine
Charakter’üge angeht“, be-
tont Trainer Julian Nagels-
mann (34). „Er ist sehr demü-
tig,!ill arbeiten und hört ’u.
Auch nach so einem Spiel
hast du nicht das Gefühl, dass
er abgehoben ist.“ Musiala
soll !eiterhin behutsam auf-
gebaut !erden. Aktuell pen-
delt er ’!ischen Bank und
Startelf. Gut möglich, dass er
am Dienstag gegen Barcelona
im Camp Nou !ieder  on Be-
ginn an ’aubern darf.

PHILIPP KESSLER

!echselt ist und seitdem eine
super Ent!icklung durch-
macht. „Es ist schon so, dass
sehr kommunikati ist und
auch nachfragt“,  erriet Mül-
ler und schob in seiner t#-
pisch humor ollen Art hin-
terher: „Er fragt mich aber
jet’t nicht, !ie man einen
Spieler ausspielt… Das frage
eher ich ihn. Aber in anderen
Bereichen !ie Anlauf erhal-
ten oder in !elche Räume er
soll – da ist er schon !issbe-
gierig.“
Musiala kommt einfach gut

an. Auch !eil er trot’ seines
unfassbaren Talents am Bo-
den bleibt. „Ich habe in mei-

=ñ¬t˚'¬ † Dieser Youngster
bereitet den Ba#ern sehr  iel
Freude. Jamal Musiala (18)
!ar der überragende Mann
des Abends beim 4:1 am
Samstag in Leip’ig. Das Of-
fensi -Ju!el !urde kur’  or
der Pause für Serge Gnabr#
(26), der sich ersten Diagno-
sen ’ufolge einen He"en-
schuss ’uge’ogen hat, einge-
!echselt. „Es !ird gan’ eng,
man muss sehen, ob es
reicht“, sagte Sport orstand
Hasan Salihamid’ic ’u den
Einsat’chancen des Angrei-
fers gegen Barcelona.
Bei Musiala lief es hinge-

gen: Kur’nachWiederanpfiff
nahm er eine Flanke  on Alp-
honso Da ies ideal mit rechts
an und  ersenkte die Kugel
perfektmit links ’um2:). „Es
hat gan’  iel Spaß macht.
Wir trainieren solche Situa-
tionen !ie bei meinem Tor.
Da denkt man nicht  iel“,
sagte Musiala angesprochen
auf seinen Treffer.
Wenig später, in der 54. Mi-

nute, bereitete der deutsche
Nationalspieler das 3:) durch
Lero# Sané (25) mit einem
Chip  or. Musiala ist ein Spie-
ler für besondere Momente.
Auf der Homepage des FC
Ba#ern !urde er nach dem
Spiel sogar „Magic Musiala“
genannt. Passend da’u sagte
ThomasMüller (31) nach dem
Spiel bei Sk#: „Jamal ist der
Zauberer des Spiels ge!e-
sen.“ Wie so  iele Beobachter
ist auch der Ba#er  er’ückt
 on seinem Mitspieler, der
2)19  onChelsea in die Nach-
!uchsabteilung des deut-
schen Rekordmeisters ge-

Ausgetanzt: Jamal Musiala trickst den Leipziger Mohamed
Simakan aus. FOTO: IMAGO

Gab sein Debüt:Marcel Sabitzer (r.) traf prompt auf seine Ex-
Kollegen von RB Leipzig. FOTO: IMAGO

Formstark: Der zuletzt viel kritisierte Leroy Sané traf für die
Bayern zum 3:0. FOTO: AFP

IM BLICKPUNKT

ÏK'˚Õ `îà' 2'Û©Õ‘t˚' ł˛à 2½Õ'àùØ\Ì
Sport orstand Hasan Salihamid’ic ist „guter Dinge“,
dass der FC Ba#ern Leon Goret’ka langfristig an sich bin-
den kann. Der Vertrag des Fußball-Nationalspielers läuft
am Saisonende aus. Der 26-jährige könnte dann ablöse-
frei !echseln. „Er ist sehr !ichtig. Er ist ein Spieler, der
besondere Fähigkeiten hat im Mittelfeld“, sagte Saliha-
mid’ic über Goret’ka. „Wir sind in sehr guten Gesprä-
chen“, fügte der 44-Jährige hin’u.

Nächste Spiele: 5. Spieltag: Freitag, 17. September: Hertha - Fürth (20.30). – Samstag,
18. September: FC Bayern - Bochum, Mainz - Freiburg, Augsburg - M’gladbach, Bielefeld -
Hoffenheim (alle 15.30), Köln - Leipzig (18.30). – Sonntag, 19. September: Stuttgart - Le-
verkusen (15.30), Dortmund - Union Berlin (17.30), Wolfsburg - Frankfurt (19.30).

BUNDESLIGA, 4. RUNDE

Greuther Fürth - VfL Wolfsburg 0:2

1899 Hoffenheim - Mainz 05 0:2

SC Freiburg - 1. FC Köln 1:1

FC Union Berlin - FC Augsburg 0:0

Bayer Leverkusen - Borussia Dortmund 3:4

Eintracht Frankfurt - VfB Stuttgart 1:1

RB Leipzig - FC Bayern 1:4

VfL Bochum - Hertha BSC Berlin 1:3

Mönchengladbach - Arminia Bielefeld 3:1

M\j'ŒŒ'

S G U V T P

1. VfL Wolfsburg 4 4 0 0 6:1 12

2. FC Bayern 4 3 1 0 13:4 10

3. Borussia Dortmund 4 3 0 1 13:9 9

4. Mainz 05 4 3 0 1 6:2 9

5. SC Freiburg 4 2 2 0 6:4 8

6. Bayer Leverkusen 4 2 1 1 12:6 7

7. 1. FC Köln 4 2 1 1 8:6 7

8. FC Union Berlin 4 1 3 0 5:4 6

9. 1899 Hoffenheim 4 1 1 2 8:7 4

10. VfB Stuttgart 4 1 1 2 8:9 4

11. Mönchengladbach 4 1 1 2 5:8 4

12. RB Leipzig 4 1 0 3 5:6 3

13. VfL Bochum 4 1 0 3 4:6 3

14. Arminia Bielefeld 4 0 3 1 3:5 3

15. Eintracht Frankfurt 4 0 3 1 4:7 3

16. Hertha BSC Berlin 4 1 0 3 5:11 3

17. FC Augsburg 4 0 2 2 1:8 2

18. Greuther Fürth 4 0 1 3 2:11 1
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FUSSBALL IN KÜRZE

H'Œ' ò'˛à'Õ \î‚
4¬à'¬Û˛öÛà\à˛½¬

Die Genesung  on Brasi-
liens Fußball-Legende Pele
macht nur langsam Fort-
schritte. Laut des jüngsten
Bulletins der Är’te liegt der
8)-Jährige!eiterhin auf der
Intensi station. Allerdings
 erbessere sich der Gesund-
heits’ustand des dreimali-
gen Weltmeisters „auf ’u-
friedenstellende Art und
Weise“.

Kt˚ł\~àØ' ØÕ˛à˛Û˛'Õà
’î¬~'ÛàÕ\˛¬'Õ 1Œ˛tØ

Wolfsburgs Geschäftsführer
Jörg Schmadtke hat Hansi
Flick dafür kritisiert, dass er
den Ridle Baku in der  er-
gangenen Woche schon  or
dem WM-Qualifikations-
spiel gegen Island!ieder ’u
seinem Verein ’urückge-
schickt hat: „Das !ar nicht
gan’ ohne. Gan’ konkret
hätte ich mir ge!ünscht,
dass man mich anruft und
man ab!ägt, ob das jet’t so
ein guter Mo e ist.“

9îö'¬àîÛ ö'ÕŒ˛'Õà
'Õ¬'îà † (˚'ŒÛ'\

‚'˛'Õà ;îØ\Øî
MîÕ˛¬ † Italiens Fußball-Re-
kordmeister Ju entus Turin-
holte sich am Wochenende
die nächste Pleite ab: Die Alte
Dame kassierte am dritten
Spieltag der Serie A eine 1:2
(1:))-Niederlage bei der SSC
Neapel. Italiens Renommier-
klub ist ’um Punktelieferan-
tenmutiert. „Cristiano Ronal-
do, !o bist Du? Ju e be-
kommt schmer’haft die Ab-
!esenheit seines E"-Stars ’u
spüren“, anal#sierte Tutto-
sport. „Sch!ach, fantasielos
und ohne Seele, Ju e ist nur
noch der Schatten seiner
selbst“, befand der Corriere
dello Sport. Coach Massimi-
liano Allegri !irkte fast
schon resignierend, als er
sagte: „So ist die Situation lei-
der imMoment, ich kann den
Jungs nichts  or!erfen. Feh-
ler haben das Spiel beein-
flusst, !ir haben ’u  iele Ge-
legenheiten  erpasst. Jet’t
können !ir nur auf den ers-
ten Sieg am Dienstag in der
Champions League hoffen.“
Besser läuft es beim FC

Chelsea. Das Team  on Trai-

ner Thomas Tuchel besiegte
Aston Villa mit 3:) (1:)).
Rückkehrer Romelu Lukaku
(15./9).+3) undMateo Ko acic
(49.) !aren für die Blues er-
folgreich. Für Chelsea spielte
Antonio Rüdiger durch, Kai
Ha ert’ !urde nach 64Minu-
ten ausge!echselt. Timo
Werner kam nach 82 Minu-
ten ins Spiel. Mit National-
spieler Ilka# Gündogan ge-
!ann Pep Guardiolas Man-
chester Cit# bei Leicester Cit#
mit 1:) ():)). Bernardo Sil a
er’ielte den Treffer.

Romelu Lukaku FOTO: IMAGO

machten das Ronaldo-Come-
back perfekt. „Wir freuen
uns sehr, ihn hier ’u haben“,
sagte Ronaldos Landsmann
Fernandes. „Gute Spieler kön-
nen immer gut ’usammen-
spielen.“
Die Ronaldo-Jubelsho!

rund um das Old Trafford
fing !eit  or Spielbeginn an.
Bereits bei der Bus-Ankunft
der Red De ils gab es für Ro-
naldo lautstarken Jubel der
United-Fans. Neben un’ähli-
gen Trikots mit der Ronaldo-
Nummer sieben !aren auch
 iele Plakate mit „Welcome
Home“ ’u sehen. „Es !ar un-
glaublich“, sagte Ronaldo.
„Ich !ar sehr ner ös. Ich ha-
be es nicht ge’eigt, aber ich
!ar es. Der Empfang ist un-
glaublich.“ Auch beim
Warmlaufen und beim Ein-
marsch direkt  or dem Spiel
gab es Gesänge undminuten-
langen Applaus für den Rück-
kehrer, der nach Auskunft
 on Coach Solskjaer am Frei-
tagabend im Hotel eine klei-
ne Rede an die Mannschaft
hielt.
Auf der Tribüne kullerten

bei Dolores die Tränen. Ro-
naldos Mutter durfte ihrem
Sohn ausnahms!eise in der
Arena auf die Füße schauen.
Denn eigentlich hatte Ronal-
do seiner Mama Stadion er-
bot erteilt, da sie  or Ner osi-
tät schon ’!eimal in Ohn-
macht gefallen !ar – und
sich dabei einmal sogar Zäh-
ne ausschlug.
Auch Sir Ale" Ferguson ge-

noss den Auftritt seines
Schüt’lings. Der 79-Jährige
holte als damaliger United-
Coach Ronaldo 2))3 auf die
Insel. Auch an der Rückkehr
besaß der Schotte durch Ge-
spräche einen großen Anteil.
„Meine Rückkehr ins Old
Trafford erinnertmich daran,
!arum dieses Stadion das
‘Theater der Träume’ ist“,
schrieb der Superstar an sei-
ne 342 Millionen Follo!er
auf Instagram: „Für mich!ar
es schon immer ein magi-
scher Ort, an dem du alles er-
reichen kannst, !as du dir
 ornimmst.“ ~©\áÛ˛~

=\¬t˚'Ûà'Õ † Cristiano Ronal-
do brachte das „Theater der
Träume“ in Ektase. Der 36
Jahre alte Portugiese schoss
Manchester United am Sams-
tag mit ’!ei Treffern nicht
nur ’u einem 4:1 (1:))-Erfolg
über Ne!castle United, son-
dern sorgte für eine perfekte
und  ielumjubelte Rückkehr
ins Old Trafford. Mehr als
’!ölf Jahre nach seinem Ab-
schied aus Manchester feier-
ten die Fans des englischen
Fußball-Rekordmeisters den
Superstar übersch!änglich –
und der bedankte sich mit ei-
ner für ihn t#pischen Art und
Weise: Er traf und traf. „Ich
habe nicht er!artet, ’!ei To-
re ’u er’ielen“, sagte er. „Ich
habe eines er!artet, aber
nicht ’!ei.“
United-Trainer Ole Gunnar

Solskjaer geriet beim Thema
Ronaldo umgehend ins
Sch!ärmen. „Es fühlt sich an
!ie in alten Zeiten“, sagte der
Nor!eger. „Er ist ein beson-
derer Mann und ein besonde-
rer Spieler für uns.“
In der Nachspiel’eit der

ersten Hälfte nut’te Ronaldo,
der Ende August  on Ju en-
tus Turin auf die Insel ’urück-
kehrte, einen Pat’er  on
Ne!castle-Keeper Freddie
Woodman, der einen Schuss
 on Mason Green!ood nur
abklatschen konnte. Der
mehrfache Weltfußballer
stand richtig und drückte den
Ball problemlos über die Li-
nie. Mit seiner bekannten Ju-
belpose feierte er mit seinen
Team-Kollegen die Führung
(45.+2). „Wenn unter uns ein
Superstar ist, dann ist das die-
ser Junge. Er ist einfach an-
ders“, sch!ärmte sogar Gäs-
te-Trainer Ste e Bruce.
Auf den kur’’eitigen

Schock durch den überra-
schenden Ausgleich durch Ja-
 ier Manquillo (56.) besaß Ro-
naldo die perfekte Ant!ort.
Nach einem Zuspiel  on Luke
Sha! drang der frühere Real-
Star sechs Minuten später in
den Strafraum ein und schoss
durch die Beine  on Wood-
man – 2:1. Bruno Fernandes
(8).) und Jesse Lingard (9).+2)

Ein klassischer Ronaldo: Erst vollstreckte der Superstar kaltschnäuzig zum 1:0 (unten),
dann folgte der gewohnte Torjubel mit einem gewaltigen Sprung in die Luft. DPA/ AFP

*˛' ©'Õ‚'Øà' JñtØØ'˚Õ
Cristiano Ronaldo trifft zweimal für Man United und versetzt das „Theater der Träume“ in Ektase

„Der FC Bayern darf stolz sein“: Karl-Heinz Rummenigge
wähnt die Münchner auf einem guten Weg. FOTO: IMAGO

Ï*'Õ 1î´j\ŒŒ ˚\à Û˛t˚ ‚\ŒÛt˚ '¬àò˛tØ'ŒàÌ
Karl-Heinz Rummenigge über den FC Bayern, Investoren, Fans und absurde Ablösesummen

Ûà˛łłà' MÕ'¬~Û ˛ł ł½~'Õ˝
¬'¬ 1î´j\ŒŒÈ

Wir haben alle gesehen, !el-
che Summen die Engländer
und PSG trot’ der Krise in es-
tiert haben. Die Wichtigste
ist, dass der Wettbe!erb un-
ter gleichen Bedingungen
stattfindet. Deshalb !erde
ich alsMitglied des UEFA-E"e-
kuti komitees alles daran
set’en, die sportliche Gleich-
stellung aller Mannschaften
’u be!ahren. Die Beträge, die
in let’ter Zeit!ieder auf dem
Markt be!egt !urden, insbe-
sondere trot’ der Pandemie,
sind sch!er ’u  erstehen. Es
ist klar, dass man einen
Markt orteil gegenüber an-
deren hat, !enn man genug
Geld hat, um einen Club ’u
kaufen und nicht  on dessen
Einnahmen abhängig ist.

=\¬ Û˛'˚à{ ~\ÛÛ K˛' j'˝
Û½Õ`à Û˛¬~Å

Der Fußball hat sich seit
1995, insbesondere seit dem
Bosman-Urteil, in die eine fal-
sche Richtung ent!ickelt.
Die Tatsache, dass es den
Spielern freisteht, nach Ab-
lauf ihres Vertrags ablösefrei
’u gehen, hat ’u einer Reihe
 on Fehlent!icklungen bei
Gehältern, Beraterhonoraren
und den Ablösesummen ge-
führt. Es liegt an der UEFA
und auch an der FIFA als Re-
gulator des Weltfußballs, ei-
nen ’unehmend außer Kon-
trolle geratenen Markt !ie-
der ein’ufangen.

*˛' 1\¬Û \ŒÛ Õ'`îŒ˛'Õ'¬~'Û
+Œ'ł'¬àÅ

Sie sollen kritisch sein, aber
bitte nicht so retro. Wir sind
alle nostalgisch in Be’ug auf
das, !as  or 2), 3) Jahren
passiert ist, aber glauben Sie
mir: Was die Attrakti ität
und die gesellschaftspoliti-
sche Wirkung angeht, !ar
der Fußball noch nie so gut
!ie heute.

MÕ½àù ~'Õ 4¬ö'Ûà½Õ'¬È
Ich denke, dass ’umindest in
Deutschland jeder Verein
selbst entscheiden können
sollte, ob er seine Türen für
sie öffnen !ill oder nicht.
Sankt Pauli, ’um Beispiel,
!ird das nie tun. Aber  iel-
leicht haben andere Vereine
dieses Bedürfnis, um !ieder
nach  orne blicken ’u kön-
nen. PSG!ar  or demEintritt
Katars auf internationaler
Ebene nicht konkurren’fähig
und ist nun Fa orit auf den
Sieg in der Champions Lea-
gue. Ich denke, !ir sollten
uns nicht  on  ornherein  er-
schließen, sondern Pros und
Contras ab!ägen. Übertra-
gen auf die Bundesliga bedeu-
tet dies, dass !ir folgende
Frage beant!orten müssen:
Reicht uns die Bundesliga als
Wettbe!erb aus oder !ollen
!ir, dass die deutschen
Mannschaften auf internatio-
naler Ebene !eiterhin erfolg-
reich sind?

K˛¬~ K˛' j'Û½Õ`à ñj'Õ j'˝

behalten !ill. Ich !ar immer
dafür, dass man rationale
Entscheidungen trifft. In
Deutschland !ird diese Art
 on Fragen  ielleicht mit
mehr Vorsicht behandelt. Die
deutschen Fans sind in dieser
Frage kritischer als die engli-
schen, italienischen und spa-
nischen, aber die Super Lea-
gue hat be!iesen, dass eine
kritische Fanbasis für das
Wohl des Fußballs entschei-
dend sein kann. Es ist allge-
mein bekannt, dass sich Ba#-
ern  onAnfang an distan’iert
hat. Wäre es anders ge!esen,
hätten !ir angesichts der Re-
aktion unserer Fans mit Si-
cherheit für Personenschut’
hätten sorgen müssen. Die
Fans sind der Schlüssel, um
der Versuchung ’u entgehen,
der Herde blind hinterher’u-
rennen.

dass sie ’um ’ehnten Mal in
Folge Meister !erden. Was
die Champions League an-
geht, so müssen !ir ab!ar-
ten, bis es in die K.o.-Phase
geht.

3\j'¬ Û˛' ~'¬ 1( ’\š'Õ¬
Û½ \¬ 4˚Õ' >\t˚‚½Œ`'Õ
ñj'Õ`'j'¬ ò˛' K˛' 'Û Û˛t˚
˛łł'Õ ö½Õ`'Ûà'ŒŒà ˚\j'¬È

Was meine Position betrifft,
so set’e ich große Hoffnun-
gen auf Oli er Kahn als Vor-
stands orsit’ender. Uli (Hoe-
neß) und ich haben immer
das Ziel  erfolgt, einen kern-
gesunden FC Ba#ern ’u über-
geben, und das ist der Fall,
trot’ der Krise nach dem Co-
rona irus. Wir haben in nur
13 Monaten sieben Titel ge-
!onnen und sind mit einem
mehr als blauen Auge auch fi-
nan’iell aus den beiden  om
Virus ge’eichneten Saisons
her orgegangen, !ie Sie in
unserer let’ten Jahresbilan’
ohne Defi’it sehen konnten.

4˚Õ' `Õ¼´à' 3'Õ\îÛ‚½Õ~'˝
Õî¬` \¬ ~'Õ K©˛àù' ~'Û T'Õ˝
'˛¬ÛÈ

Dieselbe Herausforderung,
 or der die heutige steht: auf
nationaler und  or allem in-
ternationaler Ebene erfolg-
reich ’u sein, trot’ der !irt-
schaftlichen Macht bestimm-
ter Vereine mit höheren
Fernseheinnahmen, die in
den Händen  onMilliardären
oder teil!eise gan’en Staa-
ten liegen. Vor ’ehn Jahren

=ñ¬t˚'¬ † Am 3). Juni legte
Karl-Hein’ Rummenigge sein
Amt als Vorstands orsit’en-
der des FC Ba#ern nieder. Im
Inter ie! mit der „AS“
spricht der 65-Jährige über
Gedanken im Urlaub, die Ar-
beit seiner Nachfolger, eine
Öffnung für In estoren und
Probleme im modernen Fuß-
ball.

4Ûà 'Û ł¼`Œ˛t˚{ \¬ '˛¬'ł
M\` ö½ł T½ÕÛà\¬~Ûö½ÕÛ˛à˝
ù'¬~'¬~'Û 1( ’\š'Õ¬ ùîł
1\¬ ùî ò'Õ~'¬È

Als ich beschloss, einen
Schritt ’urück’utreten, !ar
mir klar, !as das bedeutet.
Ich musste bereit sein los’u-
lassen,!eshalb ich einen län-
geren Urlaub als sonst ge-
nommen habe. Früher !ar
Ba#ern das erste, !oran ich
dachte, !enn ich auf!achte,
und auch das let’te, !oran
ich dachte, be or ich ins Bett
ging. Es ist nicht leicht, sol-
che Ge!ohnheiten ’u än-
dern, es ist nur möglich,
!enn man bereit ist, ein Ka-
pitel !irklich ab’uschließen.

4t˚ ‚Õ\`' K˛' \ŒÛ 1\¬z U\Û
˚\Œà'¬ K˛' ö½¬ ~'¬ >'î˝
ö'Õ©‚Œ˛t˚àî¬`'¬ ~'Õ ’\š˝
'Õ¬È

Ich möchte hier nicht ins De-
tail gehen. Ich denke, die
Mannschaft ist gut gestartet
und es ist nur eine Frage der
Zeit, bis sie die Tabellenfüh-
rung übernimmt. Angesichts
des Kaders bin ich über’eugt,

standen !ir bereits  or sol-
chenHerausforderungenund
ich bin immer noch sehr
stol’ darauf, dass!ir bei Ba#-
ern in dieser Hinsicht keine
Verrücktheiten mitgemacht
haben. Immerhin haben !ir
in den let’ten ’ehn Jahren
drei Champions-League-Fi-
nals erreicht und ’!ei da on
ge!onnen. Ich denke, darauf
darf der FC Ba#ern stol’ sein.

T½Õ ò'Œt˚'¬ 3'Õ\îÛ‚½Õ~'˝
Õî¬`'¬ Ûà'˚à ~'Õ ~'îàÛt˚'
1î´j\ŒŒÈ

Bedenken Sie, dass die Bun-
desliga die let’te Liga ist, die
dank des 5)+1-Modells für In-
 estoren, die eine Mehrheits-
beteiligung an einem Verein
anstreben, geschlossen
bleibt. Es liegt an der Bundes-
liga ’u entscheiden, ob sie
dieses Modell in Zukunft bei-

SALIHAMIDZIC

Z½Õtz ÏK½ŒŒ Û'˛¬'

:Œ\©©' ˚\Œà'¬Ì

Ba#ern Münchens Sport or-
stand Hasan Salihamid’ic
hat sich irritiert über den
9)-Minuten-Einsat’ des
Dortmunders Marco Reus
im Bundesligaspiel bei Ba#-
er Le erkusen ge’eigt. Der
BVB-Kapitän !ar nur  ier
Tage ’u or  or dem WM-
Qualifikationsspiel auf Is-
land  erlet’t  on der Fuß-
ball-Nationalmannschaft
abgereist.
Bundestrainer Hansi Flick

ließ Reus  or dem Island-
Spiel !egen leichter Proble-
me am Knie  or’eitig ’um
Verein ’urückreisen. Es sei
nicht das erste Mal, dass an-
dere Spieler  om National-
team abreisten, aber die

Münchner Nationalspieler
nicht, sagte Salihamid’ic
am Sonntag im TV-Sender
Sk#. Ba#ern-Profi Serge Gna-
br# habe auch Rückenpro-
bleme gehabt, aber gegen Is-
land gespielt. Er er’ielte so-
gar das erste Tor beim 4:).
Am Samstagabend musste
Gnabr# dann beim 4:1 der
Ba#ern in Leip’ig  or’eitig
!egen Rückenproblemen
 om Plat’. Salihamid’ic sti-
chelte gegen den 32 Jahre al-
ten Reus, der nach seinem
EM-Ver’icht unter demneu-
en Bundestrainer Flick noch
mal die Weltmeisterschaft
2)22 in Katar anstreben!ill
– und das als Führungsspie-
ler. „Führungsrolle? Wie
soll das gehen? Da stehst du
jede Minute auf dem Plat’“,
BVB-Spordirektor Michael
Zorc ’eigte sich  erärgert
über die Aussagen. „Saliha-
mid’ic sollte seine Klappe
halten und sich ’u den The-
men  on Ba#ern München
äußern. Was glaubt er ei-
gentlich, !er er ist?“
Salihamid’ic ’eigte sich

gestern indes erleichtert,
dass er in seiner Funktion
als Sport orstand nicht
mehr direkt mit Karl-Hein’
Rummenigge und Uli Hoe-
neß ’u tun hat. „Man muss-
te da  iel Rücksicht neh-
men, dass man keinem  on
beiden !ehtut.“

Hasan Salihamidzic FOTO: AFP
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FUSSBALL-BUNDESLIGA – FRAGEN UND ANTWORTEN ZUM 1. SPIELTAG

Horn
(Köln)

Musiala Haaland Sané
(FC Bayern) (Dortmund) (FC Bayern)

Trimmel Wirtz Guilavogui Guerreiro
(Union Berlin) (Leverkusen) (Wolfsburg) (Dortmund)

Günter Bell Raum
(Freiburg) (Mainz) (Hoffenheim)

DIE MANNSCHAFT DER 1. RUNDE

Völler: Wirtz bleibt
;'ö'ÕØîÛ'¬ – Rudi Völler baut
bei Ba#er Le erkusen in der
nahen Zukunft auf Ausnah-
metalent und Jung-National-
spieler Florian Wirt’ (18). „Er
soll ja angeblich eine Aus-
stiegsklausel haben. Die hat
er nicht! Damit das jeder  er-
steht“, sagte der Sport-Ge-
schäftsführer desWerksclubs
bei Bild-TV. „Wir sind ein
Club, der sich !irtschaftlich
tragen muss. Bei Florian !ird
das aber die nächsten ein,

’!ei Jahre nicht der Fall
sein.“
Vor einem Jahr hatte Ba#er

Kai Ha ert’ für mindestens
8) Millionen Euro an den FC
Chelsea abgegeben. Natür-
lich hadere Ba#er in den let’-
ten Jahren damit, „keinen Ti-
tel geholt haben. Das geht
nur mit Top-Spielern. Dieser
Begriff Ausbildungs erein ist
mir ’u negati . Außer Ba#ern
München ist jeder ein Stück
Ausbildungs erein.“ sid

interessantesten Spieler in
Europa. Sprich: Bei  an Bom-
mel ging es immer um eine
Idee  on Spiel und Taktik.
In Wolfsburg spricht er

„ on meiner Art und Weise
’u spielen: Dass !ir dominie-
ren mit dem Ball und gegen
den Ball“. In der Pra"is ent!i-
ckelt sich das Geschehen
manchmal aber anders. Wie
in Fürth. „Es !ar ein Kampf,
aber das mag ich.“
Der VfL spielt  or allem

pragmatisch. Mit der erfor-
derlichen Geduld. Die  an-
Bommel-Art.

1. FC Köln
Ist Anthony Modeste
wieder ganz der Alte?
Er traf auch beim 1:1 in Frei-
burg, es !ar sein dritter Sai-

Modeste kehrte auch  on
dort ’urück – und nun glückt
ihm unter dem neuen Trai-
ner Steffen Baumgart ein Re-
 i al. Baumgart, der Mann
mit der Kappe, hat halt ein
mitreißenderes Wesen als
Markus Gisdol, unter dem
Modeste in der Versenkung
 ersch!unden !ar. Mit 33
hat Modeste !ieder ’u sich
selbst gefunden.
„Die Mannschaft !irkt

deutlich gefestigter als im
let’ten Jahr“, sagt Torhüter
Timo Horn, der das Spiel  or
sich hat und daher ein Urteil
fällen kann. Allerdings !eiß
man: Selbst’ufriedenheit ist
gefährlich – beim emotional
oft überbordenden 1. FC Köln
noch mehr als bei allen ande-
ren. GÜNTER KLEIN

sontreffer. Anthon# Modeste
trifft für den 1. FC Köln, !ie
der es nicht mehr geglaubt
hatte. Denn nachdem der
fran’ösische Stürmer 2)17
auf dem Höhepunkt seiner
Schaffenskraft nach China
ge!echselt !ar, hatte der
„Eff’eh“ nicht mehr an eine
Zukunft mit ihm geglaubt.
Das Abenteuer China miss-
glückte, Modeste beklagte
ausstehende Zahlungen, Ti-
anjin Quanijan ausstehende
Tore. Modeste landete!ieder
in Köln,!o ihn die Fans ’!ar
mit einem Karne alsschlager
auf seinen Namen begrüß-
ten, er aber nicht mehr der
Spieler !ar, den sie kannten.
In der Rückrunde der Saison
 erlieh Köln ihn sogar an den
AS St. Etienne.

Dortmund
Zu spektakulär, um
Meister zu werden?
Der Hingucker des Spieltags?
Gan’ klar: Le erkusen – Dort-
mund 3:4, ein die Zuschauer
mitreißendes Hin und Her
mit dem 3)-Meter-.Freistoß-
treffer  on BVB-Außen Guer-
reiro als Genussstück. Aus
Dortmunder Sicht außerdem
!ichtig: Es muss der’eit
nicht über möglicher!eise
fehlende Mentalität geredet
!erden !ie in der Vorsaison.
Die Sch!ar’-Gelben finden
einenWeg, um ’u ge!innen.
Ob!ohl  on den Punkten
her alles in Ordnung und
Spit’enreiter Wolfsburg nur
einen Sieg entfernt ist, plagt
BVB-Trainer Marco Rose eine
Sorge. Es heißt schließlich,
dass eine gute Offensi e Spie-
le ge!inne, es für eine Meis-
terschaft aber eine starke De-
fensi e brauche. Doch jet’t
!ieder drei Gegentore und
insgesamt schon neun, also
über ’!ei im Schnitt – „das
ist einfach too much“, !ie
der Coach sagt. Florian Wirt’
und Patrick Schick, die die
ersten beiden Le erkusener
Tore er’ielten, fanden jede
Menge Plat’  or, um unbe-
drängt ’um Abschluss ’u
kommen.
Nun gut, irgend!ie haben
die Trainer doch Gefallen ge-
funden am Schlagabtausch.
„Es!ar ein Spektakel“, mein-
te Marco Rose, „Wegen sol-
cher Spiele !ollen Kinder
Fußball spielen“, sagte Ge-
rardo Seoane, der neue Mann
in Le erkusen, der erstmals
eine Bundesligapartie  erlor.

Spitzenreiter
Trägt Wolfsburg van
Bommels Handschrift?
Vier Spiele, ’!ölf Punkte.
Nach dem 2:) bei Aufsteiger
Greuther Fürth steht der VfL
Wolfsburg!eiter an der Spit-
’e. Und alle fragen: Wie sehr
ist diese Mannschaft  on ih-
rem Trainer Mark  an Bom-
mel geprägt?
Man hat  on ihm ja eine

Vorstellung, die aus seiner
Zeit als Spieler beim FC Ba#-
ern (2))6 bis 11) transportiert
!urde. Der „aggressi e lead-
er“,  on dem es auf die So-
cken gibt. Diese Rolle ergab
sich für  an Bommel mit sei-
ner Zeit in München, geholt
!urde er als Antreiber und
Spielgestalter, immerhin
kam er als Champions-Lea-
gue-Sieger  om FC Barcelona
und galt da or als einer der

Kleines Kunststück am Rande des Dortmunder Spiels in
Leverkusen: Jude Bellingham fing, als er mit Erling Haa-
land ein Tor bejubelte, einen aus dem Publikum gewor-
denen Becher auf. „Mein erstes Bier“, witzelte der 18-
Jährige DPA/ROLF VENNENBERND

6 Tore: Robert Lewandowski (FC Bayern).
5 Tore: Erling Haaland (Dortmund).
3 Tore: Taiwo Awoniyi (Union Berlin), Moussa Diaby, Patrick

Schick (Leverkusen), Anthony Modeste (Köln).

BUNDESLIGA
IN DER STATISTIK

Freiburg - Köln 1:1 (0:1). - Freiburg:
Flekken - Kübler (87. Weißhaupt), Lien-
hart, Schlotterbeck, Günter - Keitel, Ma-
ximilian Eggestein (46. Haberer) - Sallai
(72. Petersen), Grifo - Höler (82. Demi-
rovic), Jeong (72. Schade). - Köln: Timo
Horn - Schmitz, Mere, Czichos, Hector -
Ljubicic (82. Ostrak) - Salih Özcan (69.
Lemperle), Uth (62. Skhiri), Kainz - An-
dersson (82. Schaub), Modeste (69. Du-
da). - Schiedsrichter: Harm Osmers
(Hannover). - Tore: 0:1 Modeste (34.),
1:1 Czichos (89. Eigentor). - Zuschauer:
10 000. - Beste Spieler: Günter, Grifo -
Modeste, Timo Horn. - Gelb-Rot: - Kainz
(74.). - Gelb: Schade (2) -Modeste. - Tor-
schüsse: 10:15. - Ecken: 4:2. - Ballbesitz:
52:48 %. - Zweikämpfe: 92:88.
Greuther Fürth - Wolfsburg 0:2
(0:1). - Fürth: Sascha Burchert - Meyer-
höfer, Bauer, Viergever, Willems (67.
Barry) - Seguin, Griesbeck - Nielsen (79.
Leweling), Green (60. Christiansen) -
Hrgota (68. Abiama), Itten. - Wolfsburg:
Casteels - Baku (67. Mbabu), Lacroix
(73. Brooks), Bornauw, Gerhardt - Gui-
lavogui, Arnold - Nmecha (81. Steffen),
Philipp (67. Lukebakio), Waldschmidt -
Weghorst. - Schiedsrichter: Hartmann
(Wangen). - Tore: 0:1 Nmecha (10.), 0:2
Weghorst (90.+1Elfmeter). - Zuschauer:
8740. - Beste Spieler: Viergever - Guila-
vogui, Philipp. - Gelb: Seguin (4), Gries-
beck -Weghorst, Baku, Lukebakio. - Tor-
schüsse: 7:10. - Ecken: 3:5. - Ballbesitz:
34:66 %. - Zweikämpfe: 90:120.
Leverkusen - Dortmund 3:4 (2:1). -
Leverkusen: Hradecky - Frimpong, Kos-
sounou, Tah, Bakker - Andrich, Demir-
bay (78. Bellarabi) - Diaby, Wirtz, Pau-
linho (63. Adli) - Schick (78. Alario). -
Dortmund: Kobel - Meunier, Pongracic
(84. Hummels), Akanji, Guerreiro - Wit-
sel (65. Malen) - Bellingham (89. Wolf),
Dahoud - Brandt - Haaland, Reus. -
Schiedsrichter: Siebert (Berlin). - Tore:
1:0 Wirtz (9.), 1:1 Haaland (37.), 2:1
Schick (45.+1), 2:2 Brandt (49.), 3:2Dia-
by (55.), 3:3Guerreiro (71.), 3:4Haaland
(77. Elfmeter). - Zuschauer: 17 605. -
Beste: Wirtz, Schick - Haaland, Guerrei-
ro. -GelbeKarten:Wirtz, Frimpong, Kos-
sounou, Diaby (3) - Meunier (2), Haa-
land, Wolf. - Torschüsse: 11:15. - Ecken:
4:3. - Ballbesitz: 44:56%. - Zweikämpfe:
78:90.

Hoffenheim - Mainz 0:2 (0:1). - Hof-
fenheim: Baumann - Posch (46. Kadera-
bek), Vogt, Richards, Raum - Geiger (73.
Dabbur), Rudy (58. Grillitsch) - Gacino-
vic (46. Baumgartner), Kramaric, Bruun
Larsen (73. Skov) - Rutter. -Mainz: Zent-
ner - St. Juste, Bell, Niakhate (33. Ale-
xander Hack) - Widmer, Kohr, Lucoqui -
Barreiro (75. Lee), Boetius (75. Stach) -
Burkardt (75. Ingvartsen), Onisiwo (60.
Szalai). - Schiedsrichter: Fritz (Korb). -
Tore: 0:1 Burkardt (21.), 0:2 Ingvartsen
(77.). - Zuschauer: 8427. - Beste Spieler:
Bell, Boetius - Raum, Vogt. - Gelbe Kar-
ten: Gacinovic, Vogt - Hack. - Torschüs-
se: 12:11. - Ecken: 4:5. - Ballbesitz:
61:39 %. - Zweikämpfe: 116:99

Union Berlin - Augsburg 0:0. - Ber-
lin: Luthe - Friedrich, Knoche, Baumgartl
- Trimmel (86. Ryerson), Rani Khedira,
Gießelmann - Öztunali (72. Prömel),
Möhwald (22. Haraguchi) - Kruse (72.
Voglsammer), Awoniyi (86. Becker). -
Augsburg: Gikiewicz - Gumny, Gouwe-
leeuw, Oxford - Dorsch (90.+1 Arne
Maier) - Framberger, Hahn (78. Peder-
sen), Caligiuri (78. Jensen), Iago - Nie-
derlechner (63. Cordova), Vargas (63.
Zeqiri). - Schiedsrichter: Petersen (Stutt-
gart). - Zuschauer: 10 207. - Beste Spie-
ler: Luthe, Trimmel - Gikiewicz, Vargas. -
Gelbe Karten: Khedira (2) - Oxford,
Dorsch. - Torschüsse: 15:13. - Ecken:
6:4. - Ballbesitz: 57:43%. - Zweikämpfe:
95:97.

Frankfurt - Stuttgart 1:1 (0:0), -
Frankfurt: Trapp - Durm (80. da Costa),
Ndicka, Hinteregger, Lenz - Sow, Hrustic
(59. Jakic) - Hauge (80. Paciencia), Ka-
mada, Lindström (59. Kostic) - Lammers
(70. Borre). - Stuttgart: Florian Müller -
Mavropanos, Anton, Kempf (80. Al
Ghaddioui) - Massimo (62. Coulibaly),
Karazor, Endo, Sosa (70. Ito) - Klimowicz
(62. Beyaz), Klement (70. Mangala) -
Marmoush. - Schiedsrichter: Jöllenbeck
(Freiburg). - Tore: 1:0 Kostic (79.), 1:1
Marmoush (88.), - Zuschauer: 25 000
(ausverkauft). - Beste: Kamada, Kostic -
Marmoush, Endo. - Gelbe Karten: Lenz
(3) - Marmoush, Anton, Coulibaly, Man-
gala. - Rot: Anton (Stuttgart, Notbrem-
se, 82.). - Torschüsse: 18:9. - Ecken: 6:6.
- Ballbesitz: 54:46 % . - Zweikämpfe:
102:109.

Bochum -Hertha BSC 1:3 (0:2). – Bo-
chum: Riemann - Stafylidis (82. Bock-
horn), Lampropoulos, Bella Kotchap
(82. Decarli), Soares - Losilla (63. Te-
sche), Rexhbecaj - Löwen - Zoller, Polter,
Holtmann (82. Antwi-Adjei). - Berlin:
Schwolow - Stark, Boyata, Torunarigha
(46. Mittelstädt) - Klünter (32. Zeefuik),
Tousart,Darida, Jastrzembski (46.Gech-
ter) - Serdar, Richter (57. Maolida) - Bel-
fodil (73. Kevin-Prince Boateng). -
Schiedsrichter: Schröder (Hannover). –
Tore: 0:1 Serdar (37.), 0:2 Serdar (43.),
1:2 Zoller (59.), 1:3 Maolida (78.). – Zu-
schauer: 14 000. – Beste Spieler: Zoller,
Holtmann - Serdar, Stark. – Gelbe Kar-
ten: - Tousart, Mittelstädt, Zeefuik. –
Torschüsse: 19:5. – Ecken: 7:2. – Ball-
besitz: 60:40 %. – Zweikämpfe:
117:103.

Mönchengladbach - Bielefeld 3:1
(1:1). – Mönchengladbach: Sommer -
Beyer, Ginter, Elvedi - Scally, Neuhaus
(67. Benes), Zakaria, Netz (58. Herr-
mann) - Stindl (77. Embolo), Hofmann
(46. Wolf) - Plea. – Bielefeld: Ortega -
Brunner, de Medina, Nilsson, Laursen -
Prietl - Schöpf, Okugawa (77. Krüger) -
Wimmer (70. Lasme), Klos (77. Serra),
Robin Hack. – Schiedsrichter: Stege-
mann (Niederkassel). – Tore: 1:0 Stindl
(35.), 1:1 Okugawa (45.+1), 2:1 Stindl
(69.), 3:1 Zakaria (72.). – Zuschauer:
24 500.–Beste Spieler: Sommer, Stindl -
Prietl, Wimmer. – Gelbe Karten: Scally -
Robin Hack. – Torschüsse: 17:18. –
Ecken: 3:4. – Ballbesitz: 62:38 %. –
Zweikämpfe: 106:8.

Zahlen zum Spieltag

3 -Zum dritten Mal hinter-
einander gewann der FSV
Mainz 05 bei der TSG 1899
Hoffenheim. Einem 5:1
und 2:1 folgte nun ein 2:0.
4 - Im 25. Bundesligajahr
startetederVFLWolfsburg
erstmals mit vier Siegen in
die Saison.
5 - Schon fünf Scorer-Punk-
te hat Leverkusens Florian
Wirtz in dieser Saison. Da-
bei stand er verletzungs-
bedingt erst 124 Minuten
auf dem Platz. Er war alle
24,8MinutenaneinemTor
beteiligt.
6 - Die Frühstarter kom-
men aus Leverkusen. Das
1:0 gegen Dortmund in
der 9. Minute war das
sechste Tor in der Anfangs-
Viertelstunde.
13 - Erling Haaland trifft
und trifft und trifft. Für
Dortmundhat er acht Tref-
fer in sechs Pflichtspielen
erzielt. Für Norwegen traf
er in der vergangenenWo-
che fünfmal bei drei Ein-
sätzen. Macht 13 Tore in
neun Spielen.
78 - Nur 78 Sekunden
brauchte der Mainzer
Neuzugang Marcus Ing-
vartsen nach seiner Ein-
wechslung in Hoffenheim
für sein erstes Tor.

Die defensivstärkste Mannschaft der Liga ist . . . Augsburg!
Runden ungeschlagen), sind die Heimspiele die
Problemzone der Augsburger. 1:8 Tore stehen da
auf dem Papier, es hapert an beiden Enden des
Spielfelds.
Die nächste Partie ist ein Heimspiel. Gegen Mön-
chengladbach. Weil der FCA bei Union „acht,
neun Torchancen herausspielte“, so Manager Ste-
fan Reuter, hofft man auf die Wende.

gük/Foto:Contrastphoto

Daraus ergibt sich eine statistische Besonderheit:
Die Augsburger sind die einzige Bundesliga-
Mannschaft, bei der es auswärts noch kein einzi-
ges Mal eingeschlagen hat: 0:0 in Frankfurt, 0:0 in
Berlin – diese defensive Stabilität können nicht
mal die Bayern vorweisen, die in Mönchenglad-
bach und Leipzig je einen Gegentreffer zuließen.
Während sie sich auf fremden Plätzen erfolgreich
verschanzen (Union ist eine Heimmacht, seit 19

Dieser Blick, eine Mischung aus Bangen und Hof-
fen. Geht der Ball ins Netz? Oder vielleicht doch
an den Pfosten? Zu eins oder zu null? Punkte ver-
lieren oder wenigstens einen mitnehmen? Auflö-
sung: Rafal Gikiewicz konnte einen Sekunden-
bruchteil nach dieser Aufnahme erleichtert sein:
Der Ball katschte an den Pfosten, der Torhüter er-
reichtemit dem FCAugsburg ein Remis bei seinem
früheren Club Union Berlin. Ein 0:0.

Kostic’ Wiedergutmachung
auf das Sportliche ’u lenken.
So rückte der !echsel!illige
Kostic nach seinem Trai-
ningsbo#kott !ieder in den
Kader. In dieser Situation sei
es „ ielleicht besser, mal  on
der Bank ’u kommen“, sagte
Glasner. Mit dem in Ungnade
gefallenen Amin Younes lau-
fen da’u Gespräche über das
!eitere Vorgehen.
Stürmer Sam Lammers, der

noch kur’fristig  on Atalanta
Bergamo ausgeliehen !or-
den!ar und sein Debüt feier-
te, !urde nur einmal kur’
 or der Pause in S’ene ge-
set’t. Ansonsten agierte die
beinahe komplett neue Ein-
tracht-Offensi emeist ’u um-
ständlich.Wohl auch deshalb
bekam Kostic früh die Chan-
ce ’ur Wiedergutmachung -
und !urde  on den Fans
beimWechsel lautstark gefei-
ert,  erein’elt gab es auch
Pfiffe. Die Ein!echslung des
Serben !irkte aber !ie ein
Weckruf. Schließlich fasste
Kostic sich kur’ hinter der
Strafraumgren’e ein Her’,
und der !uchtige Links-
schuss prallte  om Innen-
pfosten ins Tor. Doch der VfB
’eigte sich nach ’ulet’t ’!ei
Niederlagen !ieder et!as
stabiler, das Team um den
starken Marmoush steckte
nicht auf. sid

für die Stuttgarter aus.
„Den Plan des Trainers ha-

ben !ir überragend umge-
set’t. Wenn man aber noch
’!eimal auf die Latte schießt,
dann soll es einfach nicht
sein. Es ist ärgerlich“, sagte
SGE-KapitänMartinHintereg-
ger bei DAZN und lobte den
begnadigten Kostic: „Filip hat
super Sch!ung gebracht, so
kennen !ir ihn.“
Die Frankfurter suchen

nach der Form der Vorsaison.
Glasner !ar im Vorfeld be-
müht, den Fokus nach einer
unruhigen Länderspielpause

1Õ\¬Ø‚îÕà – Eintracht Frank-
furt hat den erhofften Befrei-
ungsschlag unter Trainer Oli-
 er Glasner erneut  erpasst.
Nach enttäuschendem Sai-
sonstart so!ie unrühmlichen
Personaldebatten mussten
sich die Hessen gegen den
VfB Stuttgart mit einem tur-
bulenten 1:1 ():)) begnügen.
Dabei hatte ausgerechnet

der einge!echselte Streik-
profi Filip Kostic (79.) die Ein-
tracht in Führung gebracht.
In Unter’ahl nach Rot gegen
Waldemar Anton (82.) glich
aber Omar Marmoush (88.)

Nach Trainingsboykott zurück im Team – und Torschütze für
die Eintracht: Filip Kostic. FOTO: DPA
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HALLESCHER FC
– TSV 1860 1:1
Halle:Müller - Kreuzer, Nietfeld,
Kastenhofer, Landgraf - Löh-
mannsröben - Eberwein (90.+2
Fynn),Herzog (87. Titsch-Rivero) -
Shcherbakovski (46. Badjie), Der-
stroff (46. Guttau) - Boyd.
TSV 1860: Hiller 3 - Lang 3 (84.
Linsbichler 0), Salger 3, Belkahia
4, Greilinger 4 - Dressel 3 - Lex 3
(88. Knöferl 0), Neudecker 4, Tal-
lig 4 (58.Wein 2), Bär 4 (58. Bian-
kadi 2) - Mölders 5.
Schiedsr.: Braun (Wuppertal).
Tore: 1:0 Löhmannsröben (13.),
1:1 Wein (65.).
Zuschauer: 6466.
Gelb: Kastenhofer, Guttau -
Neudecker, Tallig, Mölders.
Rote Karte: Boyd (Handspiel auf
der Torlinie/29.).
Bes. Vorkommnis: Müller hält
Handelfmeter von Mölders (30.).

Ingolstadt – Bremen 0:3 (0:2). - Tore:
0:1 Antonitsch (24. Eigentor), 0:2 Weiser
(42.), 0:3 Ducksch (48.). - Zuschauer: 5825.
- Beste Spieler: Ayensa - Weiser, Schmid. -
Gelbe Karten: Röhl - Groß, Rapp (2).

Karlsruhe - Kiel 2:2 (1:0). - Tore: 1:0
Choi (39.), 1:1 Mees (78.), 1:2 Bartels (80.),
2:2 Hofmann (88.). - Zuschauer: 10 000. -
Beste Spieler: Choi, Heise - Reese, Wahl. -
Gelbe Karten: Wanitzek, Breithaupt -.

Hannover - St. Pauli 1:0 (1:0). - Tor: 1:0
Kerk (39.). - Zuschauer: 16 100. - Beste
Spieler: Dehm, Börner - Vasilj, Wieckhoff. -
Gelbe Karten: Dehm (2), Ondoua, Ernst (2)
- Burgstaller (2), Aremu, Kyereh.

Hamburger SV - Sandhausen 2:1 (0:0).
- Tore: 1:0 Kinsombi (74. Foulelfmeter), 1:1
Bachmann (87.), 2:1 Heyer (90.+6). - Zu-
schauer: 19 950. - Beste Spieler: Kinsombi,
Kittel - Bachmann, Esswein. - Gelb-Rot: -
Ritzmaier wegen unsportlichen Verhaltens
(73.). - Gelbe Karten: - Esswein, Zenga (3).

Rostock - Darmstadt 2:1 (1:0). - Tore:
1:0 Verhoek (19.), 1:1 Tobias Kempe (66.,
Foulelfmeter), 2:1 Fröde (86.). - Zuschauer:
14.500 (ausverkauft). - Beste Spieler: Om-
ladic, Fröde - Kempe. - Gelbe Karten: Bahn
(2), Omladic (2) - Pfeiffer, Pfeiffer (2), Bader
(2), Lasse Sobiech.

Aue - Düsseldorf 0:1 (0:1) - Tor: 0:1
Hennings (29., Foulelfmeter). - Zuschauer:
6064. - Beste Spieler: Gonther, Kühn - Ta-

naka, Klaus. - Gelbe Karten: Riese, Gonther
(2) - Sobottka, Narey.

Regensburg - Nürnberg 2:2 (1:1). - To-
re: 0:1 Tempelmann (19.), 1:1 Besuschkow
(38.), 2:1 Wekesser (53.), 2:2 Dovedan
(79.). - Zuschauer: 10 105. - Beste Spieler:
Beste, Besuschkow, Wekesser - Tempel-
mann, Moller Daehli. - Rote Karte: - Schäff-
ler (Nürnberg) wegen groben Foulspiels
(89.). - Gelbe Karten: Besuschkow, Beste,
Breitkreuz (2), Nachreiner - Geis (2), Tem-
pelmann (2), Schindler (2).

Paderborn - Schalke 0:1 (0:0). - Tor: 0:1
Terodde (63.). - Zuschauer: 8500 (ausver-
kauft). - Beste Spieler: van der Werff, Schal-
lenberg - Bülter, Ouwejan. - Gelbe Karten:
Hünemeier, Schallenberg (2) - Flick (3)

Heidenheim - Dresden 2:1 (1:0). - Tore:
1:0 Mohr (5.), 1:1 Löwe (51.), 2:1 Leipertz
(90.). - Zuschauer: 6342. - Beste Spieler:
Hüsing, Mohr - Löwe, Kade. - Gelbe Karten:
Kleindienst (2), Schöppner - Mai.

Nächste Spiele
7. Runde: Freitag, 18.30 Uhr: Schalke -
Karlsruhe, Nürnberg - Rostock. - Samstag,
13.30 Uhr: Kiel - Hannover, Düsseldorf -
Regensburg, Sandhausen - Heidenheim;
20.30 Uhr: W. Bremen - Hamburger SV. -
Sonntag, 13.30 Uhr: Darmstadt - Dresden,
St. Pauli - Ingolstadt, Aue - Paderborn.

FRAUEN-BUNDESLIGA

3. Spieltag

B. Leverkusen - Turbine Potsdam 2:0
Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln 4:0
FC Bayern - SC Freiburg 4:0
VfL Wolfsburg - SC Sand 4:0
Carl Zeiss Jena - Werder Bremen 1:1
SGS Essen - TSG Hoffenheim 0:0

Tabelle
1. FC Bayern 3 15:0 9
2. VfL Wolfsburg 3 9:0 9
3. Eintracht Frankfurt 3 7:1 9
4. TSG Hoffenheim 3 4:2 7
5. Bayer Leverkusen 3 6:2 6
6. SGS Essen 3 3:2 5
7. Turbine Potsdam 3 5:5 3
8. 1. FC Köln 3 2:7 1
9. Carl Zeiss Jena 3 1:9 1
10. Werder Bremen 3 1:11 1
11. SC Freiburg 3 1:7 0
12. SC Sand 3 1:9 0

FC BAYERN –
SC FREIBURG 4:0
FC Bayern: Benkarth - Glas
(82. Rall), Kumagai, Viggósdót-
tir, Simon - Zadrazil (82. Wen-
ninger) - Jakobsson (82. As-
seyi), Magull (66. Lohmann),
Dallmann, Beerensteyn (68.
Gwinn) - Schüller.
SCF: Nuding - Stegemann,
Steuerwald (75. Szenk),Knaak,
Karl -Wittje, Minge, Xhemaili -
Fölmli (46. Fellhauer/55. Vojte-
kova), Kayikci, Memeti.
Tore: 1:0 Magull (3.), 2:0,
Schüller (17.), 3:0 Viggósdóttir
(66.), 4:0 Schüller (89.).
Gelbe Karten: Stegemann,
Steuerwald.

Erfolgserlebnis gesucht
Türkgücü muss gegen Duisburg punkten

ten ist.“ Für Ruman treffen
heute ’!ei spielstarke Mann-
schaften aufeinander. Es
komme darauf an, „dass !ir
unseren Spielprin’ipien treu
bleiben, dass!ir unsere Prin-
’ipien konsequent durch’ie-
hen.“ mm

München – Ein Hauch  on
Endspiel !eht durch Mün-
chen. Nach dem sch!achen
Saisonstart  on Türkgücü
München muss Petr Ruman
heute gegen Duisburg (19
Uhr) !ieder ein positi es Er-
gebnis liefern. Die  ergange-
nen Jahre haben ge’eigt, !ie
schnell beim ambitionierten
Verein der Trainerstuhl !a-
ckelt. Angesichts des geplan-
ten Börsengangs und der ak-
tuellen Zeichnungsphase ist
sportlicher Erfolg umso!ich-
tiger.
Doch Ruman gibt sich ent-

spannt: „Wir sind eine Mann-
schaft, die ebenfalls in der
Ent!icklung ist, die sich Step
b# Step richtig finden muss –
!o schon  iele Sachen pas-
sen, !o aber auch an  ielen
Kleinigkeiten noch ’u arbei-

Magulls Traumtor bahnt den Weg
BAYERN-FRAUEN Souveräner 4:0-Heimsieg gegen den SC Freiburg

sieg“, sagte Trainer Jens
Scheuer: „Auch die Art und
Weise, !ie !ir Fußball ge-
spielt haben und die Laufbe-
reitschaft !aren beeindru-
ckend. Unser Spiel ist darauf
ausgelegt, früh den Ball ’u er-
obern und dann auch Um-
schaltmomente ’u bekom-
men. Das hat die Mannschaft
!ieder super gemacht.“
Mit neun Punkten und 15:)

Toren ist den Ba#ern-Frauen
ein perfekter Start in die
neue Saison gelungen. Nun
steht eine ’!ei!öchige Län-
derspielpause an, Ende Sep-
tember geht es mit dem Po-
kalspiel bei Z!eitligist El ers-
berg !eiter. CHRISTIAN STÜWE

ten ’um 4:)-Sieg nach, der
bei einer konsequenteren
Chancen er!ertung sogar
noch deutlich höher hätte
ausfallen können. „Das !ar
ein hoch erdienter Heim-

München – Schnell !urde am
Samstagabend klar, dass der
SC Freiburg beim Aus!ärts-
spiel im Stadion auf dem Ba#-
ern-Campus keine Chance
haben !ürde. Denn die Frau-
en des FC Ba#ern spielten
sehr stark, mit blit’schnellen
Kombinationen bei Ballbesit’
und heftigem Pressing gegen
den Ball, die Freiburgerinnen
!urden regelrecht über den
Plat’ gejagt.
Kapitänin Lina Magull er-

’ielte mit einem Traumtor
aus 2) Metern die frühe Füh-
rung, Torjägerin Lea Schüller
mit einem Doppelpack und
die isländische Verteidigerin
Glódís Perla Viggósdóttir leg-

Gefragte Frau: Lina Magull
nach einem Traumtor. IMAGO

TÜRKGÜCÜ –
DUISBURG
Anstoß: Montag, 19 Uhr.
Türkgücü:Vollath - Kuhn, Kusic,
Mavraj, Hertner - Rieder - Mi-
ckels, Sararer, Türpitz - Vrenezi,
Sliskovic.
Duisburg: Weinkauf - Feltscher,
Steurer, Velkov, Bretschneider,
Bakalorz, Frey - Pusch, Bakir,
Stoppelkamp - Ademi.
Schiedsr.: noch nicht angesetzt.

Meppen - Freiburg II 0:1 (0:0). - Tor: 0:1
Vermeij (86.). - Zuschauer: 6164. - Gelbe
Karten: Blacha, Bünning - Kehrer, Rosenfel-
der, Risch, Al-Hazaimeh. - Bes. Vorkomm-
nis: Kehrer (Freiburg II) schießt Foulelfme-
ter gegen die Latte (14.).
Dortmund II - Magdeburg 0:2 (0:0). -
Tore: 0:1 Schuler (50.), 0:2 Atik (56.). - Zu-
schauer: 1500. - Gelbe Karten: Tatter-
musch, Pfanne, Bornemann, Viet.
Zwickau - Verl 1:3 (1:2). - Tore: 1:0 Schi-
kora (36.), 1:1 Sapina (43.), 1:2 Schäfer
(45.), 1:3 Rabihic (46.). - Zuschauer: 2936. -
Gelbe Karten: Coskun, Göbel, Reinthaler -
Stellwagen.
Vikt. Berlin - Wehen Wiesbaden 3:1
(1:1). - Tore: 1:0 Falcao (4.), 1:1 Iredale
(29.), 2:1 Cigerci (46.), 3:1 Benyamina
(88.). - Zuschauer: 1124. - Gelbe Karten:
Falcao - Stritzel.
Köln - Saarbrücken 0:0. - Zuschauer:
2500. - Gelb-Rot: Berzel, wiederholtes
Foulspiel (53.). - Gelbe Karten: Lorch - Gri-
maldi, Zeitz, Gnaase, Sontheimer, Kerber.
Kaiserslautern - Mannheim 0:0. - Zu-
schauer: 14 000. - Gelbe Karten: Zimmer,
Tomiak, Raab - Lebeau, Seegert, Sommer,
Saghiri, Schnatterer. - Rot: Redondo wegen
groben Foulspiels (24.), Senger nach einer
Notbremse (41.), Jochen Kientz (Sportdi-
rektor SV Waldhof/25.) und Florian Dick
(Funktionär des FCK/45.+5).
Würzburg - Havelse 0:0. - Zuschauer:
2500. - Gelbe Karte: - Lakenmacher.
Braunschweig - Osnabrück 2:2 (0:0). -
Tore: 0:1 Klaas (60.), 1:1 Multhaup (66.),
2:1 Lauberbach (73.), 2:2 Heider (82.). - Zu-
schauer: 7800. - Gelb: Wiebe, Pena Zauner,
Multhaup - Trapp, Kunze, Taffertshofer.

Nächste Spiele
9. Runde: Freitag, 19 Uhr: Havelse - Köln.
- Samstag, 14 Uhr: Osnabrück - Meppen,
TSV 1860 - Zwickau, Waldhof - Halle, Mag-
deburg - Würzburg, Saarbr. - Türkgücü,
Duisburg - Braunschw.. - Sonntag, 13 Uhr:
Freiburg II - Berlin; 14 Uhr: Verl - K’lautern.
- Montag, 19 Uhr: Wehen - Dortmund II.

Wein rettet die Quarantäne-Löwen
1860 kommt in Überzahl nicht über ein 1:1 in Halle hinaus – Zwei starke Joker

einer Stunde die Wende ein.
Mer eille Biankadi !irbelte,
Wein ’og die Fäden und traf
per Flachschuss ’um 1:1. Ein
Weckruf. Die Lö!en spielten
danach !ie  er!andelt und
 erdienten sich das nächste
Unentschieden, das das ein-
set’ende Krisengerede abmil-
dern dürfte. Schluss!ort Go-
ren’el: „Ich bin da on über-
’eugt, dass !ir in den nächs-
tenWochen auch!ieder den
fehlenden Tick Über’eugung
hinbekommen !erden.“

 on Stefan Le" – und die un-
 erhoffte Chance ’urWende.
Nach einem Oberarm-Einsat’
auf der Torlinie sah Halles
Bo#d die Rote Karte. Sascha
Mölders schnappte sich den
Ball beim fälligen Elfmeter
(3).), doch sein Schuss geriet
’u unplat’iert – kraftlos !ie
der gesamte Auftritt der Lö-
!en  or der Pause.
Köllner-Assistent Günter

Brandl, teil!eise per Headset
mit dem Chefcoach  erbun-
den, !echselte nach knapp

Anfangs !ar einigen dieser
„Jungs“ an’umerken, dass ih-
nen die Umstände dieses
Spiels ’u schaffen machten.
Z!ar strot’te auch der HFC
nicht  or Selbstbe!usstsein,
doch er hatte sich unter der
Woche mit dem  ertragslo-
sen Jan Löhmannsröben  er-
stärkt. Der stieß nach einem
Eckball in ein Deckungs aku-
um der Lö!en – und köpfte
Halle früh in Führung (13.).
Die Folge: Hängende Köpfe,
kur’ darauf ein Abseitstor

„Ich denke, dass es die
Mannschaft für die Situation
gut gemacht hat“, sagte Go-
ren’el, der Köllner bei der
Pressekonferen’ nach dem
Spiel  ertrat: „Wir haben ein
ordentliches Aus!ärtsspiel
gemacht. Vor und nach dem
Ausschluss hatten !ie ein
Plus an Torchancen ’u  er-
’eichnen. Ich bin froh, !ie
die Trainer gemeinsam das
Spiel gecoacht haben – und
’ufrieden, !ie sich die Jungs
hier präsentiert haben.“

VON ULI KELLNER

Halle/Saale – Schon der Emp-
fang beim einstigen Lieb-
lingsgegner fiel frostig aus.
Kaum hatte der 186)-Bus ge-
gen 11.45 Uhr  or demLeuna-
Chemie-Stadion in Halle sei-
ne Parkposition erreicht, da
eilte der örtliche Ordnungs-
dienst herbei, umdas Gefährt
der Gastmannschaft ’u fil-
’en. Der Auftrag lag auf der
Hand: Der HFC !ollte auf
Nummer sicher gehen, ob die
Lö!en nicht  ielleicht doch
ihren  om lokalen Gesund-
heitsamt gesperrten Cheftrai-
ner Michael Köllner (s.u.) ein-
geschleust haben. Die Reakti-
on der Münchner: Irritation,
gefolgt  on einer Ver!eige-
rung der Kooperation. Gegen-
über dem Sender MagentaTV
bestätigte Sportchef Günther
Goren’el, dass er den ’ustän-
digen Ordner unsanft des
Busses  er!iesen habe. Seine
Begründung: Der Securit#-
Mann habe keinen 3G-Nach-
!eis erbringen können.
Halles Schikane-Aktion –

eigentlich die perfekte Steil-
 orlage für einen  onWut ge-
triebenen Auftritt der ohne
drei Quarantäne-Profis ange-
tretenen Rumpfmannschaft
(aus der Stammelf fehlten
Deichmann, Steinhart, Moll).
Jedoch: Die  on den Co-Trai-
nern Beer/Brandl angeleite-
ten Lö!en !irkten lange  er-
unsichert, steigerten sich
’!ar nach der Pause, muss-
ten sich aber erneut mit ei-
nem 1:1 ():1) ’ufrieden ge-
ben. Joker Daniel Wein traf
nach dem frühen Rückstand
(13.) ’um Ausgleich (65.).
Nach Terrence Bo#ds Plat’-
 er!eis (29.) hatten die Gäste
da bereits eine gute habe
Stunde in Unter’ahl gespielt.
Ein Sieg !äre am Ende mög-
lich ge!esen – so jedoch tritt
186) !eiter auf der Stelle.

Starker Löwen-Joker: Daniel Wein trieb an und traf in der 65. Spielminute zum 1:1-Endstand. FOTO: M.I.S.

3. LIGA

8. Runde
FC Viktoria Köln - 1. FC Saarbrücken 0:0
FSV Zwickau - SC Verl 1:3
Viktoria Berlin - Wehen Wiesbaden 3:1
Hallescher FC - TSV 1860 1:1
Borussia Dortmund II - Magdeburg 0:2
1. FC Kaiserslautern - SV W. Mannheim 0:0
Braunschweig - VfL Osnabrück 2:2
Kickers Würzburg - TSV Havelse 0:0
SV Meppen - SC Freiburg II 0:1
Türkgücü - MSV Duisburg Mo.19:00

Tabelle

1. Magdeburg 8 15:6 19
2. FC Viktoria 1889 Berlin 8 18:7 17

3. VfL Osnabrück 8 13:7 14
4. Borussia Dortmund II 8 14:9 14
5. Wehen Wiesbaden 8 12:11 14
6. SV Waldhof Mannheim 8 13:7 12
7. Braunschweig 7 10:7 12
8. Hallescher FC 7 12:10 12
9. 1. FC Saarbrücken 8 10:8 12
10. SC Verl 8 14:14 12
11. TSV 1860 8 8:7 11
12. SV Meppen 8 7:11 11
13. Türkgücü München 7 9:9 9
14. MSV Duisburg 7 8:10 9
15. SC Freiburg II 7 5:11 8
16. 1. FC Kaiserslautern 8 4:8 6

17. FC Viktoria Köln 8 8:16 5
18. FSV Zwickau 7 6:11 4
19. Kickers Würzburg 8 3:8 4
20. TSV Havelse 8 2:14 1

2. BUNDESLIGA

6. Runde
1. FC Heidenheim - Dynamo Dresden 2:1
FC Ingolstadt 04 - Werder Bremen 0:3
Jahn Regensburg - 1. FC Nürnberg 2:2
SC Paderborn 07 - FC Schalke 04 0:1
Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf 0:1
Hannover 96 - FC St. Pauli 1:0
Hamburger SV - SV Sandhausen 2:1
Karlsruher SC - Holstein Kiel 2:2
Hansa Rostock - Darmstadt 98 2:1

Tabelle

1. Jahn Regensburg 6 14:5 13
2. SC Paderborn 07 6 12:5 11

3. Werder Bremen 6 11:7 11
4. Dynamo Dresden 6 10:7 10
5. FC St. Pauli 6 9:6 10
6. 1. FC Nürnberg 6 8:5 10
7. FC Schalke 04 6 10:9 10
8. Karlsruher SC 6 9:5 9
9. Hamburger SV 6 10:8 9
10. 1. FC Heidenheim 6 5:4 9
11. Darmstadt 98 6 13:10 7
12. Fortuna Düsseldorf 6 8:10 7
13. Hansa Rostock 6 8:11 7
14. Hannover 96 6 3:10 7
15. Holstein Kiel 6 7:13 5
16. SV Sandhausen 6 4:10 4

17. FC Ingolstadt 04 6 4:14 4
18. Erzgebirge Aue 6 2:8 3

Halle streng: Kein Einlass für Köllner
Gorenzel wittert Doppelpass zwischen HFC und Lokalpolitikern

derÖsterreicher, der auch die
Trainer-Such-Aktion durch
den HFC-Ordnungsdienst als
Zumutung empfand (s.o.).
Der HFC  erteidigte sein Han-
deln und berief sich bei sei-
ner Haltung auf Richtlinien
des Robert-Koch-Instituts.
Goren’el macht kein Ge-

heimnis daraus, dass er einen
Doppelpass ’!ischen dem
Halleschen FC und den dorti-
gen Lokalpolitikern  ermu-

Halle/Saale – Die Lö!en!aren
am Samstag ormittag noch
auf ihrem Giesinger Trai-
ningsgelände, als sie folgende
Nachricht aus Halle erreich-
te, abgesandt  om lokalen
Gesundheitsamt: Stadion er-
bot für Michael Köllner, den
Cheftrainer des TSV 186), der
nach ’ähen Verhandlungen
am Freitag Grünes Licht für
Halle erhalten hatte –  on der
’uständigen Behörde in Mün-
chen und nur unter sehr
strengen H#gieneauflagen.
Für 186)-Sportchef Gün-

ther Goren’el ist es ein Un-
ding, dass dem Coach nun
seitens einer anderen Behör-
de der Zutritt ’um Stadion
 er!ehrt !urde. „Wir ak’ep-
tieren die Entscheidung, aber
!ir ak’eptieren sie nur unter
großer Missbilligung“, sagte

Michael Köllner
musste doch in München bleiben.

tet. Via Pressemitteilung!arf
er die Frage auf, „ob das mit
fairem Wettbe!erb ’u tun
hat oder ob hier nur aus einer
Z!angslage ein Vorteil kre-
iert !erden soll“. Sein Fa’it,
auf die Corona-Lage allge-
mein be’ogen: „Ich schließe
mich DFL-Chef Christian Sei-
fert an: Wir müssen aufpas-
sen, dass aus dem ,Team Vor-
sicht’ nicht das ,Team Welt-
fremd’ !ird.“ ULI KELLNER

Günter Brandl
rückte vom „Co“ zum Chef auf

FUSSBALL IN KÜRZE

Vier Platzverweise bei
Südwest-Derby

Turbulen’en mit  ier Plat’-
 er!eisen gab es beim ):)
im Süd!est-Derb# ’!ischen
dem 1. FC Kaiserslautern
undWaldhof Mannheim. In
einem hit’igen Drittliga-
spiel sahen neben den FCK-
Profis Kenn# Prince Redon-
do (25. Minute) und Mar in
Senger (41.) auch Waldhofs
Sportchef Jochen Kient’
und Lauterns Co-Trainer
Florian Dick je!eils Rot.
Durch das ):) in doppelter
Unter’ahl bleiben die „Ro-
ten Teufel“ auf dem heimi-
schen Bet’enberg unge-
schlagen. Dennoch stehen
sie mit sechs Punkten aus
acht Spielen nur knapp
über der Abstiegs’one.

TOTOPOKAL

Biankadi freut sich
auf Buchbachs
Spanferkel

Rodel-Ol#mpiasieger Feli"
Loch hat sich im BR als
Glücksfee betätigt – und in
der Halb’eitpause des Dritt-
ligaspiels Wür’burger Ki-
ckers gegen TSVHa else ein
attrakti es Totopokal-Vier-
telfinale ausgelost. Die Lö-
!enmüssen am 9./1). Okto-
ber ’um TSV Buchbach, !o
sie in der Regionalliga-Sai-
son 2)17/18 ihr erstes
Punktspiel als Z!eitliga-Ab-
steiger  erloren haben.
186)-Stürmer Mer Bian-
kadi, gebürtiger Münchner,
freut sich auf die Partie
beim aktuellen Tabellen-
fünften der Regionalliga
Ba#ern. „Interessantes Los“,
sagte er: „Dort ist immer
!as los. Wir !erden  ersu-
chen, das Beste daraus ’u
machen.“ Die übrigen Paa-
rungen: 1. FC Sch!einfurt
)5 - Wür’burger Kickers, FV
Illertissen - SpVgg Ba#reuth,
TSV Aubstadt - Türkgücü
München. Biankadis Hoff-
nung ist. dass anderes als
damals in der Regionalliga
Gastgeber Buchbach sein le-
gendäres Spanferkel auf-
tischt. „Auch da on habe
ich schon  iel gehört“, sagte
er grinsend. ULI KELLNER
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Die gan’e Welt ist beein-
druckt  omFCBa#ern. Über
2)) Länder haben laut DFL
’ugeschaut, !ie die Nagels-
männer sogar Vi’emeister
Leip’ig 4:1 abgefieselt ha-
ben. Nur Lothar Matthäus
hat auf Sk# ’!ischendurch
den „ erdienten Ausgleich“
für RB gesehen. Alle ande-
ren fragen sich, ob sich die
Ba#ern den Rathausbalkon
für Mai bereits gesichert ha-
ben. Vielleicht gibt es mo-
mentan noch Frühbucher-
rabatt. Man!undert sich ja
immer, !ie das mit den
über 2)) Ländern sein
kann,!o doch sogar die UN
nur 193 Mitgliedsstaaten
hat. Aber auch die Men-
schen im Umland, im Fest-
land, imAbenteuerlandund
im Schlaraffenland !ollten
die Ba#ern bestaunen. Eben-
falls dabei: Mailand, Cle e-
land, Andenhochland, Nied-
riglohnland, Sch!ellenland
so!ie das Legoland. Sie alle
!issen jet’t: Die Ba#ern-
Konkurren’  on Dortmund
bisWolfsburg braucht noch
mehr Optimismus als Ar-
min Laschet.

A•œò ?hÄ«•ò
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BASKETBALL

Die Bayern
holen Platz zwei

Nach der Italien-Reise mit
seinen Ba#ern hatte sich An-
drea Trinchieri ja noch ein
bisschen sch!er damit ge-
tan, !ie er die Auftritte sei-
ner Profis denn nun einord-
nen sollte. Auftritte !ie bei
der 68:74-Niederlage in
Ljubljana !aren geprägt
 on Kräfte erschleiß und
Verlet’ungen. Doch knapp
eine Woche später ist klar:
Man ist !ohl doch auf ei-
nem gan’ guten Weg in
Richtung der in ’!ei Wo-
chen beginnenden Saison.
Beim MagentaSport-Cup

in eigener Halle  erloren
die Ba#ern ’!ar das Finale
in let’ter Sekundemit 68:7)
gegen Roter Stern Belgrad.
Doch an beiden Tagen lie-
ßen sie ’umindest immer
!ieder aufblit’en,!as auch
„ohne sechs“ im neuen Ka-
der steckt. Man hat ein  iel-
seitiges Ensemble, das auch
robust  erteidigen kann. Ita-
liens Meister Virtus Bologna
bekam das am Samstag
beim deutlichen 66:9) ge-
gen die Ba#ern ’u spüren.
Genau darin hatte Trin-

chieri dieser Tage ja eine
!esentliche Vorausset’ung
gesehen, ’umal seinem Ka-
der im Vergleich ’um er-
folgreichen Vorjahresmo-
dell ja so mancher Zentime-
ter an Körperlänge fehlt.
Aber der Italiener !ird

auch gerne gesehen haben,
dass seine Profis auch offen-
si ’unehmend mehr Ge-
sicht ’eigen. Mit National-
spieler Andreas Obst hat
man einen Scharfschüt’en
an der Dreierlinie. Gegen
Bologna set’te der frühere
Ulmer fast ’!ei Drittel sei-
ner Distan’!ürfe ins Ziel –
mit 18 Punkten !urde er
auch ’umTopscorer. In Dar-
run Hilliard hat man ’udem
einen Mann mit Go-to-gu#-
Qualitäten – einen Spieler,
der den Unterschied ma-
chen kann. Õ©

„Als wenn die Freundin Schluss macht“
Zverev muss nach schmerzhafter Halbfinalniederlage neuen Anlauf zu Major-Titel nehmem

gen Gegner aus den Top Ten
angetreten, elf Mal hat er  er-
loren. Immer fehlt ein Tick.
Das!ar schon imUS-Open-Fi-
nale  on 2)2) gegen Dominic
Thiem so, als er nur ’!ei
Punkte  om Coup entfernt
!ar. Das galt nun erneut
auch für das Match gegen
Djoko ic, den das Erreichen
historischer Bestmarken
noch einmal besonders ansta-
chelte.
Es reichte !ieder nicht für

eine Verschiebung der
Macht erhältnisse in Z ere s
Richtung, der phasen!eise
groß aufspielte, aber seine
Unterlegenheit let’tlich ak-
’eptieren musste. „In den
!ichtigen Momenten!ird er
auf einmal ’ur Wand. Er ist
der beste Spieler derWelt aus
einem Grund“, lobte Z ere 
seinen Be’!inger. Û˛~

bleibt (1989), !arnte jedoch
 or der nachrückenden Kon-
kurren’: „Die junge Generati-
on schläft nicht.“
Z ere !ar gepusht  on ei-

ner 16 Matches andauernden
Siegesserie und dem Wissen
aus Tokio, Djoko ic schlagen
’u können, in das Duell des
Weltranglisten ierten gegen
die Nummer eins der ATP ge-
gangen. Und die Partie hielt
alles, !as sich die 21 139 Zu-
schauer im Stadion und Mil-
lionen  or den TV-Geräten
 ersprochen hatten. Doch
der Vorjahresfinalist erhielt
am Ende erneut nur Kompli-
mente, die er schon lange
nicht mehr hören !ill.
Und er !ird auch eine Sta-

tistik  orgelegt bekommen,
die er schon lange nicht
mehr sehen !ill. Elf Mal ist
Z ere bei Grand Slams ge-

sagte er bei Eurosport. Boris
Becker, der in Ne! York der
ein’ige deutsche Sieger

„Sascha !ird stärker ’urück-
kommen und nächstes Jahr
seinen ersten Sieg holen“,

Duell gerannt, hatte den Ball
mit unbändiger Po!er in die
Hälfte seines Gegners geprü-
gelt, nie aufgegeben und mit
großer Moral einen fünften
Sat’ er’!ungen. Am Ende
des Turniers in Ne! York
stand er dennoch mit leeren
Händen da und !ieder nicht
mit einer Majortrophäe in
der Hand.
„Ich denke, mental ist er

der beste Spieler, der je das
Spiel gespielt hat“, musste
Z ere nach der 6:4, 2:6, 4:6,
6:4, 2:6-Niederlage einräu-
men, die das Finale ’!ischen
Djoko ic und demRussenDa-
niil Med!ede! (beim Redak-
tionsschluss noch nicht been-
det) besiegelt hatte.
Es !ar eine Niederlage, die

schmer’t, die Z ere aber
„ erkraften“ !ird, da ist sich
sein Bruder Mischa sicher.

>'ò W½ÕØ – Ale"ander Z ere 
grübelte. Der niedergeschla-
gene Ol#mpiasieger suchte
nach einem passenden Ver-
gleich, um seine Gefühls!elt
’u beschreiben. „Es ist, als
!enn die Freundin, die du
seit Jahren liebst, mit dir
Schluss macht“, sagte er
dann und musste selbst ein
!enig schmun’eln.
Es!ar der ein’ige Moment

nach dem Halbfinal-Aus bei
den US Open gegen No ak
Djoko ic, in dem Z ere s
Mund!inkel kur’ nach oben
’eigten. Ansonsten !aren da
nur Enttäuschung und Frust.
Wieder einmal ist der 24 Jah-
re alte Hamburger bei dem
Versuch gescheitert, seinen
ersten Grand-Slam-Titel ’u
ge!innen.
Z ere !ar dreieinhalb

Stunden in einem packenden

Fairer Verlierer: Der geschlagene Alexander Zverev ver-
abschiedet sich von Novak Djokovic.

Sogar die Queen gratuliert Emma Raducanu
OK @H+> Die 18-jährige Britin gewinnt in New York als erste Qualifikantin ein Grand-Slam-Turnier

!iderstandsfähig sein kann
!ie Ne! York es in den  er-
gangenen 2) Jahren !ar.“
Für den Erfolg bekam Ra-

ducanu einen Siegerscheck
über 2,5 Millionen US-Dollar
und !ird am Montag in der
Weltrangliste auf Rang 24
klettern –  on Rang 15). Wie
es nun !eiter gehe? „Ich
!eiß noch nicht mal, !ann
es nach Hause geht oder !as
ichmorgenmache“, sagte Ra-
ducanu. „Ich finde, jet’t ist
die Zeit, alle Gedanken an die
Zukunft oder Terminpläne
aus’uschalten. Ich habe kei-
ne Ahnung. Jet’t gerade habe
ich keine Sorgen auf der
Welt, ich liebe das Leben.“
Dann lächelte sie. ~©\

sagt: „Du bist sogar besser, als
ich dachte.“ Das !ar eine Be-
stätigung“, sagte Raducanu.
„Es ist !irklich sch!er, mei-
nenVater ’ufrieden’ustellen.
Heute habe ich das ge-
schafft.“
Raducanu und Fernande’

hatten sich ein Finale auf ho-
hem Ni eau geliefert. Und
auch mit ihren Reden bei der
Siegerehrung be!iesen die
beiden eine beeindruckende
Reife für Frauen im Teenager-
Alter – et!a als Fernande’
sich das Mikrofon noch mal
geben ließ, !eil sie am 2).
Jahrestag der Terror-Anschlä-
ge  om 11. September noch
et!as los !erden !ollte: „Ich
hoffe, dass ich so stark und so

nicht mitbekommen. Ge-
duscht und in ein sch!ar’es
Cocktail-Kleid gehüllt statt
dem Sportoutfit in den rumä-
nischen Farben rot, blau und
gelb aus den Tagen ’u or
freute sie sich bei der Frage-
stunde  or allem über ’!ei
Dinge: „Ich habe diesen Auf-
schlag das gan’e Spiel über
probiert und habe immer  er-
fehlt. Aber!enn es einenMo-
ment gab, ihn ’u treffen,!ar
es dieser.“ Das !ar das eine.
Und dann er’ählte sie  om

Telefonat mit der Familie ’u
Hause in London, die !egen
der pandemiebedingten Ein-
reisebeschränkungen nicht
in Ne! York sein konnte.
„Mein Vater hat ’u mir ge-

Partien gan’ ohne Sat’ er-
lust ’umTitel stürmte. Es!ar
ein bemerkens!ertes Kapitel
Sportgeschichte, das die im
kanadischen Toronto gebore-
ne Ein!anderertochter eines
Rumänen und einer Chinesin
in den Wochen  on Ne!
York schrieb. „The Sun“ be-
’eichnete das 6:4, 6:3 im US-
Open-Finale einen  on Groß-
britanniens „größten Siegen
im Sport jemals“. Die Briten
haben einen neuen Star –
und der ging  or drei Mona-
ten noch ’ur Schule.
Raducanu hatte all das

auch Stunden nach dem  er-
!andelten Ass ’um Sieg  or
den 23 7)3 Zuschauern im
Arthur Ashe Stadium noch

>'ò W½ÕØ – Im sch!ar’en
Kleid küsste EmmaRaducanu
ihren Siegerpokal und genoss
das Happ# End ihres unglaub-
lichen Ne! Yorker Tennis-
Märchens. Der Sensations-
sieg der 18 Jahre alten Britin
als erster Qualifikantin bei ei-
nem Grand-Slam-Turnier  er-
’ückte sogar die Königin.
„Das ist ein beeindruckender
Erfolg in einem so jungen Al-
ter und ein Beleg für harte Ar-
beit und Einsat’“, schrieb
Queen Eli’abeth II. nach Ra-
ducanus US-Open-Finaltri-
umph gegen die Kanadierin
Le#lah Fernande’, 19.
„Es bedeutet mir so  iel,

das!ar immermein Traum“,
sagte Raducanu, die in neun

„Ich liebe das Leben“: Emma Raducanu, die im Finale Leylah Fernandez mit 6:4, 6:3 schlug, präsentiert den Siegerpokal. FOTO: DPA/SETH WENIG

Von Bredow-Werndl surft auf der goldenen Welle
Die Dressurreiterin aus dem oberbayerischen Tuntenhausen gewinnt bei der Heim-EM alle drei Titel

Prüfungen die besten Leistun-
gen des Teilnehmerfeldes.
Leer ging dieses Mal Isabell

Werth, 52, aus. Nach dem Sil-
ber im Special musste sich
die Reiterin aus Rheinberg
mit ihrem Pferd Weihegold
in der Kür mit dem 4. Plat’
begnügen. „Heute !ar eine
bisschen der Wurm drin und
die Luft raus“, kommentierte
Werth ihren Auftritt mit der
16-jährigen Stute Weihegold,
die offenbar ihre größte Zeit
hinter sich hat. ~©\

beste Kür, die !ir je hatten“,
erklärte  on Bredo!-Werndl.
Die Pro’ent’ahl !ar aller-
dings bei ihrem Triumph in
Tokio noch et!as höher.
Nach der Rückreise aus Japan
habe Dalera ihr „nach !eni-
gen Tagen signalisiert, dass
sie !ieder Po!er hat“. Nach
einer kleinen Pause habe sie
„Anfang let’ter Woche ange-
fangen mit den Lektionen“,
berichtete die Reiterin. Am
Rande des Teutoburger Wald
holte das Paare in allen drei

Welle. Vom ersten bis ’um
let’ten Tag hatte Dalera
Po!er“, sagte die Siegerin
über ihre Stute: „Sie hat ge-
’eigt,!ie  iel Lust sie hat.“ Es
sei ein „großartiges Gefühl“,
nach dem Doppel-Gold nun
Dreifach-Gold ’u ge!innen.
„Es ist sch!er ’u fassen, !as
passiert.“ Auch die rund 4)))
Zuschauer !aren begeistert.
„Es!ar toll,!ieder  or Publi-
kum ’u reiten“, sch!ärmte
die Siegerin.
„Vom Gefühl !ar es die

rin  on Tokio dominierte die
Dressur!ettbe!erbe in Ha-
gen bei Osnabrück fast nach
Belieben. Der Abstand ’urDä-
nin Cathrine Dufour mit Bo-
hemian (88,436) und ’ur Bri-
tin Charlotte Dujardin mit
Gio (87,246), mit denen sie
mit Champagner feierte, !ar
überaus deutlich. „Es ist un-
glaublich“, sch!ärmte die
Siegerin. Es störte nicht ein-
mal, dass ihre Stute in der
Prüfung äppelte.
„Wir surfen gerade die

3\`'¬ \ÅMÅUÅ – Auf dem Podi-
um sprit’te der Champagner.
Jessica  on Bredo!-Werndl
feierte bei der Heim-Europa-
meisterschaft ihren dritten
Titel, !ährend der Part# mit
den Konkurrentinnen ging es
munter ’u – am Ende !aren
alle nass. Vor allem die 35-
Jährige aus Tuntenhausen/
Landkreis Rosenheim, die
mit Dalera 91,)21 Pro’ent er-
hielt und erklärte: „Meine
Flasche hat erst geklemmt“.
Die Doppel-Ol#mpiasiege-

Besser geht es nicht: Jessica
von Bredow-Werndl.

FOTO: DPA/FRISO GENTSCH

Biathlon: Dorfer
und Voigt holen
Verfolgungstitel

’\š'Õ˛Ût˚ +˛Û'¬Ûà'˛¬ – Es !ar
nicht der Tage der Routiniers.
Zum Abschluss der deut-
schen Biathlon-Meisterschaf-
ten in Ba#erisch Eisenstein
 erfehlten im Verfolgungs-
rennen die früheren Welt-
meister Benedikt Doll (5./):2)
Minuten ’urück) und Erik
Lesser (12./1:5)) die Podest-
plät’e. Den Titel auf Rollerski
holte sich Matthias Dorfer
(28/Mar’oll). Der gebürtige
Reichenhaller !ar knapp
fünf Sekunden schneller als
Johannes Kühn (3)/Reit im
Winkl), der drei Scheiben ste-

hen ließ. Dritter !urde Lucas
Frat’scher (27/Oberhof).
Knapp dahinter belegte
Sprint-Sieger Marco Groß
(Ruhpolding) Rang 4. Der 25-
jährige Groß, Sohn des  ierfa-
chen Ol#mpiasiegers Ricco
Groß, hatte tags ’u or das
Sprintrennen ge!onnen.
Bei den Frauen set’te sich

über 1) km die Sprint-Z!eite
Vanessa Voigt (23) aus Rotte-
rode durch. Mit nur einem
Schießfehler  er!ies sie die
34-jährige Fran’iska Hilde-
brand (Clausthal-Zellerfeld/2
Fehler) auf Plat’ ’!ei. Dritte
!urde Vanessa Hin’ (29/
Schliersee). Denise Herr-
mann (32/Ober!iesenthal),
Verfolgungs!eltmeisterin
 on 2)19, leistete sich gleich
sieben Fehlschüsse und !ur-
de Fünfte. Sprint-Siegerin Ja-
nina Hettich (25/Schön!ald)
kam nach sechs Schießfeh-
lern als Achte an. ~©\

Erster deutsche Meistertitel:
Matthias Dorfer. FOTO: IMAGO
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FORMEL 1 IN ZAHLEN

Grand Prix von Italien (53 Runden à
5,793 km/306,720 km): 1. Daniel Ricciar-
do (Australien) - McLaren 1:21:54,365
Std.; 2. Lando Norris (Großbritannien) -
McLaren +1,747 Sek.; 3. Valtteri Bottas
(Finnland) - Mercedes +4,921; 4. Charles
Leclerc (Monaco) - Ferrari +7,309; 5. Ser-
gio Perez (Mexiko) - Red Bull +8,723; 6.
Carlos Sainz Jr. (Spanien) - Ferrari
+10,535; 7. Lance Stroll (Kanada) - Aston
Martin +15,804; 8. Fernando Alonso
(Spanien) - Alpine +17,201; 9. George
Russell (Großbritannien) - Williams
+19,742; 10. Esteban Ocon (Frankreich) -
Alpine +20,868; 11. Nicholas Latifi (Ka-
nada) - Williams +23,743; 12. Sebastian
Vettel (Heppenheim) - Aston Martin
+24,621; 13. Antonio Giovinazzi (Italien)
- Alfa Romeo +27,216; 14. Robert Kubica
(Polen) - Alfa Romeo +29,769; 15. Mick
Schumacher (Gland/Schweiz) - Haas
+51,088
Ausfälle: Yuki Tsunoda (Japan) - Alpha
Tauri (1. Rd.); Pierre Gasly (Frankreich) -
Alpha Tauri (4. Rd.); Max Verstappen
(Niederlande) - Red Bull (26. Rd.); Lewis
Hamilton (Großbritannien) - Mercedes
(26. Rd.); Nikita Masepin (Russland) -
Haas (42. Rd.)
Pole Position: Max Verstappen (Nie-
derlande) - Red Bull 27:56,403 Min.
Fahrer-Wertung nach 14 von 22 Ren-
nen: 1.Verstappen (Niederlande) - Red
Bull 226,5 Pkt.; 2. Hamilton (Großbritan-
nien) - Mercedes 221,5; 3. Bottas (Finn-
land) - Mercedes 141,0; 4. Norris (Groß-
britannien) - McLaren 132,0; 5. Perez
(Mexiko) - Red Bull 118,0; 6. Leclerc (Mo-
naco) - Ferrari 104,0; 7. Sainz Jr. (Spa-
nien) - Ferrari 97,5; 8. Ricciardo (Austra-
lien) - McLaren 83,0; 9. Gasly (Frank-
reich) - Alpha Tauri 66,0; 10. Alonso
(Spanien) - Alpine 50,0; 11. Ocon (Frank-
reich) - Alpine 45,0; 12. Vettel (Heppen-
heim) - Aston Martin 35,0; 13. Stroll (Ka-
nada) - Aston Martin 24,0; 14. Tsunoda
(Japan) - Alpha Tauri 18,0; 15. Russell
(Großbritannien) - Williams 15,0; 16. La-
tifi (Kanada) - Williams 7,0; 17. Räikkö-
nen (Finnland) - Alfa Romeo 2,0; 18. Gio-
vinazzi (Italien) - Alfa Romeo 1,0
Konstrukteurs-Wertung: Stand nach
14 von 22 Wettbewerben: 1. Mercedes
362,5 Pkt.; 2. Red Bull 344,5; 3. McLaren
215,0; 4. Ferrari 201,5; 5. Alpine 95,0; 6.
Alpha Tauri 84,0; 7. Aston Martin 59,0;
8. Williams 22,0; 9. Alfa Romeo 3,0

=½¬ù\ – Ma" Verstappen
stapfte nach dem irren Crash
 on Mon’a ’urück in die Ga-
rage, Le!is Hamilton kletter-
te ungläubig aus seinem de-
molierten Mercedes. Gestran-
det im Kiesbett und mit inei-
nander  erkeilten Autos en-
dete für die Formel-1-Titelri-
 alen am Sonntag der Große
Preis  on Italien  or’eitig. La-
chender Dritter nach dem er-
neut überharten Z!eikampf
’!ischen WM-Spit’enreiter
Verstappen und Weltmeister
Hamilton !ar der Australier
Daniel Ricciardo, der McLa-
ren nach neun Jahren den
ersten Grand-Pri"-Sieg be-
scherte. Z!eiter des 14. Sai-
sonlaufs !urde sein briti-
scher Teamkollege Lando
Norris  or dem  on gan’ hin-
ten gestarteten Valtteri Bot-
tas im Mercedes.
Durch den Unfall in der 26.

Runde und das Doppel-Aus
behauptete Verstappen seine
WM-Führung mit fünf Punk-
ten Vorsprung auf Hamilton.
Bei der heftigen Kollision !a-
ren beide un erlet’t geblie-
ben. Die Bilder !aren spekta-
kulär, als Verstappens Red
Bull abhob und auf Hamil-
tons Mercedes landete. Ein
Rad krachte dabei auf Hamil-
tons Kopf. Beide Autos
rutschten neben die Strecke

Nichts geht mehr:Max Verstappens Red-Bull-Bolide landet beim Grand Prix in Monza auf demMercedes von Lewis Ha-
milton. Für beide ist damit das Rennen beendet. EPA

*\Û U=˝*î'ŒŒ 'ÛØ\Œ˛'Õà
1@J=+; þ Verstappen und Hamilton verkeilen sich ineinander – und scheiden aus

Als die Roten Ampeln erlo-
schen, eilte jedoch Ricciardo
 on Rang ’!ei un!idersteh-
lich  orbei. Dahinter set’te
sich Hamilton auf Plat’ drei
und griff nach !enigen Kur-
 en auch Verstappen an. Es
kam kur’ ’ur Berührung der
beiden Autos, diesmal
rutschte der Mercedes-Star
neben die Strecke und kehr-
te als Vierter ’urück. Weil
dahinter Antonio Gio ina’’i
nach einem Kampf mit bei-
den Ferrari die Kontrolle
über seinen Alfa Romeo  er-
lor und den Frontflügel ein-
büßte,  erordnete die Renn-
leitung ein  irtuelles Safet#-
Car.
In der 26. Runde !urde es

dramatisch. Verstappens Bo-
"enstopp ging schief, mehr
als elf Sekunden brauchten
die Red-Bull-Mechaniker für
den Reifen!echsel. Für ge-
!öhnlich dauert dieses Ma-
nö er kaum mehr als ’!ei
Sekunden. So fiel der 23-Jäh-
rige !eit ’urück. Als dann
auch Hamilton neue Gum-
mi!al’en holte, lagen die
beiden WM-Kontrahenten
plöt’lich direkt nebeneinan-
der. Keiner !ollte nachge-
ben, Verstappen rumpelte
über die Randsteine und
fand sich dann auf Hamil-
tons Mercedes !ieder. ~©\

an Vettel fuhr auf den 12.
Rang; Mick Schumacher!ur-
de schon !ieder  on seinem
Haas-Kollegen Nikita Mase-
pin in eine Kollision  er!i-
ckelt und beendete das Ren-
nen auf Rang 15.
Zum ’!eiten Mal hatte die

Formel 1 mit dem neuen
Sprintrennen die Start-Rei-

Sk# ein „taktisches Foul“ des
Niederländers an. Hamilton
sagte, er sei „so hart gefahren
!ie ich konnte“ und meinte:
„Das ist Rennsport, er !ollte
keinen Plat’ machen. Und er
!usste, !as dann passieren
!ürde in Kur e ’!ei.“
Enttäuschend auch die Bi-

lan’ der Deutschen: Sebasti-

und blieben dort ineinander
 erkeilt liegen.
„Du brauchst immer ’!ei

Leute in einer Kur e, die ’u-
sammenarbeiten. Das hat er
nicht gemacht“, klagte Ver-
stappen später und sprach
 on einem „sehr schlechten
Tag“. Mercedes-Teamchef To-
to Wolff deutete indes bei

henfolge für den Grand Pri"
ermittelt. Sieger Bottas aber
durfte nicht die Pole Position
einnehmen, !eil Mercedes
’um  ierten Mal in diesem
Jahr den Motor im Auto des
Finnen !echselte und er den
Regeln ’ufolge ans Ende des
Feldes rücken musste. So
parkte Verstappen gan’  orn.

+˛¬ ò˛Œ~'Û K©˛'Œ ¬\t˚ ””” M\`'¬ ½˚¬' 1\¬Û
6:4 gegen Köln – der EHC München am DEL-Startwochenende mit maximalem Punkteertrag

cen auf eine 3:)-Führung hat-
ten“. Doch? „München hat ei-
ne Reaktion ge’eigt und sich
mit Druck das Momentum
’urückerobert.“ 3)., 31., 32.
Minute – der EHC packte in
84 Sekunden drei Tore durch
Street, Redmond und Ortega,
Krupp nahm eine Aus’eit,
um seine Haie ’ur Ordnung
’u rufen.
Das !ilde Spiel ging noch

so!eiter: 3:3-Ausgleich Kölns

Tat: Nach einem ):)-Drittel
kam der EHC ’um ’!eiten
Durchgang „richtig schlecht
aus der Kabine“. Folge: ein
):2-Rückstand,  or allem das
):1 durch den Kölner Morit’
Müller !ar kurios, !eil der
Nationalspieler unbehelligt
 on der Bande  ors Tor ’ie-
hen und Tor!art Aus den
Borken foppen konnte. Kölns
Trainer U!e Krupp fand,
„dass !ir sogar beste Chan-

ner Haie. Mit unter anderem
’!ei Toren des Verteidigers.
4:1 in Berlin, 6:4 gegen

Köln. sechs Punkte – trot’ des
guten Ertrags und der Ausge-
lassenheit gingen die Münch-
ner kritisch mit sich um. „Of-
fensi haben !ir unsere Qua-
litäten, !enn’s drauf an-
kommt“, sagte Stürmer Ma"i
Kastner, „aber defensi müs-
sen !ir  iel kompakter ste-
hen.“ Daran fehlte es in der

let’t gegeben – Redmond
spielte da noch in Rochester
in den USA. Also musste er
sich am Sonntagnachmittag,
als der Anhang in die Ol#m-
piaeishalle ’urückkehrte,
 on Stadionsprecher Stefan
Schneider soufflieren lassen,
!as er ’u sagen hat: „Gi eme
ein H, gi e me ein U. . .“ An-
lass für die Zeremonie: ein
6:4 ():), 4:3, 2:1)-Erfolg im ers-
ten Heimspiel gegen die Köl-

VON GÜNTER KLEIN

=ñ¬t˚'¬ – Zach Redmond
spielt seit über einem Jahr
beim EHC München. Doch er
kannte das Ritual,!enn man
ge!onnen hat und der prä-
gende Spieler ge!esen ist,
noch nicht: Man muss für die
Fans die Humba anstimmen.
Fans hatte es imMär’ 2)2) in
der Deutschen Eishocke# Li-
ga (DEL) und in München ’u-

(Thuresson/38.), 4:3 und 5:3
des EHC (Redmond, 4).,und
der E"-Kölner Fredd# Tiffels,
44.). „Da hätten die Köpfe und
Flügel hängen lassen können
und sagen: Ist nicht unser
Tag“, sagte Krupp und freute
sich, dass seine Mannschaft
noch auf 5:4 herankam und
das sechste Tor erst auf den
let’ten Drücker ins leere Net’
bekam.
Es!ar also!as geboten an-

lässlich der Wiedereröffnung
der Halle nach 555 ’uschau-
erlosen DEL-Tagen. Es !ar
laut und – kein Wunder bei
diesem Spiel erlauf – stim-
mungs oll. Die geheimen
Hoffnungen des EHC, dass
die erlaubte Kapa’ität  on
41)) Plät’en (statt 61))) ge-
nut’t !erden !ürde, erfüllte
sich aber nicht. Es kamen nur
2247, noch regiert die Vor-
sicht, und die 3G-Regelung

mag für manchen Interessen-
ten eine Hürde sein.
Doch daran arbeitet auch

der EHCMünchen. Der Impf-
bus der Malteser, der am
Sonntag  or der Halle stand,
 er’eichnete über 2)) Besu-
che und hochgeschobene Är-
mel.

Action vor dem Tor der
Kölner Haie – hier mit
EHC-Stürmer Philip Go-
gulla. FOTO: IMAGO/EIBNER

Das Aus nach 109 Sekunden: Holyfield am Boden. FOTO: DPA

OLDIE-BOXEN

3½Œš‚˛'Œ~ `'˚à ˛¬ ~'Õ þÅ Jî¬~' ØÅ½Å

Schnelles Ende nach nur
1)9 Sekunden: Der ehemali-
ge Sch!erge!ichts-Welt-
meister E ander Hol#field
hat nach mehr als ’ehnjäh-
riger Ringpause eine kra-
chende Niederlage einste-
cken müssen. Der mittler-
!eile 58 Jahre alte US-Ame-
rikaner !urde in Holl#-
!ood/Florida im Kampf ge-
gen den früheren Käfig-
fighter Vitor Belfort, 44, aus

Brasilien nach ’!ei Nieder-
schlägen kur’  or Ende der
ersten Runde  om Ringrich-
ter gestoppt.
Der frühere US-Präsident

Donald Trump sagte als
Gastkommentator eines Pri-
 atsenders: „Das !ar nicht
E ander. Ich habe noch nie-
mals erlebt, dass ihm so et-
!as !ie hier passiert. Von
Beginn !ar er nicht der
Kämpfer  on früher.“
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Sechziger verteidigen wie ein U12-Team
Torefestival bei der 4:5-Niederlage gegen den Kooperationspartner Unterhaching

Torschützen unter sich: Linor Shabani (links) traf zweimal
für Rosenheim, Boipelo Mashigo erzielte das 5:2.

Die 1:0-Führung für Unterhaching durch Stephan Hain,
links Maximilian Kuchler. FOTOS  WOLFGANG FEHRMANN

Ein nachdenklicher Sechziger-Trainer Florian Heller nach
dem Spiel im Unterhachinger Sportpark.
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1:1-Ausgleich durch
Maxi Höhensteiger

m“«⁄§3 {t''x£3 ¤|v{3 w|x3 _Ø@
‹x£3fl“3flx{£'3'x“x§3«x§~t“y'
“£w3 wx¢3 ]t{£3 £|v{'¤3 fl“zx@
¡t¤¤x£?3 £tv{wx¢3 ¤|x3 wx£
ełv~¤'t£w3 w“§v{3 g⁄§}´zx§
g{⁄¢t¤3 f'⁄‹t¤¤x§3 t“¤3 wx§
EDA3 ‘|£“'x3 “£¢|''x¡ut§
£tv{3 wx¢3 fx|'x£‹xv{¤x¡
xzt¡|¤|x§'3{t''x£A
atv{3 ¡t£zx£3 j⁄v{x£3 ⁄{@

£x3 f|xz3 {t''x3 wx§3 gfi3 DKKC
jt¤¤x§u“§z3 “£'x§3 wx§3 j⁄@
v{x3 t¡¡x3 «x§yłzut§x£3 ^§´y'x
¢⁄u|¡|¤|x§'?3 ¡|xy3 tux§3 x§£x“'

x|£x¢3ełv~¤'t£w3{|£'x§{x§?
£tv{wx¢3x|£3‹x|'x§3Ut¡¡3t“y
f'⁄‹t¤¤x§3 w“§v{zx§“'¤v{'
‹t§3 “£w3 w|x¤x§3 v⁄⁄¡3 «⁄§
U⁄¤v{£x§3x|£¤v{⁄uA
Wt¤3 DMD3 ¢t§~|x§'x3 ‘t›|

[Ø{x£¤'x|zx§?3 wx§3 x|£x3 f|@
¢x'{@Xv~x3 £tv{3 ^⁄¥yut¡¡@
«x§¡´£zx§“£z3«⁄£3‘t›|3[t|£
t“¤3~“§flx§3W|¤'t£fl3łux§3w|x
_|£|x3w§łv~'x3;GIA<A
ìj|§3 {´''x£3 “£¤3 {x“'x

wx£3c“£~'3«x§w|x£'?3 tux§3x¤
¤⁄¡¡'x3 ‹|xwx§3 £|v{'3 ¤x|£A
]x'fl'3 ¢ł¤¤x£3 ‹|§3 ‹x|'x§¢t@
v{x£3 “£w3 w|x3 e“{x3 ux‹t{@
§x£Ý?3¤⁄3Tu'x|¡“£z¤¡x|'x§3^x@
«|£3^¡t¢¢x§A
T¢3 ~⁄¢¢x£wx£3 ‘|''@

‹⁄v{3 {tux£3 w|x3 _Ø‹x£3 |£
T“z¤u“§z3 ux§x|'¤3 w|x3 Zx¡x@

zx£{x|'?3wx£3U⁄v~3“¢fl“¤'⁄@
Ðx£A

TSV Wasserburg:3 U⁄¤v{£x§?
ax“¢x|x§?3‘t›|3[t|£?3^⁄~⁄@
v|£¤~|?3 _|£w£x§?3 [Ø{x£¤'x|@
zx§?3Wx£fl3 ;tu3IHA3[x|Ð<?3Yx§@
§x|§t3 Z⁄£vt¡«x¤3 ;tu3 DCA3 i⁄§@
wx§‹x¤'£x§?3 tu3 KIA3 ^£t“x§<?
f|¢x'{3 ;tu3 HKA3 Ut§'{“ux§<?
fv{tux§¡?3 ^⁄u¡3 ;tu3 IHA3jtz@
£x§<

Tore:3 CMD3 g{⁄¢t¤3 f'⁄‹t¤@
¤x§3 ;EDA<?3 DMD3 ‘t›|3 [Ø{x£@
¤'x|zx§3 ;GIA<?3 DME3‘t§~“¤3 ct@
¡|⁄£|¤3;LFA<

Gelb-Rote Karte:3 ‘t›|3 [Ø@
{x£¤'x|zx§3 ;HLA?3 ‹|xwx§{⁄¡@
'x¤3 Y⁄“¡¤¥|x¡<3 Ü3 Rote Karte:
g§t|£x§3a|~|3j|xw¢t££3;LGA?
h£¤¥⁄§'¡|v{~x|'<

Zuschauer: FHC3 jah

Später Nackenschlag für die Löwen
Wasserburg unterliegt Jahn Regensburgs Reserve mit 1:2

Dieser Schuss von Johannes Lindner verfehlte das Regens-
burger Tor. FOTO  JOHN CATER

Der TSV Wasserburg reagiert nach Schließung des Transfer-
marktes noch einmal und verpflichtet Robert Köhler. Köhler
war zuletzt Athletiktrainer bei Türkgücü München und hat
deshalb die letzte Saison nicht gespielt. Aufgrund der langen
Spielpause kann er auch jetzt noch zu den Löwen wechseln.
Der 28-Jährige ist auf der rechten Außenbahn beheimatet
und absolvierte für den TSV 1860 Rosenheim 104 Regionalli-
ga-Spiele als Stammkraft. Als Außenverteidiger ist er aus Ro-
senheim im Abstiegskampf gestählt, hat aber mit den Sechzi-
gern die Bayernliga auch bereits gewonnen. Köhler ist für die
derzeitige Lage der Innstädter also eine ideale Verstärkung,
zumal er gleich für zwei Jahre in Wasserburg unterschrieb. jah

Löwen legen nach: Robert Köhler kommt
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1:7-Heimdebakel für Westerndorf
Fußball-Bezirksligist geht im Derby gegen Bad Endorf unter

VON MARINUS OBERMAIER

Pech für Westerndorf: Beim Stand von 0:0 landete ein Freistoß von Kapitän Michael Jackl
am Pfosten des Bad Endorfer Tores. FOTO HANS-JÜRGEN ZIEGLER
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Starbulls: Viele Chancen, wenig Tore
Rosenheimer Eishockeyspieler verlieren am Sonntag gegen Leipzig mit 1:3

Der Matchwinner am Sonntag: Leipzigs starker Torhüter Eric Hoffmann, der hier spekta-
kulär ein Starbulls-Tor verhinderte. FOTO HANS-JÜRGEN ZIEGLER

Marc Schmidpeter (links), einziger Rosenheimer Torschütze beim „Heimspiel“ gegen
Leipzig, verfehlt mit seinem Schuss knapp das Tor. FOTO HANS-JÜRGEN ZIEGLER
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Reichertsheim erkämpft sich einen Dreier
2:1-Erfolg über den Aufsteiger aus Langengeisling – Wieser und Eisenauer drehen das Spiel

Markus Eisenauer schoss die SG Reichertsheim-Ramsau-Gars
mit seinem Treffer zum Sieg.
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„Es läuft alles hervorragend“
Zweiter Teil des Pferdefestivals auf Gut Ising mit einem guten Auftakt

Veronika Meisinger (RFV Rosenheim-Land), hier auf Cukkini,
holte sich einen Podestplatz. FOTO HANS WEITZ
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Buchbach feiert
sechsten Saisonsieg

TSV mit 1:0-Erfolg beim FC Memmingen

Parierte in Memmingen einen
Elfmeter: Buchbachs Keeper
Daniel Maus. FOTO BUCHHOLZ
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Töging kämpft grandios – und verliert
1:2-Niederlage am Wasserschloss gegen die SE Freising trotz starker Leistung

Simon Hefters Treffer zum 1:0 reichte nicht aus, um etwas
Zählbares in Töging zu behalten. FOTO BUTZHAMMER
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Trotz Steigerung: TSV
Ampfing geht leer aus
1:2-Niederlage gegen FC Unterföhring
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¤v{t“x§3 |¢3‘t£zyt¡¡¤'tw|⁄£
£“§3 w|x3 T“zx£3 §x|ux£A3 Wx§
Y“Ðut¡¡@_t£wx¤¡|z|¤'3 fi
U§“v~¢ł{¡3 zx‹|££'?3 “£w
wt¤3£|v{'3“£«x§w|x£'?3zxzx£
wx£3 gtux¡¡x£ył{§x§3 t“¤
^t§¡¤yx¡wA
W|x3 x§¤'x3 [´¡y'x3 ¤'t§'x'x

¢|'3 x|£x§3 V{t£vx3 ył§3 w|x
X|£'§tv{'A3 atv{3 x|£x¢3 ¡t£@
zx£3 Ut¡¡3 ~t¢3 _x⁄£3 e|''x§
fl“¢3 fv{“¤¤?3 w|x¤x§3 ‹“§wx
|¢3¡x'fl'x£3‘⁄¢x£'3fl“§3Xv~x
zxu¡⁄v~'A3 Wt£tv{3 ¥t¤¤|x§'x
x|£x3 i|x§'x¡¤'“£wx3 ¤⁄3 z“'
‹|x3 £|v{'¤A3 Wt££3 ¤v{x|'x§'x
_“vt3 c|zt3 ył§3 wx£3 fiU3 ¢|'
x|£x¢3 Y§x|¤'⁄Ð3 t“¤3 z“'3 EC
‘x'x§£3 t¢3 ¤'t§~x£3 Y§x|¤|£@
zx§3 ^xx¥x§3 W⁄¢|£|~3 ^§“x@
zx§A3^“§fl3wt§t“y3x§£x“'3Y§x|@
¤'⁄Ð3 t“¤3 wx§3 z¡x|v{x£3 W|¤@
't£fl?3 w|x¤x¤3¢t¡3 £t{¢3 ¤|v{
fxut¤'|t£3‘t§›3wx£3Ut¡¡3“£w
{t“'x3 |{£3 łux§3 w|x3 ‘t“x§
¤x{x£¤‹x§'3 |£3 w|x3 ‘t¤v{x£
Ü3 DMC3 ył§3 U§“v~¢ł{¡A3 W|x
£´v{¤'x3T~'|⁄£3zx{Ø§'x3‹|x@
wx§3 wx£3 ^t§¡¤yx¡wx§£A3 atv{
x|£x§3Xv~x3~t¢3]⁄£t¤3X|v{x§
fl“¢3fv{“¤¤?3wx§3Ut¡¡3¤xzx¡'x
t£3 fiU@g⁄§‹t§'3 f'|z¡¢x|§
«⁄§ux|?3tux§3‘t§›3~¡´§'x3t“y
wx§3_|£|xA3 \£3wx§3GCA3‘|£“'x
‹x{§'3 w|x3 Tu‹x{§3 wx§3 X|£@
'§tv{'3 x|£x3 Y¡t£~x3 |£3 wx£
ełv~§t“¢3tu?3w⁄§'3¤'t£w3_“@
vt3c|zt3“£w3'§ty3fl“¢3EMC3|£¤
~“§flx3 Xv~A3 ^“§fl3 «⁄§3 wx§
[t¡uflx|'3 {t''x£3 w|x3 U§“v~@

¢ł{¡x§3 ¤⁄zt§3 £⁄v{3 fl‹x|
V{t£vx£3 t“y¤3 FMC?3 x§{Ø{'x£
tux§3 £|v{'A3 f⁄¢|'3 z|£z3 x¤
¢|'3EMC3|£3w|x3[t¡uflx|'A
m“3 Uxz|££3 wx§3 fl‹x|'x£

[´¡y'x3x§{Ø{'x3^t§¡¤yx¡w3wx£
W§“v~A3\£3w|x¤x§3c{t¤x3{t''x
U§“v~¢ł{¡3 c§⁄u¡x¢x3 t“y
wt¤3f¥|x¡3fl“fl“z§x|yx£3“£w3¤⁄
y|x¡3|£3wx§3HDA3‘|£“'x3wt¤3EMD
w“§v{3e|''x§?3 wx§3 ¤x|£x3 Y“Ð@
¤¥|'flx3 £tv{3 x|£x§3 Y¡t£~x
£⁄v{3 t£3 wx£3 Ut¡¡3 u§tv{'xA
atv{3wx¢3Zxzx£'§xyyx§3‹t§
wx§3 fiU3 ‹|xwx§3 wt3 “£w
£t{¢3 }xwx£3 m‹x|~t¢¥y3 t£A
\£3 Y⁄¡zx3 wx¤¤x£3 ~t¢3 x¤3 fl“
x|£|zx£3 Zx¡ux£3 ^t§'x£3 t“y
ux|wx£3fx|'x£A3\£3wx§3IKA3‘|@
£“'x3¢“¤¤'x3Y§x|¤|£z¤3^|¡|t£
V“£|3«⁄§flx|'|z3fl“¢3W“¤v{x£
zx{x£A3 W|x3 …ux§flt{¡3 ył§
U§“v~¢ł{¡3 ‹x{§'x3 £|v{'
¡t£zxA3Ux§x|'¤3 fl‹x|3‘|£“'x£
¤¥´'x§3 ¤t{3 c{|¡|¥¥3 ^x¡¡x§

£tv{3 x|£x¢3 z§⁄ux£3 X|£¤'x|@
zx£3t“v{3w|x3e⁄'x3^t§'xA3Wt¤
f¥|x¡3 ‹“§wx3 ¤x{§3 |£'x£¤|«?
tux§3 ⁄{£x3 g⁄§zxyt{§?3 zx@
ył{§'A3W|x3¡x'fl'x3V{t£vx3wx¤
f¥|x¡¤3 {t''x3 ‘t›|3 Zł§'¡x§?
wx§3wx£3Ut¡¡3~£t¥¥3t¢3j|£@
~x¡3 «⁄§ux|3 {t“'xA3 Wt££3‹t§
w|x3 fx£¤t'|⁄£3 ¥x§yx~'3 “£w
wx§3 ]“ux¡3 §|x¤|zA3 Ux§x|'¤3 t¢
W|x£¤'tz3 zx{'3 x¤3 “¢3 DLAFC
h{§3 fl“3 [t“¤x3 zxzx£3 wx£
^|§v{{x|¢x§3fV3ył§3wx£3fiU
‹x|'x§A

Bruckmühl:3 f'|z¡¢x|§?
‘ł{¡{t¢¢x§?3 ^x¡¡x§?3 f't£@
£x~?3Yx¤'¡?3Y⁄¡zx§3;tu3IJA3\{x@
£tv{⁄<?3Zł§'¡x§?3‘t§›3;tu3JDA
jxv{¤x¡ux§zx§<?3c|zt?3U|xzx¡?
^“£flx3;tu3JDA3fv{x§{tz<A

Tore:3DMC3‘t§›3;EDA<?3EMC3c|@
zt3;GCA<?3EMD3e|''x§3;HDA<A

Schiedsrichter:3 f'x|zx§‹t¡w
;fV3e⁄{§x£yx¡¤<A

Zuschauer:3DHCA kst

2:1-Erfolg über Karlsfeld
Bruckmühl gewinnt gegen den Landesliga-Spitzenreiter

Sebastian Marx (links) traf zum 1:0 für Bruckmühl. FOTO SVB

Holzkirchen3 Ü3 W|x3 [t|w@e⁄tw
|£3 [⁄¡fl~|§v{x£3 u¡x|u'3 ył§
wx£3 f¥⁄§'u“£w3 e⁄¤x£{x|¢
‹x|'x§{|£3 ~x|£3 z“'x¤3 cy¡t¤@
'x§A3 W“§v{3 x|£x£3 X¡y¢x'x§
¥§t~'|¤v{3¢|'3wx¢3[t¡uflx|'@
¥y|yy3 x£'¤v{|xw3 wx§3 yt«⁄§|@
¤|x§'x3g“f3wt¤3f¥|x¡3wx§3Y“Ð@
ut¡¡@_t£wx¤¡|zt3 ¢|'3 DMC3 ;DMC<
fl“3¤x|£x£3Z“£¤'x£A
W|x3 Z§ł£@jx|Ðx£3 uxzt£@

£x£?3 uxy¡łzx¡'3 «⁄£3wx£3 ¡x'fl@
'x£3 X§y⁄¡zx£?3 w§“v~«⁄¡¡3 “£w
łux§§t¤v{'x£3 wx£3 gtux¡¡x£@
«|x§'x£3 [⁄¡fl~|§v{x£?3 wx§
x§¤'3 £tv{3 x|£x§3 i|x§'x¡¤'“£@
wx3 |£¤3 f¥|x¡3 yt£w3 “£w3 ¤|v{
w|x3 x§¤'x£3 g⁄§v{t£vx£3 x§@
¤¥|x¡'xA
atv{3 ~£t¥¥3 x|£x§3 {t¡ux£

f'“£wx3 ‹“§wx3 wt¤3 f¥⁄§'¡|@
v{x3 fl“§3 axux£¤tv{xA3 \£3 wx§
EKA3 ‘|£“'x3 ¢“¤¤'x3 f¥⁄§'@
u“£w@^t¥|'´£3 W⁄¢|£|~
ex|v{¢tv{x§3«⁄¢3Yx¡wA3X|£x
‘|£“'x3 ¤¥´'x§3 ¢“¤¤'x3 t“y
wx§3 Zxzx£¤x|'x3 Ux£xw|~'
_Ø{£x§'3 «x§¡x'fl“£z¤uxw|£z'
t“¤zx‹xv{¤x¡'3‹x§wx£A3^“§fl
wt£tv{3 x§‹|¤v{'x3 x¤3 T£'⁄£
Ut“x§?3wx§3t“y3wx¢3f¥|x¡yx¡w
ux{t£wx¡'3 ‹x§wx£3 ¢“¤¤'x?
‹t¤3 fl“3 x|£x§3 EC@¢|£ł'|zx£
f¥|x¡“£'x§u§xv{“£z3ył{§'xA
T¡¤3 t¡¡x¤3 ¤v{⁄£3 ¢|'3 x|£x§

a“¡¡£“¢¢x§3 fl“§3 [t¡uflx|'
§xv{£x'x?3 ztu3 x¤3 Y⁄“¡x¡y¢x@
'x§3 ył§3w|x3Zt¤'zxux§A3V{§|¤@
'⁄¥{x§3 ^⁄§~⁄§3 '§t'3 t£3 “£w
¡|xÐ3 ‘|{t}¡⁄3 ‘t§~⁄«|v3 |¢
f¥⁄§'u“£w@g⁄§3 ~x|£x3 V{t£@
vxA

‘|'3 wx§3 DMC@Ył{§“£z3 |¢
ełv~x£3 ~⁄£'§⁄¡¡|x§'x3 [⁄¡fl@
~|§v{x£3 wt¤3 f¥|x¡3 |£3 wx§
fl‹x|'x£3 [t¡uflx|'?3 ~⁄££'x
¤x|£x£3i⁄§¤¥§“£z3tux§3£|v{'
t“¤ut“x£A3 Wx§3 f¥⁄§'u“£w
¢⁄u|¡|¤|x§'x3 |£3 wx§3 fv{¡“¤¤@
¥{t¤x3 £⁄v{¢t¡¤3 t¡¡x¤?3 “¢
‹x£|z¤'x£¤3 x|£x£3 c“£~'3 fl“
x£'ył{§x£A3 W|x3 ¡x'fl'x3 V{t£@
vx3 fl“¢3 T“¤z¡x|v{3 ył§3 wx£
f¥⁄§'u“£w3 {t''x3 W⁄¢|£|~
U§|v{3¢|'3x|£x¢3Y§x|¤'⁄Ð3|£
wx§3 atv{¤¥|x¡flx|'3 ;LCA3 >3 F<A
\¢3Zxzx£¤t'fl3fl“§3i⁄§‹⁄v{x?
t¡¤3 x§3 zxzx£3 T¢¥y|£z3 '§ty?
‹“§wx3 ¤x|£3 fv{“¤¤3 «⁄£3g“f@
g⁄§‹t§'3Ux£xw|~'3mx|¤x¡3x£'@
¤v{´§y'3 “£w3 w|x3 Zt¤'zxux§
~⁄££'x£3x|£x£3'x“x§3x§~t“y@
'x£3f|xz3x|£yt{§x£A3‘|'3wx¢

w§|''x£3 f|xz3 |£3 Y⁄¡zx3 wł§y'x
wt¤3 fx¡u¤'ux‹“¤¤'¤x|£3 ył§
w|x3 g⁄¥¤¥|x¡x3 |£3 h£'x§yØ{@
§|£z3 “£w3 fl“3 [t“¤x3 zxzx£
X§¡utv{3 ~t“¢3 fl“3 u´£w|zx£
¤x|£A
W|x3 Z§ł£@jx|Ðx£3 ¢ł¤¤x£

wtzxzx£3x|£x3£x“x3fx§|x3zx@
zx£3 w|x3 w|§x~'x3 ^⁄£~“§§x£fl
|¢3 Tu¤'|xz¤~t¢¥y3 ¤'t§'x£A
\££x§{t¡u3 «⁄£3 tv{'3 gtzx£
¤'x{x£3£“£3w§x|3‹xz‹x|¤x£@
wx3f¥|x¡x3ył§3w|x3‘t££¤v{ty'
«⁄£3g§t|£x§3[t§§fi3‘t£w¡3t“y
wx¢3 c¡t£A3 Wx£3 T£yt£z
¢tv{'3w|x3[x|¢¥t§'|x3zxzx£
wx£3 gi3 T|z¡¤utv{3 t¢3 ~⁄¢@
¢x£wx£3 Y§x|'tztux£w?
W|x£¤'tz3 y⁄¡z'3 wt¤3 atv{{⁄¡@
¤¥|x¡3 zxzx£3 wx£3 ffi3 Xzzx£@
yx¡wx£3 “£w3 fl“¢3 Tu¤v{¡“¤¤
wx¤3 fx¥'x¢ux§¤3 ¤'x{'3 wt¤
f¥⁄§'u“£w@W“x¡¡3 |£3 g§t“£@
¤'x|£3t“y3wx¢3^t¡x£wx§A

SB Rosenheim:3 ‘t§~⁄«|v3 @
^t¤“¢⁄«|v?3 U§|v{?3 [t£¤¡@
¢tfix§3 ;g“£vt¡|3 HKA<?3 bux§@
ux§zx§3 ;‘|''x§¢tfi§3 JEA<3 @
hz⁄¡|£|?3 ]t{|v?3 X¢|£⁄z¡“?
ex|v{¢tv{x§3 ;k{x¡|¡|3 EKA<3 @
f't§§|£zx§3 ;Utv{¡x|'£x§3 JIA<?
i|x§xzzA

Tore: DMC3 V{§|¤'⁄¥{x§3 ^⁄§@
~⁄§3;GHA3¥x§3Y⁄“¡x¡y¢x'x§<A

Besondere Vorkommnisse:
^£t¥¥3 EC@¢|£ł'|zx3 h£'x§@
u§xv{£“£z3 £tv{3 ix§¡x'fl“£z
«⁄£3T£'⁄£3Ut“x§3 ;g“f3[⁄¡fl@
~|§v{x£<A

Schiedsrichter:3 g⁄u|t¤3 [x“@
ux§zx§3;gfi3‘Ø''|£zx£<A

Zuschauer:3DKCA

SBR vom Elfmeterpunkt besiegt
Holzkirchen siegt in hart umkämpftem Spiel mit 1:0

Sportbund-Kapitän Dominik
Reichmacher musste nach 28
Minuten ausgewechselt
werden. FOTO SB ROSENHEIM

Traunstein3 Ü3a|v{'¤3 fl“3{⁄¡x£
ztu3x¤3ył§3wx£3fU3V{|x¢zt“
g§t“£¤'x|£3 |¢3 Wx§ufi3 wx§
Y“Ðut¡¡@_t£wx¤¡|zt3 fłw⁄¤'
zxzx£3 wx£3 fi3 X§¡utv{M3 W|x
Zt¤'zxux§3 “£'x§¡tzx£3 «⁄§
HFC3 m“¤v{t“x§£3 |¢3 ]t~⁄u@
fv{t“¢x|x§@f¥⁄§'¥t§~3 wx£
¤'t§~x£3 Z´¤'x£3¢|'3 CMHA3 Wt@
ux|3{t''x£3w|x3X§¡utv{x§3ux@
§x|'¤3 £tv{3 FG3 ‘|£“'x£3 |{§x
ył£y3g§xyyx§3x§fl|x¡'A
W|x3 Z´¤'x3 yx|x§'x£3 |{§x£

ył£y'x£3 f|xz3 |£3 fx§|x3 Ü3 ux|
uxx|£w§“v~x£wx£3 DLMC3 g⁄@
§x£43 Wt{x§3 z|¡'3 x¤3 £“£3 ył§
w|x3g§t“£¤'x|£x§?3w|x3a|xwx§@
¡tzx3 ¤v{£x¡¡3 tufl“{t~x£M
fv{¡|xÐ¡|v{3 zx{'3 x¤3 t¢
W|x£¤'tz3;EC3h{§<3‹|xwx§3t“y
x|zx£x¢3 c¡t'fl3 fl“§3 ftv{x?
£´¢¡|v{3 zxzx£3 w|x3 f¥⁄§'@
y§x“£wx3fv{‹t|zA
Wt¤¤3w|x¤3zxzx£3w|x3X§¡ut@

v{x§3 ¤v{‹x§3‹x§wx£3 wł§y'x?
‹t§3 wx£3 g§t“£¤'x|£x§£
¤v{⁄£3 |¢3 i⁄§yx¡w3 ~¡t§A3 h£w
x¤3ux¤'´'|z'x3 ¤|v{3 t“v{3 ¤x{§
¤v{£x¡¡3 t“y3 wx¢3 f¥|x¡yx¡wA
m‹t§3 {t''x3 £tv{3 x|£x¢3 Tu@
¤x|'¤'⁄§3 wx§3 Z´¤'x3 ;IA<3 ¤⁄zt§
wx§3 fUV3 ¢|'3 x|£x¢3 fv{“¤¤
«⁄£3V{§|¤'|t£3jt¡¡|¤v{3 x|£x
x§¤'x3 g⁄§¢Øz¡|v{~x|'3 ;DEA<?
w⁄v{3 ux§x|'¤3 ~“§fl3 wt§t“y
‹t§3 ]⁄{t££x¤3‘t|x§3 ył§3 w|x
X¡y3 «⁄£3f¥|x¡x§'§t|£x§3_“~t¤
_xv{£x§3 fl“¢3 CMD3 ;DFA<3 x§¤'@
¢t¡¤3x§y⁄¡z§x|v{A

atv{3x|£|zx£3‘|£“'x£3¢|'
T£z§|yy¤«x§¤“v{x£3 t“y3 ux|@
wx£3 fx|'x£3 ux¤x|'|z'x£3 w|x
X§¡utv{x§3 ¢|'3 «|x§3 g§xyyx§£
|££x§{t¡u3 «⁄£3 £x“£3 ‘|£“@
'x£3t¡¡x3m‹x|yx¡3t£3|{§x¢3X§@
y⁄¡zM3m“£´v{¤'3¤v{⁄¤¤3fxut¤@

'|t£3[tzx§3fl“¢3CME3;EHA<3x|£A
Wt££3¡xz'x£3]⁄{t££x¤3‘t|x§
;FCA<?3 fxut¤'|t£3 [tzx§3 ;FEA<
“£w3 ‹|xwx§“¢3 ‘t|x§3 ;FGA<
u|¤3 fl“¢3 CMH3 £tv{A3 X¤3 ‹t§
‘t|x§¤3£x“£'x¤3ft|¤⁄£'⁄§A
atv{3 wx¢3 fx|'x£‹xv{¤x¡

«x§‹t¡'x'x£3 w|x3 Z´¤'x3 zx@
¤v{|v~'3|{§x£3i⁄§¤¥§“£z?3w|x
[t“¤{x§§x£3 ~t¢x£3 £|v{'
‹|§~¡|v{3 fl“3 ~¡t§x£3 g⁄§¢Øz@
¡|v{~x|'x£A
ìX{§¡|v{3zx¤tz'3{tux£3‹|§

t“v{3¤v{⁄£3«⁄§3wx¢3CME3~x|@
£x3 _Ø¤“£zx£3 zxy“£wx£?3 “¢
“£¤3 zxzx£3 w|x3 X§¡utv{x§
w“§v{fl“¤x'flx£Ý?3 ¤⁄3 ]⁄v{x£
ex|¡?3 wx§3 wt¤3 f¥|x¡3 ¥x§3 _|«x@
¤'§xt¢3 «x§y⁄¡z'xA3 ìW|x3 ‹t@
§x£3{t¡'3 ¤x{§3~⁄¢¥t~'?3“£w
wt3{tux£3‹|§3|¢3f¥|x¡3zxzx£
wx£3 Ut¡¡3 ~x|£x£3 m“z§|yy3 zx@
y“£wx£A3h£w3‹x££3¢t£3wt¤
£|v{'3 ¤v{tyy'?3 ‹|§w3 x¤3 zt£fl
¤v{‹x§?3£tv{3«⁄§£x3T~flx£'x
fl“3 ¤x'flx£A3 j|§3 ¢ł¤¤x£3 ¤⁄¡@
v{x3 ełv~¤v{¡´zx3 x|£ytv{
x|£~t¡~“¡|x§x£3“£w3wt¢|'3¡x@
ux£Ý?3u¡|v~'3ex|¡3t“y3wt¤3CMH
fl“§łv~A

SB Chiemgau Traunstein:
g{⁄¢t¤3h£'x§{“ux§?3Z⁄§flx¡?
c§⁄u¤'3 ;GEA3 b¥t§t<?3 Y|£~x£@
'{x|3 ;IFA3 W§x¤¤¡<?3 ^§t“¤?
jx|›¡x§3;JDA3[§«⁄|v<?3Wt£|x¡?
jt¡¡|¤v{?3 ^£t“x§?3 f{x§|y|
;GEA3[x¡|v<?3f¢t}¡⁄«|vA

Tore:3 CMD3 ]⁄{t££x¤3 ‘t|x§
;DFA<?3 CME3 fxut¤'|t£3 [tzx§
;EHA<?3 CMF3 ]⁄{t££x¤3 ‘t|x§
;FCA<?3 CMG3 fxut¤'|t£3 [tzx§
;FEA<?3 CMH3 ]⁄{t££x¤3 ‘t|x§
;FGA<A

Zuschauer: HFCA
fv{|xw¤§|v{'x§M3U§t“£¤¥x§@

zx§A3 who

Nach 34 Minuten 0:5 hinten
SB Chiemgau Traunstein unterliegt im Derby Erlbach

Traunsteins Torhüter Thomas Unterhuber und Hannes
Kraus klären hier gegen den zweifachen Torschützen Se-
bastian Hager (links). FOTO  HANS WEITZ

SB Chiemgau Traunstein – SV
Erlbach 0:5 (0:5).3 g⁄§xM3 CMD
]⁄{t££x¤3 ‘t|x§3 ;DFA<?3 CME
fxut¤'|t£3 [tzx§3 ;EHA<?3 CMF
]⁄{t££x¤3 ‘t|x§3 ;FCA<?3 CMG
fxut¤'|t£3 [tzx§3 ;FEA<?3 CMH
]⁄{t££x¤3 ‘t|x§3 ;FGA<N
fv{|xw¤§|v{'x§M3 Y¡⁄§|t£
U§t“£¤ux§zx§3 ;TfV^3 f|¢@
utv{<N3m“¤v{t“x§M3HFCA
TSV Ampfing – FC Unterföh-
ring 1:2 (1:1).3 g⁄§xM3 DMC3 ft@
{|£3Ut{tw|§3;EDA<?3DMD3Ut¤'|@
t£3 Y|¤v{x§3 ;FKA?3 Y⁄“¡x¡y¢x@
'x§<?3 DME3 e⁄u|£3 i⁄¡¡t£w
;KEA<N3fv{|xw¤§|v{'x§M3g⁄u|t¤
Z¡t¤{t“¤x§3 ;YV3 jt¡¡x§¤@
w⁄§y<N3m“¤v{t“x§M3DCCA
FC Töging – SE Freising 1:2
(1:1).3 g⁄§xM3 DMC3 f|¢⁄£3 [xy@
'x§3;EKA<?3DMD3Y¡⁄§|t£3U|''£x§
;FFA<?3 DME3 Ux£xw|v'3 Zx“x@
£|v{3 ;HDA<N3 fv{|xw¤§|v{'x§M
T¡x›t£wx§3 f'tw¡x§3 ;YV3 ‘t@
§|t~|§v{x£<N3 m“¤v{t“x§M
EEHA
SV Bruckmühl – TSV Eintracht
Karlsfeld 2:1 (2:0).3 g⁄§xM3 DMC
fxut¤'|t£3 ‘t§›3 ;EDA<?3 EMC
_“vt3 c|zt3 ;GCA<?3 EMD3 _x⁄£
e|''x§3 ;HDA<N3 fv{|xw¤§|v{'x§M
fxut¤'|t£3 f'x|zx§‹t¡w3 ;fV
e⁄{§x£yx¡¤<N3 m“¤v{t“x§M
DHCN3 Ux¤⁄£wx§{x|'x£M3 e⁄'
zxzx£3^t§¡¤yx¡w¤3^|¡|t£3V“@
£|3 ;IJA<N3 e⁄'3 zxzx£3 U§“v~@
¢ł{¡¤3c{|¡|¥¥3^x¡¡x§3;JCA<A
SF Schwaig – TSV Kastl 4:1
(1:0). g⁄§xM3 DMC3 i|£vx£'
f⁄¢¢x§3 ;DFA<?3 EMC3 Wt£|x¡
Y|v{'¡¤v{x§x§3;HEA<?3FMC3‘t§@
~“¤3f'§tÐx§3;HLA<?3GMC3etyyt@
x¡3T¤v{x§3 ;IGA<?3GMD3fxut¤'|@
t£3 f¥|££x§3 ;JCA<N3 fv{|xw¤@
§|v{'x§|£M3 Ut§ut§t3 ^t§@
¢t££3;YV3X{x~|§v{x£<N3m“@
¤v{t“x§M3EHCA
TuS Holzkirchen – SB Rosen-
heim 1:0 (1:0).3 g⁄§M3 DMC
V{§|¤'⁄¥{x§3 ^⁄§~⁄§3 ;GHA3 >
EC?3 Y⁄“¡x¡y¢x'x§<N3 fv{|xw¤@
§|v{'x§M3 g⁄u|t¤3 [x“ux§zx§
;gfi3 ‘Ø''|£zx£<N3 m“¤v{t“@
x§M3 DKCN3 Ux¤⁄£wx§{x|'M3 W|x
ct§'|x3 ‹“§wx3 ‹xzx£3 x|£x¤
a⁄'t§fl'x|£¤t'flx¤3 t“yz§“£w
x|£x§3ix§¡x'fl“£z3«⁄£3[⁄¡fl@
~|§v{x£¤3g⁄£|3Ut“x§3EC3‘|@
£“'x£3“£'x§u§⁄v{x£A
SpVgg Landshut – Kirch-
heimer SC 5:1 (2:0). g⁄§xM3DMC
e⁄u|£3 ]“¤'«t£3 ;ECA<?3 EMC
^x££x'{3 f|z¡3 ;GCA<?3 EMD3 cx@
'x§3fv{¢Ø¡¡x§3 ;GKA<?3 FMD3 _“@
vt¤3U|ux§zx§3 ;HIA<?3 GMD3^x£@
£x'{3 f|z¡3 ;JFA<?3 HMD3 Y¡⁄§x£@
'|£3fxyx§|3;JLA<N3fv{|xw¤§|v{@
'x§M3 W⁄¢|£|~3 Y|¤v{x§3 ;YV
jx§£ux§z<N3 m“¤v{t“x§M
DCCA
TV Aiglsbach – TSV Grünwald
1:3 (0:2).3 g⁄§xM3 CMD3 g⁄u|t¤
fv{Øz¡¢t££3;FIABX¡y¢x'x§<?
CME3‘t›|¢|¡|t£3 f't¥y3 ;GGA<?
CMF3‘t§v⁄3U⁄§£{t“¤x§3;LCA<?
DMF3Wt£|x¡3Ux£'¤v{3;LCA>DA<N
e⁄'M3 Y¡⁄§|t£3 fv{‹x|zx§
;FHABT|z¡¤utv{<?3 Ytu|t£
g§t“u3 ;HKABZ§ł£‹t¡w<N
fv{|xw¤§|v{'x§M3 ct'§|v~3[Ø@
yx§3;fV3Yx“v{'<A
SSV Eggenfelden – TSV
Brunnthal 0:0.3 g⁄§xM3 Yx{¡t£@
flx|zxN3 fv{|xw¤§|v{'x§M3 ‘|@
v{tx¡3 [⁄yut“x§3 ;gfi3 Ux§@
£t“<N3m“¤v{t“x§M3FCCA3 mb

Fussball

Landesliga-Ecke

Buchbach3 Ü3 Wx§3 gfi3 U“v{@
utv{3 \\3 {t'3 |£3 wx§3 Y“Ðut¡¡@
Uxfl|§~¤¡|zt3b¤'3 wx£3 fl‹x|'x£
ft|¤⁄£¤|xz3 “£'x§3 Wtv{3 “£w
Ytv{3 zxu§tv{'M3 W|x3 ‘t££@
¤v{ty'3 «⁄£3 g§t|£x§3 ‘t£“x¡
ax“ut“x§3ux¤|xz'x3t¢3ft¢¤@
'tz£tv{¢|''tz3wx£3Xfi3Y§x|@
¡t¤¤|£z3 z¡łv~¡|v{3 ¢|'3 DMC?
łux§§tzx£wx§3‘t££3t“y3wx¢
c¡t'fl3 ‹t§3 ^xx¥x§3 T£w§xt¤
f'xx§?3 wx§3 w|x3 Y§x|¡t¤¤|£zx§
¢|'3flt{¡§x|v{x£3ct§twx£3fl“§
ix§fl‹x|y¡“£z3u§tv{'xA3atv{@
wx¢3 |¢3 x§¤'x£3 W“§v{zt£z

£“§3 wx§3 Xfi3 ¤¥|x¡'x?3 ~t¢x£
w|x3 U“v{utv{x§3 £tv{3 wx§
ct“¤x3ux¤¤x§3|£¤3f¥|x¡A
\£3wx§3IKA3‘|£“'x3‹xv{¤x¡@

'x3 ax“ut“x§3 wt££3 wx£3 f|xz
x|£M3 a“§3 ¤xv{¤3‘|£“'x£3 t“y
wx¢3 c¡t'fl?3 x§fl|x¡'x3 _xt£w§⁄
e|ux|§⁄3wt¤3g⁄§3wx¤3gtzx¤A3\£
wx§3 fv{¡“¤¤¥{t¤x3 «x§¤“v{@
'x£3 w|x3 Y§x|¡t¤¤|£zx§?3 £⁄v{
x|£¢t¡3 W§“v~3 t“yfl“ut“x£?
tux§3 w|x3 e⁄'@jx|Ðx£3 ~⁄££@
'x£3£tv{3LI3‘|£“'x£3w|x3T§@
¢x3 }“ux¡£w3 £tv{3 ⁄ux£
£x{¢x£A mb

Andreas Steer hält den
zweiten Dreier fest

Buchbachs U23 gewinnt 1:0 gegen Freilassing

\¢3 fl‹x|'x£3 [x|¢¤¥|x¡3 wx§
£⁄v{3 }“£zx£3 ft|¤⁄£3 ¢“¤¤@
'x£3¤|v{3^⁄¡ux§¢⁄⁄§¤3U“£@
wx¤¡|zt@g|¤v{'x££|¤wt¢x£
|£3x|zx£x§3[t¡¡x3¢|'3x|£x¢
HMH3 h£x£'¤v{|xwx£3 zxzx£
wx£3ggV3jx|£{x|¢3fl“y§|x@
wx£zxux£A3 Ux|wx3 X|£zt£z¤@
w⁄¥¥x¡3 ‹“§wx£3 fl“£´v{¤'
«x§¡⁄§x£A3 \¢3x§¤'x£3X|£flx¡@
w“§v{zt£z3 ¤v{tyy'x£3 t£@
¤v{¡|xÐx£w3 ¤⁄‹⁄{¡3 ^§|¤'|£
_t£z3 ¢|'3 x|£x¢3 Ył£y¤t'fl@
¤|xz3 zxzx£3 Wt§|t3 g§|z⁄¡⁄¤
“£w3 l“t£3 jt£3 wx£3 EME
T“¤z¡x|v{A3Ux|¢3f¥|x¡¤'t£w
«⁄£3HMG3«x§¥t¤¤'x3x¤3at⁄¢|
c§t£}~⁄«|v3 |£3 wx§3 ¡x'fl'x£
Uxzxz£“£z3 zxzx£3 ]x££fi
j⁄¡y?3 wx£3 ftv~3 fl“fl“¢t@
v{x£3;x|£3t“¤ył{§¡|v{x§3Ux@
§|v{'3y⁄¡z<A3 eg

Tischtennis

Kolbermoors Damen
mit 5:5-Remis

SPORT IN KÜRZE



fcbeg3\a3WXe3eXZ\baEK ‹tv§ ‘⁄£'tz? DFA fx¥'x¢ux§ ECED

Rosenheim/Mühldorf3 Ü3 Wx§
£x“£'x3 f¥|x¡'tz3 |¤'3 t¢3j⁄@
v{x£x£wx3 |£3 wx§3 ^§x|¤¡|zt3 E
t£zx¤'t£wx£A3 Zxzx£3 wx£
gfi3 jtz|£zBfxx3 §x''x'x3 wx§
fi3 głÐ¡|£z3 x|£x£3 ~£t¥¥x£
DMC@i⁄§¤¥§“£z3 |£¤3 m|x¡A3 W|x
Uxzxz£“£z3 fl‹|¤v{x£3 wx¢
YV3 |¢3 gfi3 gØz|£z3 \\3 “£w
wx¢3 fV3 \£flx¡¡3 ‹“§wx3 fl“3 x|@
£x§3 xv{'x£3 ^§tv{x§¥t§'|x?
w|x3FMF3x£wx'xA
\£3x|£x§3“¢~´¢¥y'x£3ct§@

'|x3 ux¤|xz'x3 wx§3 fi3 głÐ¡|£z
wx£3gfi3jtz|£zBfxx3¢|'3DMCA
Zxzx£3 wt¤3 gtux¡¡x£¤v{¡“¤¤@
¡|v{'3 t“¤3jtz|£z3 fl´{¡'x3 ył§
w|x3‘t££x£3«⁄£3g§t|£x§3T£@
wfi3‘t§v{3£|v{'¤3t£wx§x¤3t¡¤
x|£3 W§x|x§A3 Wx§3 fi3 't'3 ¤|v{
}xw⁄v{3¡t£zx3mx|'3¤v{‹x§A3\£
wx§3 KDA3 f¥|x¡¢|£“'x3 x§¡Ø¤'x
X¡|t¤3U¡xv{'t3wx£3Yt«⁄“§|'x£
t“¤3głÐ¡|£z3¢|'3¤x|£x¢3g§xy@
yx§3fl“§3DMC@Ył{§“£zA3Wx§3gfi
'§t'3£“§3w“§v{3x|£x3h£¤¥⁄§'@
¡|v{~x|'3 |£3 X§¤v{x|£“£zA3 fx@
ut¤'|t£3 fv{|¡¡|£z3 ¢“¤¤'x
~“§fl3 «⁄§3 fv{¡“¤¤3 ¢|'3 Zx¡u@
e⁄'3 y§ł{flx|'|z3 fl“¢3 W“@
¤v{x£A3X£w¤'t£w3DMCA
\£3x|£x§3'⁄§§x|v{x£3Uxzxz@

£“£z3 '§x££'x£3 ¤|v{3 wx§3 YV
gØz|£z3 \\3 “£w3 wx§3 fV3 \£flx¡¡
¢|'3 FMFA3 atv{wx¢3 T£'⁄£
‘t|x§3w|x3Z´¤'x3t“¤3\£flx¡¡3|£
wx§3 FDA3 ‘|£“'x3 ¢|'3 DMC3 |£
Ył{§“£z3u§tv{'x?3w§x{'x3gØ@
z|£z¤3 f'xyt£3 ‘“'¤v{¡x§3 ¢|'
¤x|£x¢3 W⁄¥¥x¡¥tv~3 £⁄v{
«⁄§3 wx§3 ct“¤x3 wt¤3 f¥|x¡A3 T¡¤
g{⁄¢t¤3j|¢¢x§3 |£3wx§3JHA
f¥|x¡¢|£“'x3 t“y3 FMD3 ył§3 w|x
[t“¤{x§§x£3 x§{Ø{'x?3 ‹´z@
'x£3¤|v{3w|x3gØz|£zx§3ux§x|'¤
t“y3wx§3f|xzx§¤'§tÐxA3f¥´'x¤@
'x£¤3 £tv{3 wx¢3 EMF@T£@
¤v{¡“¤¤'§xyyx§3 w“§v{3V{§|¤'|@
t£3 _t£z3 ~x|¢'x3 ux|3 wx£3 \£@
flx¡¡x§£3‹|xwx§3[⁄yy£“£z3t“y
x'‹t¤3 m´{¡ut§x¤3 t“yA3 ^“§fl
«⁄§3 X£wx3 wx§3 ct§'|x3 ¤x'fl'x

f¥|x¡x§'§t|£x§3 ‘t''{|t¤
bx''¡?3wx§3t“y3g⁄¥¤'ł¢x§3Yt@
u|t£3 mx|w¡x§3 «x§fl|v{'x£
¢“¤¤'x?3 wx£3 _“v~fi3 c“£v{
fl“¢3FMF@X£w¤'t£wA

SV Tüßling – TSV Waging/See
1:0 (0:0).3 g⁄§xM3 DMC3 X¡|t¤
U¡xv{'t3 ;KDA<N3 Zx¡u@e⁄'M3 fx@
ut¤'|t£3 fv{|¡¡|£z3 ;KLA<N3 m“@
¤v{t“x§M3DCCA

FC Töging II – SC Inzell 3:3
(2:1).3 g⁄§xM3 CMD3 T£'⁄£3‘t|x§
;FDA<?3 DMD3 f'xyt£3 ‘“'¤v{¡x§
;FGA<?3 EMD3 f'xyt£3 ‘“'¤v{¡x§
;GGA<?3 FMD3 g{⁄¢t¤3 j|¢¢x§
;JHA<?3 FME3 V{§|¤'|t£3 _t£z
;KDA<?3FMF3‘t''{|t¤3bx''¡3;KLA<N
m“¤v{t“x§M3HCA

SV Mehring – SG Schönau
2:4 (1:2).3g⁄§xM3DMC3V{§|¤'⁄¥{
c⁄¥¥3 ;HA<?3 DMD3 etwx3 ^⁄v|v
;DHA<?3 DME3 f'xyt£3 jx|£u“v{
;FKA<?3 DMF3 fxut¤'|t£3 jx¤¤x¡¤
;GIA<?3 EMF3 V{§|¤'⁄¥{3 c⁄¥¥
;HCA<?3 EMG3 Wt£|x¡3 ‘t|x§3 ;X¡yA?
JCA<N3 Zx¡u@e⁄'M3 T£w§xt¤3 U⁄@
£t“x§3 ;JEA<?3 _“~t¤3 ^¡t“¤
;KHA<N3 e⁄'M3 ‘t§vx¡3 _|£{t§'
;JEA<N3m“¤v{t“x§M3DHCA

BSC Surheim – SV 1966 Kay

2:0 (1:0). g⁄§xM3 DMC3 e⁄ux§'
f't¡¡¢tfix§3 ;GDA<?3EMC3fxut¤'|@
t£3 [“ux§3 ;HCA<N3 m“¤v{t“x§M
KHA

SC Anger – TSV Peterskir-
chen 0:2 (0:1).3g⁄§xM3CMD3^|¡|t£
f¥|x¡3 ;GEA<?3 CME3 ‘t§~“¤
fv{t“ux§zx§3 ;IJA<N3 m“¤v{t“@
x§M3DDCA

SG Perach/Winhöring – TuS
Traunreut 1:1 (0:0).3 g⁄§xM3 CMD
‘|v{tx¡3 ‘“x¡¡x§3 ;GLA<?3 DMD
‘t§v3 Tux¡3 ;JHA<N3 m“¤v{t“x§M
KCA

TSV Reischach – TSV 1895
Teisendorf 1:3 (0:1). g⁄§xM3 CMD
‘|v{tx¡3 f⁄§§x3 ;GHA>E<?3 CME
X¢|§3^§t¤£|ƒ|3;HJA<?3CMF3‘t£@
y§xw3ex|'x§3 ;KEA<?3 DMF3Ut¤'|t£
Ux§zx§3 ;X¡yA?3KJA<N3m“¤v{t“x§M
JJA

Torschützenliste:3 K3 g⁄§xM
X¢|§3^§t¤£|ƒ|3;gfi3DKLH3gx|@
¤x£w⁄§y<?3 Ytu|t£3 mx|w¡x§3 ;fV
\£flx¡¡<
I3 g⁄§xM3 fxut¤'|t£3 _x|'¢x|@

x§3 ;fi3 DLII3 ^tfi<?3 ‘t£y§xw
ex|'x§3 ;gfi3 DKLH3 gx|¤x£@
w⁄§y<?3fxut¤'|t£3jx¤¤x¡¤3 ;fZ
fv{Ø£t“<A

Sechs Tore in Töging und Mehring
FUSSBALL-KREISLIGA 2 Inzell trifft spät zum 3:3 gegen Töging II

VON DAVID SCHUNKO

Tögings Stefan Mutschler erzielte beim 3:3 gegen den SC In-
zell einen Doppelpack. FOTO GABI ZUCKER

Wx§3fV3itv{x£w⁄§y?3f¥|'flx£@
§x|'x§3 wx§3 Y“Ðut¡¡@^§x|¤~¡t¤@
¤x3 G?3 ¢“¤¤'x3 t¢3 £x“£'x£
f¥|x¡'tz3zxzx£3wx£3gtux¡¡x£@
¡x'fl'x£3 gfi3 T¡'x£¢t§~'
c“£~'x3 ¡|xzx£3 ¡t¤¤x£A3 g{⁄@
¢t¤3 ^¡t“¤x§3 u§tv{'x3 it@
v{x£w⁄§y3ux|¢3DMD3 ¤v{⁄£3 |£
wx§3 fl‹x|'x£3‘|£“'x3 |£3 Ył{@
§“£z?3 _“v|⁄3 j|¡¡|t¢¤3 z¡|v{
£tv{3 £“§3 EH3 ‘|£“'x£3 t“¤A
Ył§3 T¡'x£¢t§~'3 ‹t§3 x¤3 wx§
x§¤'x3 c“£~'3 |¢3 ¤xv{¤'x£

f¥|x¡A3 itv{x£w⁄§y3 ¤'x{'3 wt@
¢|'3 '§⁄'flwx¢3 £⁄v{3 t£3 wx§
gtux¡¡x£¤¥|'flx3 ¢|'3 x|£x¢
m´{¡x§3 i⁄§¤¥§“£z3 t“y3 wx£
Tfi3 c|w|£z?3 wx§3 tux§3 £⁄v{
x|£3 f¥|x¡3 ‹x£|zx§3 t“y3 wx¢
^⁄£'⁄3 {t'A3 T¢3 £´v{¤'x£
f¥|x¡'tz3x§‹t§'x'3wx§3fV3wx£
i|x§'x£3 t“¤3 U|¤v{⁄y¤‹|x¤x£A
W|x3 _t£wx¤¡|zt@ex¤x§«x3 wx¤
fU3 V{|x¢zt“3 g§t“£¤'x|£
¢“¤¤'x3 ux|¢3 fi3 _|£wx3 gt@
v{x§'|£z3x|£x3DME@a|xwx§¡tzx

{|££x{¢x£A3 atv{3 wx§3 DMC@
ct“¤x£ył{§“£z3¤t{3x¤3 ¡t£zx
£tv{3x|£x¢3T“‹´§'¤¤|xz3ył§
w|x3 fUV@m‹x|'x3 t“¤A3 X|£x
i|x§'x¡¤'“£wx3 «⁄§3 fv{¡“¤¤
‹t§3x¤3Wt£|x¡3[⁄{x£ux§zx§?
wx§3 t“¤z¡|v{A3 mx{£3‘|£“'x£
¤¥´'x§3 '§ty3 Ytu|t£3 exw‹|'fl
fl“¢3 EMD@X£w¤'t£w3 ył§3 gt@
v{x§'|£zA
SV Linde Tacherting – SB
Chiemgau Traunstein II 2:1
(0:1).3 g⁄§xM3 CMD3 Tw|¡3 Tu'x~|£

;GHA<A3 DMD3 Wt£|x¡3 [⁄{x£ux§@
zx§3;JHA<A3EMD3Ytu|t£3exw‹|'fl
;KHA<A3 Zx¡u@e⁄'M3 Tw|¡3 Tu'x~|£
;KIABfUV<A3m“¤v{t“x§M3DDCA
TSV Altenmarkt – SC Vachen-
dorf 1:1 (1:1).3 g⁄§xM3 CMD3 g{⁄@
¢t¤3 ^¡t“¤x§3 ;EA<A3 DMD3 _“v|⁄
j|¡¡|t¢¤3 ;EHA<A3 m“¤v{t“x§M
KCA
Torschützenliste:3 I3 g⁄§xM3 g{⁄@
¢t¤3 ^¡t“¤x§3 ;fV3 itv{x£@
w⁄§y<?3 ‘|v{tx¡3 ex|¤v{¡3 ;W]^
jx|¡w⁄§y<A obe

FUSSBALL-KREISKLASSE 4 __________________________________________________________

Rosenheim/Mühldorf3Ü3jx|'x§@
{|£3 “£zx¤v{¡tzx£3 “£w3 £“£
t“v{3 f¥|'flx£§x|'x§3 wx§3 Y“Ð@
ut¡¡@^§x|¤~¡t¤¤x3 E3 |¤'3 wx§3 fi
gt''x£{t“¤x£A3 T¢3 tv{'x£
f¥|x¡'tz3 yx|x§'x3 wx§3 T“y¤'x|@
zx§3 x|£3 fv{ł'flx£yx¤'3 “£w
yx§'|z'x3w|x3Utfix§£¡|zt@ex¤x§@
«x3 wx¤3 gfi3jt¤¤x§u“§z3¢|'
JME3 tuA3 T¡¡x|£x3 Y¡⁄§|t£3 [⁄y@
¢t££3x§fl|x¡'x3wtux|3«|x§3g⁄@
§xA3X¤3‹t§3wx§3ył£y'x3f|xz3|¢
ył£y'x£3f¥|x¡3 ył§3gt''x£{t“@
¤x£A
Wx£3 «|x§'x£3 f|xz3 |£3 Y⁄¡zx
yx|x§£3 ~⁄££'x3 wx§3 fi3 fv{x@
v{x£A3 Zxzx£3 wx£3 gfi3 X|¤x¡@
y|£z3zx¡t£z3x|£3FMD@f|xzA3T¡¡x
«|x§3 g⁄§x3 wx§3 ct§'|x3 y|x¡x£
wtux|3 |£3 wx§3 x§¤'x£3 [´¡y'xA
]⁄¤xy3j|''¢t££?3‘t›|¢|¡|t£
Z“x§§t3 “£w3 fxut¤'|t£3Utv{¡
'§tyx£3 ył§3 wx£3 fif?3 V{§|¤'|@
t£3 ‘ł¡¡x§3 x§fl|x¡'x3 wt¤3 fl‹|@
¤v{x£flx|'¡|v{x3 DME3 ył§3 wx£
gfi3 X|¤x¡y|£zA3 fv{xv{x£
¤v{|xu'3 ¤|v{3 wtw“§v{3 t“y
c¡t'fl3 m‹x|3 wx§3 gtux¡¡x3 “£w
{t'3 £“§3 fl‹x|3 c“£~'x3 ełv~@
¤'t£w3t“y3wx£3fi3gt''x£{t“@
¤x£A3 fv{xv{x£3 {t'3 wtył§
tux§3 ¤v{⁄£3 fl‹x|3 f¥|x¡x
¢x{§3t“y3wx¢3^⁄£'⁄A
Wx§3 fi@W]^3 ^⁄¡ux§¢⁄⁄§
¢“¤¤'x3 £tv{3 x|£x¢3 g§t“¢@
¤'t§'3 |£3 w|x3 ft|¤⁄£3 £“£3 w|x
fl‹x|'x3 a|xwx§¡tzx3 |£3 Y⁄¡zx
{|££x{¢x£A3 Zxzx£3 Xw¡|£z
«x§¡⁄§3 ¢t£3 ¢|'3 DMG?3 g|¡¡
fv{|£w¡x§3 x§fl|x¡'x3 x|£x£

W§x|x§¥tv~A3 ^⁄¡ux§¢⁄⁄§
¤'x{'3 wt¢|'3 t“y3 et£z3 w§x|?
Xw¡|£z3 w|§x~'3 wt{|£'x§3 ¢|'
wx§3 z¡x|v{x£3 T£flt{¡3 t£
c“£~'x£A
Z¡x|v{3 fl‹x|3 ‘t¡3 ztu3 x¤3 wt¤
X£wx§zxu£|¤3 «⁄£3 DMD@h£x£'@
¤v{|xwx£M3 Wx§3 YV3 ‘t|'x£@
ux'{3 “£w3 wx§3 W]^3 fi3Z§|x¤@
¤'´''3 ¤⁄‹|x3 wx§3 a^3 V§⁄t'|t
e⁄¤x£{x|¢3“£w3wx§3gfi3Ut@
ux£¤{t¢3 '§x££'x£3 ¤|v{3 ex@
¢|¤A3 W|x3 e⁄¤x£{x|¢x§3 {⁄¡@
'x£3 wt¢|'3 wx£3 fl‹x|'x£
c“£~'3 |£3 wx§3 ¡t“yx£wx£3 ft|@
¤⁄£3 “£w3 '§tzx£3 ‹x|'x§{|£
w|x3§⁄'x3_t'x§£xA3Wt«⁄§3~⁄¢@
¢x£3wx§3fi3et¢x§ux§z3“£w
wx§3gfi3X|¤x¡y|£z3¢|'3}x‹x|¡¤
¤xv{¤3 c“£~'x£A3 T“y3 wx¢@
flx{£'x£3c¡t'fl3 ¤'x{'3 wx§3 g“f
Z§⁄Ð~t§⁄¡|£x£yx¡w3 ¢|'3 ¤|x@
ux£3 m´{¡x§£A3 W|x3 Z§⁄Ð~t§⁄@
¡|£x£yx¡wx§3 {t''x£3 t£3 w|x@
¤x¢3 j⁄v{x£x£wx3 f¥|x¡y§x|
“£w3 x¢¥yt£zx£3 t¢3 £´v{¤@
'x£3j⁄v{x£x£wx3wx£3fi@W]^
^⁄¡ux§¢⁄⁄§A
SV Schechen – TSV Eiselfing
3:1 (3:1).3g⁄§xM3DMC3]⁄¤xy3j|''@
¢t££3 ;EFA<A3 EMC3 ‘t›|¢|¡|t£
Z“x§§t3 ;EKA<A3 EMD3 V{§|¤'|t£
‘ł¡¡x§3 ;FCA<A3 FMD3 fxut¤'|t£
Utv{¡3 ;FLA<A3 Zx¡u@e⁄'M3 ]“¡|t£
‘tfi§3 ;KKABX|¤x¡y|£z<A3 m“@
¤v{t“x§M3DCCA
SV Tattenhausen – TSV Wasser-
burg II 7:2 (4:0).3g⁄§xM3DMC3Y¡⁄@
§|t£3[⁄y¢t££3 ;DGA<A3 EMC3 Y¡⁄@
§|t£3[⁄y¢t££3 ;DKA<A3 FMC3 Y¡⁄@

§|t£3[⁄y¢t££3;EJA<A3GMC3g{⁄@
¢t¤3 ‘t¤ux§z3 ;FKA<A3 HMC3 g{⁄@
¢t¤3 ‘t¤ux§z3 ;JCABX¡y¢x'x§<A
IMC3 Y¡⁄§|t£3 [⁄y¢t££3 ;JHA<A
IMD3V{§|¤'⁄¥{3Y“£~x£{t“¤x§
;JJA<A3 JMD3 f|¢⁄£3 jx|£fl|x§¡
;JLA<A3 JME3 V{§|¤'⁄¥{3 Y“£~x£@
{t“¤x§3 ;KIA<A3 Zx¡u@e⁄'M3 Tu“
j|¡¤⁄£3;KEABjt¤¤x§u“§z<A3m“@
¤v{t“x§M3JHA
FC Maitenbeth – SV/DJK Gries-
stätt 1:1 (0:0).3 g⁄§xM3 DMC3 ]⁄@
{t££x¤3W|v{'¡x§3;ICA<A3DMD3]⁄@
¤xy3b''3;IGA<A3m“¤v{t“x§M3KJA
fiBW]^3 bux§£w⁄§y3 Ü3 fi3 et@
¢x§ux§z3 EMD3 ;DMC<A3 g⁄§xM3 DMC
g{⁄¢t¤3 Tv{t'fl3 ;EA<A3 DMD3 ‘|@
v{tx¡3jtz£x§3;GLA<A3EMD3T£w@
§xt¤3 fv{‹|£z{t¢¢x§3 ;KEA<A
m“¤v{t“x§M3ECCA
NK Croatia Rosenheim – TSV
Babensham 1:1 (1:1).3g⁄§xM3DMC
‘t§|£3^“§'⁄«|v3;HA<A3DMD3g⁄u|@
t¤3 T|¢x§3 ;FJA<A3 m“¤v{t“x§M
KCA
SV-DJK Kolbermoor - DJK-SV
Edling 1:4 (0:2).3g⁄§xM3CMD3g|¡¡
fv{|£w¡x§3 ;DA<A3 CME3 Y§xwx§|~
fv{§t¢¢x3 ;FA<A3 CMF3 g|¡¡
fv{|£w¡x§3 ;IGA<A3 CMG3 g|¡¡
fv{|£w¡x§3 ;IGA<A3 DMG3 g⁄u|t¤
c|¡¤⁄£3;KIA<A3m“¤v{t“x§M3JCA
Torschützenliste:
J3g⁄§xM3Y¡⁄§|t£3[⁄y¢t££3;fi
gt''x£{t“¤x£<
I3 g⁄§xM3 g|¡¡3 fv{|£w¡x§3 ;W]^@
fi3Xw¡|£z<
H3 g⁄§xM3 _“vt3 jtz£x§3 ;gfi
DKKC3 jt¤¤x§u“§z3 \\<?3 ]⁄¤xy
j|''¢t££3;fi3fv{xv{x£<A obe

FUSSBALL-KREISKLASSE 2 _____________________________________

Ył{§“£z¤‹xv{¤x¡3 t£3 wx§
gtux¡¡x£¤¥|'flx3 wx§3 Y“Ð@
ut¡¡@^§x|¤~¡t¤¤x3 DM3 Wx§3 fi
fØv{'x£t“@^§⁄''x£¢ł{¡3 |¤'
wx§3£x“x3f¥|'flx£§x|'x§3“£w
¡Ø¤'3 wt¢|'3 x§¤'¢t¡¤3 ¤x|'
wx¢3 w§|''x£3 f¥|x¡'tz3 w|x
f¥izz3 c|''x£{t§'3 tuA3 Wx§
fi3 fØv{'x£t“3 zx‹t££3 t¢
tv{'x£3f¥|x¡'tz3¢|'3HME3zx@
zx£3 wx£3 gfi3 ax“ux“x§£A
X¤3 ‹t§3 wt¤3 ¤|xu'x3 f¥|x¡3 |£
Y⁄¡zx3⁄{£x3a|xwx§¡tzxA3T£@
w§xt¤3W⁄§£x§3“£w3‘t§|£“¤
fv{¡⁄¤¤x§3 x§fl|x¡'x£3 wtux|
}x‹x|¡¤3 x|£x£3 W⁄¥¥x¡¥tv~A
W|x3f¥izz3c|''x£{t§'3¢“¤¤@
'x3 {|£zxzx£3 w|x3 x§¤'x3 a|x@
wx§¡tzx3 wx§3 ¡t“yx£wx£
f¥|x¡flx|'3 {|££x{¢x£A3 \¢
f¥|'flx£¤¥|x¡3 zxzx£3 wx£
gfi3 U§t££x£u“§z3 «x§¡⁄§
w|x3 f¥|x¡«x§x|£|£z“£z3 ¢|'
CMEA3 ‘|v{tx¡3 ^§tzx£ux§zx§
u§tv{'x3 wx£3 gfi3 |£3 Ył{@
§“£z?3 x{x3 et¥{tx¡3 Uxfix§
w§x|3‘|£“'x£3«⁄§3X£wx3wt¤
f¥|x¡3 x£'¤v{|xwA3 \¢3 gtux¡@
¡x£~x¡¡x§3~⁄££'x3¤|v{3‹´{@
§x£wwx¤¤x£3 wx§3 fi
fxx⁄£Bfxxu§“v~3 «⁄£3 wx£
Tu¤'|xz¤§´£zx£3«x§tu¤v{|x@
wx£A3 \¢3 ^x¡¡x§w“x¡¡3 zxzx£
wx£3 fi3 e|xwx§|£z3 ¤x'fl'x£
¤|v{3w|x3V{|x¢¤xx§3¢|'3EMD
w“§v{A3 T¡x›t£wx§3 fx|¡3 x§@
fl|x¡'x3wtux|3 ux|wx3g⁄§x3 ył§
¤x|£3 gxt¢A3 T“v{3 wx§3 gi
bu|£z3{t'3 w|x3Tu¤'|xz¤§´£@
zx3 «x§¡t¤¤x£A3 atv{3 wx¢
EMC@f|xz3 zxzx£3 wx£3 gtux¡@
¡x£¡x'fl'x£3 «⁄¢3 ft¢x§ux§z
¤'x{'3 wx§3 gi3 bu|£z3 }x'fl'
¢|'3 ył£y3c“£~'x£3t“¤3 ył£y
f¥|x¡x£3 t“y3 wx¢3 flx{£'x£
gtux¡¡x£¥¡t'flA3Wx§3jfi3ft@
¢x§ux§z3 u¡x|u'3 ‹x|'x§3 ⁄{@
£x3 f|xz3 wt¤3 fv{¡“¤¤¡|v{'
wx§3^§x|¤~¡t¤¤x3DA

SV Söchtenau-Krottenmühl
– TSV Neubeuern 5:2 (2:1).
g⁄§xM3CMD3V{§|¤'⁄¥{3T£'§x'@
'x§3;FA<A3DMD3T£w§xt¤3W⁄§£x§
;DFA<A3 EMD3 T£w§xt¤3 W⁄§£x§
;EKABX¡y¢x'x§<A3 EME3 _“~t¤
ct“¡3 ;GLA<A3 FME3 ]⁄{t££x¤
Zv{‹x£w'£x§3;IGA<A3GME3‘t@
§|£“¤3 fv{¡⁄¤¤x§3 ;JEA<A3 HME
‘t§|£“¤3fv{¡⁄¤¤x§3;JLA<A3m“@
¤v{t“x§M3HHA

SV Schloßberg-Stephanskir-
chen – ASV Flintsbach 3:0
(0:0).3g⁄§xM3DMC3_⁄“|¤3cx'x§¤
;HGA<A3 EMC3 W⁄¢|£|ƒ“x
WØ'¤v{3 ;JIA<A3 FMC3 Ux£xw|~'
c⁄£z§t'fl3 ;LCA<A3 m“¤v{t“x§M
DCCA

TV Obing – WSV Samerberg
2:0 (1:0).3g⁄§xM3DMC3V{§|¤'|t£
f¥xv{'3 ;EIA<A3 EMC3 ‘t§v⁄
‘ł¡¡x§3 ;ICA<A3 m“¤v{t“x§M
DCCA

SC Frasdorf – SV Nuß-
dorf/Inn 3:2 (0:2).3 g⁄§xM3 CMD
ettw3^{t¡xw3;FA<A3CME3W⁄¢|@
£|~3 X£w¡x§3 ;FCA<A3 DME3 T£w|
jx|¤¤3 ;HGA<A3 EME3 ]⁄¤xy3 [x|£@
§|v{3 ;JDA<A3 FME3 T£w|3 jx|¤¤
;KKA<A3 Zx¡u@e⁄'M3 _x⁄£{t§w
jxfix§x§3 ;KJABa“Ðw⁄§y<A
e⁄'M3 T£w§xt¤3 ‘⁄¤x§
;LCA>GABa“Ðw⁄§y<A3 m“¤v{t“@
x§M3KCA

SpVgg Pittenhart – TSV
Brannenburg 0:2 (0:1).3 g⁄§xM
CMD3 ‘|v{tx¡3 ^§tzx£ux§zx§
;FJA<A3 CME3 et¥{tx¡3 Uxfix§
;KJA<A3m“¤v{t“x§M3HCCA
fi3 fxx⁄£Bfxxu§“v~3 Ü3 fi

e|xwx§|£z3 EMD3 ;DMC<A3 g⁄§xM
DMC3T¡x›t£wx§3fx|¡3;FLA<A3EMC
T¡x›t£wx§3 fx|¡3 ;IKA<A3 EMD
g{⁄¢t¤3 f'“{¡§x|'x§
;LCA>FABX¡y¢x'x§<A3 m“¤v{t“@
x§M3DIGA

Torschützenliste:
K3 g⁄§xM3 c{|¡|¥¥3 _|££x§

;f¥izz3c|''x£{t§'<
I3 g⁄§xM3 ‘t›|¢|¡|t£3 Yt¡'@

£x§3;gfi3U§t££x£u“§z<A obe

FUSSBALL-

KREISKLASSE 1

Rosenheim/Mühldorf3 Ü3 f|xux£
ct§'|x£3¤'t£wx£3t¢3£x“£'x£
f¥|x¡'tz3 |£3 wx§3 Y“Ðut¡¡@
^§x|¤¡|zt3 D3 t“y3 wx¢3 c§⁄@
z§t¢¢A3Wx¢3Tfi3Z§⁄Ð{⁄¡fl@
{t“¤x£3 zx¡t£z3 zxzx£3 wx£
f¥|'flx£§x|'x§3 wx¤3 iy_3 jt¡w@
~§t|u“§z3 x|£3 łux§§t¤v{x£@
wx§3 FMD@[x|¢¤|xzA3 W|x3 g⁄¥@
'xt¢¤3 t“¤3T“3“£w3c§|x£3 zt@
ux£3 ¤|v{3 ~x|£x3 U¡ØÐx3 “£w
y“{§x£3 }x‹x|¡¤3 x|£x£3 ¤⁄“«x@
§´£x£3 W§x|x§3 x|£A3 atv{3 wx§
DME@a|xwx§¡tzx3zxzx£3wx£3w|@
§x~'x£3^⁄£~“§§x£'x£3wx¤3fi
ct£z3¤'xv~'3wx§3g“f3Utw3T|u@
¡|£z3 ‹x|'x§{|£3 |¢3 gtux¡¡x£@
~x¡¡x§3yx¤'A
Wx§3 Tfi3 Z§⁄Ð{⁄¡fl{t“¤x£

‹|x¤3|¢3Y§x|'tz¤¤¥|x¡3wx£3gt@
ux¡¡x£ył{§x§3 wx¤3 iy_3 jt¡w@
~§t|u“§z3 |£3 w|x3 fv{§t£~x£A
Wt¤3 gxt¢3 «⁄£3 V⁄tv{3 Y§t£fl
e|x¥x§'|£zx§3 ~⁄££'x3 ¤⁄¢|'
t“y3x|£x£3c“£~'3t£3wx£3£x“@
x£3_|zt¥§|¢“¤3t“¤3c§|x£3{x§@
t£§łv~x£A3 \£3 [t¡uflx|'3 x|£¤
‹t§3 t“y3 wt¤3 Zxu§łwx§¥tt§
fv{⁄ux§3 ix§¡t¤¤M3 ]⁄¤xy3 fv{⁄@
ux§3 u§tv{'x3 w|x3 [t“¤{x§§x£
t“¤3Z§⁄Ð{⁄¡fl{t“¤x£3¢|'3 x|@
£x¢3 ¤x{x£¤‹x§'x£3 Y§x|¤'⁄Ð
¢|'3 DMC3 |£3 Ył{§“£zA3 atv{@
wx¢3 iy_@f'ł§¢x§3 T£'x3 cx@
'§⁄«|v3 fl“¢3 fl‹|¤v{x£flx|'¡|@
v{x£3 T“¤z¡x|v{3 x|££x'fl'x?
¤'x¡¡'x3 ‘t›|3 fv{⁄ux§3 £⁄v{
«⁄§3wx§3ct“¤x3wx£3t¡'x£3i⁄§@
¤¥§“£z3 ‹|xwx§3 {x§A3 \£3 wx§
JHA3f¥|x¡¢|£“'x3‹t§3x¤3c{|¡@
|¥¥3 Y“|{¡?3 wx§3 wx£3 Tfi3¢|'
¤x|£x¢3 g§xyyx§3 fl“¢3 FMD3 t“y
w|x3f|xzx§¤'§tÐx3u§tv{'xA
Zxzx£3 wx£3 T“y¤'x|zx§3 YV

U⁄¤£t3 |3 [x§vxz⁄«|£t3 e⁄¤x£@
{x|¢3 ¤|xz'x3 wx§3 g“f3 et“u@
¡|£z3 ¤'t£wx¤zx¢´Ð3 ¢|'3 GMDA
it¡x£'|£3 fv{Øyyx¡3 u§tv{'x
w|x3 [t“¤{x§§x£3 t“¤3 et“u@
¡|£z3¥x§3W⁄¥¥x¡¥tv~3¢|'3EMC
|£3Y§⁄£'A3^“§fl3«⁄§3wx§3[t¡u@
flx|'3 ¤v{¡x£fl'x3 ‘|v{tx¡3 Z§“@

ux§3wx£3Ut¡¡3fl“§3FMC@ct“¤x£@
ył{§“£z3 |£¤3 Zx{´“¤xA3 ^“§fl
£tv{3j|xwx§uxz|££3wx§3 DMF@
T£¤v{¡“¤¤'§xyyx§3 ył§3 w|x3 e⁄@
¤x£{x|¢x§3Ü3g⁄§¤v{ł'flx3‹t§
[t§|¤3 ‘“¡t|u§t{|¢⁄«|vA3 \£
wx§3 IHA3 f¥|x¡¢|£“'x3 ~Ø¥y'x
_“~t¤3fv{Øyyx¡3£tv{3Z§“ux§@
Xv~x3fl“¢3GMD3x|£A3\£3wx§3Y⁄¡@
zx3{t''x3wx§3g“f3‹x£|z3‘ł@
{x?3 w|x3 wx“'¡|v{x3 Ył{§“£z
łux§3 w|x3 mx|'3 fl“3 u§|£zx£A
X£w¤'t£w3GMDA
\¢3[x|¢¤¥|x¡3¢“¤¤'x3 ¤|v{

wx§3Tfi3T“3wx£3EMC@f|xz3zx@
zx£3 wx£3 T“y¤'x|zx§3 wx¤3 fi
T¢x§t£z3 ¢ł{¤t¢3 x§t§ux|@
'x£A3f|xzzt§t£'3ył§3w|x3‘t£@
£x£3 t“¤3 T“3 ‹t§3 tux§¢t¡¤
h§zx¤'x|£3 Y§t£fl@kt«x§3 cx¡fl?
wx§3 £tv{3 ¤x|£x¢3 W⁄¥¥x¡@
¥tv~3 w|x3 g⁄§¤v{ł'flx£¡|¤'x
t£ył{§'A3 ^“§fl3 «⁄§3 wx¢3 ct“@
¤x£¥y|yy3 ¤x'fl'x3 cx¡fl3 x|£x£
Y§x|¤'⁄Ð3t£3wx£3cy⁄¤'x£A3Wx§
Tu¥§t¡¡x§3~t¢3fl“3x|£x¢3T“@
x§3T~'x“§?3wx§3£“§3w“§v{3x|£
Y⁄“¡3zx¤'⁄¥¥'3‹x§wx£3~⁄££@
'xA3Wx£3f'§ty¤'⁄Ð3«x§‹t£wx¡@
'x3 wx§3 g⁄¥'⁄§}´zx§3 '§⁄v~x£
|£¤3 ¡|£~x3“£'x§x3Xv~A3 \£3wx§
ILA3 f¥|x¡¢|£“'x3 flx|z'x
fv{|xw¤§|v{'x§3 g{⁄¢t¤
f⁄££¡x|'£x§3 fl“¢3 fl‹x|'x£
‘t¡3 t“y3 wx£3 c“£~'A3 j|xwx§
'§t'3 cx¡fl3 t£3 Ü3 “£w3 «x§‹t£@
wx¡'x3fl“¢3EMC@X£w¤'t£wA
Wx§3 fi3 b¤'x§¢ł£v{x£

¢“¤¤'x3 zxzx£3 wt¤3 …ux§§t@
¤v{“£z¤'xt¢3wx¤3fi3fØ¡¡{“@
ux£3x|£x3DME@a|xwx§¡tzx3{|£@
£x{¢x£A3 W|x3 b¤'x§¢ł£v{x@
£x§3 u§tv{'x£3 w|x3 ‘t££@
¤v{ty'3 t“¤3 fØ¡¡{“ux£3 ~“§fl
«⁄§3 wx¢3 ct“¤x£'xx3 w“§v{
x|£3 X|zx£'⁄§3 |£3 Y§⁄£'3 Ü3 h£@
z¡łv~¤§tux3‹t§3T£w§xt¤3a|x@
wx§¢x|x§A3 Wt¤3 x§¤t'flzx@
¤v{‹´v{'x3 gxt¢3 t“¤3 b¤'x§@
¢ł£v{x£3 u§t“v{'x3 ¡t£zx?
“¢3 zxy´{§¡|v{3 «⁄§3 fØ¡¡{“@
ux£¤3 fv{¡“¤¤¢t££3 Y¡⁄§|t£

f'x|£x§3 t“yfl“'t“v{x£A3 X§¤'
|£3 ‘|£“'x3 KDA3 z¡|v{3 cx'x§
a|xwx§¢x|x§3 ¥x§3 X¡y¢x'x§
t“¤A3W⁄v{3~“§fl3«⁄§3X£wx3wx§
atv~x£¤v{¡tz3 ył§3 w|x3 b¤'x§@
¢ł£v{x£x§M3 f'xyt£3 c|'¤v{x@
£xwx§3 ¤v{⁄¤¤3 wx£3 x£'¤v{x|@
wx£wx£3 g§xyyx§3 fl“¢3 EMD@
[x|¢¤|xz3ył§3wx£3fifA
Ył§3 £xzt'|«x3 fv{¡tzflx|¡x£

¤⁄§z'x3 wx§3 fV3 Wt£“u|“¤
jt¡w~§t|u“§zA3 T“yz§“£w
«⁄£3 z¡x|v{3 w§x|3 c¡t'fl«x§‹x|@
¤x£3¢“¤¤'x3w|x3ct§'|x3|£3wx§
KHA3 f¥|x¡¢|£“'x3ux|¢3f't£w
«⁄£3 JME3 ył§3 w|x3 Z´¤'x3 wx¤
gfi3X¢¢x§|£z3tuzxu§⁄v{x£
‹x§wx£A3 atv{wx¢3 _“v|t£
Ut¡v3 w|x3 jt¡w~§t|u“§zx§3 |£
‘|£“'x3tv{'3¢|'3DMC3 |£3Ył{@
§“£z3 u§tv{'x?3 £x'fl'x3 wx§
gfi3X¢¢x§|£z3|££x§{t¡u3x|@
£x§3 i|x§'x¡¤'“£wx3 w§x|¢t¡
x|£A3 W|x3 g⁄§¤v{ł'flx£3 ‹t§x£
T¡x›t£wx§3 e⁄ux|¤3 “£w3 fl‹x|@
¢t¡3V{§|¤'|t£3U§x“A3^“§fl3«⁄§
wx§3 [t¡uflx|'3 «x§~ł§fl'x3 wx§

fV3 w“§v{3 et“¡3 V⁄'xt3 fl“¢
EMF@ct“¤x£¤'t£wA3 \£3[t¡uflx|'
fl‹x|3 ¤v{¡“z3 w|x3 f'“£wx3 wx§
e|xw¡@U§łwx§M3 ‘t§|£“¤3 e|xw¡
zx¡t£z3x|£3[t''§|v~3;HGA?3KCA?
KHA3 ‘|£“'x<?3 f|¢⁄£3 e|xw¡
'§ty3fl“¢3fl‹|¤v{x£flx|'¡|v{x£
HMEA3W|x3Zt¤'zxux§3t“¤3jt¡w@
~§t|u“§z3 w§łv~'x£3 wx¢
f¥|x¡3£“§3w“§v{3h£¤¥⁄§'¡|v{@
~x|'x£3 |{§x£3 f'x¢¥x¡3 t“yA
T¡x›t£w§“3cx'§|¡t3“£w3‘t§|@
“¤3U⁄¡'t¤“3¤t{x£3}x‹x|¡¤3w|x
zx¡u@§⁄'x3 ^t§'x?3 T§¢t£w
i¡tw3 ‹“§wx3 ¢|'3 Z¡t''§⁄'
«⁄¢3 Yx¡w3 «x§‹|x¤x£A3 atv{@
wx¢3 fV@V⁄tv{3 _“vt3 etw“
¥x§¤⁄£x¡¡3 £|v{'3 ¢x{§3 t“y
ix§¡x'fl“£z3 x|£x§3 ¤x|£x§
fv{ł'fl¡|£zx3§xtz|x§x£3~⁄££@
'x?3¢“¤¤'x3fv{|xw¤§|v{'x§3Yx@
¡|›3j|£wyx¡¡x§3w|x3ct§'|x3t“y@
z§“£w3wx§3fl“3zx§|£zx£3Yx¡w@
¤¥|x¡x§t£flt{¡3t“y3fx|'x£3wx¤
fV3tuu§xv{x£A
‘|'3 x|£x¢3 GMD@f|xz3 łux§

wx£3 YV3 Z§ł£'{t¡3 ¤x'fl'x3 wx§

g“f3 c§|x£3 x|£3 mx|v{x£3 |¢
^t¢¥y3 “¢3 wx£3 T“y¤'|xzA
T§¢t£w⁄3 ‘“¤'ty|v3 “£w3 a|@
v⁄¡t|3 X¤'x§¢t££?3 wx§3 fl‹x|
X¡y¢x'x§3 «x§‹t£wx¡'x?3 '§t@
yx£3 }x‹x|¡¤3 w⁄¥¥x¡'A3 V{§|¤@
'⁄¥{3 fv{x|'flx£xwx§3 x§fl|x¡'x
wx£3fl‹|¤v{x£flx|'¡|v{x£3T“¤@
z¡x|v{3ył§3wx£3YVZA3Wx§3g“f
Utw3 T|u¡|£z3¢“¤¤'x3 |¢3 ^x¡@
¡x§w“x¡¡3 zxzx£3wx£3w|§x~'x£
^⁄£~“§§x£'x£3 wx¤3 fi3 ct£z
x|£x3 ¤v{¢x§fl{ty'x3 DME@a|x@
wx§¡tzx3 x|£¤'xv~x£3 “£w
¤'xv~'3 ux§x|'¤3 y§ł{3 |£3 wx§
ft|¤⁄£3 '|xy3 |¢3 Tu¤'|xz¤@
~t¢¥yA

SV Söllhuben – SV Ostermün-
chen 2:1 (1:0).3g⁄§xM3DMC3T£w@
§xt¤3 a|xwx§¢x|x§3 ;X|zx£'⁄§?
GHA<?3 DMD3 cx'x§3 a|xwx§¢x|x§
;X¡yA?3KDA<?3EMD3f'xyt£3c|'¤v{x@
£xwx§3;KHA<N3m“¤v{t“x§M3DHCA

ASV Großholzhausen – VfL
Waldkraiburg 3:1 (2:1).3 g⁄§xM
DMC3 ]⁄¤xy3 fv{⁄ux§3 ;ELA<?3 DMD
T£'x3cx'§⁄«|v3;FEA<?3EMD3‘t›|

fv{⁄ux§3;GEA<?3FMD3c{|¡|¥¥3Y“@
|{¡3 ;JHA<N3 Zx¡u@e⁄'M3 [x£§fi
bz“'|3 ;JIA<?3 ‘t§~⁄3 ^⁄¢x¤
;LCA>E<N3m“¤v{t“x§M3DFHA

TuS Raubling – FC Bosna i
Hercegovina Rosenheim 4:1
(3:0).3 g⁄§xM3 DMC3 it¡x£'|£
fv{⁄xyyx¡3 ;DJA<?3 EMC3 it¡x£'|£
fv{⁄xyyx¡3 ;EHA<?3 FMC3 ‘|v{tx¡
Z§“ux§3 ;GGA<?3 FMD3 [t§|¤3 ‘“@
¡t|u§t{|¢⁄«|v3 ;GLA<?3 GMD3 _“@
~t¤3 fv{Øyyx¡3 ;IHA<N3 m“¤v{t“@
x§M3DCCA

ASV Au – SV Amerang 2:0
(1:0).3 g⁄§xM3 DMC3 Y§t£fl@kt«x§
cx¡fl3 ;X¡yA?3 GGA<?3 EMC3 Y§t£fl@kt@
«x§3 cx¡fl3 ;X¡yA?3 ILA<N3 m“¤v{t“@
x§M3DECA

SC Danubius Waldkraiburg –
TSV Emmering 7:2 (3:2). g⁄§xM
DMC3_“vt3Ut¡v3;KA<?3DMD3V{§|¤'|@
t£3U§x“3 ;DHA<?3 DME3T¡x›t£wx§
e⁄ux|¤3 ;DKA<?3 DMF3 V{§|¤'|t£
U§x“3 ;FEA<?3 EMF3 et“¡3 V⁄'xt
;GHA<?3EMG3‘t§|£“¤3e|xw¡3;HGA<?
EMH3 f|¢⁄£3 e|xw¡3 ;ICA<?3 EMI
‘t§|£“¤3e|xw¡3;KCA<?3EMJ3‘t§|@
£“¤3 e|xw¡3 ;KHA<N3 Zx¡u@e⁄'M
T¡x›t£w§“3cx'§|¡t3;HHA<?3‘t§|@
“¤3 U⁄¡'t¤“3 ;KFA<N3 e⁄'M3 T§¢@
t£w3 i¡tw3 ;JGA<N3 m“¤v{t“x§M
HCA

SV Pang – TuS Bad Aibling
2:1 (1:0).3 g⁄§xM3 DMC3 fxut¤'|t£
ex|¤x§'3 ;EEA<?3EMC3‘t§~“¤3[t@
v~x3 ;IEA<?3 EMD3 Ytu|t£3 g§⁄yyx§
;IJA<N3m“¤v{t“x§M3DCCA

FC Grünthal – TuS Prien 1:4
(1:1).3 g⁄§xM3 CMD3 T§¢t£w⁄
‘“¤'ty|v3;ELA<?3DMD3V{§|¤'⁄¥{
fv{x|'flx£xwx§3;GHA<?3DME3T§¢@
t£w⁄3 ‘“¤'ty|v3 ;GJA<?3 DMF3 a|@
v⁄¡t|3 X¤'x§¢t££3 ;X¡yA?3 HEA<?
DMG3 a|v⁄¡t|3 X¤'x§¢t££3 ;X¡yA?
IEA<N3m“¤v{t“x§M3DECA

Torschützenliste:
DD3 g⁄§xM3 Y§t£fl@kt«x§3 cx¡fl

;Tfi3T“<A
DC3g⁄§xM3V{§|¤'⁄¥{3fv{x|'@

flx£xwx§3;YV3Z§ł£'{t¡<A
J3g⁄§xM3a|v⁄¡t|3X¤'x§¢t££

;g“f3c§|x£<A dav

Großholzhausen stürzt den Spitzenreiter
FUSSBALL-KREISLIGA 1 Prien ist der neue Tabellenführer – Spielabbruch in Waldkraiburg

Der ASV Großholzhausen stoppte den Tabellenführer aus Waldkraiburg, wie hier Martin
Stadler (am Boden) VfL-Angreifer Henry Oguti. FOTO FRANZ RUPRECHT



Bahn-Angebot soll Streik verhindern
unter Führung ihres Vorsit-
’enden Claus Weselsk# kün-
digte lediglich an, die Offerte
’u prüfen und bekräftigte am
Sonntag, „’u gegebener Zeit“
über !eitere Schritte ’u in-
formieren.
Aus Sicht der Eisenbahn-

und Verkehrsge!erkschaft
(EVG) dürfte sich der Tarif-
konflikt beruhigen. „Ich
rechne damit, dass Anfang
dieser Woche die Verhand-
lungen beginnen und dass sie
diese Woche abgeschlossen
!erden“, sagte der Vorsit’en-
de Klaus-Dieter Hommel der
„Stuttgarter Zeitung“ und
den „Stuttgarter Nachrich-
ten“. Beiden Ge!erkschaften
stehen allerdings in einem
Konkurren’kampf. ~©\

rungen. In der kommenden
Woche geht auch in Bundes-
ländern !ie Ba#ern die Feri-
en’eit ’u Ende.
Die Bahn teilte am Samstag

mit, der Arbeitnehmerseite
mit einer ’usät’lichen „Ent-
geltkomponente“ einen gro-
ßen Schritt entgegen ’u kom-
men. Details  eröffentlichte
sie nicht. Die Ge!erkschaft

Berlin – „Verhandlungsfähig“
oder nicht –  on dem einen
Wort hängt für Bahn-Fahrgäs-
te  ieles ab. Die Deutsche
Bahn hat ihr Angebot an die
Lokführerge!erkschaft GDL
nachgebessert. Findet die
GDL das Angebot  erhand-
lungsfähig, könnte sie ’u Ge-
sprächen ’urückkehren. Falls
nicht,!ill sie an diesemMon-
tag damit beginnen, einen
!eiteren Streik  or’uberei-
ten. Bis ’um Sonntagnach-
mittag blieb offen, !ie die
Ge!erkschaft entscheidet.
Die GDL hat in dieser Tarif-

runde bislang dreimal ge-
streikt und dabei neben
Pendlern auch  iele Urlaubs-
reisende getroffen. Auch im
Güter erkehr gab es Behinde-

Claus Weselsky,

2*;˝T½ÕÛ˛àù'¬~'Õ

Proteste
für bezahlbare

Mieten
Berlin – Tausende Menschen
sind in Berlin am Samstag
mit der Forderung nach be-
’ahlbaren Mieten auf die
Straße gegangen. „Das riesige
Wohnproblem in unserem
Land muss endlich gelöst
!erden“, forderte der Berli-
ner Mieterbund, der die Ver-
anstaltung gemeinsam mit
dem „Berliner Bündnis gegen
Verdrängung und Mieten-
!ahnsinn“ koordiniert hatte.
Die Demonstration stand un-
ter dem Motto „Wohnen für
alle“. Nach Angaben der Ver-
anstalter nahmen 2) )))
Menschen an der Demonstra-
tion teil. Konkrete Forderun-
gen!aren unter anderemein
bundes!eiter Mietenstopp,
ein bundes!eiter Mietende-
ckel so!ie die Vergesellschaf-
tung großer Wohnungskon-
’erne. \‚©

Laschet gegen
staatliche

Spritpreisbremse
Berlin – Unions-Kan’lerkandi-
dat Armin Laschet hält an-
ders als Verkehrsminister An-
dreas Scheuer (CSU) nichts
 on einer staatlich  erordne-
ten Spritpreisbremse bei Li-
terpreisen  on ’!ei Euro
oder mehr. „Das ist nichts,
!as der Staat auf Euro-Cent
genau  erordnen sollte“, sag-
te der CDU-Vorsit’ende dem
„Tagesspiegel“. „Ein Großteil
der Kosten für jeden Liter
Ben’in oder Diesel entsteht
aber durch Steuern. Insofern
hat der Staat einen Steue-
rungsmechanismus, damit
da nichts aus dem Ruder
läuft.“ Scheuer hatte am
Montag gesagt, !enn der
Spritpreis über ’!ei Euro
springe, müsse die Politik die
Kraft haben, ein’uschreiten,
um Zusat’kosten durch den
CO2-Preis ab’ufedern. ~©\

Skoda: 100 000
Autos werden
nicht gebaut

Augsburg – Die Volks!agen-
Tochter Skoda kann nach
den Worten  on Spartenchef
Thomas Schäfer !egen feh-
lender Halbleiter in diesem
Jahr 1)) ))) Autos nicht bau-
en. „Der Chipmangel
schmer’t enorm, auch !eil
die Nachfrage nach unseren
Autos !eiterhin sehr hoch
ist“, sagte Schäfer der „Augs-
burger Allgemeinen“. Er hof-
fe, dass sich die Lage in den
kommenden Wochen et!as
entspannt, nachdem in Ma-
la#sia !ieder mehr Chips
produ’iert !erden könnten.
„Die Chipkrise !ird sich
noch in das kommende Jahr
hinein’iehen, aber hoffent-
lich nicht mehr in der Stärke
!ie 2)21“, sagte Schäfer.
2)2) hatte die Volks!agen-
Tochter Skoda et!a 94) )))
Fahr’euge gebaut. ~©\

Für die Jugend
in Bayern

Das bewegtmehr

Sie geben alles für die Jugend vor Ort? E.ON gibt

was dazu. Jetzt Jugendprojekte einreichen und

bis zu 10.000 €*gewinnen. Egal ob Sportverein,

Zeltlager oder ökologischer Jugendbauernhof –

gemeinsam schaffenwir ein besseres Morgen.

eon.de/energie

* Die Aktion besteht aus einem Gewinnspiel und der Unterstützung von sozialen Jugendprojekten durch E.ON. In Phase 1 vom 01.09. bis

03.10.21 können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON nach eigenen Ermessen Teilnehmer aus

und kontaktiert diese. In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.21 werden die Projekte unter eon.de/energie zurWahl gestellt und das Projekt mit den

meisten Stimmen erhält den Hauptgewinn. Teilnehmen können Personen über 18 Jahren mitWohnsitz in einer der Regionen Bayern oder

Niedersachsen. Mitarbeiter der E.ON Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedingungen und

Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter eon.de/energie.

E.ON unterstützt

Jugendprojekte.

Bis zu

10.000 €*

gewinnen

WIRTSCHAFT
MONTAG, 13. SEPTEMBER 2)21

„Die IAA ist in München angekommen“
INTERVIEW VDA-Chefin: Im Tagesdurchschnitt mehr Besucher als in Frankfurt – Messechef: Die Stadt gewinnt

inder Innenstadt ertreten!a-
ren, habendas einbisschenbe-
dauert und !erden das beim
nächsten Mal sicher überden-
ken. Das Angebot auf dem
Summit hat sich mehr an Ge-
schäftskundengerichtet,dasin
der Innenstadt mehr an die
breite Be ölkerung, beides hat
gut funktioniert. AmWochen-
ende!ar ’udem ja die Öffent-
lichkeit eingeladen, auf den
Summit ’u gehen. Für uns als
Messe !ar es eine tolle Erfah-
rung ’u sehen, !ie es gelingt,
dasThemaeinerMessesoindie
breiteÖffentlichkeit’u tragen.

Werden Sie das bei ande-
ren Messen wiederholen?

Dittrich: Bestimmt. Das!eist
denWeg,!ie Messen künftig
aussehen !erden. Dass kann
man auch auf andere Bran-
chen übertrage, ob das jet’t
Um!elttechnologie oder Bau
ist.Wir haben ja ’umBeispiel
bei der Ispo auch schon Sport-
akti itäten in der Stadt und
bei der Baumesse eine „Lange
NachtderArchitektur“.Es!a-
renübrigens ieleOrganisato-
ren  on anderen Messen da,
um sich das an’usehen. Das
Kon’ept hat  iele über’eugt,
dahatdie IAA jet’t schonMes-
segeschichte geschrieben.

Glauben Sie, dass auch die
großen Hersteller, die dies-
malferngebliebensindwie
Toyota oder die Opel-Mut-
ter Stellantis, sich davon
überzeugen lassen?

Müller: Deren Fernbleiben
hatte ja unterschiedliche
Gründe. Oft !ar der Ent-
schluss !egen Corona schon
frühimJahrgefallen.Wirsind

Verkehr belastet fühlen, aber
darüber darf man die Be!oh-
ner  on ländlichen Räumen
nicht  ergessen. Und das
kommt bei manch einem ur-
banen Kritiker oft ’u kur’.
Wir dürfen bei einer großen
Transformation !ie jet’t in
der Mobilität niemanden ab-
hängen, nur !eil er oder sie
auf dem Land !ohnt.

Zum Messekonzept gehör-
te die Zweiteilung in Aus-
stellungen auf dem Messe-
gelände und in der Stadt.
Wie hat sich das bewährt?
IstdasAngebotinderStadt
nicht eine Konkurrenz zu
dem auf der Messe?

Dittrich: Im Gegenteil. Es hat
sich !underbar ergän’t. Viele
Aussteller !aren an beiden
Standorten,diejenigen,dienur

lich dar. Wie bringt man
das zusammen?

Müller: Indem man nicht im-
mer nur sch!ar’-!eiß denkt.
WirhabengeradeeineUmfra-
ge gemacht, die ergab, dass
die Menschen offen sind für
 erschiedene Arten der Mobi-
lität, dass sie aber sehr !ohl
er!arten, dass ihre Lebens-
realität sich darin !ieder fin-
det. Zum Beispiel, !ie funk-
tioniert der öffentliche Nah-
 erkehr in der Stadt, !as ist,
!enn ichmir die Miete in der
Großstadt nicht leisten kann
undtrot’dem’urArbeit indie
Stadt pendle? Deshalb müs-
sen !ir den Mobilitätsdialog
unter Berücksichtigung der
je!eiligen Interessen führen.
Ich kann  erstehen, dass sich
die Menschen in einer Stadt
!ie München  on dem  ielen

nationalen Reisebeschrän-
kungen.Dafreutesunsbeson-
ders, dass es Teilnehmer aus
95Länderngegebenhat.Da’u
kommt noch die digitale Ver-
breitung, die es ja auch gab.

Sie haben in München ein
völligneuesMessekonzept
ausprobiert. Hat sich das
bewährt?

Müller: Ein klares Ja, auch
!enn!ir alles noch imDetail
aus!erten müssen. Die Idee
!armutig, eine solche Veran-
staltung ’u planen, gerade in
Corona-Zeiten. Mut, der be-
lohnt!urde. Auch das H#gie-
ne-Kon’ept mit der 3G-Rege-
lung hat sich sehr be!ährt.
Besucher und Aussteller ha-
ben sich sicher und gut aufge-
hoben gefühlt.

Es gab massive Proteste,
gerade am Wochenende.
Ihr Diskussionsangebot
wurde also nicht so richtig
angenommen?

Müller: Leider haben sich  ie-
le der Kritiker nicht an der
Diskussion beteiligt, ’u der
!ir sie eingeladen hatten.
Trot’dem:Fürmich!aresein
friedliches Fest der Mobilität.
Denn man muss die Zahlen
ein bisschen geraderücken.
4)) ))) Besucher, das kann
man auch als Abstimmung
mit den Füßen sehen. Natür-
lich steht der Protest öffent-
lichoft imFokus.Aberdiegro-
ße Mehrheit hat gesagt: „Die
IAA ist eine gute und richtige
Idee.“

Gerade junge Leute haben
Siedamitoffenbarnichter-
reicht.

München – Die Messe IAA Mo-
bilit# hat in München für  ie-
le Proteste  on Klimaschüt-
’ern gesorgt. Für die Veran-
stalter !ar das Kon’ept den-
noch ein  oller Erfolg: „Die
IAA ist inMünchen angekom-
men“, freut sich Messechef
Klaus Dittrich. Die Präsiden-
tin des Verbands der Deut-
schen Autoindustrie (VDA)
Hildegard Müller betont im
Inter ie!, dass die erste IAA
in München 3) Pro’ent mehr
Besucher ange’ogen hat, als
die (Vor-Corona)-Veranstal-
tung in Frankfurt.

Letzter Tag der IAA: Wie
waren die Besucherzah-
len?

Dittrich:Wir rechnenmit gut
4)) ))) Besuchern, die auf
der ersten IAA Mobilit# in
München !aren. Das ist ein
großartiger Erfolg und ’eigt,
dass die IAA in München an-
gekommen ist.

Auf der letzten IAA in
Frankfurt waren es noch
über 500 000 Besucher.

Müller: In Frankfurt hatte die
IAA 13 Tage lang geöffnet, in
MünchennursiebenTage.Die
Rechnung ergibt demnach,
dass die Besucher’ahlen in
München imTagesschnitt um
über 3) Pro’ent höher lagen
als ’ulet’t in 2)19. Deshalb
kann ich auch  on unserer
Seite sagen: Die erste IAA in
München!arein ollerErfolg
– gerade auch bei den Besu-
cherinnen und Besuchern.

Und das trotz Corona.
Müller: Ja, trot’ Corona und
der damit  erbundenen inter-

’u ersichtlich, dass sie beim
nächsten Mal !ieder dabei
sind. Wir !issen, dass  iele
dennoch als Besucher da !a-
ren, auch !enn sie nicht sel-
ber ausgestellt haben.
Dittrich: Ichbinsicher,dasses
in ’!ei Jahren einen regel-
rechten Sog geben !ird.

Wie geht es bis zur nächs-
ten IAA weiter?

Müller: Fachlich !ird die Dis-
kussion um Antriebe, Kreis-
lauf!irtschaft, die Vernet-
’ung der Verkehrsträger und
Digitalisierung !eitergehen.
Als Verband !erden !ir mit
der Be ölkerung und allen Be-
teiligten künftige Mobilitäts-
kon’epte diskutieren. Wir
müssen Mobilität neu den-
ken, da !ollen !ir uns auch
mit denenauseinanderset’en,
die andererMeinung sind. Ein
Dank an alle, die diese IAA
durch ihr Mit!irken ermög-
licht haben. Ich freue mich
sehr auf die gemeinsame Ar-
beit für die nächste IAA 2)23.
Dittrich: FürmichbleibtdieEr-
kenntnis, dass es nicht reicht,
’u diskutieren, ob in einer
Straße jet’t ein neuer Rad!eg
gebaut !ird oder nicht. Wir
haben da mit der Um!eltspur
„Blue Lane“ schon neue
Maßstäbe geset’t. Wir bekom-
men in München durch die
Messe einenneuen Schub,!as
die Ladeinfrastruktur für E-Au-
tos angeht, und!ir habeneine
Abdeckung mit dem neuen
Mobilfunkstandard5Gbekom-
men. Das bleibt, da sind  iele
Impulse geset’t !orden, dass
sich München in Richtung
Smart Cit# ent!ickelt

Interview: Corinna Maier

Hildegard Müller, die Präsidentin des Branchenverbandes VDA und Messechef Klaus Dit-
trich ziehen im Interview mit unserer Zeitung Bilanz. Beide waren sich einig: Die IAA
Mobility in München setzt Maßstäbe. FOTO: OLIVER TAMAGNINI

Müller: ImGegenteil.Wirsind
auch im Vorfeld be!usst auf
Kritiker ’ugegangen: Viele
!ollten abernicht auf der IAA
mit uns sprechen, sondern
draußen protestieren. Scha-
de! Aber es stimmt nicht, dass
junge Leute generell skep-
tischgegenüberderMesse!a-
ren.Dafür spricht die Zahl der
jungen IAA-Besucher: Über 67
Pro’ent der Teilnehmer !a-
ren unter 4). Wir !erden na-
türlich ’u Recht  on  ielen
aufgefordert, neu ’u denken,
uns ’u hinterfragen, Angebo-
te ’umachen. Und das haben
!ir auf der Messe auch getan.

Die Frage der Mobilität,
zum Beispiel, wie sich Men-
schen zur Arbeit bewegen,
stellt sich in der Stadt und
auf dem Land unterschied-



Alternativen zur Milch sind oft teuer

der Formulierung noch lange
nicht angebaut.

U˛' Û˛'˚à 'Û j'˛ =\¬~'Œ˝{
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Über die Hälfte der unter-
suchten Mandelmilchpro-
dukte !urde aus Mandeln
hergestellt, die in Europa an-
gebaut !urden. Bei Hafer-
milch stammt der Rohstoff in
’!ei Dritteln der Fälle aus Eu-
ropa. Bei Reismilch kam der
Reis in einemViertel der Fälle
aus Europa. Gerade bei Reis-
milch kann es sich daher loh-
nen, auf die Herkunft des
Rohstoffs ’u achten: „Reis
aus Europa !ird in der Regel
im Trockenanbau-Verfahren
er’eugt und ist dadurch deut-
lich klimafreundlicher als
asiatischer Reis.“

O¬~ ò˛' Ût˚¬'˛~'¬ ~˛'
=˛Œt˚\Œà'Õ¬\à˛ö'¬ ˛¬
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Deutlich besser. „Pflan’en-
drinks sind eine klimascho-
nendere und tierfreundliche
Alternati e ’u Milch.“ Der
CO2-Fußabdruck der Milchal-
ternati en sei je nach Art des
Pflan’endrinks nur ein Vier-
tel bis halb so groß !ie der
 on Kuhmilch. „Und !er be-
sonders auf Nachhaltigkeit
achten möchte, !ählt Pflan-
’endrinks, bei denen die na-
mensgebenden Zutaten aus
Europa stammen.“ Ein’ige
Einschränkung: „Mandel-
drinks haben den Nachteil,
dass für den Anbau der Man-
deln sehr  iel Wasser  er-
braucht !ird.“ Die Wasserbi-
lan’  on Mandeldrinks kön-
ne sogar schlechter sein als
die  on Kuhmilch.

einen Blick in die Nähr!ert-
tabelle !erfen.

4Ûà ZîtØ'Õ \ît˚ ˛¬
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Ja. Den Angaben ’ufolge ent-
hält Milch rund 4,7 Gramm
Zucker (Laktose) pro 1)) Mil-
liliter.

U˛Õ ¬\t˚˚\Œà˛` Û˛¬~
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Das hängt in der Regel  om
eingeset’ten Rohstoff ab. Bei-
spiel Sojamilch: Die Hauptan-
baugebiete  on Soja in Euro-
pa sind laut der Untersu-
chung Italien, Serbien, Frank-
reich, Rumänien, Kroatien,
Österreich und Ungarn. „Wer
beim Kauf auf Nachhaltigkeit
achten möchte, !ählt Bio-So-
jadrinks mit europäischem
Soja, die nicht sch!er ’u fin-
den sind.“ Man sollte sich
aber nicht  on Angaben !ie
„hergestellt in Deutschland“
auf den Hol’!eg führen las-
sen – denn in Deutschland
!erden die Sojabohnen trot’

minreiche Milchalternati e
kaufen, müssen sie auf der
Verpackung genau nachle-
sen, !as drin ist.

4Ûà ˛¬ ~'¬ H‚Œ\¬ù'¬~Õ˛¬ØÛ
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Kommt drauf an. Immerhin
rund die Hälfte der unter-
suchten Produkte !arb mit
Versprechen !ie „ohne Zu-
cker’usat’“, „ungesüßt“,
„ öllig ungesüßt“ oder „null
Pro’ent Zucker“. Die Ver-
braucherschüt’er !arnen
aber da or, dass die Werbe-
botschaften ’u der falschen
Annahme  erleiten könnten,
die Produkte seien insgesamt
’uckerarm und damit eher
’u empfehlen. „Der Zucker-
gehalt sch!ankte nämlich
’!ischen null Gramm und
7,1 Gramm.“ Dabei sei aufge-
fallen, dass  or allem Milch-
ersat’produkte auf Reis- und
Haferbasis mehr Zucker ent-
hielten als Soja- oder Mandel-
milchersat’produkte. Wer si-
cher gehen !ill muss daher

Nein, offenbar nicht. „Der Ge-
halt an Vitaminen, Mineral-
stoffen und Spurenelemen-
ten ist bei Pflan’endrinks auf-
grund der Rohstoffbasis
kaum mit den Gehalten  on
Kuhmilch  ergleichbar“,
schreiben die Autoren der
Marktanal#se. „Milch und
Milchprodukte spielen eine
!ichtige Rolle für die De-
ckung des Cal’iumbedarfs,
tragen aber auch ’ur Versor-
gung mit anderen Nährstof-
fen !ie Vitamin B2, B12, A
und D oder Jod bei.“ Die Her-
steller der Milchalternati en
bieten daher in’!ischen Pro-
dukte mit Zusät’en an. Der
Haken: „Die in der Stichpro-
be überprüften Pflan’en-
drinks !aren teil!eise mit
 erschiedenen Vitaminen
undMineralstoffen!ie Cal’i-
um, Vitamin B12, D, E und B2
angereichert, der Großteil
der Produkte enthielt jedoch
keine ’ugeset’ten Nährstof-
fe.“ Das heißt: Wollen Kun-
den eine nährstoff- und  ita-

Das Angebot an Milcher-
satzprodukten im Super-
markt ist groß und unüber-
sichtlich. Eine jetzt veröf-
fentlichteMarktstichprobe
der Verbraucherzentrale
NRW zeigt, worauf Kun-
den beim Kauf achten soll-
ten.

VON SEBASTIAN HÖLZLE

Statt Kuhmilch ’u trinken
sch!enken Verbraucher im-
mer häufiger auf pflan’liche
Alternati en um – meist ste-
cken Tierschut’gründe oder
schlicht eine Kuhmilchaller-
gie dahinter. Die Verbrau-
cher’entrale Nordrhein-
Westfalen hat die Milchalter-
nati en einmal genau unter
die Lupe genommen.

U'Œt˚' HÕ½~îØà'
òîÕ~'¬ î¬à'ÕÛît˚àÈ

Die Verbraucher’entrale
NRW hat eigenen Angaben
’ufolge 21 Haferdrinks, 19
Sojadrinks, 14 Mandeldrinks,
’!ölf Reisdrinks und fünf Ko-
kosnussdrinks untersucht –
die über!iegende Mehrheit
!aren Bio-Produkte. „Insge-
samt!aren 16 Produkte kon-
 entionell und 55 Produkte
biologisch hergestellt.“

U\Û ˚\j'¬ ~˛'
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Dass die Milchalternati en
nicht gerade günstig sind. Je
nach Hersteller und Marke
 ariierten die Preise offenbar
stark. Zum Zeitpunkt der Er-
hebung kostete die Packung
laut Verbraucher’entrale
’!ischen ),95 Euro und 2,99
Euro. Die Folge: „Im Durch-
schnitt sind Pflan’endrinks
teurer als Kuhmilch.“

U˛' Û˛¬~ ~˛' ˚½˚'¬
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Die E"perten führen das auf
Unterschiede in der Besteue-
rung ’urück. Denn generell
liegt der Mehr!ertsteuersat’
in Deutschland bei 19 Pro-
’ent. Ausgenommen da on
sind aber Grundnahrungs-
mittel !ie Obst und Gemüse
so!ie Milch und Milchpro-
dukte. Diese Grundnahrungs-
mittel !erden in Deutsch-
land mit nur sieben statt 19
Pro’ent  ersteuert. Das
schlägt auf die Endpreise
durch: „Milch fällt unter den
ermäßigten Steuersat’,
Milchmischgetränke mit !e-
niger als 75 Pro’ent Milch
oder Milcher’eugnisse und
Pflan’endrinks !erden dage-
gen mit 19 Pro’ent besteu-
ert.“
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Sojabohnen, Kokos, Mandeln, Nüsse, Reis oder Hafer:Aus diesen Rohstoffen lassen sich Milchersatzprodukte auf pflanz-
licher Basis herstellen. Vor dem Kauf lohnt es sich aber, die Zutatenliste zu lesen. FOTO: PANTHERMEDIA

Warum der Handel „Sojadrinks“ statt Sojamilch verkauft

lungen seien sinnvoll: Sie schafften Klarheit
und faire Bedingungen für Erzeuger, Händler
sowie Verbraucher und stellten gleiche Quali-
tätsstandards sicher. Allerdings gibt es Aus-
nahmen von der Regel:Manche Pflanzenpro-
dukte dürfen Milchbegriffe im Namen führen.
Es geht dann um „Erzeugnisse, deren Art auf-
grund ihrer traditionellen Verwendung ge-
nau bekannt ist“ oder bei denen „die Be-
zeichnungen eindeutig zur Beschreibung ei-
ner charakteristischen Eigenschaft verwandt
werden“. Ein Beispiel: Kokosmilch. Was genau
auf der Liste steht, variiert aber je nach
Sprachraum. Soja jedenfalls sei dort nicht auf-
geführt, betonten die Richter. ~©\

Umgangssprachlich ist meist von Sojamilch
die Rede – verkauft werden darf dieses Pro-
dukt in der EU aber nur unter Namen wie
„Sojadrink“. Hintergrund ist ein Urteil des Eu-
ropäischen Gerichtshofs (EuGH) aus dem Jahr
2017 (Rechtssache: C-422/16). Die höchsten
EU-Richterhattendamals auf aufRegelungen
im europäischen Recht verwiesen, wonach
die Bezeichnung „Milch“ ausschließlich Er-
zeugnissen vorbehalten sei, die aus der „nor-
malen Eutersekretion“ von Tieren gewonnen
würden – so hieß es damals wörtlich in der Ur-
teilsbegründung. Eine Verwechslungsgefahr
für Verbraucher könne nicht ausgeschlossen
werden, schrieben die Richter. Die EU-Rege-

Gericht stärkt iPhone-Nutzer
Apple muss Zahlungsregeln im firmeneigenen App-Store lockern

’ubauen, die Kunden auf an-
dere Zahlungsmöglichkeiten
außerhalb des hauseigenen
In-App-Kaufs#stems  er!ei-
sen. Die Anordnung soll in
drei Monaten greifen. Dann
!ird sich auch ’eigen, ob Ent-
!ickler  ersuchen !erden,
Buttons für den Kauf digitaler
Artikelmit!enigen Klicks an
Apple  orbei in ihren Apps
unter’ubringen – und !ie
!eit der Kon’ern sie gehen
lässt. Dem Urteil ’ufolge
steht es dem Gericht ’u, die
Erfüllung der Anordnung ’u
über!achen.
Apple könnte die Entschei-

dung einiges an Geld kosten.
Dem Urteil ’ufolge kommen
7) Pro’ent der gesamten
App-Store-Erlöse  on Spiele-
Apps. Formell gesehen gilt
die Entscheidung nur für US-
Apps. ~©\

Für iPhone-Nut’er soll es
nach einem US-Urteil einfa-
cher !erden, digitale Inhalte
in Apps direkt bei den Ent-
!icklern ’u kaufen. Solche
Käufe könnten günstiger aus-
fallen, da die App-Macher da-
bei nicht die übliche Abgabe
 on 3) Pro’ent des Preises an
Apple abtreten müssen. Der
Spielent!ickler Epic Games
(„Fortnite“) scheiterte in dem
Pro’ess in Kalifornien jedoch
mit seinem Ziel, die Öffnung
des iPhones für andere App
Stores neben Apples hausei-
gener Plattform ’u er’!in-
gen. Apple sieht das Urteil als
Erfolg, Epic !ill in Berufung
gehen.
Richterin Y onne Gon’ale’

Rogers  erfügte, dass Apple
den Ent!icklern nicht  er-
bieten könne, in ihren Apps
Schaltflächen oder Links ein-

Manche App-Käufe in Apples App-Store könnten nach einem
Gerichtsurteil günstiger werden. FOTO: CHRIS DELMAS, AFP

Zweifelhafte
Werbung von
Fahrschulen

Fahrschulen !erben auf ih-
rem umkämpften Markt
nach Ansicht  on Wettbe-
!erbshütern nicht immer
mit korrekten Aussagen. Die
Wettbe!erbs’entrale in Bad
Homburg hat nach eigenen
Angaben 22 Fahrschulen ab-
gemahnt, die in ihrenWerbe-
auftritten heikle Aussagen
’um angebotenen Training
in Fahrsimulatoren gemacht
haben. Nach Auffassung der
Zentrale sind Aussagen !ett-
be!erbs!idrig, die Kosten-
 orteile durch das Simulator-
Training  ersprechen. Es sei
den Fahrschulen ’!ar unbe-
nommen, auf mögliche Vor-
teile des Unterrichts im Simu-
lator hin’u!eisen, erklärte
Rechtsan!alt Peter Breun-
Görke. Werbeaussagen ’u
den Kostenmüssten aber  er-
mieden !erden. ~©\

LESER FRAGEN – EXPERTEN ANTWORTEN

Thomas Fuhrmann
Vorsitzender des Bayerischen
Wohnungs- und
Grundeigentümerverbandes

Herbert K.: „Meines Wissens darf die Hecke an der
Grundstücksgrenze nach bayrischem Recht nicht hö-
her als zwei Meter sein. Versäumt man es jedoch, sich
zu wehren, dann verjährt der Anspruch nach fünf Jah-
ren. Was passiert aber, wenn der Nachbar in jeweils
knapp einem Meter Abstand einzelne Säulenzypres-
sen pflanzt, die fünf Jahre lang als einzelne Bäume in
die Höhe wachsen und sich erst dann in der Breite zu
einer Hecke schließen? Die Hecke ist dann drei bis vier
Meter hoch und die Frist, sich dagegen zu wehren,
könnte bereits vorbei sein.

Zypressenhecke an der Grundstücksgrenze

Es ist richtig, dass Hecken an der Grundstücksgrenze
in Bayern nicht höher als zwei Meter sein dürfen, so-
fern sie nur einen Grenzabstand von einem Halben
Meter einhalten. Dies gilt nicht nur für Hecken, son-
dern auch für Bäume und Sträucher. Ebenso ist rich-
tig, dass der Anspruch auf Rückschnitt eines Über-
wuchses nach fünf Jahren verjährt. Diese Frist beginnt
jedoch erst mit dem Schluss des Kalenderjahres an zu
laufen, in dem der Baum oder Strauch die Höhe von
zwei Metern überschritten hat. Innerhalb des folgen-
den Zeitraums von fünf Jahren können sie dann jeder-
zeit den Rückschnitt auf zwei Meter oder unter Um-
ständen gar die vollständige Beseitigung der Zypres-
sen verlangen. Lediglich wenn diese einenMindestab-
stand von mindestens zwei Metern zur Gartengrenze
einhalten, kann weder ein Rückschnitt noch eine Be-
seitigung verlangt werden. Der Nachbar müsste also
in mindestens zwei Meter Abstand zur Gartengrenze
seine Säulenzypressen pflanzen, damit diese auf vier
Meter Höhe und darüber wachsen dürfen.

Aktuell
(10.09.2021)

Euro

Vorwoche
(03.09.2021)

Euro

20 Goldmark Wilhelm II 405,00 407,50

10 Rubel Tscherwonez 452,00 455,00

Krügerrand 1/1 Unze 1 597,00 1 604,00

2000 Philharmonia 1/1 Unze 1 588,00 1 597,00

Austr. Nugget 1/1 Unze 1 595,00 1 604,00

Amerik. Eagle 1/1 Unze 1 674,00 1 684,00

Maple Leaf 1/1 Unze 1 593,00 1 602,00

PREISE FÜR GOLDMÜNZEN*

* Schalterverkaufskurse Quelle: Degussa Goldhandel (Frankfurt/Main)

VERKEHR

ÖPNV-Abo gilt kurzzeitig bundesweit
Wer ein Nah erkehrsabo besit’t, kann damit  omheuti-
genMontag an für ’!eiWochen bundes!eit nahe’u alle
Nah erkehrsangebote ohne Zusat’kosten nut’en. Da-
mit bedanken sich die Verkehrsunternehmen bei denje-
nigen, die auch!ährend der Pandemie Bus und Bahn als
Stammkunden die Treue halten. Die Aktion läuft nach
Angaben des Verbands Deutscher Verkehrsunterneh-
men bis ’um 26. September und umfasst mehr als 95
Pro’ent aller Tarif- und Verkehrs erbünde. Wer das An-
gebot nut’en !ill, muss sich online registrieren. Mit ei-
nem Nah erkehrsabo erhalten die Teilnahmeberechtig-
ten auch bestimmte Bahncards günstiger. ~©\

PREISWERT TELEFONIEREN

So viel kostet eine Minute im deutschen Festnetz

Montag bis Freitag
Ortsgespräche Ferngespräche

Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min

Festnetz zum dt. Mobilfunk

Montag bis Sonntag

Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min

Alle Anbieter mit kostenloser Tarifansage; Angaben ohne Gewähr;

Abrechnung im 60 Sekunden Takt; Tarife gelten inklusive MwSt;

Konditionen der Anbieter können sich täglich ändern; Nutzung

nur von einem Festnetzanschluss der Dt. Telekom möglich.

Quelle: Stand: 10.09.2021

0-7 Sparcall 01028 0,10

3U 01078 0,59

01052 01052 0,89

Tele2 01013 0,94

7-9 3U 01078 0,59

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,52

9-12 3U 01078 1,16

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,52

Sparcall 01028 1,79

12-18 3U 01078 1,16

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,62

Sparcall 01028 1,79

18-19 3U 01078 0,59

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,52

19-24 3U 01078 0,59

01052 01052 0,89

Tele2 01013 0,94

Star79 01079 1,45

0-24 3U 01078 1,74

01052 01052 1,75

0-7 Sparcall 01028 0,10

01088 01088 0,49

3U 01078 0,59

01052 01052 0,89

7-8 01011 01011 0,49

3U 01078 0,59

010012 010012 0,63

01098 01098 1,19

8-10 010012 010012 0,63

3U 01078 1,16

01098 01098 1,19

01011 01011 1,48

10-16 010012 010012 0,63

3U 01078 1,16

01098 01098 1,19

01011 01011 1,48

16-18 Freenet 01019 0,52

010012 010012 0,63

3U 01078 1,16

01098 01098 1,19

18-19 01011 01011 0,49

3U 01078 0,59

010012 010012 0,63

01098 01098 1,19

19-24 3U 01078 0,59

01098 01098 0,89

01097 01097 0,89

Tele2 01013 0,94
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HISTORISCHES
ZUR DEMENZ

Der Entdecker
Alois Alzheimer

Der deutsche Ps#chiater
und Neuropathologe Alois
Al’heimer beschrieb im
Jahr 19)6 erstmals eine „ei-
genartige Erkrankung der
Gehirnrinde“ – die Krank-
heit, die dann seinen Na-
men bekam. Seine berühm-
teste Patientin !ar Auguste
Deter. Sie beobachtete Al’-
heimer ab ihrer Einliefe-
rung in eine Frankfurter
Ner enklinik im Jahr 19)1

und stellte die These auf,
dass es sich bei ihrer rasch
’unehmenden Gedächtnis-
sch!äche um eine Krank-
heit handle. Auguste Deters
Geistes’ustand  erschlim-
merte sich stetig – sie litt
unter starken Stimmungs-
sch!ankungen, hatte  er-
gessen, !ie die einfachsten
Alltagsdinge  errichtet !er-
den und !ar orientierungs-
los. An ihr früheres Leben
konnte sie sich kaum mehr
erinnern, Bekannte erkann-
te sie nicht mehr, ständig
fühlte sie sich  erfolgt, !ar
eifersüchtig,  ersteckte Din-
ge und litt unter Wahn or-

Regentschaft einen Abstur’
in den Wahnsinn. Seine
sich  erschlimmernde De-
men’ löste eine Verfas-
sungskrise aus – ’unächst
hatte er noch klare Phasen,
in denen er sich !eigerte,
seinem ungeeigneten Sohn
die Herrschaft ’u übertra-
gen. Dies tat dann 181) das
Parlament – und Georg III.
dämmerte noch ’ehn Jahre
blind und taub  or sich hin,
bis er 182) starb. ÛöÛ

stellungen – !ieso, !ar un-
klar. Nach ihrem Tod unter-
suchte Al’heimer ihr Ge-
hirn und fand  iele abge-
storbene Ner en’ellen. Die-
sen Gau im Gehirn führte
der Ner enar’t schon da-
mals auf  erklumpte und
 erknäulte Ei!eißablage-
rungen ’urück.

Der demente
englische König

Georg III. herrschte sechs
Jahr’ehnte über Großbri-
tannien, doch erlitt der aus
dem Hanno eraner Welfen-
Haus stammende König in
den let’ten Jahren seiner

Der Arzt Alois Alzheimer.

Auguste Deter, fotografiert
im Jahr 1902. FOTO: DPA

König Georg III. FOTO: DPA

ÅVor allem,!enn das so’iale
Umfeld eine Veränderung
bemerkt, ist dies ein großes
Alarmsignal.

ÅSelbstdiagnosen sind oft
falsch, sagt Le in. „Oft!ird
eine Demen’  er!echselt
mit einer Depression“, sagt
er. Schlechte Stimmung sei
häufig einer Erklärung für
Gedächtnisstörungen bei
mittelalten Personen: „Die
Gedanken kreisen um ein
Problem und dabei  erliert
die Person andere Dinge
aus dem Blick.“

ÅDa die Ursache für erblich
bedingte Demen’ auf dem
Chromosom21 liegt, rät Le-
 in  on Trisomie 21 Betrof-
fenen, sich früh ’u infor-
mieren und behandeln ’u
lassen (û¬•œ• Ët•Ä). ÛöÛ

die Studie ’ur erblichen Früh-
demen’, insgesamt gibt es 42
Probanden. Zudem ist Le in
tätig in der Demen’-Ambu-
lan’ an der Neurologischen
Klinik und Poliklinik des Kli-
nikums der Uni ersität Mün-
chen. Professor Le in set’t
sich dafür ein, das Wissen
über Demen’ in der Be ölke-
rung ’u stärken. Er erklärt,
!oran man eine beginnende
Demen’ erkennt:

Anzeichen einer
beginnenden Demenz

ÅErstes An’eichen ist, dass
die Merkfähigkeit sich
deutlich  erschlechtert.
Der Betroffene  ergisst Ter-
mine,  erläuft sich oder
erkennt Bekannte nicht
mehr.

Auch !ar die Demen’-WG
nicht deutlich teurer als ein
Pflegeheim. Unabhängig  on
der Einrichtung fallen bei
Vollpflege nämlich immer
Kosten  on mindestens 18))
Euro an, die ent!eder als
Eigenanteil ’u decken sind
oder separat  ersichert !er-
den müssen.
Der Neurologe Professor Jo-

hannes Le in leitet am DZNE

dann enorme Folgen – recht-
licher, finan’ieller, medi’ini-
scher und pflegerischer Art.
Wir mussten einiges be!älti-
gen und regeln“, er’ählt er.
Zunächst konnte der Vater ’u
Hause gepflegt !erden, die
let’ten  ier Jahre lebte er in
einer Demen’-WG. „Dort
riecht es nach Essen und
nicht nach Krankenhaus –
das ist  iel schöner“, sagt er.

Sch!ier seit sechs Jahren
Teilnehmer einer Studie am
Deutschen Zentrum für Neu-
rodegenerati e Erkrankun-
gen (DZNE) in München.
„Ich sehe, dass es Fort-

schritte gibt in der Medi’in
und möchte gerne et!as da-
’u beitragen“, sagt Sch!ier.
Ihn !undere, dass nicht  iel
mehr in die Erforschung der
Demen’ in estiert!erde. „Es
sind enorme  olks!irtschaft-
liche Kosten, die da auf uns
’urollen.“ Welche genetische
Disposition ’ur erblichen
Form der Frühdemen’ führt,
ist seit 2)12 bekannt. Als sich
bei seinem Vater – einem
Akademiker – 2))9 die ersten
S#mptome ’eigten, stand der
 oll im Arbeitsleben und !ar
erst 6) Jahre alt. „Das hat

=ñ¬t˚'¬ – „Demen’ ist eine
fiese Krankheit, ein Ab-
schiednehmen auf Raten“,
sagt Dirk Sch!ier. „Der
Mensch ist da und taucht
langsam ab in den Nebel, spä-
ter  ersch!indet alles, !as
man an ihm kannte, in der
Dunkelheit und ’urück
bleibt nur eine menschliche
Hülle“, sagt er. Er !eiß, !o-
 on er redet, denn sein Vater
erkrankte an Frühdemen’.
An einer erblichen Form, die
er mit 5)-pro’entiger Wahr-
scheinlichkeit an seine Kin-
der !eitergegeben hat.
Für die ist das ein sch!eres

Erbe. Doch für die Wissen-
schaft ist diese erbliche Vor-
belastung einer der Schlüssel,
um die Demen’ besser ’u er-
forschen. Deshalb ist Dirk

Professor Johannes Levin
>'îÕ½Œ½`' \ł ;=O˝:Œ˛¬˛Øîł

Dirk Schwier
M'˛Œ¬'˚ł'Õ ~'Õ *'ł'¬ù˝Kàî~˛'

Wie vorbelastete Familien der Wissenschaft helfen
Dirk Schwier nimmt an einer Münchner Demenz-Studie teil – sein Vater erkrankte mit 60 Jahren an der Krankheit

Forscher entwickeln Impfung gegen Demenz
4>M+JT4+U Ein Münchner Experte erklärt, warum es neuerdings Hoffnung für Erkrankte gibt

in der Erprobung und da
’eigt sich schon, dass man
mit diesem Ansat’ das Ge-
dächtnis ’umindest leicht
stabilisieren kann. Das
stimmt mich hoffnungsfroh,
aber  on einer!irklichen Be-
handlung ist man natürlich
noch sehr !eit entfernt.
Auch die US-Ar’neimittel-Zu-
lassungsbehörde !ar auf-
grund dieser Lichtblicke hoff-
nungsfroh gestimmt, sodass
sie ’um ersten Mal so ein Me-
dikament freigegeben hat.

Kommt diese Impfung
auch bei uns in Deutsch-
land auf den Markt?

In den nächsten Monaten
!ird auch bei uns in Deutsch-
land entschieden, ob das Me-
dikament freigegeben !ird.
Aber darauf sind !ir gar
nicht  orbereitet. Un’ählige
Patienten!erden in die Kran-
kenhäuser kommen und das
Medikament haben !ollen.
Esmuss per Infusion gegeben
!erden, mögliche Neben!ir-
kungen müssen mit bildge-
benden Maßnahmen  erfolgt
!erden, das ist sehr teuer,
man schät’t, pro Jahr und Pa-
tient !ürde es circa 56 )))
Euro kosten. Wie gesagt, das
ist nicht ’u stemmen. Und
auch !enn der Zelltod aufge-
halten !ird, !ird das nicht
unbedingt et!as bringen,
!enn die Demen’ schon aus-
gebrochen ist.

Man müsste mit der
Behandlung also sehr früh
anfangen?

Ja genau. Das Problem ist,
man kann nicht einem Pa-
tienten über 2) Jahre ein Me-
dikament geben,  ondem!ir
gar nicht !issen, !elche Ne-
ben!irkungen in ’ehn Jahren
auftreten und ob der Patient
 on Demen’ überhaupt be-
troffen sein !ird. Wir brau-
chen jet’t parallel ’u diesem
Medikament einen Biomar-
ker, um diese Patienten früh
heraus’ufischen. So et!as
!ie Tumormarker im Blut,
die man sich bei jeder Krebs-
Vorsorgeuntersuchung an-
schaut.Man sieht: Es gibt eine
Unmenge  on Problemen,
aber let’tlich bin ich über-
’eugt, dass!ir auf dem richti-
gen Weg sind. Die Forschung
ist unglaublich !eit gekom-
men. Ich hätte nie gedacht,
als ich  or 3) Jahren angefan-
gen habe, dass !ir jemals an
den Punkt gelangen, an dem
!ir heute sind. Ich er!arte,
dass !ir noch !eiter kom-
men. Mein ehemaliger Chef
bei Har ard sagte kür’lich
über den gegen!ärtigen Nut-
’en der Antikörperbehand-
lung bei Al’heimer: Be or
man rennt, muss man erst
mal gehen können. Wir soll-
ten also nicht ’u  iel auf ein-
mal  erlangen!

Interview: Susanne Sasse

et!a die Diabetes mellitus,
Schädel-Hirn-Verlet’ungen,
Infektionen, Tumore, Blutun-
gen, Alkoholismus und eine
Abflussbehinderung des Ner-
 en!assers im Gehirn. Je
nach Ursache unterscheidet
sich dann auch der Verlauf
der Erkrankung. Meine For-
schungstätigkeit !idme ich
den neurodegenerati en Er-
krankungen, ’u denen auch
die Al’heimer-Krankheit
gehört.

Was passiert bei einer
Demenz im Gehirn?

Hier kommt es ’u Verände-
rungen, ’um einen sterben
Ner en’ellen ab, ’udem!ird
die Kommunikation ’!i-
schen den Ner en’ellen ge-
stört. Es!erden quasi Verbin-
dungen gekappt.Wieso es da-
’u kommt, ist noch immer
nicht gan’ erforscht. Ursache
beim Al’heimer ist  ermut-
lich aber, dass die betroffe-
nen Gehirne ein Ei!eiß, ein
Am#loid-Beta-Protein, das!ir
alle im Gehirn als Abfallpro-
dukt produ’ieren, nicht
mehr abbauen können. Es
sammeln sich dann richtig
große Mengen an,  erkleben
und bilden Fäden, und  iele
dieser Fäden bilden dann Ab-
lagerungen, dieman bei allen

=ñ¬t˚'¬ – Früher sagte man
 erschämt „Alters ergess-
lichkeit“, das Wort Demen’
aus’usprechen !ar tabu. Ge-
forscht !urde ’u ihr kaum.
Heute macht die Medi’in
Fortschritte. In den USA !ur-
de Anfang August eine Imp-
fung gegen Demen’ ’ugelas-
sen. Forscher Christian Haass
 om Deutschen Zentrum für
Neurodegenerati e Erkran-
kungen (DZNE) ist hoffnungs-
 oll, dass es gelingt, in Zu-
kunft Demen’ ’u behandeln.

Herr Haass, wie sind Sie
dazu gekommen, Ihr Le-
ben der Erforschung von
Demenz zu widmen?

Ge!eckt hat mein Interesse
Professor Konrad Be#reuther
an der Uni ersität Heidel-
berg. Er erklärte in den
198)ern, dass bei der Al’hei-
mer-Erkrankung das Rad der
Ent!icklung ’urückgedreht
!ird auf das Ni eau eines
Neugeborenen – der Sat’ hat
mich unendlich fas’iniert.
Seit den 199)er-Jahren !eiß
man, dass Al’heimer klare
molekularbiologische Ursa-
chen hat, den Grundstein
hierfür legten !ir in atembe-
raubender Zeit an der Har-
 ard Medical School in Bos-
ton,!o ich längere Zeit arbei-
tete. Früher lag ein Stigma
über der Erkrankung, über
sie !urde nicht gesprochen.
Das hat sich in’!ischen ge-
ändert: ’um Glück. Denn die
Krankheit betrifft uns alle,
sie sch!ebt über uns allen
!ie ein Damoklessch!ert.
Wenn !ir alle 8) Jahre alt
!erden !ürden, !ürde jeder
Z!eite oder jeder Dritte
S#mptome bekommen. Inso-
fern ist die Behandlung ein
Schlüssel – und ich bin si-
cher, let’tlich !ird es da’u
führen, dass!ir den Betroffe-
nen medi’inisch helfen kön-
nen. Doch stehen !ir heute,
ob!ohl !ir schon  iel !is-
sen, in der Forschung noch
 or einigen großen Fragen.

Können Sie den Ausbruch
der Demenz jemals wirk-
lich bremsen oder Demenz
gar heilen?

Die Ursachen sind  ielfältig,
es gibt unterschiedliche For-
men  on Demen’. Häufig
sind neurodegenerati e Er-
krankungen !ie ’um Bei-
spiel die Al’heimer-Krank-
heit, die Le!#-Körperchen-
Krankheit oder eine Erkran-
kung des Stirnhirns, soge-
nannte Frontotemporale De-
generationen, die Ursache.
Erkrankungen der Blutgefä-
ße des Gehirns können ’ur
sogenannten  askulären De-
men’ führen, die durch
Durchblutungsstörungen im
Gehirn gekenn’eichnet ist.
Zudem gibt es auch !eitere,
auch seltenere Ursachen:
Stoff!echselkrankheiten !ie

sächlich einen Aus!eg bieten
könnte, kann man die
mRNA-Impfung gegen Coro-
na heran’iehen. Et!as gan’
Ähnliches hat man sich auch
gegen Al’heimer überlegt.
Das Am#loid, das sich im Ge-
hirn ansammelt, ist ein Pro-
tein, ähnlich !ie ein Spike-
Protein des Virus. Man kann
dagegen Antikörper herstel-

len, und der Körper tut das
auch selbst. Man kann das
entsprechend forcieren, ’um
Beispiel die Antikörper im
Reagen’glas herstellen und
„ erimpfen“. Oder auch das
Am#loid-Beta-Protein in die
Blutbahn sprit’en, dann bil-
det unser Körper Antikörper.
Von denen gelangen !elche
in das Gehirn, set’en sich
dort auf die Plaques und ’ie-
hen Immun’ellen an. Diese
fressen die Plaques regelrecht
auf. Das funktioniert im Tier-

Demenz-Drama im Kino: Anthony Hopkins brilliert im Film „The Father“, der am 26. August in die deutschen Kinos ge-
kommen ist. Thema des Films ist der Umgang mit der Demenz-Erkrankung in einer Familie. FOTO: SEAN GLEASON/TOBIS FILM/DPA

Al’heimerpatienten im Ge-
hirn findet. Die schaffen eine
to"ische Umgebung, in der
Ner en’ellen absterben.

Kann man denn etwas da-
gegen tun? Gibt es eine
Art Demenz-Prophylaxe?

Es gibt keinen ultimati en
Schut’ – jedenfalls noch
nicht. Man kann lediglich
Tipps geben, !as man tun
kann, um den Verlauf ein
bisschen ab’umildern. Kur’
gesagt: Alles,!as demHer’en
guttut, ist auch gut für das Ge-
hirn – Sport, gesunde Ernäh-
rung, geistige Betätigung, ei-
ne ausgeglichene Ps#che.
Aber all das !ird die Krank-
heit nicht stoppen. Es gibt ge-
nügend Menschen, die sich
enorm geistig betätigt haben,
auch !issenschaftliche Kolle-
gen  on mir, die dann trot’-
dem betroffen sind. Der
grundlegende molekulare
Mechanismus läuft einfach
bei uns allen ab. Wir müssen
die Krankheit medikamentös
 erhindern. Eine Heilung
nach Ausbruch der Krankheit
betrachte ich als illusorisch.

Und wie weit ist da die
Forschung?

Die ist relati !eit. Um ’u er-
klären, !elche Methode tat-

modell fantastisch gut. Und
auch im Patienten.

Das hört sich toll an. Wann
kommt ein solches Medi-
kament auf den Markt?

Das eineMedikament ist jet’t
in den USA gerade ’ugelassen
!orden. Aber es ist nicht
gan’ ’u Unrecht sehr um-
stritten. Die gan’e Geschich-
te hat nämlich einen großen
Haken: Plaques !erden su-
pergut abgebaut und soge-
nannte Biomarker ’eigen,
dass sich dann auch der Zell-
tod im Gehirn  erlangsamt.
Aber let’tendlich !ollen alle
das Gedächtnis retten. Da’u
ist es aber ’u spät, !enn die
Krankheit bereits ausgebro-
chen ist und sich die ersten
S#mptome ’eigen. Man hat
herausbekommen, dass die
Krankheit circa 2) Jahre frü-
her angelegt !ird, be or der
Ar’t überhaupt irgendet!as
bemerkt. Das heißt, dass be-
reits 2) Jahre  orher das Ge-
hirn irre ersibel geschädigt
!ird. Und das ist der große
Haken. Des!egen funktionie-
ren momentan diese medika-
mentösen Versuche nicht so
richtig gut, ob!ohl schon
leichte Effekte auf das Ge-
dächtnis da sind. Es sind jet’t
mehrere solcher Antikörper

Demenz
schwebt wie ein

Damoklesschwert über
uns allen.

*'ł'¬ù˝1½ÕÛt˚'Õ
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Professor Christian Haass
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Die Zahl der Alzheimerkranken in Deutschland steigt deutlich

Die Zahl derMenschenmit Demenz in Deutschlandwird neuen Schätzungen zufolge bis 2050
erheblich steigen. Derzeit leiden rund 1,6Millionen Deutsche an einer Demenzerkrankung. Bis
2050 wird deren Zahl auf 2,7 Millionen steigen. Der Grund ist laut einem Bericht des Dachver-
bands nationaler Alzheimer-Gesellschaften, dass der Anteil der Älteren in der Gesellschaft
steigt. Speziell für Deutschland ist der steigende Anteil von Menschen über 65 Jahren ein
Schlüsselfaktor, dabei insbesondere der Anteil von Menschen, die über 85 Jahre alt sind: Bis
2050 werden dies den Schätzungen zufolgemehr als doppelt so viele sein wie 2018.

Ï ?,’,B … A,+7a7B Montag, 13. September 2)21
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Bau

Baubetreuung
Bauüberwachung
Bauleitung

für Neubau + Sanierung

www.baubetreuung-in-bayern.de
Bausachverständigenbüro Meier,
Telefon 0 80 73/24 68 und
Mobil 01 76 / 62 63 54 13

Ihre Partner für Neubau
und Sanierung

- perfekt koordiniert

- termingerechte Fertigstellung

- beste Ausführungsqualität

- kostenbewusste Bauweisen

Telefon 0 80 73/24 68
Mobil: 01 76/62 63 54 13

www.handwerkerverbundalois-
meier.de

Seit 1973 Ihr Tiefbau

Meisterbetrieb

mit Schwerpunkt Lieferung
und Einbau aller
Ver- und Entsorgungsleitungen
Neubau und Sanierung

Telefon 08031 92311
E-Mail: Balletshofer@t-online.de
www.balletshofer-baggerbetrieb.de

Bautenschutz

Alois Stoib

Bau- und Estrichaustrocknung,

Immoschutz – Der Schutzbrief für
die Zukunft Ihrer Immobilie

83083 Riedering
Falkensteinstraße 12
www.as-bautrockner-verleih.de
Tel. 0 80 36 / 31 88

Fax 0 80 36 / 46 19

Bayreuther GmbH
Meisterfachbetrieb

Verputz
Vollwärmeschutz
Estrich

83556 Griesstätt,
Untermühle 1,
Tel. 08038/908-4630

Fax 08038/908-4631,
info@bayreuther.bayern

*)6& # ,0( 1*
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Landtechnik,
Schlosserei,
Mietkräne

Mietkrane,

Kran-Lkw,

Krankurse

83139 Söchtenau,

Lohen 1,

Tel. 08036/78 59,

Fax 8668

Brandstädter & Heinz

Wärmetechnik GmbH

Heizung-, Sanitär-, Solar-,
Gasinstallation

Öl-Gas Kundendienst
Alternative Energien Solartechnik
Bahnhofstr. 85, 83253 Rimsting

Demmel Rollladenbau,
Markisen und Jalousien

Klosterweg 1,
83512 Wasserburg

Tel. 0 80 71/26 66,
Fax 0 80 71/5 04 77

Engl Bagger-Fuhrbetrieb
und Recycling GmbH

Abbruch-, Erdarbeiten und
Kanalbau, Recycling

83109 Großkarolinenfeld,
Harthausener Straße 4,
Telefon 08031/94542, Fax 91932,
Mobil 0171/5277840

Hartmaier

Bautenschutz GmbH

Betoninstandsetzung,
Bauabdichtung, HDW-Strahlen
Bodensanierung u. -beschichtung,
WHG §19, Rissverpressung

83134 Prutting, Zeilweg 8,
Telefon 08036/2713, Fax 2813
E-Mail:
info@hartmaier-bautenschutz.de

Hartmaier
Bautenschutz GmbH

Hartmann Bautenschutz

GmbH & Co.KG

Betoninstandsetzung, Beschich-
tung und Bodensanierung,
Abdichtung, Sand- und
Höchstdruckwasserstrahlen

83083 Riedering,
Tel.: 08036/9 08 23 36
www.bautenschutz-hartmann.de

Josef Friedrich GmbH
Treppenbau

Priener Straße 27
83209 Prien-Siggenham
Tel. +49 (0) 80 51/96 48 38-0
Fax +49 (0) 80 51/62 456
info@friedrich-treppenbau.de
www.friedrich-treppenbau.de

Sanierung vom Keller bis zum Dach
Innen & Außen
Bauberatung & -ausführung
An-, Um- & Ausbauten
Generalunternehmer oder in
Einzelleistung

83052 Bruckmühl
Gutenbergstraße 13
www.mudrich.de
Tel. 0 80 62 / 8 07 67 53

Garagentor-Industrietor-
Fachbetrieb
Montagebetrieb

• Sectionaltore
• Industrietore
• Rolltore
• Hallentore
• Tiefgaragentore
• Antriebe

Wörth 1, 83546 Au/Inn
Tel.: 0 80 73/14 05
Mobil: 01 70/2 91 14 05
info@garagentore-wimmer.de
www.garagentore-wimmer.de

Singhammer
Bodensysteme GmbH

Abdichtung

Bauaustrocknung

Estrich

83253 Rimsting-Greimharting
Telefon 0 80 51 / 90 48 0,
Fax 0 80 51 / 90 48 48

Tankbau Willberger-Haase
Tanksysteme

Erd-, Keller-, Industrietanks,
Wärmespeicher, Tankentsorgung,
GFK-Auskleidungen,
Ölabscheider, Tankinnenhüllen

83620 Feldkirchen-Westerham,
Bahnhofstraße 2,
Telefon 08063/5139, Fax 5133,
info@willi-tank.de
www.willi-tank.de

seit 1994

WILLBERGER

Fachbetrieb nach WHG

Ihr Qualifizierter Entsorgungs-
fachbetrieb für Schadstoffabbau
und Asbestsanierung

• Rückbau- und Demontagearbeiten
vor Umbauten
• Schadstoffabbau wie Asbest, KMF,
Teerkork etc. (TRGS519, TRGS521)
• Entkernungsarbeiten
• Komplettabbruch
• Abbruch in kontaminierten
Bereichen (BGR128)
• Sanierung von Altlasten

Tel. 0 80 71/92 79-0
dispo@zosseder.de
www.zosseder.de

Dach

Zimmerei

Brunner GmbH

„Dach komplett“,
schlüsselfertige Ausbauten
inkl. Planung

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 71 / 4 11 85 59

Fax 0 80 38 /14 48

Rudolf Schmid GmbH

Spenglerarbeiten,
Protectum Rostfrei Dachsysteme
für alle Dachneigungen und
Weichstahl Dächer

83109 Großkarolinenfeld
Wendelsteinstraße 5
www.edelstahldach.de
Tel. 0 80 31 / 2 56 50

info@edelstahldach.de

Sharuk
Spenglerei/Dachdeckerei

Macht Dein Dach Kummer,
wähle unsere Nummer.
Dachsanierung, Abdichtung,
Bedachungen

83109 Großkarolinenfeld,
Telefon/Fax 08031/4087648
Mobil: 0151/16547063

Dienstleistungen

IKO Sport- und Bike-World

Fahrradfachhändler,
Fahrradwerkstatt, in Raubling
hergestellte Corratec-Fahrräder,
Berg- und Freizeitsport-Geschäft

IKO Sportartikel
und Handels GmbH
Kufsteiner Straße 72
83064 Raubling
Telefon: 0 80 35/ 8 70 71 48
E-Mail: info@iko-sport.de

ARK Service

Michael Schenk e.K.

Abfluss-,Rohr- und
Kanalreinigung,
24-Stunden-Notdienst

Finkenstraße 8, 83101 Rohrdorf
Telefon: 08031 4 11 43
Mobil: 0160/90 51 75 11
ark-service@schenk-michael.de
www.ark-schenk.de

ARK-SERVICE

Abfluß-Rohr-

Kanalreinigung

Ihr kompetenter Partner
für Schwerlastlogistik!

● Autokrane bis 700 Tonnen
● MK Mobilbaukran, Ladekrane
● Transporte aller Art
● Schwertransportbegleitungen
(BF2/BF3/BF4)

● Baukrane

BKL Rosenheim

Tel. 0 80 31 / 2 26 10 40

E-Mail: rosenheim@bkl.de

www.bkl.de

Ihr Fachbetrieb für
Heizung
Sanitär und
Schwimmbadbau

Anton Habermeier GmbH
Oberbonbruck 29
84428 Buchbach
Telefon: 08086/321
Telefax: 08086/1890
www.habermeier-baeder.de

HABERMEIER
ANTON

Kemeter
Inh. Rainer Fischberger

TV-Video-HiFi-Service

Antennenbau

SAT-Kabel-Anlagen

Veranstaltungstechnik

Am Stadtbach 1,
83022 Rosenheim,
Telefon 0 80 31 / 1 4711,
Mobil: 0 179 / 106 90 40
Telefax: 0 80 31 / 38 26 13

Ihr Energieversorger
vor Ort

Strom | Fernwärme | Gas |
Wasser und mehr- Versorgung
aus der Region für die Region

Bayerstraße 5

83022 Rosenheim

Tel: 0 80 31 365-2626

www.swro.de

Fa. Wührer

TV-Kamera-Untersuchung,
Rohrreinigung,
Haushaltsnahe Dienstleistungen,
24 Stunden Notdienst

83043 Bad Aibling,
Harthauser Straße 73,
Telefon 08061/2446,
Mobil 0171/9578374
E-Mail: fritz.wuehrer@gmx.de

Energie

Zimmerei

Brunner GmbH

Komplettsanierung Ihres Hauses
alles aus einer Hand (Vollwärme-
schutz, Dachdämmung etc.
inkl. Berechnung)
Leeb-Balkone in Holz, Alu,
Edelstahl, Balkonausstellung

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 70 / 5 23 52 01

Fax 0 80 38 /14 48

Hans Dendorfer

Meisterbetrieb seit 1996

Heizung, Sanitär, Kundendienst
und Reparaturen

83059 Kolbermoor
Schäfersiedlung 12
E-Mail: hdendorfer@yahoo.de
Tel: 0 80 31 / 9 40 91

Hans Dendorfer
Heizungsinstallation

Stern Elektro GmbH

Installationen, Reparaturen,
Boilerentkalkungen,
Datenverkabelungen,
Saeco-Kundendienst.

Verkauf: Schaltermaterial,
Leuchtmittel u.s.w.

Am Stadtbach 1

83022 Rosenheim,

Telefon: 0 80 31 / 3 90 30,
Fax: 39 03 45

Fenster

Fenster aus Holz –

Holz/Alu – Kunststoff

Für Neubau und Renovierung
Ausbau, Einbau der neuen
Fenster ohne Brecharbeiten
mit Entsorgung, alles aus einer
Hand.

Besuchen Sie unsere exklusive
Ausstellung!

Am Eschengrund 5
83135 Schechen,
Tel.: 0 80 39/37 29,
www.bauelemente-herrmann.de

GbRGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

Holzbau Zimmerei

Brandl

Einbaugeschulter Betrieb für
Velux-Dachfenster

83134 Prutting-Bamham
Rosenheimer Straße 75
Tel. 0 80 36 / 5 61

E-Mail: info@holzbau-brandl.de

Holzbau

Zimmerei

Brandl

Zimmerei

Brunner GmbH

Einbaugeschulter Betrieb
für Neueinbau und Sanierungen

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 71 / 4 11 85 59

Fax 0 80 38 /14 48

Fenster

Josko-Center Rosenheim

Fenster, Haustüren, Innentür
mit Montage

Rosenheimer Str. 105,
83064 Raubling,

www.josko.de

Tel. 0 80 35/96 73-0

Niedermaier GmbH

Türen + Fenster:
Die wohl größte
Türenausstellung Oberbayerns.
Ständig Bestpreis-Aktionen:
Zum Beispiel Holz-Alu-Fenster –
Aluschale geschenkt!

Ausstellung:
Rosenheimer Straße 32,
83064 Raubling
(Terminvereinbarung erforderlich)

Telefon 0 80 35/90 71 50

Haus & Garten

Innentüren, Schiebetüren,
Haustüren,
inkl. Montagearbeiten

Schwingtore, Rundlauftore,
Deckensektionaltore, Flügeltore,
Industrietore, elektr. Antriebe,
Komplettrenovierung

Besuchen Sie unsere exklusive
Ausstellung !

83135 Schechen,
Am Eschengrund 5
www.bauelemente-herrmann.de
Tel: 0 80 39 / 37 29

GbRGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

GARAGENTORE

DER NEUSTEN

GENERATION

● Schnellerer Toröffnung
● Mehr Komfort

● Smarte Funktionen
● Individuelle Maße
● Deutsche Markenqualität

Rosenheimer Straße 43
83556 Griesstätt
E-Mail: info@hms-puls.de
Mobil: 0174 308 4781
Web: www.hms-puls.de

HMS PULS
TÜREN UND TORE

Perr Holzzäune

Staketen-, Hobellatten,- Bretter-,
Kastanienzäune,
Sicht-, Schallschutzzäune,
Gartentüren und Tore,
Gebirgslärchenhölzer,
Terrassendielen, Gartenhäuser,
Kesseldruckimprägnierung

83083 Riedering
Söllhubener Straße 31
www.perr-holzzaun.de
Tel. 0 80 36 / 90 79 90

Gartenhäuser/
Gartenwohnhäuser
nach Maß,
Gartenmöbel,

83075 Bad Feilnbach
Münchener Str. 45
Tel. 08066/1292
Fax. 08066/8581
Email: info@naturholz-braun.de

Eigene Herstellung
in Holz und Stahl

Zur Zeit
günstige Ausstellungstreppen

83135 Schechen

Oberwöhrn 71

Tel: 08039/2728, Fax 4523

www.kaesweber.de

Zimmerei Meisterbetrieb

Treppenbau

Köstler Gartenbau UG

• Pflaster- und Natursteinarbeiten

•BaumfällungmitSeilklettertechnik

• Teichbau

• Swimmingpool-Bau

Schöffauer Straße 57
83088 Kiefersfelden
Telefon 0 80 33 / 4 97 10 90
Mobil 01 76 / 61 57 10 40
www.koestler-gartenbau.de
info@koestler-gartenbau.de

raum & idee

Peter Bauer

Meisterbetrieb für

Fußböden

Parkett

Gardinen

Polsterei

Sonnenschutz

Markisen

Insektenschutz

83022 Rosenheim,
Spitalstraße 6-8,
Tel. 0 80 31 / 1 50 85

www.raum-und-idee-bauer.de

raum & idee
peter bauer

raum & idee
peter bauer

Rolladenbau

Luber & Partner

Markisen, Rollladen, Jalousien
Textilsonnenschutz, Insekten-
schutzsysteme,Tore

Fürstätt 10
83024 Rosenheim
Telefon: 08031/32185
Fax: 08031/37179
info@rolladenbau-luber.de
www.rolladenbau-luber.de

Mit Rat und Tat

in Sachen Glas:

ROSENHEIMER

FLACHGLASHANDEL AG

Riedstr. 12,
83126 Flintsbach am Inn
Telefon: (08034) 9059-0,
Fax: (08034) 2014
E-Mail: glas@roflag.de
www.roflag.de

Schmidmayer

- Rollladenbau
- Treppenbau

Alle Treppen und Geländer
individuell für Sie!

83139 Schwabering
Lindenweg 3
www.schmidmayer-treppen.de
Tel. 0 80 53 / 37 28

Fax 0 80 53 / 31 61



» LOKALE FACHBETRIEBE     0 80 31 / 213 - 133    verkaufsförderung@ovb.net

Holz

Zimmerei

Brunner GmbH

Massivholzhaus + Holzständerbau
– schlüsselfertig

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 71 / 4 11 85 59

Fax 0 80 38 /14 48

Inhaber
Josef Rottmoser e.K.

• Gartenbau

• schwierige
Baumfällungen

• Neupflanzung

• Wurzelfräsen

• Gartenservice

83022 Rosenheim
Kufsteiner Straße 15
Telefon 0 80 31 / 4 00 24 14
rottmosersepp@gmail.com

FRANZ

DASSOW

Maier Schreinerei und

Innenausbau

Kostenlose Beratung und
Planung Ihrer Einbauküche und
aller anderen Möbel

Oberwöhrn 80, 83135 Schechen

Tel.: 08039/46 66, Fax 52 20

www.maier-oberwöhrn.de

Old Oak, Werner Leuthe

Produktion-Vertrieb von Altholz-
böden, Wandverkleidungen und
Interieur.

Dienstleistung: Beratung,
Umsetzung und Ausführung.

Meraner Straße 32,
83024 Rosenheim,
Tel. 0 80 31 / 4 31 36,
Fax: 4 43 87,
www.oldoak.de

Bau- und

Möbelschreinerei

Fenster, Türen, Küchen und
Objektausbau, Ausstellungs- und
Beratungstermin nach
Absprache

Baderfeldweg 12
83104 Beyharting
Tel. 0 80 65/4 05

www.holzhandwerk-reischl.de

• Küchen
• Möbel und Schränke
• Haus- und Innentüren
• Treppen
• Objektausbau
• CNC-Bearbeitung

Schreinerei Baumgartner

83101 Rohrdorf-Höhenmoos
Wendelsteinstraße 2
www.schreinerei-baumgartner.net
Telefon 0 80 32/98 91 89
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BERGHAMMER

HOLZ- UND

PLATTEN-

ZUSCHNITTE

Berghammer

Holz- und

Plattenzuschnitte

Simser Weg 35
83071 Stephanskirchen
Tel. 0 80 36 / 30 69 82

Fax 0 80 36 / 30 69 83

Schreinerei Steiner

Parkettarbeiten, Fenster und
Türen, Fensterabdichtungen,
Möbel aller Art,
Holzreparaturen,
Altbausanierung

Tel. 0 80 64/4 18 oder /90 53 12
Fax 0 80 64/15 51
Mobil: 01 70/810 14 38
Frühlingstr. 1
83075 Bad Feilnbach, Au

Fußboden Höfl

Parkett, Dielen, Designbeläge,
Laminat, Teppich, Holzterrassen,
Schleifen und Wiederauf-
bereiten von alten Holzböden

Flurstraße 42 a,
83075 Bad Feilnbach

www.fussboden-hoefl.de
Tel.: 08066/88 564 25

Mobil: 0171/2 36 68 48

Registrierkasse

Der Partner in Ihrer Nähe

• Beratung

• Verkauf

• Leasing

• Zubehör

Fichtenweg 4
83075 Bad Feilnbach
Tel. 0 80 66/14 04, Fax 81 55
www.kassen-angermaier.de

Reinigung

Ein Betrieb des

Landkreises Rosenheim

Daimlerstr. 5
83043 Bad Aibling
Tel. 0 80 31 / 3 92-43 55

Storch
Müllbehälter-
Reinigungs-Service

Restmülltonnen- und Biotonnen-

reinigung Werkstoff-, Papier-
und Glastonnen

Depotconainer, Altglassammel-
behälter, Tonnenstellplätze und
–häuschen

Tel. 08031 65511,

Fax 67498

ZOSSEDER GmbH

Rohrreinigung
Kanal-TV
Abscheideprüfung nach DIN

Spielberg 1
83549 Eiselfing
Tel. 0 80 71/92 79-0
Fax 0 80 71/92 79-40

Umbau

Containerdienst

Privat, Gewerbe & Industrie

Elektronikschrott | Altholz
Altpapier & Pappe
Baurestabfälle | Sperrmüll
Metalle | Gewerbeabfälle

Innlände 25

83022 Rosenheim

Tel.: 0 80 31 3 65-23 90

www.swro.de

CONTAINERDIENST

ZOSSEDER GmbH

Abbrucharbeiten

Container-Service

Spielberg 1
83549 Eiselfing
Tel. 0 80 71/92 79-0
Fax 0 80 71/92 79-40

Umzug

Internationale
Möbeltransporte
Josef Knabl e.K.

Nah – Fern – Ausland – Übersee
Klavier- und Flügeltransporte
Lagerung

83043 Bad Aibling
Karolinenstraße 20
www.knabl-umzuege.de
Tel. 0 80 61 / 25 45

Josef Knabl
Nah – Fern – Ausland – Übersee

Klavier- u. Flügeltransporte/Lagerung

83043 BAD AIBLING, Tel. 0 80 61/25 45

www.knablumzuege.de
Ortsansässiger Familienbetrieb

seit 1876

Josef Knabl

Fa. Wohncomplett

Wohnungs- und
Haushaltsauflösungen

Komplettverkauf

Schätzungen, Verwertung

Entsorgung zum Festpreis

komplette Wohnungsrenovierung,
Reinigung u. Übergabe

Tel. 0 80 52 / 957 56 72
Mobil 0170 / 265 03 72
E-Mail wohncomplett@yahoo.de

Wohncomplett

Verleih & Vermietung

Party-, Hochzeits-, Fest-
und Lagerzelte

• Bühnen
• Geschirrverleih
• Mobiliar
• mobile Heizgebläse
• Terrassenstrahler

83533 Edling • Ramsau 5a
Tel. 08076/9520 • Fax 9522

www.zeltverleih-bodmeier.de

Wohnen

Bernhard Obermeier

Sanitär- und Heizungsarbeiten
aller Art, komplette Sanierungen

Thalham 12, 83083 Riedering
08036/90 86 980 oder
0179/22 59 014
www.bernhard-obermeier.de

Ihre Idee ist unser Anspruch –
Sie werden darauf stehen!

• Parkett- & Holzböden
• Parkettrenovierung
• Teppich & Designbeläge
• Elastische Bodenbeläge
• Innentüren
• Einbauküchen & -schränke
• Tische, Betten

Ausstellung + Büro:
Inzenhamer Str. 3
83134 Prutting
Tel.: 0 80 36 / 909 68 69
www.parkett-rosenheim.de

Otto Ebersberger GmbH & Co.

Möbelschreinerei und Ladenbau KG

• Hochwertiger Innenausbau

• Küchen und Möbeldesign

• Ladenbau

• Umfassende Beratung vor Ort

• Detailplanung und 3D Visualisierung

• 400qm Showroom

• Fertigung in eigener Möbelschreinerei

• Logistik und Montage (schlüsselfertig)

Achen 8, D-83137 Schonstett
Tel.: 0 80 55 / 1893-0
www.otto-ebersberger.de

Beratung
Verkauf
Verlegung

Meisterbetrieb für Parkett
-und Fußbodentechnik
Parkett-/Laminat-/Kunst-
stoff -und Teppichböden

83109 Großkarolinenfeld
Margeritenweg 14
Tel: 08031/5216
Fax 58797

Fußboden Schäfer

Kaminöfen & Holzherde

direkt vom Hersteller

Geräte mit kleinen
Schönheitsfehlern
zu stark reduzierten Preisen
ständig auf Lager.

83064 Raubling, Thalreit 5,
www.kaminofen.com
Tel. 0 80 35/96 88 848 und
01 71/8 26 58 26
Terminvereinbarung

raum & idee

Peter Bauer

Meisterbetrieb für

Fußböden

Parkett

Gardinen

Polsterei

Sonnenschutz

Markisen

Insektenschutz

83022 Rosenheim,
Spitalstraße 6-8,
Tel. 0 80 31 / 1 50 85
www.raum-und-idee-bauer.de

raum & idee
peter bauer

raum & idee
peter bauer

Ihr Malermeister

Walter Bilek

Innungsfachbetrieb
mit geschultem Fachpersonal

Sämtliche Malerarbeiten
im Innen- und Außenbereich,
zuverlässig, faire Preise,
kompetent & ordentlich

Äußere Münchener Straße 78
83026 Rosenheim
Telefon 08031/3544050
www.MEISTER-BILEK.de

MEISTER

BILEK
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Abendrot auf der Seiser Alm
von Gabriele Raspel
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Teil 6:

Gabriele Raspel,
Abendrot auf der Seiser Alm

© Rosenheimer Verlagshaus GmbH & Co. KG

Sie war versucht, ihm über den
schwarz-graumelierten Bürstenhaar-
schnitt zu streicheln, aber so weit ging
ihre Freundschaft nicht. „Also kein
neues Weibsbild, auf das ich eifersüchtig
sein muss?“, vergewisserte sie sich.
„Leider nein.“
„Gott sei Dank“, seufzte sie übertrie-

ben. „Aber ich hab Neuigkeiten: Ich
werde mich Sonntag verloben.“
Sein Kopf zuckte hoch. „Herzlichen

Glückwunsch“, erwiderte er.
„Nein“, rief sie erschrocken aus. „Man

gratuliert doch nicht vorher!“
Er hob abwehrend die Arme. „Ent-

schuldige. Wer, wenn man fragen darf,
ist denn der Glückliche? Oder ist das
noch ein Geheimnis?“
„Nein. Es ist Ennio Lambacher.“
Er neigte den Kopf, nahm eine Chris-

tus-Figur aus dem Regal und betrachtete
sie beiläufig. „Der Ennio, so so.“
Kathi runzelte die Stirn. Begeisterung

klang anders. „Du kennst ihn?“
„Freilich, vom Skiverein.“
„Ach so.“ Sie entschied, nicht weiter

auf das Thema einzugehen, denn so rich-
tig erfreut hatte Dominic nicht geklun-
gen, weder über ihre Verlobung noch
über ihren Verlobten. „Ansonsten alles
gut bei euch?“
Dominic wohnte in seinem Elternhaus

oberhalb seines Geschäfts, zusammen
mit seiner Mutter. Maria stand in der
Hochsaison immer mit im Laden, außer-
dem bemalte sie seine Kunstwerke oder
schmückte die Krippenfiguren mit herr-
lichen Kleidern aus Leinen, Baumwolle
und Seide. Felix, sein Bruder, lebte in
Meran mit seiner Frau und seinen zwei
Kindern.
„So weit schon. Leider wird Mutter

stark von ihrer Arthritis geplagt. Ich
werde mich nach einer neuen Kraft um-
sehen müssen“, sagte er mit Bedauern
in der Stimme. „Was schade ist, weil die
Arbeit sie von ihren traurigen Gedanken
abgelenkt hat.“

Kathi wusste, dass sein Vater, ein
vor Kraft strotzender Mann, ebenfalls
Schnitzer, der das Geschäft vor vielen
Jahren eröffnet hatte, nie auch nur einen
Tag lang krank gewesen war. Doch plötz-
lich verstarb er vor eineinhalb Jahren an
einer unentdeckten Blutvergiftung.
„Hast du einen besonderen Wunsch

oder wolltest du dich nur einmal um-
schauen?“
Kathi spazierte langsam durch den

ersten der beiden Geschäftsräume und
betrachtete die Holzfiguren, Dosen
und die anderen, liebevoll hergestell-
ten, preiswerteren Artikel aus seiner
Werkstatt. Der Holzboden knarrte bei
jedem Schritt, und das gedämpfte Licht
außerhalb der Lichtinseln, in die die
Verkaufsregale getaucht waren, trug zu
der besonderen Atmosphäre bei. Kathi
war überzeugt, dass diese Atmosphäre
mindestens jeden zweiten Besucher zum
Kauf eines Gegenstands anregte, wie das
auch bei ihr der Fall war.
Im hinteren Teil des Geschäfts, ge-

trennt durch eine halbhohe Holzwand,
deren obere Hälfte aus Glas bestand,
befand sich die weitläufige Werkstatt,
einschließlich des Arbeitsplatzes seiner
Mutter, wo sie die Figuren, Krippen und
größeren Holzskulpturen bemalte. Im
zweiten Verkaufsraum davor waren die
herrlichen Marienfiguren und wertvolle-
ren Krippen ausgestellt.
Suchend schaute sie sich um. „Ich

hoffe, du hast deine wunderbare Ma-
donna noch nicht verkauft? Du weißt
schon, die, die deine Mutter neulich so
wunderschön bemalt hat.“
Er verneinte und drehte sich herum

zu einem Regal gleich hinter seinem Rü-
cken. „Hier ist sie. Ich hatte heute Mor-
gen einen Kunden, der war ebenso be-
geistert wie du, aber er konnte sich nicht
entscheiden. Ehrlich gesagt war ihm der
Preis zu hoch.“
Kathi nahm sie in die Hand. Die Hei-

matmadonna aus Lindenholz, 40 Zenti-
meter groß, gewandet in einen blauen
Umhang und ein rotes Kleid, war wirk-
lich unglaublich schön. Ihr Gesicht war
so liebevoll. Glücklich schmiegte sich das
Jesuskind an seine Mutter, deren Blick
frontal auf den Betrachter gerichtet war.
Kathi liebte diese Figur ganz besonders.
„Ich hab sie unserer Heimat gewid-

met“, sagte Dominic. „Wie du an der
Nase und den roten, runden Pausbacken
siehst, sind ihre Gesichtszüge, wie auch
ihr Gewand, im Vergleich zu anderen
Madonnen eher bäuerlich, wie man es
manchmal bei den Mariendarstellungen

Tirols findet.“ Beinahe zärtlich strei-
chelte er über das Gesicht der Madonna.
Das war ihr noch gar nicht aufgefal-

len. „Sie vermittelt einem auf Anhieb
ein vertrautes, inniges Gefühl“, antwor-
tete sie leise. „Weißt du was, Dominic?
Ich nehme sie“, entschied sie spontan.
Dreimal hatte sie schon davorgestanden
und sie bestaunt. Sie war natürlich nicht
billig, dafür aber von Dominic von Hand
geschnitzt und mit herrlichen Farben
von seiner Mutter bemalt.
„Das ist eine gute Wahl“, sagte er und

ging in den vorderen Raum.
Sie nahm ihre EC-Karte und legte

sie auf den Tresen. „Ich wünschte, ich
könnte auch so gut malen wie deine Mut-
ter“, entfuhr es ihr.
„Kein Problem! Geh zu ihr hinauf und

red mit ihr. Sie kann dich in die Kunst
einweihen“, entgegnete er. Von seiner
Stimme schwärmten sämtliche Frauen
im Umkreis. „Derweil packe ich dir
deine neue Madonna ein.“ Er wickelte sie
inWellpappe und legte sie dann in einen
länglichen Karton.
„Ein anderes Mal“, erwiderte sie zu

seiner Enttäuschung. „Ich möchte noch
im Buchladen stöbern. Außerdem glaube
ich nicht, dass ich diese Kunst erlernen
könnte“, lachte sie.
„Alles kann man lernen, wenn man

Lust auf die Arbeit hat.“
„Vielleicht. Aber wie du weißt, hätte

ich nur ab Mitte oder gar Ende März, im
April und Mai, und dann wieder ab Okto-
ber bis Mitte Dezember Zeit dazu.“
„Lass es dir durch den Kopf gehen“,

schlug er vor. „Ich bin sicher, Mutter
würde sich freuen. Und ich natürlich
auch.“
Sie nahm den Kartonmit der Madonna

entgegen. „Ich überleg’s mir. Grüß mir
deine Mutter. Ich werde mich jetzt noch
mit ein paar Büchern eindecken, dann
fahre ich mit der Bahn wieder hinauf.
Also pfüat di.“
Dominic schaute ihr gedankenver-

loren hinterher. Himmel noch mal! Da
fand man nach einer großen Enttäu-
schung endlich wieder eine Frau, die
einem das Herz höher schlagen ließ,
und dann schnappte sie ihm ein anderer
vor der Nase weg. Und dann noch Ennio!
Wenn er ehrlich war, sprach eigentlich
nichts gegen ihn, aber Dominic hatte
nie einen Draht zu ihm gefunden. Im
Skiverein hatten sie selten gemeinsam
mit anderen Touren unternommen. Erst
recht keine nur zu zweit. Er fand ihn ein
wenig zu unüberlegt, ein bisschen zu
wichtigtuerisch für seinen Geschmack.

Ein Angeber. Egal. Er hatte schon länger
nicht mehr aktiv im Verein mitgemacht.
Kein Verlust, fand Dominic. Selbst wenn
er den Typen gemocht hätte, er hätte ihn
jetzt jedenfalls nicht mehr leiden kön-
nen, nachdem er ihn um das schönste
Mädchen weit und breit gebracht hatte.
Ausgerechnet der Ennio, dachte er miss-
mutig.
Wobei ... unüberlegt war er heute selbst

gewesen. Wieso hatte er sie eingeladen,
bei ihm mitzuarbeiten? Dann hatte er
seine Liebe zwar für ein paar Monate des
Jahres in seiner Nähe, aber anrühren
durfte er sie dennoch nicht, denn sie war
gebunden, spätestens ab dem kommen-
denWochenende. Aber vielleicht fand sie
ja seine Idee, bei seiner Mutter das Bema-
len der Figuren zu lernen, absurd, und
kam nicht mehr auf die Sache zurück.
Hoffentlich. Vielleicht. Oder besser nicht.
Während sie hinüberschlenderte zu

Lion, ließ Kathi sich Dominics Angebot
durch den Kopf gehen. Der Gedanke
war ihr völlig neu, aber er hatte etwas
ungeheuer Reizvolles. Sie liebte seine
Schnitzereien. Sie konnte sich sogar vor-
stellen, dass sie die Maltechniken unter
der Anleitung von Dominics Mutter ler-
nen könnte. Unbegabt mit den Händen
war sie nicht. Ihre Mutter hatte ihr früh
das Nähen beigebracht, sie handarbeitete
und bastelte seit jeher mit Freude und sie
wusste, dass ihr die Sache Spaß machen
könnte. Einen Versuch wär’s vielleicht
wert, aber eigentlich hatte sie keine Zeit
für so etwas. Außerdem hatten ihr die
paar Monate Ruhe vor dem Sturm immer
ganz gutgetan, sinnierte sie und öffnete
die Tür der Buchhandlung von LionWie-
ser.
Die Buchhandlung von Lion Wieser,

dem 32-jährigen Inhaber dieses Para-
dieses, erfreute Kathi genauso wie die
Schnitzereien von Dominic. Ebenso wie
bei Dominic erstreckte sich die Buch-
handlung über zwei lang gezogene
Räume. Und auch bei Lion schloss sich
hinter dem zweiten Raum die Werkstatt
an. Hierbei handelte es sich um eine
Buchbinderei, sein zweites Standbein
und, wie er selbst bekundete, seine Lei-
denschaft, gleich nach dem Buchverkauf.
Diese Werkstatt war, anders als die von
Dominic, komplett vom Laden getrennt
und von diesem aus uneinsehbar. Sie
besaß große Fenster, die natürliches
Licht hereinließen, ganz im Gegensatz
zu den Verkaufsräumen, die vor allem
von künstlichem Licht erhellt wurden,
allerdings auf so wunderbare Weise,
dass überall kleine Lichtinseln entstan-

den waren, in denen Tische mit kleinen
Cocktailsesseln zum Schmökern in ei-
nem neuen Buch einluden.
„Hallo, Servus, Lion!“
„Grüaß di, Kathi!“ Lion und sie kann-

ten sich vom Chorsingen, an dem Kathi
noch heute zusammen mit Alice teil-
nahm. Unter anderem war das der
Grund, warum sie die Schwaige stets
bereits um 18 Uhr schlossen, somit ver-
säumten sie keine Proben. „Wie geht’s?“
„Wie soll’s einem schon gehen, wenn

man kurz vor der Verlobung steht“, ant-
wortete sie heiter. Im Gegensatz zu Do-
minic hatte sie bei Lion bereits vorher
die geplante Verlobung erwähnt.
Er grinste. „Angespannt, ruhelos, pa-

nisch, würde ich vermuten.“
„Nichts von alledem. Mir geht’s sehr

gut, du unverbesserlicher Single“,
schmunzelte sie. „Was macht das Ge-
schäft? Ziemlich ruhig, vermute ich.“
„Logisch. Die Leute müsstenmehr zum

Bücherlesen animiert werden, aber auf
mich hört ja niemand.“
„Kastelruth sollte sich in die Bücher-

dörfer wie zum Beispiel Montereggio
einreihen“, entgegnete sie nachdenklich.
„Du weißt, wie erfolgreich die sind. Eine
Woche lang ein ganzes Dorf bestückt
mit Regalen voller gebrauchter oder gar
antiquarischer Bücherschätze, vor jeder
Haustür, an jeder Ecke, in Cafés, Scheu-
nen oder Garagen - das zieht Gäste und
Besucher an und weckt bei jedem die
Lust aufs Lesen.“
„Genau. Unser Besuch in Montereggio

war wirklich toll. Ich denke, da braucht
es hier bei uns noch einige Überzeu-
gungsarbeit, bis man das auf die Beine
stellen kann. Außerdem hätte ich dazu
momentan kaum Zeit.“

Fortsetzung folgt in der nächsten
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absurd,
wider-
sinnig

Hausse
an der
Börse

Comic-
figur
(‚... und
Struppi‘)

gewiefter
Mensch
(franz.)

arabi-
scher
Fürsten-
titel

Götzen-
bild

Zweig-
stelle

dennoch

Salz
der
Ölsäure

eine
Augen-
krank-
heit

gego-
renes
Milch-
produkt

feiner
Unter-
schied

Vorname
von
Sänger
Bowie †

Keramik-
kappe
über
Zähnen

Knaben-
stimm-
lage

größere
Blutent-
nahme

genues.
Herr-
scher-
titel

West-
euro-
päer
(Mz.)

franzö-
sisch:
eins

englisch:
Amt

altes
Wohn-
haus

Ton-
intervall

Abk.:
Ampere-
sekunde

großer
Tier-
garten

Tennis-
doppel-
paarung
(engl.)

Haupt-
stadt von
Albanien

Über-
bringer

Elend,
Arm-
seligkeit

Kfz.-Z.:
Costa
Rica

Werk-
zeug z.
Behauen
von Holz

Modifi-
zierung,
Korrektur

Salz der
Brom-
säure

hitzig,
stür-
misch

Metall-
bolzen

Hoch-
gebirge
in Süd-
amerika

Ver-
ulkung,
Fopperei

Rotwein
aus
Piemont

Idee,
Einfall

Weltalter
in der
griech.
Antike

Ge-
meinde,
Dorf

Kains
Bruder

krank
machend

Kose-
name für
die Groß-
mutter

Teil des
Pfeil-
bogens

latei-
nisch:
Luft

früherer
Name
Tokios

auf die
eigene
Person
bezogen

heftig
an-
stoßen

Nestor-
papagei

ärztliche
Gehilfin
(Abk.)

spani-
scher
Artikel

Ziffern-
kennung
(engl.
Abk.)

deutsches
Foto-
modell
(Heidi)

Gottes-
dienst-
ordnung

Vorname
der
Meysel
† 2004

franz.,
latei-
nisch:
und

Frauen-
name
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Ein weiteres, täglich neues Kreuzworträtsel sowie ein Sudoku finden Sie online unter www.ovb-online.de/raetsel
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ARD ZDF BR RTL SAT.1 PRO 7 KABEL 1

ORF 1 ORF 2 ARTE VOX SIXX DMAX ARD-ALPHA

PHOENIX

3 SAT

TELE 5

RTLZWEI

SERVUS TV

SWR

SKY

MDR

KI.KA

WDR

SPORT 1

NDR

EUROSPORT

MÜNCHEN TV

20.00 Tagesschau
20.15 Der Vierkampf nach dem

Triell Kandidaten: Janine Wiss-
ler (Die Linke), Christian Lindner
(FDP), Alexander Dobrindt (CSU),
Alice Weidel (AfD). Moderation:
Ellen Ehni, Christian Nitsche

21.30 Hart aber fair Frank Plasberg
diskutiert mit seinen Gästen
ein aktuelles Thema

22.30 Tagesthemen
23.05 Die Story im Ersten

Dokureihe. Der Traum von fünf
Prozent – Unterwegs zu den
kleinen Parteien

0.35 Nachtmagazin
0.55 Tatort Das Haus am Ende der

Straße. Krimireihe, D 2015
2.25 Tagesschau
2.30 Hart aber fair Talkshow
3.30 Deutschlandbilder
4.00 Die Story im Ersten

20.15 Die Jägerin – Nach
eigenem Gesetz Kriminalfilm,
D 2021. Mit Nadja Uhl, Dirk
Borchardt, Jörg Schüttauf. Regie:
Andreas Herzog. Die engagierte
Staatsanwältin Judith Schrader
kämpft in Berlin erneut gegen
die Organisierte Kriminalität.

21.45 heute-journal Wetter
Moderation: Marietta Slomka

22.15 The Equalizer 2 Action-
film, USA 2018. Mit Denzel
Washington, Pedro Pascal,
Ashton Sanders. Der ehemalige
CIA-Agent und ausgebildete
Nahkämpfer Robert McCall will
seine ermordete Kollegin rächen.

0.05 heute journal update
0.20 Kabul, Stadt im Wind

Dokufilm, AFG/D/J 2018
Regie: Aboozar Amini

1.50 Luther Krimiserie. Mit Idris Elba

20.00 Tagesschau
20.15 Mein Bayern, Dein Bayern

Dokureihe. Der perfekte Ausflug
Gastgeber: Franzi aus Weiden
in der Oberpfalz.

21.00 Bad Kissingen.
Ein Juwel europäischer
Bädertradition Doku

21.45 BR24 Rundschau
22.00 Lebenslinien Porträtreihe.

Lisa Fitz – „Ich wollt’ Kasperl
werden, nicht Gretel!”

22.45 Mord mit Aussicht
Krimiserie. Sophies Welt

23.35 Alles ist gut Drama, D 2018
Mit Aenne Schwarz

1.00 Dahoam is Dahoam Soap
Drum Brüder, lasst uns reisen!

1.30 Wir in Bayern Magazin
2.45 Frankenschau aktuell
3.15 Abendschau – Der Süden
3.45 Abendschau Magazin

20.15 Bauer sucht Frau
International Doku-Soap
Moderation: Inka Bause. Von
Ungarn bis Mexiko, von Süd-
afrika bis Costa Rica – für die
Liebe gibt es keine Grenzen.

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTL Magazin

Moderation: Nazan Eckes
23.25 Spiegel TV Magazin. Meist

mit mehreren Beiträgen pro
Sendung, werden die Themen
der Woche aktuell umgesetzt.

0.00 RTL Nachtjournal / Wetter
0.30 Die Alltagskämpfer –

ÜberLeben in Deutschland
Reportagereihe

1.15 Ohne Filter – So sieht mein
Leben aus! Reportagereihe

1.45 CSI: NY Die Axt / Goldener
Schlag / Ruhe sanft / Die Axt

4.50 Anwälte der Toten

20.15 The Biggest Loser – Family
Power Couples Show. Mit Dr.
Christine Theiss. Coach: Ramin
Abtin, Hassina Bahlol-Schröer,
Dr. Christian Westerkamp. Diese
Woche geht es um Kommuni-
kation. In einem Action-Spiel
müssen die Teams zeigen, dass
sie einander blind vertrauen kön-
nen. Auch in der Mental-Activity
geht es darum, gewisse Dinge
anzusprechen.

22.50 SAT.1 Reportage
Frust mit der Lust?
Wenn im Bett nichts mehr läuft

23.50 SAT.1 Reportage Doku. Auf
die Plätze, fertig, Camping!

0.55 110 Fahrrad-Cops im
Einsatz Reportagereihe

2.35 Auf Streife – Die
Spezialisten Doku-Soap

4.00 Auf Streife Doku-Soap

20.15 Zervakis & Opdenhövel.
Live. Magazin
Klotzen statt kleckern: Für sein
neues Infotainment-Format
hat der Sender nicht nur die
Tagesschau-Ikone Linda Zervakis
engagiert, sondern für sie und
ihren Partner extra ein ganzes
Studio hergerichtet.

22.15 Uncovered Reportage. Das
Kokain-Netzwerk: Der Weg von
Südamerika nach Deutschland

23.40 10 Fakten Parallelwelten
0.50 Beauty and the Nerd Show

Nach fünf Wochen Partner-
schafts-Intensivkurs kämpfen
sich die Paare im großen Finale
an die Spitze.

3.10 Der Talk danach Gespräch
3.50 Spätnachrichten
3.55 Mom Sitcom
4.30 The Great Indoors Serie

20.15 Indiana Jones und der
Tempel des Todes Abenteu-
erfilm, USA 1984. Mit Harrison
Ford, Kate Capshaw. Regie:
Steven Spielberg. Im Himalaya
bitten die Bewohner eines
Dorfes den gutherzigen Indiana
Jones, ihre entführten Kinder
wiederzubringen.

22.55 Cowboys & Aliens Action-
film, USA/IND 2011. Mit Daniel
Craig, Harrison Ford, Olivia
Wilde. Arizona im Jahr 1873:
Eine Truppe mutiger Cowboys
nimmt es mit brutalen Aliens auf,
die die Erde angreifen.

1.20 Exit Wounds Actionfilm, USA/
CDN 2001. Mit Steven Seagal,
DMX, Isaiah Washington

2.55 Kabel Eins Late News
3.00 New Police Story Actionfilm,

HK/CHN 2004. Mit Jackie Chan

5.30 ARD-Morgenmagazin
9.00 Tagesschau
9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer

Genießertour durch Singapur
10.45 Meister des Alltags
11.15 Gefragt – Gejagt
12.00 Tagesschau
12.15 ARD-Buffet
13.00 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau
16.10 Verrückt nach Meer

Sonne, Sand und Sansibar
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant. Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt. Show

Moderation: Alexander Bommes
18.50 Großstadtrevier

Krimiserie. Rettungskind
19.45 Wissen vor acht – Zukunft

Magazin. Unendliche Reichweite
für E-Autos. Mod.: Anja Reschke

19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht

5.10 Berlin direkt
5.30 ARD-Morgenmagazin
9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne – Service täglich
10.30 Notruf Hafenkante

Der Kuss der Spinne
11.15 SOKOWismar

Auf eigene Faust
12.00 heute
12.10 drehscheibe. Magazin
13.00 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Alexander

Kumptner sucht den Spitzenkoch
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Bei Einbruch: Mord
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.00 SOKO München

Krimiserie. Treue bis in den Tod
19.00 heute / Wetter
19.15 Schlagabtausch

Der Vierkampf von AfD, FDP, DIE
LINKE und CSU

5.00 Euroblick
5.35 Space Night
6.00 Bergauf, bergab
6.30 Sturm der Liebe
7.20 Tele-Gym. Yoga-Pilates-50plus
7.35 Panoramabilder / Bergwetter
8.30 Tele-Gym. Aerobic, Tanz
8.45 Aktiv und gesund
9.15 Länder – Menschen – Abenteuer
10.00 Eisenbahn-Romantik
10.30 Brisant. Magazin
11.00 In aller Freundschaft
11.45 Der Winzerkönig
12.35 Nashorn, Zebra & Co.
13.25 Elefant, Tiger & Co.
14.15 Aktiv und gesund
14.45 Wer weiß denn sowas?
15.30 Schnittgut. Alles aus dem Garten

U.a.: Beerensträucher / Buchs-
baumpflege / Rhabarber

16.00 BR24 Rundschau
16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau
19.00 Querbeet. Magazin
19.30 Dahoam is Dahoam. Soap

Drum Brüder, lasst uns reisen!

6.00 Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns
9.30 Alles was zählt
10.00 Undercover Boss

Doku-Soap. Mrs. Sporty
11.00 Undercover Boss

Doku-Soap.Wienerwald
12.00 Punkt 12

Magazin
15.00 Die Superhändler – 4 Räume, 1

Deal. Show. Menage Eierbecher /
Hirschkäfer Rosenthal / Spie-
leautomat 70er / Mid Century
Sonnenspiegel

16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns. Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin

Moderation: Leonie Koch
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin

Moderation: Frauke Ludowig
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Alles was zählt. Soap. Justus

findet ausgerechnet durch Jenny
zu seinem Lebensmut zurück.

19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Die Familienhelfer

Doku-Soap
11.30 Die Gemeinschaftspraxis

Doku-Soap
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife. Doku-Soap
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten

Doku-Soap
16.00 Klinik am Südring

Doku-Soap. In der Reihe wird
mit echten Medizinern, Pflegern
und Krankenschwestern der
Krankenhausalltag nachgestellt.

17.00 Lenßen übernimmt
Doku-Soap Sarah Grüner, Ben
Handke. Mit Ingo Lenßen

17.30 K11 – Die neuen Fälle
Doku-Soap. Kreuzwege

18.00 Buchstaben Battle
Show. Gast: Caroline Frier,
Bettina Zimmermann, Bastian
Bielendorfer, Mario Kotaska.
Moderation: Ruth Moschner

19.00 Let the music play – Das Hit
Quiz. Show. Mod.: Amiaz Habtu

19.55 Sat.1 Nachrichten
Moderation: Marc Bator

5.20 Superstore. Das Portrait
5.40 Two and a Half Men. Sitcom
6.55 Mom. Sitcom
8.40 Man with a Plan. Comedyserie
9.35 Brooklyn Nine-Nine. Comedyserie
10.25 Scrubs – Die Anfänger

Sitcom. Unsere weißen Kittel /
Unsere schrägen Paare / Unser
Babymoon / Unser Spickzettel

12.20 Last Man Standing. Sitcom. Der
Sonntagmorgen-Frühstücksclub /
Die Zeit vergeht im Flug

13.15 Two and a Half Men
Sitcom. Vorteil: Fettes, fliegendes
Baby / Mittelschul-Mysterien /
Neun Uhr vier von Pemberton

14.35 The Middle
Sitcom. Die Tiefschläge /
Die Produktbewertung

15.30 The Big Bang Theory. Sitcom
Sheldon 2.0 / Die Erdnuss-
Reaktion / Schrödingers Katze

17.00 taff. Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons. Zeichentrickserie

Der große Phatsby (1+2)
19.05 Galileo. G-checkt:

Schule ohne Klassenzimmer

7.35 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Alte Gauner

8.30 Navy CIS: New Orleans
Krimiserie. Das Team geht vor /
Funkstille. Mit Scott Bakula

10.20 Blue Bloods – Crime Scene
New York. Die Malerin / Zu Früh

12.05 Castle. Krimiserie. Entführt
13.00 The Mentalist. Krimiserie

Red John. Mit Simon Baker
14.00 Hawaii Five-0. Krimiserie

Hawaiianische Holzrose
14.55 Navy CIS: L.A.

Krimiserie. Botschaft an Zeus
15.50 Kabel Eins News
16.00 Navy CIS: L.A.

Krimiserie. Zurück zur Natur.
Bei einem Cyberangriff auf
das Finanzamt werden Daten
gestohlen. Der Hauptverdächtige
Logan Gorman wird ermordet.

16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal – Der

Profi kommt. Reportagereihe
„Stromgold”, Rostock.
Gastgeber: Mike Süsser

18.55 Schrauben, sägen, siegen –
Das Duell. Doku-Soap. Balkon

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern auf
der Spur 9.10 CSI: Miami 11.50 vox
nachrichten 11.55 Shopping Queen
12.55 Zwischen Tüll und Tränen 13.55
Mein Kind, dein Kind 14.55 Shopping
Queen 15.55 Mein schönster Tag –
Heute wird geheiratet! 16.55 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner. Doku-Soap 20.15 Die Höhle der
Löwen. Show 23.10 Goodbye Deutsch-
land! Die Auswanderer 0.10 nachrich-
ten 0.30 Medical Detectives. Dokureihe

5.25 Gilmore Girls 6.55 Mein perfektes
Hochzeitskleid! – Atlanta. Doku-Soap
11.50 Gilmore Girls. Dramaserie 13.45
Ghost Whisperer. Mysteryserie 17.20
Numb3rs. Protest 18.20 Grey’s Anato-
my. Zeitschleife / Tage wie dieser / Der
tollste Job der Erde 21.15 Seattle Fire-
fighters. Gefühlsschwankungen 22.15
Atlanta Medical. Tiefenrausch 23.10
Younger. Der Vorfall / Wie im Roman
0.10 Grey’s Anatomy 1.05 Seattle Fire-
fighters.Actionserie 1.45 Atlanta Medi-
cal 2.25 Younger 3.10 GhostWhisperer

8.50 Der Pool-Profi 9.50 Infomercial
10.15 Deutschland 24/7 12.15 Fang
des Lebens – Der gefährlichste Job
Alaskas 14.15 Australian Gold 16.15
Border Control – Spaniens Grenzschüt-
zer 17.15 Die Zwangsvollstrecker 18.15
Deutschland 24/7 20.15 Der Geiger –
Boss of Big Blocks 21.15Die Gebraucht-
wagen-Profis – Neuer Glanz für alte
Kisten 22.15 Cash für Chrom 0.23 Der
Geiger – Boss of Big Blocks 1.20 Die
Gebrauchtwagen-Profis 2.05 Vintage
Voltage – Vom Oldtimer zum E-Auto

14.15 Das andere Mallorca 15.00 Her-
bert und der Archeduque 15.45 Brüder
zur Sonne... Eine Woche Mallorca für
arme Deutsche 16.25 Fannys Friday
Doku 16.50 So geht Medien 17.00
Alles Wissen 17.45 nano 18.15 Planet
Wissen 19.15 SMS – Schwanke meets
Science 19.30 alpha-Demokratie 20.00
Tagesschau 20.15Wissen aktuell 21.55
maiLab: Retten Veganer die Umwelt?
22.15 alpha-Campus Talks 22.45 al-
pha-Campus Cinema 23.15 alpha-De-
mokratie 23.45 Die Tagesschau 2001

13.45 Halbblut. Thriller, USA 1992. Mit
Val Kilmer 16.00 Nova. Auf den Spuren
der Cheops-Pyramide 16.55 Der verges-
sene Tempel von Banteay Chhmar 17.50
Die Wildnis Afrikas: Vier Jahreszeiten
18.30 Die Wildnis Afrikas: Vier Jahres-
zeiten 19.20 Arte Journal 19.40 Re:. Ur-
laub auf der Krim 20.15 Zwielicht. Thril-
ler, USA 1996. Mit Richard Gere 22.20
Das Tal der toten Mädchen. Thriller, E/D
2017. Mit Marta Etura 0.25 Etwas das
lebt und brennt. Dokufilm, F 2020 1.40
Begegnung mit den Meeresvölkern

14.00 Silvia kocht 14.25 Sturm der Lie-
be 15.15 Die Rosenheim-Cops 16.00
Die Barbara-Karlich-Show 17.00 ZIB
17.05 Aktuell nach fünf 17.30 Studio
2 18.30 Konkret 18.51 infos & tipps
19.00 Bundesland heute 19.30 Zeit im
Bild 19.51 Wetter 19.56 Sport aktuell
20.05 Seitenblicke 20.15Die Millionen-
Show. Show 21.10 Thema. Magazin
22.00 ZIB 2 22.30 kulturMontag 23.15
Zimmer frei – Übernachten in besonde-
rer Architektur: Vorarlberg 0.00 Tatort.
Her mit der Marie! Krimireihe, A 2018

15.40 How I Met Your Mother 16.00
ZIB Flash 16.05 Modern Family 16.45
Die Simpsons 17.35 Young Sheldon
18.00 ZIB 18 18.10 Magazin 1 18.20
Q1 Ein Hinweis ist falsch 19.05 The Big
Bang Theory 19.30 Zeit im Bild 19.51
Wetter 19.56 Sport aktuell 20.03 Hallo
Österreich 20.15 Hinterholz 8. Komödie,
A 1998 22.00 ZIB Flash 22.10 Komm,
süßer Tod. Thriller, A 2000. Mit Josef Ha-
der 23.55 ZIB Nacht 0.05 Blue Bloods.
Krimiserie 0.50 Claws. Comedyserie
1.35 Hinterholz 8. Komödie,A 1998

8.15 Big Pacific 9.00 phoenix vor ort
9.30 Wahl2021: Das Triell 11.00 Anne
Will 12.00 phoenix vor ort 12.45
phoenix plus 14.00 phoenix vor ort
14.45 phoenix plus 16.00 Terra X.
Die Europa-Saga 17.30 der tag 18.00
Aktuelle Reportage 18.30 Big Pacific
20.00 Tagesschau 20.15 Terra X. Doku-
reihe. Der große Bluff: Meisterbetrüger
der Geschichte 21.00 Kriminelle Karri-
eren. Dokureihe 21.45 heute-journal
22.15 unter den linden 23.00 phoenix
der tag 0.00 „unter den linden” spezial

7.55 Werbesendung 16.10 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert 17.10 Star
Trek – Deep Space Nine 18.10 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert. Der
Komet 19.10 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert 20.15 Die Säulen der Erde
(1+2/2). Historienfilm, H/D/CDN 2010.
Mit Ian McShane, Rufus Sewell 0.35Der
Mann hinter der Maske. Drama, USA
2015. Mit Andrew Cheney 2.20 Dau-
erwerbesendung 2.35 Im Bett – En la
cama. Drama, CHI/D 2005 3.55 Der un-
glaubliche Hulk. Sci-Fi-Film, USA 1977

11.05 Geniale Technik 12.05 Moderne
Wunder 13.05 Die Highlands – Schott-
lands wildes Herz 14.05 Auf legendär-
en Routen 15.00 Spektakuläre Bau-
werke 16.00 Moderne Wunder 17.00
Quizjagd 18.00 An den Quellen des
Wassers 19.00 Nachrichten 19.10 P.M.
Wissen 20.15 Terra Mater. Dokureihe.
Die großen Drei (2/3): Die Arena der
Elefanten 21.15 Bergwelten 22.15
Mega-Bauten 23.10 Sport und Talk aus
dem Hangar-7 0.30 Vali Hölls rasanter
Weg an die Mountainbike-Weltspitze

20.15 Sky Action: Bad Boys II. Action-
film, USA 2003. Mit Will Smith, Martin
Lawrence 20.15 Sky Cinema Premieren:
Calibro 9. Actionthriller, I/B 2020. Mit
Marco Bocci 21.45 Sky Cinema Classics:
Vier für einAve Maria.Westernkomödie,
I 1968. Mit Terence Hill, Bud Spencer
21.50 Sky Cinema Premieren: Niemals
Selten Manchmal Immer. Drama, GB/
USA 2020. Mit Sidney Flanigan, Talia
Ryder 22.40 Sky Action: The Commuter.
Thriller, USA/GB/F/CHN/CDN/E 2018.
Mit Liam Neeson, Vera Farmiga

11.35 Belle und Sebastian 12.00 Nils
Holgersson 12.25 Die Maus 12.50
4 ½ Freunde 13.15 Ein Fall für TKKG
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Dance Academy
15.50 Power Sisters 16.15 H2O 17.05
Zoom 17.30 Droners 17.50 Maschas
Lieder 18.00 Mascha und der Bär
18.15 Ben & Hollys kleines Königreich
18.35 Dog und Puck 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Nils Holgersson 19.25 Das
Zockerhaus 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Hardball. Jugendserie

7.00 Antworten mit Bayless Conley
7.30 Die Arche-Fernsehkanzel 8.00 Te-
leshopping 15.30 Storage Hunters. Do-
kureihe 16.30 Die Drei vom Pfandhaus.
Doku-Soap. Der Lottoschein / Was zum
Kuckuck! / Säbelrasseln / Die Son-
nenuhr 18.30 Yukon Gold. Dokureihe.
Saisonende in Sicht 19.30 News 20.15
So schaut’s aus – die Bundesliga-Show.
Moderation: Thorsten Bär 21.00 Bun-
desliga pur. 4. Spieltag 21.45 Doppel-
pass 2. Bundesliga. 6. Spieltag 23.30
3. Liga pur. 8. Spieltag 0.15 Sport-Quiz

8.30 Radsport: Straßen-EM. Damen
10.00 Tennis: US Open. Finale Damen
/ Herren 12.30 Kanu: Slalom-Weltcup
14.30 Radsport: Straßen-EM. Damen /
Herren 17.25 Eurosport spezial 17.30
Olympische Spiele. Legends live on
18.30 The Distance. Das Sportmaga-
zin 20.00 Judo Show 21.00 Tennis: US
Open. Best of 22.00 The Minute 22.05
Eurosport spezial 22.10 Radsport:
Straßen-EM. Straßenrennen der Herren
23.00 Tennis: US Open. Best of 0.00
Radsport: Tour of Britain. 8. Etappe

13.15 Schottland – Rebellen im Rock
14.00 Edinburgh und die Highlands
14.45 Die Shetland-Inseln 15.30 Mit
dem Zug ... durch Südengland 16.15
Wales 17.00 Irlands wilder Westen
17.45 Länder – Menschen – Abenteuer
18.30 nano 19.00 heute 19.15 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15Wildes Neusee-
land. Dokureihe 21.00 Der Bach. Doku
21.45 Erlebnisreisen-Tipp 22.00 ZIB 2
22.25 Die Oslo-Tagebücher. Dokufilm,
CDN/ISR 2018 0.00 Ein Hauch von Le-
ben. Doku. Sternenkinder und ihre Eltern

10.55 Frauentausch. Doku-Soap 12.55
Die Wollnys – Eine schrecklich große
Familie! 13.55 Die Geissens – Eine
schrecklich glamouröse Familie! 14.55
Daniela Katzenberger – Mit Lucas im
Babyglück 16.00 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern? 18.05 Köln
50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht. Do-
ku-Soap. Der 10. Geburtstag: Die große
Hochzeit von Joe & Paula 22.15 Love
Island – Heiße Flirts und wahre Liebe
23.20 10 Jahre Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap 0.20 Kampf der Realitystars

11.00 Planet Wissen 12.00 Nas-
horn & Co. 12.45 Meister des Alltags
13.15 Quizduell 14.00 Aktuell 14.10
Eisenbahn-Romantik 15.10 Watzmann
ermittelt 16.00 Aktuell 16.05 Kaffee
oder Tee 18.00 Aktuell 18.15 Mensch,
Leute! 18.45 Landesschau B-W. Maga-
zin 19.30 Aktuell 20.00 Tagess. 20.15
Lecker aufs Land 21.00 Treckerfahrer
dürfen das! 21.45 Aktuell 22.00 Sag
die Wahrheit 22.30 Meister des Alltags
23.00 Wer weiß denn sowas? 23.45
Stadt – Land – Quiz 0.30 strassen stars

11.00 MDR um 11 11.45 In aller
Freundschaft 12.30 Rindvieh à la carte.
Romanze, D 2011 14.00 MDR um zwei
15.15 Wer weiß denn sowas? 16.00
MDR um vier 17.45 aktuell 18.10 Bri-
sant 18.54 Sandmännchen 19.00 Regi-
onal 19.30 aktuell 19.50Mach dich ran!
20.15 Die MDR Wahlarena 21.45 aktu-
ell 22.10 Wolfsland. Kein Entkommen.
Kriminalfilm, D 2020 23.35 Rebecka
Martinsson. Eisige Kälte. Krimireihe, S
2020 1.00 Professor Tarantoga und sein
seltsamer Gast. Sci-Fi-Film, DDR 1979

11.55 Leopard & Co. 12.45 WDR aktu-
ell 13.05 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.55 Zoo-Babies 14.20 Erlebnisreisen
14.30 In aller Freundschaft 15.15 In
aller Freundschaft 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 WDR aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Land und lecker. Doku-
Soap 21.00Viel für wenig 21.45 aktuell
22.15 Unterwegs im Westen 22.45
Ladies Night Classics 23.30 Wer weiß
denn sowas? 0.55 Ladies Night Classics

12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 14.00 NDR Info 14.15
Wer weiß denn sowas? 15.00 die nord-
story 16.00 NDR Info 16.10 Mein Nach-
mittag 17.00 NDR Info 17.10 Leopard
& Co. 18.00 Ländermagazine 18.15
Die Nordreportage 18.45 DAS! 19.30
Ländermagazine 20.00 Tagess. 20.15
Markt 21.00 Die Tricks mit Fahrrädern
und Zubehör 21.45 NDR Info 22.00 45
Min. Baerbock. Laschet. Scholz 22.45
Wie demokratisch bist Du? 23.15 Der
Mann, der zuviel wusste.Thriller, USA 56

16.00 afk tv 17.00 Schaufenster 17.15
Infomercials 17.30 business TV 17.45
Schaufenster 18.00 München heute
18.30 Münchner Stadtrundgang 18.45
business TV 19.00 München heute
19.30 Szene München 19.45 Heimatg-
schichtn 20.00 3G – Gehrhardt gibt
Gas 20.15 Sportarena 21.00 München
heute 21.30 Szene München 21.45
Heimat-gschichtn 22.00 Die Sprech-
stunde / Zeit für Gesundheit 22.30
Münchner Stadtrundgang 22.45 3G –
Gehrhardt gibt Gas 23.00 afk tv

RFO

18.00 Süd Journal – Nachrichten aus
den Landkreisen Rosenheim,Traunstein,
Berchtesgadener Land, Mühldorf und
Altötting: Klimaschutzprojekt – Bienen
am Gewerkschaftshaus in Rosenheim;
Klimaschutz imWahlprogramm; Frauen-
kongress in Trostberg 18.30 Süd Seite
– Hintergrundberichte aus der Region:
Kartoffelernte am Attler Hof; Mehr zum
Heimatfilmfestival Biennale Bavaria

StündlicheWiederholung
Mediathek: www.rfo.de

VON JÖRG HEINRICH

Die Champions League ist ’u-
rück – aber (fast) nicht mehr
im „normalen“ Fernsehen.
Ab dieser Saison, die morgen
mit dem FC-Ba#ern-Spiel in
Barcelona startet (Ama’on,
21 Uhr li e), !ird die Königs-
klasse !eitgehend ’ur Inter-
net-Veranstaltung. DAZN und
Ama’on teilen sich die Über-
tragungen. Sk# ist für die
nächsten drei Spiel’eiten
raus. Kostenlos gibt es!ie be-
reits kur’ berichtet immer
mitt!ochs Zusammenfassun-
gen im ZDF. Unsere Zeitung
erklärt das neue Champions-
League-Fernsehen.

DAZN – Das Programm

so!ie Telekom- und Sk#-Re-
cei er bieten DAZN-Apps.
Wer kein Internet mit min-
destens ’ehn Megabit pro Se-
kunde hat, kann bei Sk# und
im Kabel bei Vodafone die li-
nearen Sender DAZN 1 und 2

Der Internetsender ist ab
sofort die Heimat der Cham-
pions League. nicht !eniger
als 121 der 137 Spiele laufen
dort, und das so!ohl ein’eln
als auch in Konferen’. Einfa-
che Regel: DAZN ’eigt alle
Spiele li e – bis auf eine Top-
Partie je!eils am Dienstag,
die sich Ama’on heraus-
picken darf. Personell hat der
Sender aus Ismaning (Land-
kreis München) kräftig aufge-
rüstet. Neue Topmoderatorin
ist Laura Wontorra. Und als
Stare"perte startet „Profes-
sor“ Ralf Rangnick beim
’!eiten Ba#ern-Spiel am 29.
Mai gegen Kie!. Auch der bei
der EM im ZDF hoch gelobte
Haching-Trainer Sandro
Wagner bleibt als E"perte an
Bord.

Ja wo spielen sie denn?
*˛' (˚\ł©˛½¬Û ;'\`î' Œ‘î‚à Øñ¬‚à˛` ‚\Ûà \îÛÛt˚Œ˛'´Œ˛t˚ ˛ł >'àù † +˛¬' Rj'ÕÛ˛t˚à

sehen, die ausge!ählte Spie-
le übertragen. Nur noch bis
3). September lässt sich bei
DAZN ein kostenloser Probe-
monat buchen. Wer nach
der Anmeldung gleich !ie-
der kündigt, sieht den
Sender trot’dem einen
Monat lang gratis.

Amazon –
Das Programm

Der Kon’ern aus USA ’eigt
bis ’um Halbfinale in seinem
Streamingdienst Prime Video
16 Dienstagsspiele li e und
e"klusi . Dabei kann sich
Ama’on immer die Perlen
heraussuchen. Für FC-Ba#ern-
Fans dürfte sich das ’!eite
Abo neben DAZN also loh-
nen. Personell spielt der In-

sich das FC-Ba#ern-Spiel in
Barcelona amDienstag quasi
kostenlos  erfolgen. Der
Empfang funktioniert !ie
beiDAZN,mitApps für sogut
!ie jedes Internetgerät und
für  iele Smart-TVs.

ZDF

Das Z!eite ist als frei emp-
fangbarer Sender ’urück in
der Champions League – ein
bisschen. Immer mitt!ochs
gegen 23 Uhr laufen Zusam-
menfassungen. Und das Fina-
le am 28. Mai in St. Peters-
burg ist auf jeden Fall parallel
’u DAZN auch li e bei den
Main’ern ’u sehen, selbst
!enn kein deutsches Team
spielt. Moderator ist Jochen
Bre#er, als E"perte fungiert
Per Mertesacker.

ternetriese in der Champions
League. Als einer der Modera-
toren !urde Sebastian Hell-
mann  on Sk# ausgeborgt.
Matthias Sammer gibt sein
Comeback als E"perte. Dane-
ben erklären die E"-National-
spieler Mario Gome’ und Be-
nedikt Hö!edes die Spiele.

Amazon – Empfang
und Preise

Die Champions League ist in
Ama’ons Gemischt!aren-
abo Prime für 7,99 Euro im
Monat oder 69 Euro im Jahr
inbegriffen. Für dasGeld gibt
es auch Filme und Serien so-
!ie portofreie Lieferungen.
Ama’on bietet ebenfalls ei-
nen Gratismonat ’um Tes-
ten. Mit diesem Trick lässt

DAZN – Empfang
und Preise

Statt !ie ’ulet’t 11,99 Euro
müssen Sportfans jet’t 14,99
Euro im Monat ’ahlen, bei
allerdings deutlich größerem
Angebot in Bundesliga und
Champions League. Wer spa-
ren !ill, bucht den Jahres-
pass für 149,99 Euro, !as
12,5) Euro im Monat ent-
spricht. Allerdings lässt sich
das Abo dann nicht monat-
lich kündigen, sondern nur
jährlich. Der Empfang ist mit
praktisch jedem internet-
fähigen Gerät möglich. Es
gibt Apps für iPhone und
iPad, für Android- und Ama-
’on-Geräte so!ie für  iele
Smart-Fernseher. Auch Xbo",
Pla#station, Google Chrome

Neue Topmoderatorin bei
DAZN: ;\îÕ\ U½¬à½ÕÕ\Å



Deseo – bei

sexueller Schwäche

 Fördert die
sexuelle Lust

Wirksam und gut
verträglich

Wirkt unabhängig vom
Einnahmezeitpunkt

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Sich wieder spontan
der Lust hingeben
Da die Tropfen regelmä-

ßig und unabhängig vom Ge-
schlechtsakt eingenommen
werden, kann die so wichtige
Spontaneität und Leidenschaft
erhalten bleiben. Nebenwir-
kungen oder Wechselwir-
kungen mit anderen Arznei-
mitteln sind nicht bekannt.
Weiterer Vorteil: Die Arznei-
tropfen Deseo sind rezeptfrei
in jeder Apotheke oder online
erhältlich. Der unangenehme
Arztbesuch kann dadurch er-
spart bleiben.

Fühlen Sie sich häufig durch
Ihren Arbeits- und Familien-
alltag gestresst? An Zwei-
samkeit mit Ihrer Partnerin
oder Ihrem Partner ist kaum
zu denken? Oder hat Ihnen
der Alltag in Ihrer Beziehung
die Lust und Leidenschaft ge-
raubt? Das muss nicht sein!
Ein rezeptfreies Arzneimittel
namens Deseo hilft Ihnen,
sexuelle Schwäche zu bekämp-
fen und Ihr Sexleben wieder
genießen zu können.

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus. Ne-
gative Folgen: Das Sexualleben
bleibt häufig auf der Strecke
und die Beziehung leidet. Da-
bei müssen Sie sexuelle Unlust
nicht in Kauf nehmen. Denn:
Mit Deseo (rezeptfrei) gibt es
Hilfe aus der Apotheke!

Neuer Schwung
für das Sexleben
Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen zu steigern,
enthält Deseo den natürlichen
Arzneistoff Turnera diffusa,
der seit Langem als Aphrodi-
siakum verwendet wird. Laut
Arzneimittelbild setzt dieser im
Urogenitalsystem an und kann
stimulierend und luststeigernd
bei sexueller Schwäche wirken.

Rezeptfrei!

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte
nach ärztlichem Rat erfolgen.

Für ein aufregendes Sexleben
Rezeptfreies

Arzneimittel kann bei
sexueller Schwäche

helfen

Wir hatten immer weniger

Sex. Dann haben wir Deseo

ausprobiert. Seitdem läuft es

bei uns wieder richtig gut.
(Bettina S.)

Cannabis Öl
aus der
Apotheke!

*Vitamin D trägt zur Erhaltung normaler Knochen, einer normalen Muskelfunktion und einer normalen Funktion des Immunsystems bei. Vitamin E trägt dazu bei, die
Zellen vor oxidativem Stress zu schützen. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Cannabis

auf demVormarsch

Experten sind sich einig: In
der Cannabispflanze steckt
großes Potenzial! Wissen-
schaftler erforschen laufend
neue Möglichkeiten.

Mit wertvollen
Vitaminen für
Muskeln und
Immunsystem*

Hergestellt in
Deutschland

Frei verkäuflich
in der Apotheke

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Cannabis Öl
(PZN 15617485)

www.rubaxx-cannabis.de

durch. Dank der besonderen Arz-
neistoffkombination ist Revitensin
daher eine wirksame, unterstützen-
de Behandlung bei Haarausfall.

Wirkung von innen
Im Gegensatz zu vielen ande-

ren Produkten leidet die Frisur
bei Revitensin nicht. Die Arz-
neitropfen werden ganz einfach
eingenommen und sind zudem
individuell dosierbar. Neben-

oder Wechselwirkungen
sind nicht bekannt.

Sie haben schon vieles auspro-
biert, um Ihren Haarausfall in
den Griff zu bekommen? Das
frustrierende Ergebnis: keine
Verbesserung, dafür aber oft
Juckreiz, eine gerötete Kopf-
haut oder fettigeHaare. Schluss
damit! Das neue Arzneimittel
Revitensin (rezeptfrei, Apo-
theke) bekämpft Haarausfall,
indem es an der Androgenisie-
rung ansetzt, eine der häufigs-
ten Ursachen des Haarausfalls.
Revitensin wirkt von innen –
ohne bekannte Nebenwir-
kungen oder lästiges Auftragen.

Packen Sie das Problem
jetzt an der Wurzel!
Schuld am vermehrten

Haarverlust ist oftmals eine
Überempfindlichkeit der
Haarwurzeln gegenüber
dem körpereigenen
Botenstoff Dihydrotes-
tosteron (DHT), ein zu
den Androgenen ge-
hörendes Hormon. Ist
zu viel DHT im Körper,
spricht man von Andro-
genisierung. Diese kann
die Wachstumsphase der
Haare stören, die Haarwurzel
wird immer kleiner und fällt
schließlich aus. Genau hier
setzt das neue Revitensin an!
Es bekämpft dank des speziel-
len Arzneistoffs Selenium die
Androgenisierung und unter-
stützt so das Haarwachstum.

Abbildungen Betroffenen nachempfunden

REVITENSIN. Wirkstoffe: Acidum hydrofluoricum Dil. D12, Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8, Selenium Dil. D12, Thallium metallicum Dil. D12. Homöopathisches Arzneimittel zur
unterstützenden Behandlung bei Haarausfall. www.revitensin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP
GmbH, 82166 Gräfelfing

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von
Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Treten immer wieder Ge-
lenkschmerzen auf, schre-
cken Betroffene oft vor jeder
Bewegung zurück – und das,
obwohl Bewegung den Gelen-
ken guttun würde! Doch ein
spezielles Arzneimittel hilft
bei Schmerzen wirksam und
schonend zugleich: Rubaxx
(Apotheke).

Bei Schmerzen in Knie, Hüf-
te oder Schulter meiden viele
Betroffene Bewegung. Zu groß
ist häufig die Angst vor den
wiederkehrenden Schmerzen.
Was dabei oft unterschätzt
wird: Eine unbewusste Schon-
haltung kann zu falscher
Belastung führen und die
Beschwerden damit begünsti-
gen – ein wahrer Teufelskreis!
Hoffnung versprechen rezept-
freie Arzneitropfen namens
Rubaxx.

Schmerzlindernde Wirkung
Der in Rubaxx enthalte-

ne Wirkstoff T. quercifolium

wirkt nicht nur schmerzlin-
dernd bei rheumatischen
Schmerzen, sondern
verschafft auch Lin-
derung bei Folgen
von Verletzungen und
Überanstrengung. Da-
bei ist Rubaxx sanft zum
Körper und auch für die
Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet. Wechsel-
wirkungen oder schwere Ne-
benwirkungen chemischer
Schmerzmittel wie Herzbe-
schwerden oder Magenge-
schwüre sind nicht bekannt.

Das Rubaxx Wirkprinzip
Dank der flüssigen Dar-

reichung wird der Wirkstoff
direkt über die Schleimhäute
aufgenommen. Somit kann er
seine schmerzlindernde Wir-
kung ohne Umwege entfalten.
Weiterer Pluspunkt: Betroffe-
ne können die Arzneitropfen je
nach Verlaufsform und Stärke
ihrer Schmerzen individuell
dosieren.

Teufelskreis

Gelenk-

schmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken,

Muskeln und Knochen

Gelenkschmerz

Schonhaltung

Verschlimmerung

Diese Arzneitropfen versprechen Hilfe!

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588555)

www.rubaxx.de

Was zusätzlich
helfen kann:

Bewegung ist ein
wichtiger Teil der
Schmerzbehand-
lung. Dabei sollten

Gelenke aber nicht
überbelastet werden.

Zu gelenkschonenden
Sportarten gehören z.B.
Schwimmen oder Gym-
nastik. Harte, unvermittelte
Stoßbelastungen, z.B. beim
Tennisspielen, sollten hinge-
gen vermieden werden.

Für Ihre Apotheke:

Revitensin
(PZN 17386423)

Ist das Produkt nicht vorrätig, ist es auf
Bestellung in wenigen Stunden abholbereit.

www.revitensin.de

Packen Sie das
Problem mit Revitensin
an der Wurzel!

NEU

Rauschfreies Cannabis? Ja, das
gibt es: als Cannabis Öl von
der Qualitätsmarke Rubaxx
(Rubaxx Cannabis Öl, Apo-
theke). Wir klären auf, was
dahintersteckt.

Cannabis gilt als eine der äl-
testen traditionellen Pflanzen.
Schon seit Tausenden von Jah-
ren werden ihre Blüten vielsei-
tig genutzt.Wissenschaftlern ist
es gelungen, aus den Samen ei-
ner speziellen Cannabispflanze
ein wertvolles Öl zu gewinnen
(Rubaxx Cannabis Öl). Das
Geniale: Cannabissamen haben
keine berauschende Wirkung!

Mit Vitaminen für Muskeln
und Immunsystem
Neben hochwertigem Can-

nabissamenöl enthält Rubaxx
Cannabis Öl außerdem wert-
volle Vitamine für Muskeln,
Knochen und das Immun-
system. Vitamin D spielt eine
essenzielle Rolle für den Er-
halt einer normalen Muskel-
funktion und normaler Kno-
chen. Zusätzlich trägt es zu

einer normalen Funktion des
Immunsystems bei. Ebenfalls in
Rubaxx Cannabis Öl enthalten:
Vitamin E. Es schützt die Zel-
len vor oxidativem Stress, d.h.
es wirkt als Radikalfänger der
Schädigung von Körperzellen
entgegen.

Höchste Qualität
in Tropfenform
Rubaxx Cannabis Öl wurde

speziell für den täglichen Ver-
zehr hergestellt. Sowohl die

Herstellung als auch die Ab-
füllung finden nach strengsten
deutschen Qualitätsstandards
statt. Weiterer Pluspunkt:
Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind nicht bekannt.

GelungeneWirkstoff-
Kombination für
die Haare
Revitensin ent-

hält außerdem
den Wirkstoff
A. hydrofluo-
r i c um , d e r
d i f f u s e m
Haarausfal l
und Haar-
spliss entge-
genwirkt.
G e r a d e
Frauen mit
dünnem Haar leiden unter Haar-
spliss. Beim diffusen Haarausfall
werdendieHaareamgesamtenKopf
lichter unddieKopfhaut schimmert

Hoffnung für
Millionen Betroffene

NeuesArzneimittel beiHaarausfall

Ein Alptraum für viele Frauen:
dünner werdendes Haar.

Gesundheit ANZEIGE


